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Morgen °5lusgabe.
1. Matt.

Flotte unit FriedensllrüLegie.
Von Konteraidmiralz. D. Stiege.

Ter Ausbruch eines Seekrieges mit England ist
^ur knapp an uns vorübergegangen , das ist eine Tat¬
sche. Daß sich unter diesen Umständen die Blicke des
putschen Volkes auf die Flotte , den bei einer solchen
Katastrophe meist beteiligten Faktor , richteten, war nur
öu natürlich. Unwillkürlich suchte jeder Patriot Auf¬
klärung darüber zu erlangen :. Taugt das vorhandene,
luir großen Opfern von der Nation beschaffte und
Unterhaltene Seekriegsinstrument als Ganzes etwas?

steht im besonder« die Bereitschaft des Materials,
ueht die Friedensstraiegie , welche mit ihm arbeitet,
°uf der Höhe? — Man hat sich bisher rücksichtsvoll ge-
m>eut, solche Erwägungen mit einer ausgesprochenen
Spitze England gegenüber öffentlich anzustellen. Tie
Frage ist brennend geworden; das Bedürfnis , sich
darüber klar zu werden, überwiegt alle Rücksichten.

, Ein lediglich defensiven Zwecken dienender See-
kriegsapparat war es, den man hätte schaffen wollen;
ei ft Apparat , der jedem Gegner , also auch England
Gegenüber, unsere Materiellen Interessen wie unsere
weltpolitische Stellung schützen sollte, indem er den
Angreifer vor eine Gefahr stellte, welche größer war,
als sich mit seinen Zwecken, mit dem von ihm zu leisten¬
den Einsatz vertrug . Ob das Rechenexempel, welches,
auf dieser Basis angestellt, zu der Stärke der im Gesetz
vorgesehenen Defensivslotte führte , richtig war ? Zahlen¬
mäßig ließ es sich — darüber war sich jeder und von
leher klar gewesen — nicht nachprüfen; nur der See-
ftieg selbst konnte die endgültige : Probe liefern . Nie¬
mand sehnte sich nach dieser Probe ; man hoffte, das er¬
wünschte Ziel , die Wahrung unserer Rechts lediglich
durch die Tatsache, daß wir zur Verteidigung gerüstet
U>Lren, auch ohne Krieg zu erreichen. — Tie Hoffnung
wnn als gescheitert angesehen werden ; die Rüstung hat
«ich der Erreichung des erwünschten Zieles als nicht
Gewachsen erwiesen. Das Risiko eines deutsch-englischen
Seekrieges war nicht groß genug — augenscheinlich--
w« die anmaßende und drohende Haltung der engli-
Men Regierung , um die ernste Möglichkeit eines
Friedensbruches mit seinen unabsehbaren Folgen ab-
^uwenden; denn nur eigen frivolen Bluff hinter dem
Auftreten von Englands Diplomatie zu vermuten , ist
dicht möglich. Es gilt , die Konsequenz aus der Sach-
lage zu ziehen init Ruhe, ohne Nervosität ; sie läuft
seines Erachtens darauf hinaus : nicht die Gesamr-
wnsunktur unserer Marinepolitik war eine falsche,
dur die Qualität des Rüstungsapparates bedarf einer
Revision.; Das Prinzip , welches in der Aufstellung der
Seemacht nur eine Präinie für die Friedensversicherung

Feuilleton.

,tafefo?fx $erpnna itnü Diêiiltflnsto^cr.*)
„Mit einer Versammlung der Ärzte im Vorzimmer des

Sultans begann alles. Dann hieß es endlich(elf Uhr), daß
wir zur Prinzessin sollten. Run ging es in den Harem.
Bor seiner reich vergoldeten Pforte stehen zwei riesige
Wäckkrr, Albanesen, las an die Zähne bewaffnet, um auf
einen Win! des obersten Eunuchen, der eine sehr vornehme
Rolle und Stellung hat. jeden zu erschießen, der ihm dazu
hassend erscheint. Das Tor schließt sich: wir gehen, drei
türkische Ärzte, Bier und ich. hintereinander über eine lange
an der Marmorwand des Schlosses dahinlausende Galerie.
An sie grenzt der Park, ausgezeichnet durch prachtvolle
Douglastannen, Aurikarien, riesige Feigenbäume und schöne
Blumenanlagen. Nicht weit ein kleiner klarer See, in dem
die ungetreuen Frauen der Sultane ertränkt zu werden
Wegen. Zur Seite eines jeden von uns geht ein Neger
oder dunkler Araber, der, wenn es verlangt werden sollte,
Sopran singen kann. Wieder öffnet sich durch die Hände
zweier Schwarzer, die in üblicher WAse zu Haremswächtern
hergestellt sind, ein Tor. Wir treten ins Innere des mit
Teppichen schönster Art und prächtigen, samtse'«denen Vor¬
hängen ausgestatteteu Vorraums , in dem eine Reihe von
Mahagonrtüren führt, vor jeder der betreffende dazu prä¬
parierte Neger.

Die Schwarzen machen mit ihren männlichen Kindern
ein eigenes Geschäft, indem sie sie gleich nach der Geburt
für ihren künftigen Beruf zustutzen und dann schon die

») In dem mehrfach erwähnten, sehr fesselnden Werke
„Ernst von Bergmann " von Dr , Arcnd Buchholtz (Verlag
8 . C W Vögel, Leipzig) sind besonders einige Briefe intet»
essant. die Bergmann 1903 an seine Frau aus Konstantmopel
richtete, wohin er dom Sultan Abd ul Hamid zu dessen Weblings»
lochte? Prinzessin Reffe berufen worden war, die an einer
Blinddarmentzündung erkrankt war.

erblicken wollte, dieses muß auch jetzt noch als richtig
angenommen und daran braucht nichts geändert zu
werden. Wir wollen wie bisher so auch künftig kein
Wettrüsten mit England . Eine T esens ivfl  o tt  e
brauchen wir : wir sind nicht in der Lage, England
gegenüber eine Offensivslotte aufzustellen: es sind
auch weiterhin lediglich defensive Zwecke, welche wir zu
verfolgen haben ; an dieser Grundlage niuß festgehalten
werden. Man darf dabei natürlich die Begriffe von
Defensive und Offensive zur See nicht völlig mit denen
des Landkrieges gleichstellen. Eine Flotte , auch in der
strategischen Defensive, muß schlagen können; das be¬
dingt taktische Vorstöße gegen die feindliche Streitmacht,
Vorstöße gegen Handel und Wandel der feindlichen
Natrbn , soweit sie irgend möglich und seerechtlich zu¬
lässig sind.

Es lohnt nicht der Mühe, immer wieder mit Zahlen¬
angaben über die beiderseitigen Stärkeverhältnisse zu
koinmen; sie sind oft genug hier gebracht worden ; wer
noch mehr zu wissen wünscht, mag im „Nauticus " nach¬
schlagen; er wird einen Haufen Zahlen finden , aber sie
beweisen nichts; Englands Auftreten hat uns das klar
vor Augen geführt . Indessen auch ohne auf Zahlen-
angaben fußen zu können, ist die Notwendigkeit nicht
von der Hand zu weisen, darüber nachzudenken, ob und
in welcher Richtung vielleicht der Hebel anzusetzen ist,'
um — unbeschadet des Tefensivprinzips und im
Rahmen des Flottengesetzes — ein wirksameres Ver-
teidigungsinstrument zu schaffen, ein Instrument,
welches Achtung erheischt und damit den Frieden im
höheren Maße als bisher sichert. — Ob die Panzer-
kreuzerfrage  aufgerollt zu werden verdient ? Zu¬
zugeben ist, daß der deutsche Aufkläruugsapparat von
den noch immer in seiner Liste figurierenden , veralte¬
ten, nur noch als S e e k a d e t t e nsch u I s ch iff e ihr
Dasein fristenden Kreuzern keinen Nutzen hat und der
Auslandsdienst ebensowenig. — Ob die Linienschiffs-
Reservedivisionen einer Reorganisation bedürfen?
Richtig ist, daß diese Verbände eine wesentliche Stär¬
kung der Hocksteeflötte im Kriegsfall bedeuten und daß
sie unschwer durch Vermehrung des aktiven Personals
an Spezialisten für die verschiedenenWaffen,
Maschinen, Apparate usw. mit einer höheren Kampf¬
kraft und Kriegsbereitschaft, als ' ihnen zurzeit inne¬
wohnt, ausgestattet werden können. — Ob in dem
Torpedoboots - und Unterseebootswesen oder auf noch
anderen Gebieten eine Förderung notwendig ist? Ter
springende Punkt überall bleibt jedenfalls , daß die
Kampfkraft der Gefechtseinheiten wie der Verbände
und des ganzen Apparats auf das höchstmögliche
Maß getrieben wird . Dabei ist als Kampfkraft anzu¬
sehen: das Kompromiß aus Waffenleistung und Be-
wegungsfähigkeit , das die Tüchtigkeit des Personals
in der Praxis zur Geltung bringt , also Personal - und
Waffenleistung zusammengenommen. Über alles dieses
ins einzelne gehende Forderungen zu erheben oder auch
nur längere Erörterungen anzustellen, ist jetzt und hier

nicht der Ort ; sie gehören vorläufig zur Kompetenz
des Reichsmarineamts . Der Reichstag wird sich zwei¬
fellos über kurz oder lang vor diese oder ähnliche
Fragen gestellt sehen; es ist daher gut, daß das deutsche
Volk sich schon jetzt ein Urteil darüber zu bilden sucht.
Es handelt sich, wenn man es recht überlegt , um die
Stellung der Nation als Weltmacht.

Ebenso wichtig wie das Dargelegte , erscheint, von
demselben Standpunkt aus betrachtet, die zweite ein¬
gangs erwähnte Frage , welche sich in diesen Tagen der
politischen Zwischenfälle auswarft nämlich, ob die
Kriegsbereitschaft, die Friedensstrategie der deutschen
Marine auf der Höhe steht? Der kürzlich hier zitierte
Ausspruch des großen preußischen Kriegstheoretikers
Generals v. Clausewitz, wonach der Krieg .„eine bloße
Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln " ist, läßt
noch weitere Schlußfolgerungen zu : Ter Zustand des
„bewaffneten Friedens ", in welchem wir leben, erweist
sich bei näherer Betrachtung nur als eine Art des
Übergangs von der Politik mit der Feder zu derjeni¬
gen mit der Kanone, wie sie sich aus den neuzeitlichen
Verhältnissen als unumgänglich mit elementarer Ge¬
walt den Nationen aufdrängte . Und England hat nur
an diesen tatsächlich bestehenden politischen Zustand
angeknüpft , indem es uns bereits vor Jahren bedeutete,
daß der erste Schutz seiner Seestreitmacht fallen müßte,
bevor noch die Kriegserklärung in einer deutschen
Zeitung gestanden hätte . Das war kein leeres Gerede;
es war die logische Konsequenz aus dem Vorhandensein
des bewaffneten Friedens ; nicht einmal eine Rücksichts¬
losigkeit, größer als der Krieg selbst, darf streng ge¬
nommen darin erblickt werden, besonders da die Ab¬
sicht ausdrücklich vorher bekanntgegeben ist. Wer den
ersten Schuß feuern kann, tut es ; wer es kann und es
nicht tut , ist ein Simpel , der sich die Folgen selbst zu¬
schreiben mutz: gute englische Logik.

Überraschung spielt im Krieg stets eine erhebliche
Rolle und nicht nur in taktischer Beziehung ; sie wird
überall , wo es möglich ist, und in allen Formen herbei-
geführt , um Überlegenheit zu erzielen, ohne welche
jedes Ringen erfolglos bleiben muß. Das Moment
der Überraschung nmß also auch als ein Faktor schon
in die Berechnungen der Friedensstrategie eingereiht
werden. Die Begriffe von Ritterlichkeit haben sich im
Laufe der Jahrhunderte gründlich geändert ; die Zere¬
monie mit dem Handschuh ist längst in die Rumpel¬
kammer gewandert ; sie ist in unseren! Zeitalter der
Elektrizität und des Dampfes auch zu zeitraubend ; und
was von der sogenannten „Kriegserklärung " übrig
geblieben ist, scheint mehr und mehr zu einer hohlen
internationalen Phrase herabzusinken. Man hat eben
aus den Vorkommnissen zur See der letzten Jahre noch
anderes gelernt , als nur im geeigneten Augenblick seine
Torpedoschutznetze auszubringen.

England treibt keine Gefühls -, sondern Interessen»
Politik. Ob Mr . Faber recht hatte mit seinen Alarm-
Nachrichten, ob tatsächlich schon positive Orders zu

Sechsjährigen für vierhundert Franken verkaufen. Von
dann an geht es diesen Kindern ausgezeichnet: schöne Klei¬
der,)gutes Essen und Schulung zum Dienste bei den Prin¬
zessinnen. Wir werden eine Treppe hinaufgeführt; eine
Tür öffnet sich, und wir waren im Schlafzimmer der Prin¬
zessin. die in einem schön bemalten Bette lag, in Schleier
gehüllt, wie eine Prinzessin oder Fee aus Tausendeiner
Nacht. Ihr Leibsklave kniete neben dem Bette. _Sie ist ein
zartes, aber sehr schönes Mädchen von sechzehn'Jahren mit
alabasterweitzem Teint und klaren, schwärmerischen Reh-
angen. Die Schleier wurden entfernt, und die Untersuchung
begann. Leider spricht sie nur Arabisch; es mußte also alles
durch Ibrahim Pascha gedolmetscht werden. Der letzte,
dritte Anfall hat vor sieben Wochen, als damals die Auf-
sorderung an mich kam, gespielt. Seitdem liegt sie p Bett
und hat nur beim Aufstehe,t etwas Schmerz. Empfindlich¬
keit beim Druck ist vorhanden, aber keine Schwellung, dabei
regelmäßiger Stuhlgang und Appetit. Kurz, die Chancen
für eine Operation sind nicht ungünstig. Freilich muß man
bei drei Anfällen, und, da ein ziemlich beträchtliches Exsu¬
dat vorhanden gewesen sein soll, aus ausgedehnte Ver¬
wachsungen rechnen.

In derselben Folge, wie wir gekommen, ging es
wieder hinaus, nur daß jetzt zwei Neger mich begleiteten:
Eunuche rechts, Eunuche links, das Weltkind in der Mitte,
würde Goethe sagen. Man begab sich in ein anderes Ge¬
bäude: Wohnung der Hofbeamtey, wo ich ersucht wurde,
schriftlich meine Ansicht uiederzulegM. Also Abfassen eines
langen Gutachtens, das ins ..Türkische übersetzt wurde. Ein
türkischer Arzt war zwei Jahre in Berlin Besucher meiner
Klinik gewesen und besorgte die Übersetzung. Allein e§
dauerte wieder recht lange, bis es fertig war, und der
Sekretär des Sultans erschien— eine Art Lucanus —, um
das Schriftstück aus meiner Hand zu empfangen. Darauf
auf einem riesigen silbernen Servierbrett, das so groß wie
ein Tisch war , in einem Nebenraum das Frühstück. Zebu
Gänge ohne Ende) alles orientalisch. Fünf Herren vmto.
etwa zwanzig Diener. Die drei türkischen Hausärzte Said

Pascha, Ibrahim Pascha, Tjemil Pascha — der Haupt¬
chirurg, und wir zwei. Uns wurde Wem eingegossen, den
Muselmännern bloß Wasser. Das beste waren besondere
Artischocken und schließlich eine Fülle von Konfitüren."

„23. Mai. Mit dem Hin- und Herreden war es zwölf
Uhr geworden, also die höchste Zeit, nach Asien aufzubrechen.
Unten — das Hospital liegt sehr hoch— am Palaste Dolma-
Baghtsche lag eine für uns bestimmte kaiserliche Jacht. Wir
fuhren schräg über das Marmarameer nach Skutari und
längs der Küste nach Haibar Pascha. Zu Wagen weiter in
das großartige Institut für Bildung und Fortbildung der
Militärärzte . Dort festlicher Empfang durch den Chef der
militärischen Schulen. Feierlicher Umgang und Diner.
Als wir uns verabschiedet hatten, erschien ein Bote des
Sultans , der uns sofort nach Jildis berief. Daher schnell
zu Schisse und hinauf ins Schloß. Dort haben wir bis
zehn Uhr nur Fragen des Sultans schrifttiA deutsch und
türkisch beantwortet. Er kann sich zu einer Operation
immer noch nicht entschließen. Ob es nicht besser sei. noch
fünf Tage zu warten, da ihm schiene, daß seine Lioblings-
tochter sehr schwach sei, und in der Zeit die andere Diät,
die ich verordnet, sie vielleicht kräftigen würde. Jedenfalls
möchte ick am Tage daraus noch nicht operieren.

Während ich dieses schreibe, erschallen Husschläge vor
dem Tor : ein reitender Bote des Sultans ist da. Ich hatte
nicht angegeben, von welcher Arznei, falls nicht operiert
würde, ich am meisten erwartete. Also Antwort, zugleich
die Order, heute wieder ins Palais zu kommen und noch
einmal die Prinzessin zu untersuchen.
$ Wenn ich doch den Beherrscher der Gläubigen selbst
sprechen oder wenigstens sehen könnte, dann würde gewiß
diese Fülle von Verhandlungen sich kürzen. Allein das ge¬
schieht nicht. Zuerst verhandeln die Ärzte, dann gehen alle
zum ersten Sekretär des Sultans , darauf unendliches
Warten, dann Wiederbestellung zu morgen."

„24. Mai. Was wird nun heute werden? Nach der
letzten Anfrage Seiner Majestät von gestern abend glaube
ich nicht mehr an die Operation. Ich glaube, daß die gestrige



Setre » . Morgen-Ausgabe , 1. Blarr. Miesvaoeuex Wagvi«,tz,
scharfem Vorgehen an die englische Marine erlassen
waren , rst hier ziemlich gleichgültig. Die Frage , ob er
recht gehabt haben könnte, ob England unter Umstän¬
den zu einem derartigen Vorgehen imstande gewesen
wäre, ist nach Lage der Sachen zu bejahen. Tvs gibt
den Ausschlag und das must gesagt werden. Es Hilst
nichts, den Kopf wie der Vogel Strauß in den Sand
zu stecken. Was die größte Seemacht der Welt sich
lersten kann zur Durchführungihrer aggressiven Pläne,
tst Nr eme Tesensivflotte wie die des Deutschen Reiches
eure Lebensfrage. Jede Seestreitmacht hat heutzutage
überhaupt nur Daseinsberechtigung, wenn sie in jedem
Augenblick zum Schlagen bereit ist. Man muß ver¬
langen, daß von diesem Gesichtspunkte aus auch die
Friedensstrategie in der deutschen Marine auf der Höhe
steht. „Auf einen Schelmen anderthalbe."
i Ich fasse meine Meinung zusammen: Kein Wett¬
rüsten mit England! Wir beschränken uns auf eine
Desenstvflotte im Rahmen des bestehendenFlotten¬
gesetzes, aber die überlegene Wirksamkeit  der in
den Gefechtseinheiten wie im Ganzen aufgespeicherten
jKampfkrast, die Intensität  der auf einer ratio¬
nellen Friedensstrategie aufgebauten Kriegführung
Müssen die fehlende Masse der Seestreitmittel Deutsch¬
lands ersetzen. Die deutsche Marine wird damit, wenn
di« Stunde schlagen sollte, die Probe auf das Exempel
bestehen. Ich möchte aber auch glauben, daß die deut¬
sche Diplomatie, sofern sie gestützt auf einen solchen
Apparat, richtig funktioniert, einen ehrenvollen Frie¬
den vielleicht sogar mit England aufrechtzuerhalten
vermag.
fr *" " ' -

Politische Übersicht.
Weite Herveskosten, «e«e S1e«ev«r

L. Berlin,  12 . Dezember.
Offiziöse Ableugnungen von Nachrichten haben schon

jgenug nur so lange vorgchalten , bis die bestrittenen
Nachrichten sich eben als richtig herausstellten . Wenn
kürzlich die verschiedenen Angaben über die Wiederkehr
der Erbanfall st euer  und über andere Steuer¬
reformen offiziös als reine Phantasiegebilde bezeichnet
wurden, so durfte jeder Unterrichtete niit einem Achsel¬
zucken über diese allzu kräftige Anwendung der Demen¬
tiermaschinen hinweggchen. Es wird auch nicht viele
Leute gegeben haben, die sich durch die offiziöse Er¬
klärung irresühren ließen. Neue Steuern werden
kommen, weil für Heer und Flotte neue Aufwendungen
gemacht werden sollen. Ties greift so unerbittlich in¬
einander , daß nur der Leichtsinn oder die Gedanken¬
losigkeit annehmen könnte, der nächste Reichstag werde
prit keiner der beiden Aufgaben befaßt werden. Es ist
.eine Frage für sich, ob die Erhöhung des Militäretats
und des Marineetats notwendig sein wird ; über diese
Frage aber haben wir uns jetzt nicht zu unterhalten,
sondern eben nur die unangreifbare Feststellung zu
machen, daß Mehrforderungen werden erhoben werden.
Geschieht das , dann sind auch neue Steuern unvermeid¬
lich. Diese Dinge haben ihre eiserne Logik in sich
selber, und das will sagen, daß es schlechterdings u n >
-denkbar  ist , daß der nächste Reichstag über andere
Steuern als über direkte  zu beraten haben könnte.
Die Mahlen mögen ausfallen , wie sie wollen, so wer¬
den sie das Ergebnis einer mächtigen liberalen
Strömung  sein , und die Parteien , denen direkte
Reichssteuern zuwider sind, werden soweit geschwächt
werden, daß keine Regierung wird erwarten können,
mit der Forderung netter indirekter Steuern eine Mehr¬
heit zu erlangen . Ob wir die Wiederkehr der Erb-
anfallsteuer zu begrüßen haben werden oder ob dafür
eine Reichsvermögenssteuer in Sicht kommen wird , das
braucht uns setzt noch nicht zu beschäftigen. Auch ist

es wohl selbstverständlich, daß eine Entscheidung über
diese Frage noch gar nicht getroffen werden kann. Was
man deutlich sieht, ist dieses, erstens : es wird er¬
hebliche Mehrforderuugen  für Heer und
Flotte geben: zweitens : die frühere Borg- und Anleihe-
Wirtschaft, mit der die Mehrkosten aus die Zukunft ab¬
gewälzt werden sollten, wird nicht wiederholt werden;
drittens : es muß also zu neuen Steuervorlagen kom¬
men ; viertens : diese neuen Steuern werden direkte
Steuern sein. Tie Offiziösen mögen das auch weiter¬
hin ruhig als „reines Phantasiegebilde " bezeichnen;
dies Vergnügen sei ihnen gegönnt, am unlöslichen
inneren Zusammenhänge der Verhältnisse ändert es
nichts.

Dev Radikalismus dev demokvatrscherr
Ueveiuigurrg.

Radikaler als die radikalste Sozialdemokratie ge
berdet sich in einigen Wahlkreisen die Demokratische
Vereinigung . . Tie Sozialdemokratie will bei den
Stichwahlen die Liberalen unterstützen, und ihre frühe¬
ren schroffen Angriffe auf die Fortschrittliche Volks-
Partei ŝind einem ruhigeren  Urteil gewichen. Auch
die radikalen Organe reden diese veränderte Tonart.
De D̂emokratische Vereinigung aber oder wenigstens
ein Teil von ihr will von einer Unterstützung der Fort¬
schrittlichen Volkspartei nichts wissen. Äußerste Linke
oder W a h ! e n t h a l t u n g. Besonders bemerkens¬
wert ist die Haltung der Demokratischen Vereinigung
im Wahlkreise Hamm -Soest. Hier kann der sozial
demokratische Kandidat allenfalls in die Stichwahl
kommen, aber in dieser ist seine Niederlage gewiß. Es
gibt gemäßigte Sozialdemokraten , die diese „falsche
Stichwahl " lieber vermieden sähen, und auch das radi¬
kale Parteiorgan des Wahlkreises kämpft gegen die
fortschrittliche Kandidatur T r a u b nur mit Schüch¬
ternheit , weil ein schärferer Ton bei vielen Partei
genossen Anstoß erregen würde. In einer Versamm
lung der Demokratischen Vereinigung ist dieser von
einem Sozialdemokraten bedeutet worden, daß ihr die
Stimmabgabe für den Fortschrittskandidaten  in
diesem Falle nicht verübelt werden würde. Die Demo¬
kratische Vereinigung aber ist „radikaler ". Sie will
den Sozialdemokraten unbedingt in die Stichwahl brin¬
gen und damit dem Zentrum  den Sieg sichern.

Deutsches
Hof- und Personal-Nachrichten. Der König von Däne¬

mark  ist Mittwoch früh von Berlin nach Kopenhagen zurück¬gereist.
Der Herzog und die Herzogin von Cumberland  sind

Mrttwochvormitiag mit Sohn und Tochter von Karlsruhe nach
München abgeveist. Das Großherzogspaar, die Großherzogm
Lurse sowie Prinz und Prinzessin Max von Baden waren
zur Verabschiedungam Bahnhof anwesend.

* Der neue Ministerialdirektor im Verkehrsministerium.
Der Präsident des Eisenbahnzentcalamts Wirkt. Geheimer
Oberregierungsrai Hoff  liift anstelle des verstorbenen
Ministerialdirektors Teßmar zum Ministerialdirektor im
Ministerium ber Öffentlichen Arbeiten ernannt worden.

* Vom Prinzen August Wilhelm von Preußen, der
den EingemeindungSverhaNdlungen zwischen’ Lichtenberg
und RnMmelsburg beiwohnte, ist jetzt folgendes Schreiben
bei dem Ersten Bürgern êifter Ziethen (LichteNberg) ein-
getrofsen: „Sehr verehrter Herr OberbürgermeisterI Für
die freundliche telegraphische Mitteilung aufrichtig dankend,
spreche ich Ihnen und allen Vertretern von Lichtenberg
herzliche Glückwünsche zu diesem glänzenden Ergebnis aus
und bitte Sie gütigft, diese meine Wünsche Ihren Kollegen
in Boghagen-Rummelsburg — gleichfalls mit der Bitte
um Übermittelung an die dortigen Vertreter — weiterzu-
geben. Ihrer Beratung beiwohnen zu dürfen, ist für mich
nicht nur im höchsten Matze instruktiv gewesen, es wurde
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mir dädurch vielmehr von neuem klar, welch schönen be¬
deutungsvollen Beruf ich ergriffen habe, als ich mich eni-
schloß, die Berwaltungslausbahn  emzuschlagcn.
Schön und bedeutungsvoll namentlich darum, weil mir
dadurch in ganz anderer Art als sonst in unserem Stande
Gelegenheit geboten wird, mit allen Kreisen unserer
Nation in Berührung engster Art zu koinmen irnd aus
ihrem eigenen Munde ihre Urteile, ihre Sorgen nur
Wünsche zu vernehmen. Mit den nochmaligen Wünschet
für eine blühende Zukunft des geeinten „Groß-LichteNbergs"
nNd wiederholtem Dank auch für die gestern abend an miÄ
gerichteten Worte verbleibe ich Ihr August Wilhelm, Prinz
von Preußen ."

* Die Räubergeschichten der „Hnmanits". In der
zweiten „Enthüllung" in der „Humanitä" über die Kon¬
spirationen gegen die Republik Portugal sagt der Bericht¬
erstatter, daß Schloß Nymphenburg bei München,  das
Besitztum des Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern und
Aufenthaltsort der Infantin Paz , der Sammelpunkt der
Konspiratoren gegen Portugal gewesen sei. Die Infantin
Paz habe sich einige Wochen in Spanien anfgehalten und
während jener Zeit habe ein reger Deposchen-Austansch
zwischen München und Madrid stattgefunden. Als ständige
Gäste im Schloß Nymphenburg nennt die „Humanste" den
Grafen von Bohlen-Halbach, den Fürsten Henckel von
Donnersmarck, den Zentrumsführer Freiherrn von Hertling»
die Gebrüder Mannesmann soivie den ehemaligen deutschen
Botschafter in Madrid, Herrn von Radowitz.

* Der Reichsctat für 1912. Wie die „Neue Pol. Korr."
-aus Bundesratskreffen erfährt, wird die Übersicht übel
den Retchsetat 1912 bereits in den nächsten. Tagen zul
Veröffentlichung kommen. Es erscheint klar, daß diese
zeitige Veröffentlichung aus denselben Motiven erfolgt,
wie die kürzlich ohne äußeren Anlaß im Reichstag gehaltene
Finanzrede des Schatzsekretärs Wermuth.

* Eine Spende des Kaisers. Der Kaiser hat zuM
Zweck der gründlichen Restaurierung der St .-Johann -Kirche
in A n s b a ch, zu der Markgraf Albrecht Achilles im Jahre
1442 den Grundstein legte und in deren Gruft ein Teil der
Ahnen der Hohcnzollern begraben sind, die Summe von
10 OOO M . gestiftet.

* Für den Hansapfennig des deutschen Kaufmanns!
Der Hanfabnüd veröffentlicht folgenden Aufruf : Am 12
Januar 1912 finden die Wahlen zum deutschen Reichstag
statt. Gestützt auf das Vertrauen weitester Kreise des deut¬
schen Gewerbeflandes und nach erst zweijähriger Arbeii
nimmt der HansaVuNd am Wahlkampf teil. Was Gene¬
rationen versäumt haben, kann nur in zäher, zielbewußter
Arbeit, in Anspannung aller Kräfte gebessert werden. Eine
große Zahl von Mitgliedern des Hansabundes, und zwar
jetzt 250, sind von den politischen Parteien aufgestellt wor¬
den, gegen 65 gehören den gewerblichen Kreisen an und
eine weitere Zahl steht auf dem Boden der Richtlinien des
HansaVnNdes. Die Geschicke des deutschen Gewerbestandes
werden im Reichstaig und in den Parlamenten entschieden
Es gilt daher, und dies ist eins der wichtissten Ziele des
HansabuUdes, m e hr g e w erb e fr enn d l ich e Ab ge¬
ordnete  in den Reichstag zu entsenden. In den Nach¬
wahlen zum Reichstag und in den Wahlen der Bundes¬
staaten sirtd bereits erhebliche Erfolge erzielt worden, f15
u. a. in Lletzko-Lyk. Sabiau-Wehlau und Konstanz. Ge¬
rechte Wirtschaftspolitik,  gerechte Verteilung der
Staatslasten , Gleichberechtigung  aller Er-
werbsstäNde im öffentlichen Leben, Heranziehung des
Bürgertums zur Staatsverwaltung , moder¬
ner  G e i st im modernen Staat , das sind die nationalen
Grundgedanken, für welche der Hansabund kämpft. Diese
Werden siegen, wenn der deutsche Gewerbestand feine
Pflicht tut . Wahlpflicht und Olpserwilligkeit sind die Wege
zum Erfolg. Gedenket eurer Wäylpflicht und tretet ein !
mit freudiger Qpferwilligkeit in den Kampf einer neuen
Zeit, die dem deutschen Gewerbestand den ihm gebührenden
Platz sichern wird . Die Unterstützung des HanfabuNdes
für Gewerbe, Handel und Industrie bedeutet zugleich einen

Patientin , die ich wegen Appendizitis operiert, die Probier¬
mamsell ist. Man will abwarten, was aus ihr wird. Daß
ich nicht schärfer drängte, hatte noch zwei Gründe. Einmal
den allgemeinen, wonach ich niemals dränge, sondern sage,
wie es steht, und nun erwarte, daß die Kranken oder ihre
Angehörigen sich entschleßen und damit einen Teil der Ver¬
antwortung übernehmen. Weiter aber noch steht fest, daß
das Prinz eßchen ein außerordentlich zartes und blutarmes
Geschöpf, ist und dabot zwar reine Herzenstöne, aber stets
einen Puls von über hundert hat. Da ist doch schon das
,Chloroformierenschwierig! Hoffentlich fällt nun heute die
Entscheidung, wenn ich nach der Untersuchung, die auf zehn
Uhr angesetzt ist, schriftlich mein Gutachten abgegeben
haben werde, es übersetzt, dem Leibärzte, dann dem Sekre¬
tär und endlich dem Sultan übergeben ist. Ich meine, daß
das bis drei — vier Uhr dauern werdei So lange kann
ich die Figuren auf der seidenen Tapete und dem Teppich
tat Vorzimmer Seiner Majestät zählen, bis ich dazwischen
auf dem goldenen Stuhle , auf dem ich warte, eingeschlafen
bin und der Fußtritt des Leibennuchen meiner Prinzessin
Mich weckt. Aus dem Fenster sehe ich auf ein Minarett und
freue mich immer, wenn der Muezzin erscheint, in die
Hände klatscht und znm Gebet ruft , dann habe ich Ruhe,
denn nun betet der Sultan eine halbe Stunde lang. Nach
deren Verlaufe gehl wieder meine Ungeduld los , uUd
kommt der Neger und bietet Tabak und Kaffee an und be¬
greift nicht, daß ich nichts nehme, da es doch das Beste ist,
-Was es im Orient und Okzident gibt.

Zum Freitag , den 25., ließ der Sultan mich mit meinem
Assistenten zum Selamlik einladen: nach der Rückkehr aus
der Moschee wolle er mich in Audienz empfangen. Der
Obereunuch brachte den Befehl zum Anzüge: Frack mit
türkischen, keinen freMdländischen Orden und keinem Bande!
Auch merkwürdig wie alles andere. Zum Zeichen seiner
gnädigen Gesinnung gegen uns hatte Seine Majestät zwei
Adjutanten kommandiert, die uns in zwei seiner schönsten
Paläste bringen und ans einer Fahrt im Bosporus be¬
gleiten sollten. Zum erstenmal gab es einen Überblick über
dke ausgedehnte Stadt , und das Auge konnte sich an der
wahrhaft großartigen, ich muß sagen märchenhaften Pracht
der Paläste Dolma-Baghtsche und Bejlerbei mit wunder¬
vollem Garten erfreuen. Ich hätte es mit Dir anders ge¬
nossen, als mit dem bösen Ärger über diese mürb machenden

Konferenzen, Berichte und unerschöpflichen Unbestimmt¬
heiten tot Herzen."

„26. Mat. Gestern war ein ereignisreicher, wemr auch
kein operativer Tag. Bekleidet mit Frack und türkischen
Orden, und alles bedeckt mit dem Paletot , da einige Tropfen
Regen fielen, ehe wieder die Sonne durchbrach, erfolgte der
Aufbruch nach Jildis -Palais . Tie übliche Besprechung mit
den Ärzten und dann Einnahme des Standpunktes für «die
Selamlikfeier. In der Tat großartiges, militärisches Schau¬
spiel, wunderbare Pferde nsw. Darüber will ich erst er¬
zählen, wenn wir uns wieder gesunden haben. Nach dem
Selamlik hatte der französische Botschafter und frühere
Minister Constans eine fast zweistündige Audienz beim
Sultan . So lange mußten Bier und ich warten. Der
deutsche Generalinfpekteu-r der türkischen Kriegsschule
Kamphövener unterhielt sich recht lebhaft mit uns, und ich
erfuhr viel Neues. Endlich kam Constans heraus und be¬
grüßte mich sehr fremMich: er habe uiich 1900 auf dem
Internationalen Ärztekongreß gesehen und sogleich erkannt.
Nun wurden wir gerufen. Der Sultan , ein Mann von
süufundsechzig Jahren , reichte uns die Hand und lud zum
Sitzen ein. Ein türkischer General machte den Dolmetscher
und kam dabei gar nicht aus den Verbeugungen heraus.
Ich werde das zu Hanse vormachen. Ick drückte mich bei
allen Fragen kurz und deutlich aus und glaube nun endlich
verstanden zu sein. Samstag und Monltag soll ich noch ein¬
mal untersuchen und dann wieder ihm persönlich berichten.
Es kommt nun für meine Entscheidung alles darauf an, wie
die Prinzessin die Fleischdiät, die ich verordnet habe, ver¬
trägt , und wie weiter sich der lokale Befund gestaltet. Muß
ich operieren, so werde ich Wohl noch längere Zeit hier
bleiben; halte ich es aber für möglich, noch längere Zeit zu
warten, eine passende diätetische Behandlung durchführen zu
lassen, so wollen wir Dienstag über Wien nach Berlin.

Znm Schluffe winkte der Beherrscher der Gläubigen
einem Diener, der ihm zwei Kästchen überreichte: das eine
erhielt ich. das andere Bier. Mein neuer Orden (Osmams
erster Klasse) ist mit Diamanten gespickt, lauter Strahlen,
ein Strahl besteht aus größeren, einer >aus kleineren Steinen,
wie der Annenorden a jour gearbeitet. Auch Biers Orden
ist erster Klasse: großes Band, Msdschidije, aber ohneDiamanten."

*

Zu einer Operation kam es nicht: nach langem Zögern
versagte der Sultan seine Zustimmung, hatte doch Berg¬
mann selbst erklärt, sie ließe sich ohne wesentliche Gefahr für
SOfte Patientin hinausschieben. Er mußte aber versprechen,
wiederzukommen, sobald der Eingriff unvermeidlichgewor¬
den wäre; inzwischen sollte Dr. Bier einige Wochen in
Konstantinopel bleiben und an der Behandlung der Prin¬
zessin teilnehmen.

Beim Abschiede erhielt Bergmann aus der Hand der
Patientin mit einem dankbaren Blick aus jungen warmen
Augen ein goldenes Zigarettenetui, auf das sie, wie sie ihm
durch den Dolmetscher sagen ließ, ein deutsches Wort hätte
setzen lassen. Dieses deutsche Wort hieß — Souvenir und
war aus Diamanten zusammengesetzt.

Kuntes Allerlei vom Mchertisch.
Unter dem Vorgehen, die Schönheit des menschlichen

Körpers ästhetisch zu demonstrieren, ist in der Schundlite¬
ratur oft genug auf die Lüsternheit der Leserschaft speku¬
liert worden. In dem Buch des Br . med. Johannes
Grosse. „Die Schönheit des Menschen  ihr
Schauen, Bilden und Bekleiden" (bei Gerhard KNhtmann,
Dresden) begegnen wir aber einem Buch mit ernsten Zielen,
düs den Gebildeten medizinisch und ästhetisch mit diesem
wichtigen Thema vertraut machen will !UNd ihm die Wege
weist zu einer wahren Körperkultur, zu Mer Gymnastik
und geschmackvoller Bekleidung. 48 Tafeln illustrieren den
Text dieses wertvollen Werkes, das wir freilich nur in den
Händen reifer uttd ernster Menschen sehen möchten. —
Stilistisch Kar, lebendig dargestellt ist Eduard Engels
„Geschichte der deutschen Literatur von den Anfängen bis
in die Gegenwart" (Leipzig, G. Freytag). Das doppel-
bäNdige Werk trägt durchaus das Gepräge des vielseitigen,
fleißigen und geschickten Publizisten, der wohl selber am
besten weiß, daß ein jedes Werk solcher Art seine Schwächen
haben muß, daß es für ein Menschenleben rein unmöglich,
das weite Reich der Literatur so zu durchdringen, daß es
der Darsteller vollkommen beherrscht. Er muß manches als
gegeben hinttöhmen und in seiner Art einschalten, und ohne
Lücken uNd manche falsche Auffassungen geht es auch beim
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für des Vaterlandes Ehre und Anerkennung . Die
Ackert auf dem Wege zum Steg bedarf in größtem

**wfaHg der finanziellen Unterstützung.
*. * Ein Marokko-Prozeß . Bekanntlich Hat die „Rhcinisch-
5^ Malische Zoftung " gegen den Redaktsur Cleinow an
"ckr „Grenzboten " die Beleidigungsklage angestrengt , weil
^Beziehungen finanzieller Art zu den Brüdern Mannes-

vorgeworfen hatte . Die Gerichtsverhandlung wird
081  19- Januar vor dem Schöffengericht in Essen stattfinde ».

Der
WahlvöMeMNg.

Wahlaufruf der Landbündler . Die „Deutsche
. mng " brachte gestern an leitender Stelle den Wahl-

Mruf des Bundes der Landwirte . Nachdem vorausge-
-chickt ist, daß ein Volk seine Stärke nur bewahren kann,

«nge es unabhängig vom Ausland auf eigenem Böden
wichtigsten Lebensbedürfnisse erzeuge, zählt der Aus-

M die Gegner der Landwirte in dem Kampfe auf . Der
Minimste Feind sei die Sozi  a l d e m o kr a t i c,  die
wen Schutzzoll, in erster Linie den Schutzzoll auf land¬
wirtschaftliche Produkte , beseitigen wolle . Daher darf . kein
Landwirt öder selbständiger Gewerbetreibender einem
SoziaMwmokmten feine Stimme geben. Dagegen stehe

Bund ein für die Aufrechterhaltung eines paritätischen
Nutzes der gesamten nationalen Arbeit der Landwirt¬
schaft uüd Industrie und für die Erhaltung eines «usge-
°chnten Mittelstandes in Landwirtschaft , Gewerbe und
Handwerk. Weitere Feinde feien die Freisinnigen

Demokraten , welche die Schutzzölle abbauen  wollen.
Sie seien die größten Feinde unserer heutigen wirtschast-
achen Entwickelung und ständig gegen die landwirtschast --
ltchen Interessen ausgetreten . Von den Natwnalliberalen
sagt der Aufruf , sie feien oft und viel mit dem Bunde
"er Landwirte gegangen , und dieser hübe auch heute noch
zahlreiche und treue Freunde unter 'ihnen , aber ihre
letzt gen Führer  steuerten nach links,  indem sic sich
ldit dem Freisinn und der Sozialdemokratie zu verbinden
ürtd die rechte Seite zu schwächen suchten. Der Hansa --
vund,  der vom Freisinn und den -NationaWberalen er¬
zeugt worden fei, als die Börse besteuert werden sollte, der
"ck Mittelstand zu fördern vorgebe , gehe in Wirklichkeit
’ttft denjenigen zusammen , die vor allem den Mittelstand
äM vernichten drohten . (Das Gegenteil ist richtig. D. Red .)
Hierauf preist der Aufruf den Sögen der jüngsten Reichs-
sinanzreform.  Der Schluß lautet : Möge der deutsche
Mittelstand uNd vor allem die deutsche Landwirtschaft sich

Verantwortlichkeit bewußt sein, welche sie ' bei den
bevorstehenden Wahlen trägt , dann werden sie ausfallen
tu ihrem und zu des Vaterlandes Heil!

Herr und Florre.
Der Generalmajor v. Alten , Ehcif des Mtlitärreit-

tnftituts zu Hannover , wird in Kürze einen höheren Posten
erhalten . Als sein Nachfolger soll Oberst und Flügel-
adjntant v. Rothkirch und Trach,  Kommandant
des Regiments der Gackedukorps , auserschen sein, dessen
hervorragend kavalleristtscher Begabung ider Kaiser ein
größeres Feld zur Betätigung zu geben wünscht.

Airslmrö.
KnVrmvnrg.

Mn Kanalprojekt . Da die preußische Regierung die
Kanalisierung der Mosel und Saar  abgelehnt hat,
fallen zwei französische JngMieure von den lUxeurburgi-
jchen Industriellen Len Auftrag erhalten , ein Kanalprojekt
Wr Luxemburg anSzuackeiten . Der Kanal wird voraus-
stchtlich von der luxemburgischen Ortschaft Stadtbrevirmck
üach Bettenburg bis an die französische Grenze gehen uüd
Eva 48 MiMonen kosten. Eine Banltzruppe will die
Finanzierung übernehmen.

Die Verhandlungen mit Spanien . Der französische
Botschafter in Madrid hat über die spanische Antwort aus
ven Vorschlag Frankreichs eine lange Depesche an das
Ministerium des Äußern gerichtet, die im Ministerrat er-

Wissvadenex EaM«rr.
örtert wurde . Doch wird über die Verhandlungen das
strengste Stillschweigen beobachtet. Man beschränkt sich aus
die Versicherung, daß die Verhandlungen ihren regel¬
mäßigen Fortgang nehmen . Diese Verhandlungen beziehen
sich auf drei Punkte : 1. die Entschädigung , die Frankreich
in der Sus - Zone  erhalten soll, 2. das künftige Regime
von Tanger  und 3. die Rechtsverhältnisse der Bahn
von Tanger nach Elkfar . Was die Gharbgckiete anlangt,
so scheint gegenwärtig jede Erörterung darüber ausge¬
schlossen, daß Spanien -Larrasch und EWfar behalten soll.

L » g !a » d.
Die Postdeamten -Bcwegung . Die Delegierten der Post¬

beamten hielten in Birmingham eine Versamrülung ab,
irr der mitgeteilt wurde , daß die Regierung sich verpflichtet
habe , demnächst die von den Postbeamten gestellten Forde¬
rungen zu prüfen . Jnfolgödeffen sind alle Vorschläge be¬
hufs Organisation eines Generalstreiks  fallen ge¬
lassen worden . Auf dem Kongreß waren 80 000 Post - und
Tclegraphenbeamte vertreten.

Italic ».
Eulalia beim Papste . Die spanische .Infantin Elflalia

wird demnächst in Rom eintwffen , um ihr Buch „Am
Lebens -Pfade" dem Papste zu unterbreiten.

N » ßla »rS.
^ Ein Bombcn -Attentat in Lodz. In der Petrikauer
Straße zu Lodz, der Hauptstraße der Stadt , wurde Diens¬
tagabend eine Bombe geschleudert. Durch die Explosion
wurden in mehreren Häusern alle Fensterscheiben zer¬
trümmert und d«s Straßenpflaster aufgeriffen . Personen
sind nicht verletzt . Der Urheber des Attentats ist entkommen.

Uevcrnrgte St -raLe».
Ein Schachzug gegen Rußland . Der Ausschuß des

amerikanischen Repräsentantenhauses nahm einstimmig eine
Resolution aus Aufhckmtg des Handelsvertrags mit Ruß¬
land an , da dieses die amerikanischen Pässe  der Inden
nicht anerkennt.

Die Grenzwache in El Paso ist verstärkt worden , da
Meldungen vorliegen , daß General Rehes am 15. Dezernber.
mit einem Angriff ans Juarez die Revolution in Mexiko
wieder beginnen wird.

Eine Studienreise nach Deutschland . Die Leutnants
Dowell und Bristol von der Jacht des Präsidenten , „May-
flower ", sind zwecks Studien der Methoden des deutschen
Schiffsbaues nach Berlin beordert worden.

Die Seerobbenschonzeit . Der im Jüli abgeschlossene
Vertrag zwischen England , Rußland , den Bereinigten'
Staaten von Nordamerika und Japan , betreffend das Ver¬
bot des Seer -obbenfangs währeitd einer längeren Periode,
wurde jetzt ratifiziert.

ZKS ZtKdt ttttb Lrmd.
Wiesbadener Nachrichten

Hungernde Kinder.
Unsere Zeit ist eine lntdersreundliche und soziale . Man

sucht die Härten im Leben der großen Masse der Bevölke¬
rung . die buchstäblich von der Hartd in den MUNd lebt und
nie rechr weiß , gb sie auch morgen Brot ln der Lade hat,
durch allerlei wohltätige Einrichtungen abzuschwächen.
Das ist sehr lobenswert , und in dieser Weise wird in der
Tat außerordentlich viel für den sozialen Ausgleich getan.
Von der Kinderfreundlichkeit unserer Zeit gibt in Wies¬
baden insbesondere eine MMe Reihe von Anstalten Zeug¬
nis , die sich ledigftch der Bewahrung , Pflege und Er¬
ziehung der Kinder armer Leute widmen . Daß diese An¬
stalten nicht alle armen Kinder umfassen können, ist klar,
uüd wer nicht gefliffenMch oder gleichgültig über die Armen
hiuwcgsieht und nicht gerade die Stadtteile meidet , in
denen die ärmere Bevölkerung vorzugsweise wohnt , der
weiß , daß es trotz aller öffentlichen und geheimen Kinder¬
fürsorge auch in unserer Stadt noch zahlreiche Kinder gibt,

Morgen-AuSgabe, 1. Blatt. Gstte 8* ,
aus deren blaffen Gesichtern der Hunger , die Untere
ernährung,  spricht . Das wick übrigens zweifellos
jeder VollksschuWeHrer bestätigen können, der ja die best«
und reichlichste Gelegenheit hat , die Kinder der atntetf
Leute zu beobachten. Und das wissen namentlich auch di«
Ärzte.

Bemerkenswerte Erhebung « : über die Unterernährung
armer Kinder hat kürzlich ein Münchener , Karl Oppen¬
heimer , « gestellt, der das Ergebnis seiner Untersuchungen
im Dezemberheft der „Süddeutschen Monatshefte " ver¬
öffentlicht. Oppenheimers Erhebungen beziehen sich auf
eine Münchener , an der Peripherie der Stadt liegende
Volksschule, die vorzugsweise von Ackeitevkdndern besucht
Wird. Mt Hilfe der Lehrer und Lehrerinnen wurden
die SchnWiNder gewogen und gemessen und die Ergebnisse
wurden dann mit den maßgebenden Vierordtschen Tabellen
verglichen . Dabei stellte sich heraus , daß von 33 sechsjährigen
Schülerinnen nur 11 das Durchschnittsgewicht von 20 Kilo¬
gramm hatten , nur ein Drittel Hatte den richtigen Ernäh¬
rungszustand , während zwei Drittel als unter¬
ernährt  bezeichnet werden mußten ! Die Anzahl der
UnterernWrten war aber in den höheren Altersstufen noch
größer , dort betrug sie bis 34 v. H. Bon allen Schülern
der Schule erreichten nur 26,5 v. H. das normale Gewicht
und 15 v. H. die normale Länge . In den Knabenklassen
lagen die Zustände ganz ähnlich.

In der Hauptstadt unserer Provinz , in Cassel,  wur¬
den vor einiger Zeit sämtliche VMsschüler des jüngster!
Jahrgangs von dem städtischen Schulzahnarzt untersucht.
Die Untersuchung hat ein erschreckendes Ergebnis gezei¬
tigt , von 1500 Knaben hatten nur 61 uüd von 1350 Mäd¬
chen Nur 46 gesunde Gebisse. Von den Knaben hatten 54,
von den Mädchen 57 Prozent fast gänzlich zerstörte Ge¬
bisse. Die Krankheiten der Zähne im jugendlichen Wter
sind aber ganz unzweifelhaft nicht nur auf mangelnde
Zahujpfiege,' sondern meftr -noch aus manGkhafte Ernäl j>uwg
zurückznfüchreu. UNd schließlich ist auch die mangelhafte
Zahnpflege in außerordentlich zahlreichen Fällen lediglich
eine Folge der Armut . In dem Bericht des Casseler
Schularztes heißt es:

„Der Ernährungszustand  ist bei diesen Kin¬
dern zum großen Teil sehr  schlecht . Überall waren
Drüsen - und Mandelschwellungen festzustcllen. Stehen
diese Kinder körperlich hinter ihren besser be zahnten
Mitschülern , so trifft dies auch für eine große Anzahl
von Fällen für die geistigen Leistungen zu."

Der schlechte Ernährungszustand mag zum Teil aus
die schlechten Zähne zurückzuführen sein, in den meisten
Fallen aber wird es umgekehrt liegen : die ungenügende
Nahrungsznfuhr hat neben der Schwächung der Muskeln
uüd der wichtigsten Organe 0«$ ' den Zerfall der Zähne zur
Folge . Die Easseler Erhebungen können also eben als Be¬
weis für die Tatsache herangezogen wecken , daß die Zahl
der hungernden Kinder weit größer ist, als sich mamber
träumen läßt.

Karl Oppenheimer erhebt in seiner Arbeit die dring¬
liche Forderung , Schulspeisungen  c inzuführen , für
die er Paris als Muster hiüstellt , wo durchschnittlich 52
v. H. aller GchuMnder an den Schulspeisungen ieikneh-
men. 'Wiesbaden gehört zu den deutschen Großstädten»
die Schulspeisungen eingeführt haben» allerdings in ziem¬
lich bescheidenem Umfang . Tatsächliche Feststellungen über
die Ernährungszustände der BoAsschüler nach dem Beispiel
Oppenheimers wären u . E . hier ebenfalls am Platze . Aber
auch aus den sehr knappen „Tätigkeitsberichten " unserer
Schulärzte , wie sie in den städtischen Berwaftungsberichten
veröffentlicht werden , läßt sich schon ein ungefähres - Bild
über die hiesigen Verhältnisse gewinnen . In einem der
letzten Berichte wird mitgeteilt , daß in den Volksschulen
Wiesbadens unter 1203 NeuaufgenomMenen 560 oder 46,5
Prozent kranke Kinder waren ! Das ist ein außerordent¬
lich hoher Prozentsatz . Etwas günstiger erscheint das Bild,
wenn man die Angaben über die GesamttoNstitution der
nenaufgenomm -enen PoVWchüler liest, obwohl auch hier
65,5»-Prozent nur als Mitte-Kräftig bezeichnet werden , -n-

Berufensien nicht ab . Engel hat es wegen feiner uner¬
hörten Angriffe aus eine Frau , der die Entwickelung
Goethes so viel verdankt uüd aus deren Licke unser
Dichteckeros eine herrliche Fülle ider Anregung schöpfte,
Mit vielen dauernd verschüttet. Man lickt solche Detektive-
Naturen nicht, die mit derber Faust den Vorhang von ge¬
achteten seelischen Mysterien Herabreitzen. Aber das hat
wicht gehindert, daß seine Literaturgeschichte, von der als
Sonderausgabe auch eine Darstellung der Literatur des
IS. Jahrhunderts erschien, nach einem halben Jahrzchnt
schon aus die 12. Auflage kam. Diese neue, mit über
100 Bildnissen und 33 Handschriften ausgostattet, ist auch
sonst wieder vielfach bereichert und wick bald vergriffen
sei»,.

Eine schöne, typographisch würdige Gesamtausgabe
der Werke Detlevs v. L i l i e n c r 0 n in acht Bäüden , von
denen uns die ersten drei vorliegen , verdanken »vir dein
Verlag Schuster und ' Loeffler, Berlin W. 57, dem wir schon
so manche würdige Ausgabe ,gewählter Werke zu verdanken
haben . Ein naher Freuüd des Heimgegangenen Dichters
Und selbst ein origiueller und feinfühliger Poet , Richard
Dehmsl , hat die Herausgabe besorgt uüd nach Korrekturen
des Dichters in seinen Handexemplaren eine sorgfältige
Tertrevision vorgenommen , auch manches bisher UNbe-
kannte hinzugefügi . Freilich , Liliencrons Begabung ist
keine universale , selbst in feiner frischen draufgängerischen
Lyrik ist viel Ungleichwertiges , und eine strenge Selbstkritik
Mar ihm versagt . Eine geschickte Auswahl wäre daher
vielleicht im Interesse des Dichters vorteilhafter goioesen
als eine breite Sammlung , das wick man vielleicht bet
dem Essayistischen uüd Feuilletonistischen noch am ersten er¬
kennen, das für nächstes Fahr in -Sicht . Aber die deutsche
Gründlichkeit verlangt nun einmal das Ganze , und so mag
sich denn der kritisch begabte Leser die Perlen heransfuchen
Uüd sich daran erfreuen . Er mutz das ja auch bei den
Sammelwerken unserer größten Massiker tun . Jckenfalls
bedeutet die neue Lilicncron -Ausgabe , deren erster Baüd
das Epos „Poggfröd ", der zweite und dritte die Gedichte
Mthalt , ein Stückchen Ereigitis auf dem Büchermarkt.

Gsscheülwerke in Prachtausgabcn -Ausstattung bringt
der Verlag von Ullstein u , Ko. in Berlin auch Heuer wieder

heraus . „Großer Umsatz, geringer N»rtzen" ist bei ihm die
Parole , mit der ihm die billige Bewertung seiner hübscheir
Massenware ermöglicht Wird. -So hat in ihm Emil Zimm -er-
mann ein stattliches uitd interessant nnterrichteüd -es Werk
„Unsere Kolonien"  h -erausigegcken , das von zahl¬
reichen Bild -eru durchsetzt ist, uüd Norbert -Falk gab eine
neue Folge des „Buch des Lachens"  heraus , in dem
eine Anziahl humoristischer Autoren aller Nationen , -Fritz
Reuter uüd- Rideamus , Hans -Sachs und Lafontaine ufw .,
vertreten sind. — Höchst veckieirstboll erscheint -uns die voKs-
tümliche Botanik des tiesgrüüdigen und doch populären
Forschers R . H. Francs : „Die Welt der Pflanze ."
Die volkstüntliche Veckreitung natnrgöschichtlichen Wissens
kann nicht eifrig genug gefördert wecken . Diese ebenso
gründliche als l-eichtsaßliche, ebenso poetische als w-issen-
schastliche Darstellung des gegomvärtigen Pflanzeüleb -cns
wie der des vergangenen , in Versteinerungen festgelegten
kann -gar nicht warm genug emp>föh!len werden . — IN der
Sammlung von Romanen , den Ullstein-Büchern , ist eben
ein Roinan von Richard -Skowronnel ' erschienen, -einer der
frischesten aus dieser Iieihe -meist früher schon aüderSwo
erschienenen Roinane , die zmn Teil Jug .eüdar !beiten der
betreffenden Autoren darstellen. Sküwronnek ist ebenso¬
wohl unterhaltsam als „literarisch ", er versteht auch Ernstes
und Heiteres angenehm zu mischen, uüd - sein Buch mit dem
etwas umstäüdltchen Titel : „Bntd -er Leichtfuß uüd Stein ",
wird gewiß Freude erwecken.

Sehr beachtenswerte „Kritische Erwägungen " bringt
der katholische Pfarrer Franz Mertens  unter dem Titel
„Dürfen die Katholiken denken?" als billiges Broschürchen
in Memmingers Verlagsanstält in Würzburg heraus.
Das Heftchen, das auf Grundlage des Evangeliums auf-
lgckaut ist und für jeden -Christen die Rechte fordert , welche
die ersten Christen hatten und - die von der Herrschbegier
der Kirche nach uüd nach geschmälert oder vernichtet wur¬
den, verdient die weiteste Veckreitung . Es schließt mit
den Worten : „Bitten wir Gott , daß er das Bewußtsein der
wahren , chri-Michen Freiheit neu anssende in die Herzen
der Gläubigen , daß er die Starrheit , Lieblosigkeit und Eng¬
herzigkeit breche, mit denen die Oberen stets behaupten,
es könne nichts geändert werden . Wöa-e er allen klar

machen, daß sie nicht Knechte von sündhaften uüd fch'lba-ren
Menschen, sondern -Kinder Gottes - siüd-, mit allen Pflichten,
aber auch mit allen Freiheiten eines Christen ." Das
Büchlein , für den 'Verfasser vielleicht ein gefährliches Wahr-
heitszengnis , ist ckcpso warmherzig als überzeugend
-geschricke»».

Julia Virginia,  selbst bekannt durch -einen Band
glirtvoller Dichtungen , hat im Renien -Bevlag zu Leipzig
-ein Büchlein- ausgewäihlter Gedichte von dem NattoiWl-
dichter der Ukraine , Toras Schewtschenko,  heraus-
gegcken. Dieser Maler -'Dichter, Patriot , Märtyrer , in
seinen Liedern recht eigentlich die Seele der Mraine und
ihres Idioms , der Wickererwecker .des Vollsbewußtseins
seiner Heimat , der Freuüd aller Unterdrückten und Feind
aller Gewaltherrschaft , geht in seiner Bedeutung über die
Grenzen feines Landes hinaus uüd hat sich einen Ehren¬
platz im Tempel der Weltlitemtur gesichert. Diese Über¬
tragungen der Frankfurter Dichterin uüd Malerin gcken
uns ein gutes Bild von der Eigenart des Mssischm
Poeten . — In der verdienstvollen Sr -mnilung faMg-
illustrierter Künstlermonographien , Meistecktlder in
Farben , welche die Schlesische Verlagsanstalt heransgibt
(Berlin W. 35), ist ein neues Heftchen erschienen, das in
einer schönen Würdigung ans der Feder des Engländers
Percey M . Turner,  übersetzt von Alice Fliegöl , das
Leben uüd Schaffen van Dycks böhandelt . Diese HMschen,
billigen Heftchen sind söhst geeignet , Kunstlicke und Kunst¬
verständnis in breite Kreise zu tragen . Man scheint in der
Popularisierung nützlicher Kenntnisse jetzt in England
überhaupt energisch vorzugÄhen, denn eine sehr lobens¬
werte Hefts-amnÄung : „K i n d e r a u g e n i n d e r Na t u r ",
die der Verlag vor» Hermann GeseniUs in Halle a . d . S.
hevansgibt , führt auch aus englischen Ursprung zurück.
Arabella B . Buckley hat es verstanden , air der Haüd treff¬
licher, oielifach farbiger JWustrationeu die Meinen in die
Natur einzuführen , ihre Blicke zu schärfen, ihr Verständnis
und ihre Licke für die Schöpfung zu stärken. Zwei Ober¬
lehrer in Halle haben die Übersetzung besorgt und dadurch
schon b-Äundet , iv-elchen pädagogischeu Wert sie der Samm¬
lung beimessen, auf die wir alle Eltern nachdrücklich aus-
merffam machen möchten. si» -
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— Bezirksausschuß. Der Gememdeboamte August
Schneider  steht seit dem Jahve IMS in den Diensten
der Stadt Wiesbaden, wohnt aber in der Gemeinde
S onnenb  e r .g. Vom Sonncnderger Gemeindevorstand
wurde er mit 9 M. zur Gemeindesteuer  herange-
zogen. Er bestreitet jedoch seine diesbezügliche Berpslich-
tung und beanspmcht seine Freistellung auf Grund des Be-
aurtottprivilegs. Ein Urteil des Kreisausschusseshat ihm
dieses Privileg abg-ssvroch'en und seine Besteuerung für be¬
rechtigt erklärt. Vom Bezirksausschuß wurde ebenso ent¬
schieden. Klagen der Witwe Johann Villmann  und
des Ludwig Fuhr , Kanalanfchlußkosten  be¬
treffend, wurden kostenfällig abgewiesen. — In ein paar
weiteren Streitsachen, in denen es sich ebenfalls um Kanal-
anschlußkosten handelt, erging Beweisbeschluß.

— Mzise auf Wildbret und Geflügel. In Darmstadt
werden nun, nachdem das Reichsgericht sich gegen die Er¬
hebung des Oktrois auf Wildbret und Geflügel ausge-
sprochen hat, an die Stadt Rückerstattungsansprüche gestellt.
Ein dortiger Händler teil eine in die Tausende gehende
diesbezügliche Forderung erheben. — Auch in Wiesbaden
will man es, wie wir erfahren, auf einen Prozeß ankom-
rnen lassen» ehe man sich zur Rückerstattungder nach dem
1. April 1910 aus Wildbret und Geflügel entrichteten Mzise
entschließt. Eines der ersten hiesigen Wildbretgeschüfte ist
deshalb bereits gegen den Magistrat klagbar geworden.
Mm hiesigen Platz kommen hierbei insgesamt etwa 60000
Mark für die Rückzahlung in Frage . In Straßbnrg und
anderen Städten ist die als ungesetzlich erkannte Akzise,
bexw. Oktroi ohne weiteres an die Geflügelhändler zurück-
bezahlt worden.

— Zur schnellen Abwicklung des Postschalterverkehrs
Während der Weihnachtszeit kann das Publikum selbst
wesentlich beitragen. Die Eistlrefernng der Weihnachts-
Pakete sollte nicht lediglich oder vorwiegend- vis zu den
Abendstunden verschoben werden; namentlich müßten
FamMensend-ung en tunlichst an den Vormittagen ansgie-
gebeu werden. . , Selbstsrankierung der einzuliefernden
Weihnachtspakete durch Postwertzeichen sollte die Regel
bilden. Mit seinem Bedarf an PostwertzeichenMüßte sich
ein jeder schon vor dem 19. Dezember versehen. Zeitungs-
bestellungen dürsten nicht in den Tagen vom 19. bis 24.
Dezember am Schalter der Postanstalten angebracht wer¬
den. Für die am Poflschalter zu leistenden Zahlungen
sollte der Auflieferer das Geld abgezählt bereithalten. Die
Befolgung dieser Ratschläge würde der Post und dem
Publikum gleichmäßig zum Nutzen gereichen.

— Nordlandssahrt des „Flottcnvereins". Die im ver¬
gangenen Jahre von der Präsidial -Geschäftsstelle des
„Deutschen Flottenvereins" veranstaltete Nordlandsrei -se
hat bei den Teilnehmern ungeteilten Beifall gefunden.
Dem Wunsche der Mitreisenden folgend, unternimmt der
Verein in der Zeit vom 29. Mai bis 9. Juni 1912 wieder¬
um eine Nordlandssahrt , die von Hamburg aus-geht, über
Stavanger die bekanntesten Fjorde und Plätze in Norwegen
beehrt , mit der Gebirgsbahn nach Ehristiania geht und.
In Kiel endet. Anmeldungen hierzu müssen bis spätestens
den 15 Februar erfolgt sein. Der Fahrpreis beträgt 280
Mark. Nähere Auskunft wird erteilt im Bureau des Pro-
biuz'ialvervands für Nassau des „Deutschen Flottender¬
eims". Tannusstrahe 18, 1, vormittags von 11 bis 12 Uhr.

— Die „Weltlurstadt". Oberbürgermeister Dr . v. Jbell
sst der erste, illustrierte Artikel des 7. Heftes der illustrier¬
ten Wiesbadener Monatsschrift „Die Weltkurstadt" (Her¬
ausgeber : Ludwig Anders) gewidmet. An diesen Versuch;
in einer kurzen biographischen Studie das Lebenswerk und
die Eigenheit des Wiesbadener Oberbürgermeisters zu er¬
fassen, schließt sich eine umfangreiche, ans d-er Feder der
hiesigen Schriftstellerin Mela Escherich stammende Abhand¬
lung über dm neuen Südfriedhof und besonders die
Tr-auerhalle. Eingehend wird die Arbeit des Architekten
Stadtbaumeisters Paulh und die künstlerische Ausstattung
der Trauer -Halle durch Völcker, Bierbrauer und O-Hly ge¬
würdigt . Auch der weitere Inhalt des neuen Heftes bietet
an Text und Bildern des Interessanten aus Wiesbadens
Loben recht vieles.

— Zu dem Projekt der Rhcinbrücke Bmgen-Rüdesheim
wird bekannt, daß zwischen dem Reich uNd- Preußen eine
Einigung wegen der Baukostenverteilung erzielt worden
Ist. Kürzlich wurde der hessischen Regierung davon Kennt¬
nis gegeben, die sich nun darüber zu äußern hat, ob sie
den ihr zugemessenen Anteil an den Kosten übernehmen
will. Die Nahebrücke bei- Bingen wird im Lause des näch¬
sten Jahres vollständig erneuert. Sie ist, so weit es sich
um die Eisenbahnbrücke handelt, von älterer Konstruktion
und für das Tragen der starken Lasten nicht mehr so geeig¬
net, wie es von neuen Brücken verlangt wird. Deshalb
wird sie genau wie die Mainzer Südvrücke umgebaut.
Das von der Eisenbahndirektion Mainz ausgearbeitete
Projekt ist bereits genehmigt, die -erste Rate dürfte' in den
nächsten Eisenbahnetat eingestellt werden.

— Das Messer. Am Die-n-s-tagfrüh gerieten der Heizer
eines hiesigen Etablissements und- ein anderer Arbeiter
desselben in der Sonnenberger Straße in Tätlichkeiten.
Dabei zog ersterer ein Messer und brachte seinem Gegner,
dem er Mt Totstechen drohte, erhebliche Verletzungen an
einer HaNd bei. Die Sache wäre wohl noch schlimmer ge¬
worden, wenn der rabiate Mensch nicht von dritter Seite
zurückgehalten worden wäre. Der Messerheld wurde so¬
fort aus seinem Dienst entlassen und zur gerichtlichen An¬
zeige gebracht. Die Beteiligten sind- verheiratete Männer
und haben Familie . Die Ursachen der Streitigkeiten sollen
Meldungen sein, die gegen den Heizer wegen Vernachlässi¬
gungen seiner Funktionen erstattet worden sind.

— Ein roher Patron . Ms am Dienstagvormittag in
der Aarstraße ein hiesiger Kutscher an einem Milchmann
aus Nordenstadt, der nichtsahnend auf seinem Wagen saß,
vorüberfuhr, schlug er ohne jede sichtliche Veranlassung
mit seiner Peitsche nach demselben und traf ihn so unglück¬
lich ins Auge, daß der Mißhandelte ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte. Nachdem er gesehen, was er ange¬
richtet, fuhr der Täter schleunigst davon. Er ist aber er¬
kannt worden und wird für seine Roheit büßen müssen. —
Von anderer Seite wird behauptet, ein Kohlenfuhrmann
sei der Täter . Derselbe habe mit seiner Peitsche geknallt 1

«rib dabei aus unglücklichem Zufall den Milchhändler in
ein Auge getroffen. Letzteres soll ausgelaufen sein.

— Emen Schlaganfall erlitt gestern nachmittag in der
SchwaWacher Straße Herr Georg Feuerllng,  Zietou-
ring 19. Die herbeigerufene Sanitätswache brachte ihn in
das städtische Krankenhaus.

— Personal -Nachrichten. Zum Regierungsbaumeister ist
ernannt Regierungsbauführer Remy  aus Höchsta. M. (Eisen¬
bahnbaufach) . — Versetzt: Regierungsbaumeister des Hochbau-
faches Anthes  von Camberg nach Sigmaringen.

— ..Tagblatt " ° Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlas
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Frau F . Weihbach
5 M., H. G. 3 M.. H. R. 1Ü M. — Für Frühstück bedürftiger
Kinder : von H. R. 5 M.. H. G. 3 SK., Frau Emma 10 M. —
Für Mittagessen bedürftiger Kinder : von A. St . 2 SK., Frau
F . Weißbach 3 M.. T . 8 M.. H. R. 10 SK. — Für die Augen¬
beilanstalt : von W. B. 3 SK., ll . N. 5 M.. T . 3 M.. Frau F.
Weihbach 3 M.. Frl . A. W. 5 SK., A. St . 2 M. — Für die
Blindenanstalt : bon M.  R . 2 M., A. St . 2 M.. Frau F . Weiß¬
buch 3 M., „Holland" 5 M., T . 3 SK., Frau Emma 10 2Öl.,
W. B. 3 SK., H . R. 20 M . — Für die Kinderbewahranstalt:
von H. R. 10 M .. W. B. 3 M.. N. N. 5 SK., T . 3 M.. Frl.
A. W. 6 SK., A . St . 2 M. — Für den Kinderhort : von M. R.
2 SK., A . St . 2 M., W. B. 3 M. — Für das Versorgungshaus
für alte Leute : von H. R. 10 M.. W. B. 3 M.. N. N. 5 M.,
T . 3 M ., Frau F . Weihbach 3 SK., Frl . A. W. 5 M ., M. R.
3 M. — Für die Schrippcnkirche: von E. H. 10 M., A. K. Wies¬
baden IM . .— Für das Rettungshaus : von H. R. 10 M.,
W. B. 3 M. — Für den Fürsorgeverein für Frauen , Mädchen
und Kinder : van H. G. 3 M. — Für den Krüppelfürsorgeverein:
von N. N. 6 M., W. B. 3 M . — Für das Paulinenstift : von
H. R . 10 M.. W. B. 3 M . — Für das Waisenhaus (Platter
Straße ) und den Aomenverein: von W. B. je 3 M. — Für den
Gefänignisberein und die Herberge zur Heimat : von H. R.
10 M. und 5 SK.

— Kleine Notizen. In vergangener Nacht wurde in einem
Restaurant der Langgasse das in der Kasse befindliche Wechsel¬
geld sowie eine Anzahl Zigarren gestohlen. — Ein italie¬
nischer Angestellter der Firma Gebr. Toffolo  von hier, der
für den Tripolisfeldzug eingezogen war , ist auf dem Schlacht¬
feld geblieben. — In dem Aluminium -Spezialgeschäfte
Kirchgasse5 wird die Anfertigung von A l u m in u mw are n
aus den rohen Platten vorgeführt. — Bei der Fahrkarten -
revision  im hiesigen Hauptbahnhof wurde eine Abon¬
nentin aus Mainz  angehalten , die mit einer September¬
karte fuhr . — Die Geschäfte sind am nächsten Sonntag
von 8 bis 9% , 11%) bis 1 Uhr vormittags und von 3 bis 8 Uhr
abends g-e öffnet. — Die Flieger , welche sich am Ober-
rheinis ch-en Zuverlässigkeitsflug  1912 beteiligen,
werden auf der Strecke von Karlsruhe nach Marburg auch in
Wiesba de  n Station machen. — Die Arbeiter in der
Steinmühle  an der Mainzer Landstraße sind seit gestern
aus ge sperrt.  ,

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Operetten-Theater . Heute Donnerstag , den

14. Dezember, gelangt die beliebte Operstte „Ein Walzer¬
traum " von Oskar Strauß zur Aufführung . Die Hauptrollen
sind besetzt mit den Damen Rheivhardt, Wodzinska, Klein und
den Herren Mertz-Lüdemarm, Nothmann, Wendenhöfer und
Marcell . — Für d̂ie kleine Welt ist für Samstagnachmittag
VA  Uhr das entzückende Kindermärchen „Klein Däumling " von
Otto Voges. Musik von Meyer-Stolzenan , angesetzt.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor
Michaelis) . Der gestrige 103. Vortragsabend  wurde mir
Haydns Klavier-Trio in B-Dur durch Herrn Hermann Wolfs,
Fräulein Emilie Ahrens und Fräulein Elsa Michaelis in ganz
vortrefflicher Ausführung eröffnet. Von den darauffolgenden
Solovorträgen für Klavier, Violine und Cello erfreuten be¬
sonders Fräulein Mathilde Passavant (Klasse des Professors
Mannstaedt ) Mit zwei Intermezzi von Schumann sowie Frl . ;
Johanna Krause (Klasse des Direktors ) mit Schumanns „Auf¬
schwung" und Herr Alexander Robinson (Klasse des Königs.
Kammermusikers K. Hirsch) mit Chopins „Phantasie-
Impromptu " durch technische Abrundung und musikalischen
Ausdruck. Erstaunliche Fortschritte ließ Fräulein Elsa
Michaelis (Klasse des Konzertmeisters I . Brühl ) in dem Cello¬
vortrag von Servais „Souvenir de Spa " erkennen. Ihr Ton
hat an Fülle und Kraft gewonnen und auch in technischer Be¬
ziehung wurde sie allen Anforderungen vollkommen gerecht. In
Corellis „La Folia -Bariationen " entwickelte Herr Willy Wende
sein bereits weit vorgeschrittenes Können mit großer Ruhe und
angenehmer Ausdrucksweise. Auch die beiden Violinspiele-
rinnen Fräulein Emilie Ahrens und Fräulein Melita Philipp!
errangen mit den temperamentvollen Vorträgen von AlardS
L'Arragonessa und Beriot 12 Air Paris dollen Erfolg . Durch
leichte, elegante Bogenführung und -sichere Beherrschung des
Griffbretts zeichneten sich beide Spielerinnen vorteilhaft aus
Das zahlreich erschienene Publikum spendete auch den übrigen
Mitwirkenden Fräulein Hildegard Kitze (Impromptu vo::
Schubert) , sowie Herrn Kurt Selvers (Chopins G-Mo-ll-
Nokturne) reichen und wohlverdienten Beifall

Vereins-Nachrichten.
* Samstag , den 16. Dezember, abends 8% Uhr, hält der

„Wiesbadener  L e h r e r b e r e i n" im „Frankfurter Hof"
seine Jahresversammlung ab.

* Am kommenden Sonntag , den 17. Dezember, abends
8M  Uhr , veranstaltet der „C h r i st l i che Verein junger
Männer,  E . B.", im Saale des Evangelischen Vereins¬
hauses, Platter Straße 2, seine Weihnachtsfeier. Zum Vortrag
kommen u. a. ein Weihnachtsgespräch für 13 Personen , ein
fünfstimmiger gemischter Chor, sowie Zither-. Gesang-,
Posaunenvorträge und Deklamationen. . Die Chorvorträge
stehen unter der Leitung des bewährten Dirigenten Mittelschul¬
lehrers Loh. Die Festansprache hat Pfarrer Schüßler über¬
nommen. Zwei große, im Lichterglanz erstrahlende Weihnachts¬
bäume werden mit dazu beitragen , die Besucher schon vor dem
Feste, in eine echt weihnachtliche Stimmung zu versetzen.

Aus -dem KsuLkreis Mrssvaden.
+ Sonnenberg , 13. Dezember. Am vergangenen Sonntag

veranstal :ete der hefige Evangelische Kirchengesangverein sein
diesjähriges Konzert.  Der Verein verfügt über ein gutes
Material und die zum Vortrag gebrachten Chöre und Volks¬
lieder — darunter solche namhafter Komponisten — können
denn auch nur als gelungen bezeichnet werden. Besonders die
Wiedergabe einer schwierigen Komposition von Bungert : „Des
Kindes Sehnsucht" mit Sopransolo war vorzügl'ch. Herr SB.
Heberling erfreute durch einen mit seltener Kunstfertigkeit ge¬
spielten Tylaphonvortrag. Eine Glanznummer des Abends
bildeten die Liedervorträge der Frau Raupe-Abler aus Wies¬
baden. Sie sang: „Lied der Pagen " aus „Hugenotten" von
Meyerbeer, „Liebe macht Diebe" von Wüst, „Frühlingslied"
von Umlauft und „Walzer aus Romeo und Julie " von Gounob
Frau R., die mit ihrer frischen Sopranstimme entschiedene Be/
gabung zur Koloratursängerin aufweist, errang sich schnell die
Sympathie und den begeisterten Beifall der zahlreichen Zuhörer.
Den Schluß des Konzertes bildete ein von . Mitgliedern ge¬
spieltes Theaterstück: „Mathilde , ein deutsches Krauenherz".
ES war eine ungewöhnliche Leistring, wie hier von Laien auch
in darstellerischer Hinsicht mit feinem Gefühl das sonst ernste
Stück zur Aufführung gebracht wurde. Das gut verlaufene
Konzert ist der schönste Lohn für den bewiesenen Fleiß des
Vereins.

— Sonnend erg, 13. Dezember. Der Lehrling eines hiesigen
Meisters hat aus Unvorsichtigkeit mit einem Flodert  den
Jungen des Meisters leicht verletzt.

Nassanische Nachrichten.
tn . w. Schlangenbad, 12. Dezember. In der fort¬

schrittlichen Wahlversammlung  am Sonntag
dankte rauschender Beifall der Zuhörer für die Ausführungen
des Landsmanns Reichstagskandidaten Albert Sturm . In

der Diskussion wurde Aufschluß erbeten über den Hansabund
und die Einigungsverhandlungen der beiden liberalen Parteien,
Über den Hansabund gab Herr Sturm Auskunft und fand eine«
fruchtbaren Boden für die Ideen des Hansabundcs. währen"
Parteisekretär Röder über die Einigungsverhandlungen rell"
vierte. Aus diesen Ausführungen ging klar hervor, daß
Nationalliberalen unter allen  Umständen an ihrem Kanon
daten Bartling festhalten wollten und daß die nattonalliberon
Partelleiitung hier zu sehr rechts steht. Herr Bartling
außerdem noch mit 100 M. Jahresbeitrag Mitglied beim Bund
der Landwirte und bedenkt mit demselben Beitrag auch dci>
Hansabund, um in den Städten verkünden zu können, daß f"
für die Interessen von Handel, Gewerbe und Industrie eintrit«
Auch die Zahlentheorie der Na-ionalliberalen zerpflückte, vcr
Redner : außer Gießen, wo die nationalliberalen Zahlen Fiasr"
gemacht haben, wies er darauf hin, daß zu den vielen Zahlen
die die Nattonalliberalen hier für sich herausrechnen, auch dl"
Konservativen gehören, die dem rechts-nationalliberaken H"fßl
8)artling 1907 ihre Stimme gaben, dagegen diesesinal nl«"
mehr mitmachen wollen. In zuversichtlicher Stimmung wuror
die Versammlung geschlossen. , ,

(*) Schlangenbad, 12. Dezember. Ebenso wie die König«
Badeverwaltung hat auch die Gemeinde Schlangenbad einer
Zuschuß von 600 M. zu den Herstellungskosteneines Bürg cr^
steiges  längs der Kurhäuser an der Schwalbacher Strav°
genehmigt. Die Anlage entspricht einem lange gefühlten » e
dürfnisse. ,

!! Oberwalluf, 12. Dezember. Bei der diesjährige«
Viehzählung  wurden dahier 15 Pferde , 42 Stück Rind^
Vieh, 4 Schafe und 69 Schweine gezählt.

iio. Eltville, 12. Dezember. Der Geflügelzuchtberein Schier
stein, welchem auch eine Anzahl hiesiger Geflügelzüchter ange°
hören, veranstaltete vom 10. d. M. bis heute im Saalva«
Höltgen seine 8. G s flü g e l ausst e llu n g , welche gut W
sucht war . Die Ausstellung zeigte 213 Nummern und wäre
noch stattlicher geworden, wenn nicht der Ausbruch einer Seuw"
in Kiedrich die Züchter verhindert hätte , auszustellen. Mir de«
Ausstellung war ein Verkaufsmarkt und eine Verlosung ven
Kunden. Preisrichter war Herr Fr . Fricke (Biebriw)-
30 Ehrenpreise standen zur Verfüguirg. Es erhielten erste-
zweite, dritte Preise und Ehrenpreise, sowie lobende
erkennung bau Eltville die Herren E. Eichmann, F . Leonhardl,
Jean Jffland . A. Fleschner und H. Vornberger. Von
stein: H. Thiele. W. Brühl 2r . W. Moses, H. Wolf, F . ME
Fr . Schäfer. I . Stickel, Gg. Welsch, von Niederwalluf:
Hohenstein, von Dotzheim: K. Sommer und Pf . Georg, vov
Wiesbaden: K. Goertz.

— Östrich, 13. Dezember. Die hiesige Ortspolizeibehöft"
hat durch öffentliche Bekanntmachung verkündet, daß die
nennung des Dachdeckermeisters Ignaz Schwarz  dahier zuw
Ortsbrandmeister wiederrufen uird Schwarz seines Amtes en-)
hoben sei. Daraufhin erläßt der Vorstand der Freiwilligen
Feuerwehr zu Ostrich einen geharnischten Protest,  in der«
es heißt : Zu dieser Bekanntmachung geben wir die Erklciruns
ab. daß wir das Vorgehen der Ortspolizeibehörde Ostrich gege>"
unseren 1. Kommandanten Herrn Ignaz Schwarz ganz uns "'
heuerlich finden. Herr Schwarz hat sich feit dem Besteh"''
unserer Wehr auherordentliche Verdienste urn dieselbe er^worben und mit ganz besonderer Hochachtung blickt deshalb d'"
gesamte Mannschaft zu ihrem 1. Kommandanten empor.

sit. Geisenheim, 11. Dezember. Die Seelenzahl dcr
hiesigen evangelischen Gemeinde  hat in den letzte«
Jahren derart zugenommen, daß die Bildung einer eigene«
selbständigen Kirchen- und Pfarrgemeinde durch das Wies^badener Konsistorium bereits in die Wege geleitet ist. BisV'
!var Geisenheim eine Filiale der evangelischen Gemeinde
Rüdesheim.

In . Cronberg, 12. Dezember. Das Joh . Henrichsche Eb"'
paar feierte vorgestern das goldene  H o chz e i t s f e st. D«©
Jubelpaare wurde bei der kirchlichen Einsegnung die vom Kail"«
verliehene Ehejubiläumsmedaille verliehen, außerdem ließ ilch
die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen eine wertvolle
überreichen.

ö. Hattersheim , 11. Dezember. Um Terrain zu dc'ss
hiesigen Kirchenneubau zu gewinnen, müssen ' eine Anzab'
Häuser abgebrochen werden. Wie die Inschrift eines foichc"
Hauses zeigt: „Anno «152 7. Gott schütze dieses Haus vor
Feuer und Gefahr", gehören dieselben zu den ältesten
bäuden des hiesigen Ortes . Bekanntlich dürfen solche n" '
Inschriften versehene Holzteile nicht vernichtet werden.

ö.  Zeilsheim , 11. Dezember. Der Protest  gegen dif
hiesigen kirchlichen Wahlen, der am 28. August und 4. Septenchss
dieses Jahres beim bischöflichenOrdinariat in Limburg elw
gelegt wurde, bei welchem bekanntlich 138 Wähler infolge ein"4’
Formfehlers gegen 45 unterlagen , wurde abschlägig  en '"
schieden. Um zu ihrem Ziele zu gelangen, haben die Abg"'
wiesenen höhere Instanzen angerufen.

In . Höchst a. M., 11. Dezember. Der „Mittel-
rheinische Verband evangelischer Arbeiier-
vereine"  hielt gestern Hierselbst unter starker Beteiligung
aller Zweigvereine seine Hauptversammlung ab. Dem Ge¬
schäftsberichtzufolge zählt der Verband augenblicklich mehr
8200 Mitglieder , die 24 Vereinen angehören. Neu ausgenommen
wurde der Arbeiterverein von Krifeel. Im Mittelpunkte de«
Beratungen stand die Frage der Anstellung eines Verbands¬
sekretärs. Nach längerer Debatte wurde die Anstellung eines
solchen beschlossen und der Vorstand mit den weiteren Verhand-
lung-en betraut . Damit ist ein seit Jahren gehegter Wunsch
Erfüllung gegangen. Die Anstellung wird voraussichtlich schon
zum 1. April 1912 erfolgen. Die Verbandskasse hatte 496.90
Mark Einnahmen und 219.90 M . Ausgaben. Aus der Sterbe-
kasse schieden durch Tod 19, durch Wegzug usw. 31 Mitglieder,
neu traten 20 ein. Das nächstjährige Verbandsfest wird iss
Darmstadt gefeiert, als nächster Versammlungsort wurde
Hanau bestimmt.

cc. Laubuseschbach, 12. Dezember. In der Nacht von Sams¬
tag auf Sonntag wurde in dem hiesigen Stationsgebäude etn-
ge b r o che n. Blutspuren zeigen an , daß der Mann sich be¬
schädigt und überall fleißig Revision abgehalten hat. Jedo«
seine Arbeit war vergeblich, denn Stationsvorsteher Nickel W
am Abend die Kaffe geleert. Die Untersuchung ist bis jev'
vollkommen resultatlos gewesen.

X Diez, 12. Dezember. Zugunsten des „Vaterlän¬
dischen Frauenvereins"  haben Kunstfreunde der
«ladt Diez gestern und vor 8 Tagen den Schwan! „Charlev^
Tanie " von Brandon Thomas aufgeführt und jedesmal eln
volles Haus gehabt, wodurch auch der Hauptzweck erfüllt wurde.
550 M. konnten dem Verein übermittelt Werden. — Endlich "l;
gestern abend der Durchgang  am hiesigen B a h n h v'
irebst der Unterführung in Benutzung genommen wordess.
Durch die Unterführung ist gleichzeitig ein kürzerer Weg für
die Gemeinde Freiendiez geschaffen worden, die dicht am Bahn¬
hof liegt.

m . Grenzhausen, 12. Dezember. Im benachbarten Höhr
fand gestern abend im Gasthos Bogelsang eine sozialdemo¬
kratische Versammlung  statt , wesche von allen Be¬
völkerungsschichtenganz außerordentlich zahlreich besucht war.
Der Redner des Abends, Herr Levi aus Frankfurt , erntete
für seine zündenden Worte gegen Zentrum und Reichsfinam-
reform starken Beifall . ^ Der Vorstand des Höhrer sozial¬
demokratischen Wahlkomitees hatte durch eingeschriebenenBrief
den Zentrumsabgeordneten Dahlem zu einer Diskussion ein-
geladen, derselbe war aber nicht erschienen.

+ Donsbach, 12. Dezember. Man schreibt uns : Das „Wies¬
badener Tagblatt " veröffentlichte in seiner Nr. 572, Abend-
Ausgabe vom 7. Dezember, eine Notiz über eine neu"
W e st e r wa  l d ba  h n st r e cke. Hierzu ist folgendes zu be¬
merken: In Donsbach gibt es keine alten Basalisteinbrüche-
wohl aber mehrere Kalksteinbrüche, welche teillveise erst i'"
Entstehen begriffen sind. Was in Donsbach an Bodenschätze"
alles zu holen ist, das wissen unsere Gegner sehr genau, sage"
sie doch in einer ihrer Eingaben, durch welche sie die maß¬
gebenden Behörden veranlassen wollen, ihre Strecke mit einer
Stichbahn nach Donsbach recht bald zu bauen , wörtlich: Dl"
G 'markun« Donsbach ist an Bodenschätzen außerordentlich
reich und übertrifft hierin sogar noch die Dörfer Langenaubach
und Breitscheid,. In der Genmrkung Donsbach liegen 41 (in



Nr. 583.  Dourrerstag , 14» Dezember 1911 . WKsdSHeNrr Tagblnff . Morgen-Ausgabe, L. Blatt . Seite S.
Wahrheit 47) bergrechtlichverliehene Grubenfelder, davon sind
17 bis jetzt überhaupt noch nicht aufgeschlossen worden, 15 sind
t>ur ganz oberflächlich aufgeschlossen, die übrigen 9 sind mehr
oder weniger eingehend betrieben worden. Äußer den derg-
rechtlich verliehenen Grubenfeldern ist in Donspach noch ein
Voßes Kalksteinvorkommen, das bildet mit denen der Gemeinden
Crdbach. Brcitscheid, Langenarlbach und Medenbach ein um
Seheures zusammenhängendes Lager, das auszuveui-en den
nächsten Jahrhunderten Vorbehalten bleibt. Außer den Kalk-
steinbrüchen sind in Donsbach 4 Gruben an Grünerde usw.
lind nun eine Stichbahn von Sechshelden!
^ 8 . Mar-ienberg, 11. Dezember. Zur Beratung über eine
^utomobil - Omnibus - Verbindung  zwischen hier
Und Betzdorf fand hier eine Versammlung statt . An den Ver¬
handlungen nahmen die Vertreter der Benzwcrke und der
Daimlerwerke teil. Aus Marienbcrg , Daaden und Betzdorf
waren eine Anzahl Bewohner gekommen, die Anteil an der
^ache nahmen. Allgemein war man der Ansicht, daß sich die
Kwlante Verbindung verwirklichen lasse. In nächster Zeit sollen
Werbeversammlungen in Lar wnbach. Kirburg und Daaden ab-
Sehalten werden. Man erhofft die Eröffnung der Verbindung
»um 1. Mai 1912.

S. Hachenburg, 11. Dezember. Um der Landwirtschaft
werbenden Bevölkerung entgegenzukommen, hat der hiesige
Mwerbeverein in seine über 1090 Bände starke Bibliothek
iwch Bücher landwirtschaftlichen Inhalts eingestellt.

Aus der Umgebung.
m s = Homburgv. d. H., 13. Dezember. Ein aufregenderVorfall  trug sich in der Haingasio zu. Dort hatte der
wugel eines Wagens der elektrischen Straßenbahn den Leitungs-
draht heruntergerissen. Der Leitungsdraht fiel auf das Dach
des Wagens , wodurch eine starke Flamme in das Innere des
Wagens schoß. Es entstand ein Gesamlschaden von mehreren190 M. Menschen haben bei dem Vorfall keinen Schaden ge¬
kommen, obgleich gerade zurzeit des Unglücks viele Schul¬
ender durch die Haingasse gingen.
" - - - — — - — - -

Sport.
* Das Frankfurter Sechstage-Rennen. Für das Sechs-

wge-Rennen, das Dienstagabend 10 Uhr in der.Festhalle be¬
ginnen sollte, zeigte sich ein großes Interesse, denn bereits um
9 Uhr waren viele hunderte Sportfreunde und Neugierige an¬
wesend. Sie warteten aber vergeblich auf den Start , denn die
pahn war nur halbfertig , da die schwierige Arbeit der Anwen¬
dungen sehr viel Zeit erforderte. Nach 10 Uhr wurde ve-pwnt gegeben, daß das Rennen um einen Tag ver¬
schoben werden mutz. Es beginnt also Mittwochabend.
19 Uhr.

Kieme Chronik.
Einen Mordanschlag auf die eigene 76jährige Mutter

trübte «ine üLjährige Bäuerin in Klein-Kottorz (Oper-
Schlesien). Mit geschwärztem Gesicht, als Mann verkleidet,
wuerttz sie der Mutter auf, als diese vom Bahnhof zurück¬
kehrte nn!d versuchte, sie zu erdrosseln. Es , kamen Leute
.hinzu und die Täterin wurde verhaftet. Den Grund zu
k>er Tat bilden Erbstreitigkeiten.

Mißratene Söhne. In Altenessen stürmten die beiden
üus dem Hanse gewiesenen Brüder Ricken die elterliche
Wohnung und verletzten mit Zaunpsählen Vater, Mutter
Und Bruder lebensgefährlich. Die Täter wurden verhaftet.

Ein frecher Eisenbahnraub in Russisch-Polen . Zwi¬
schen der Eisenbahnstation Rogow und Plitzwia zwangen
18 bewaffnete Räuber den Pcrsonenzug zum Halten. Wäh-
kend der größere Teil die Passanten und Bah-nlbeamten
bewachten, zerstörten die anderen die Kassette, die das
ÄahUgeld enthielt und raubten alles Gold- und Papie-r-
llekd. Das Silbergeld warfen sie fort. Die Höhe der ge-
toubten SnMme ist noch nicht bekannt.

Ein schwerer Schiffszusammenstoß. Der österreichische
Dampfer „Tistva-n" aus Fiume ist Dienstag bei der Ein¬
fahrt in den Hafen von Portiand mit dem norwegischen
Dampfer „Eondor" znsammengefioßen. Der österreichische
Dampfer erlitt so schwere Beschädigungen, daß Wasser in
den Maschinenraum eindrang. Das Schiff mußte auf
Strastd gefetzt werden, um seinen Untergang zu verhin¬
dern. Auch der „Eondor" erlitt schwere Beschädigungen.

Bon einer Deichsel getötet. Als der Stabsarzt Dr.
Keudewitz aus Hohertstiedeberg zu Rad einen auswärtigen
Patienten besuchen wollte, wurde er von der Wagendeich¬
sel eines gegen ihn ansahrenden Fuhrwerks durchbohrt
üstd starb bald darauf.

Der größte Spieler der Welt gestorben. In Genf
starb kürzlich der größte Spieler der Welt, der sogenannte
,,JuMäumsspi «ler" Ernst Benson, welcher im Jubiläums-
jahre der Königin Viktoria ca. 250000 Psun!d Sterling
entweder im Kartenspiel oder im Spiel auf dem Rennplatz

Fenster hinauswarf.
Eine Unterschlagungsaffäre. In Eisenach erregt eine

, Unterffchlagungsaffäre Aufsehen. Der Stadtfekretär Emil
Duphorn wurde wegen Unterschlagung amtlicher Gelder
derhaftet. Auch an Privatgeldern hat sich der Verhaftete
dergriffen, so z. B. an Summen, die für die Armen-sürforg-e
bestimmt waren.

Tod infolge Erschreckens. Belm NikolanZÄesuch er¬
litt die 10jährige Tochter des Kaufmanns Schultz in
Zabrze infolge Erschreckens einen Schlaganfall und ist ge¬
storben. Eine Untersuchung wurde eingeleitet.

Fetzte Nachrichten.
Das Urteil im Spionageprozeß Schulz.

Leipzig, 13. Dezember. Im Spionageprozetz Schulz
und Genossen wurde heute nachmittag um 2 Uhr 10 Min.
bom Senätsprästdentcu Dr . Menge das Urteil  verkün¬
det: Schiffshändler Schulz erhielt 7 Jahre Zuchthaus.
Ingenieur HiPstch 12 Jahre Zuchthaus, Ingenieur Wulff
8 Jahre Zuchthaus, der Kaufmann v. Maack und die, Wirt¬
schafterin Eckcrmann je 2 Jahre Zuchthaus. Die bürger¬
lichen Ehrenrechte werden Schulz und Hipsich auf 10, den
änderen Angeklagten auf 5 Jahre aberkannt. Gegen alle
jtouifoe auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt. Bei
Schulz wurden 6, bei den anderen 4 Monate Untersuchungs¬
huf! angerechnet. In der Urteilsbegründung wird ausge-
sbhrt: Was die Strafbemessung betrifft, so ist am
schwersten  belastet der Angeklagte Hipsich. Er hat aus
seiner Gewinnsucht ohne irgend welche anderen Motive ge¬
bündelt und die gefährlichstenGeheimnisse preisgegciben,
m den: vollen Bewußtsein, dadurch die S i cher h e i t des
Deutschen Reiches  in ganz erheblichem  Maße
öu gefährden. Gründe für eine Strafmilderung waren auch

nicht im geringsten vorhanden. An zweiter Stelle steht
Schulz,  der ein umfangreiches Geständnis gemacht hat,
durch das erst im Laust der Verhandlungen der ganze Um¬
fang  dieses Spionagennetzesaufgedeckt wurde. Er ist als
Ausländer anzu-sehen und hat sich auch als solcher bei seinen
Straftaten gefühlt, so feajj bei ihm von einem Vaterlands¬
verrat am Deutschen Reiche nicht die Rede sein konnte. Maack
hat in der Untersuchung immer die größten Unwahrheiten
gesagt und die ganze Angelegenheit zu verschleiern
versucht. Die angeklagte Eckermcmn war es, die Schulz
darauf aufmerksam gemacht hatte, daß die passendsten Inter¬
essenten für das Vorhaben Wulff und HiPstch seien.

Prinz August Wilhelm als Zeuge vor Gericht.
Berliir, 13. Dezember. Vor der Potsdamer Straf¬

kammer fand heute der Prozeß gegen den Chauffeur
des Prinzen August Wilhelm,  Steingrab , statt,
der auf Grund der Angaben des Gendarmen Hanisch wegen
zu schnellen Fahrens bestraft worden ist. Der Prinz war
persönlich erschienen und leistete den Zeugeneid durch Unter¬
schrift. Er gab an, wegen des starken Wagen- und- Fuß¬
gängerverkehrs fuhren wir sehr langsam, da wir -wohl
wußten, daß ich ohne Krone viel mehr der Gefahr des Auf-
schrerbens ausgosetzt sei und ermahnte den Chauffeur, die
gesetzliche Geschwindig-keit einzuschalteu. Hanisch sah ich
unter der Bahnhofsuhr. Er bemerkte unser Auw und er¬
kannte mich sofort, was er -durch Strammstehen bekundete.
Er erkannte auch im Wagen den Chauffeur. Ein Richt-
erkennen war ausgeschlossen,, weil wir ganz dicht an ihm
vorüberfuhren. Der Prinz erklärte, Are Geschwindigkeit
habe mehr als 15 Kilometer, aber nicht 40 Kilometer
betragen. Der Gendarm behauptet, -daß -er den Prinzen
nicht erkannten-nd genau abstoppte. Das Gericht hob das
erstinstanzliche Urteil ans und sprach den Angeklagten mit
der Begründung frei, idaß ein Irrtum  im Tage oder in
der Schätzung des Gendarmen anzunehmen sei.

Zur Metzer Bluttat der „Jeuneffe Lorraine".
Metz, 13. Dezember. Die heute vormittag vo-rge-

nommene OÄduAion -der Leiche des Hoboisten Mansch,
bei der die Kugel nach längerem Suchen im Kopf gefunden
wurde, ergab, daß -die Kugel tatsächlich aus der Tesching-
prstole des Mitvetha-steten M a r t i n stammte, der, wie
bekannt, schon am Montag nach anfänglichem Leugnen ge¬
standen hatte, den Schuß abgegeben zu haben. Die beiden
Samain  verhielten sich bei der Konfrontation mit der
Leiche ruhig, während- Martin in Tränen ausbrach

Ein reicher Hausierer.
Berlin, 13. Dezember. Bei einem Hausierer, der in

der Franzstraße als Sonderling lebte und dem es recht
kümmerlich zu gehen schien, fand- man nach seinem gestern
Plötzlich erfolgten Tode einen Betrag von rund IM 000 M.
in Wertpapieren.

Schmuggel per Auto.
hä. Mons , 13. Dezember. Französische Zollbeamte

beschlagnahmten in der vorigen Nacht neuerdings ein
Automobil, in welchem Schmuggler versuchten, Ta-ba-k über
die französische Grenze zu schmuggeln. Die Schmuggler
hatten trotz der Aufforderung -der Zollbeamten, zu halten,
die Fahrt fortgesetzt, worauf ein Beamter einen Schuß
a-bgäb, der seinen Kollegen als Signal diente, um den
Weg zu sperren. Diese wälzten darauf einen Holz block
in den Weg, so daß das Auto halten mußte. Die beiden
Schmuggler ergriffen die Flucht und entkamen. Das be¬
schlagnahmte Auto enthielt 1200 Kilogramm Tabak und
80 Kilogramm Zigarren. Der Wert der Ladung und des
Wagens beläuft sich aus 35000 Franken.

Dresden, 13. Dezember. Die erste Kammer nahm den
mit den Fürstentümern R en ß ältere und jüngere Linie
abgeschlossenen Staatsvertrag über den Anschluß an das
sächsischeO b e rv er Waltu  n g s g ericht  ebenso ein-
stimmig und debattelos atz, wie vorgestern die zweite
Kammer.

Konstantinapel, 13. Dezember. Wie erneut versichert
wird, erhielt die Pforte eine günsii-ge Antwort der Mächte
auf die Note, betresfenid di« Integrität Persien  s.
Rußland habe erklärt, -es beabsichtige nicht, die Integrität
Persiens anzutasten.

Konstantinopel, 13. Dezember. Der Kommandant von
Tripolis,  Oberst Rechet, welcher -bisher interimistischer
Wa l i war, wurde durch ein Jräde zum definitiven Walt
-ernannt.

Konstantinopcl, 13. Dezember. Die Polizei traf Vor¬
sichtsmaßregeln, da d'-e Verübung von Dynamitatten¬
taten  befürchtet wird . Der bulgarische  Führer
Bapädimitroff wurde als verdächtig verhaftet.

wb. Heidelberg, 13. Dezember. Der hiesige, vormals
in Amsterdam tätige Rechtshistoriker Professor Dr . K on-
rad erlitt gestern abend auf dem Heimweg von einem
Vortrag einen Sch-laganfall, der alsbald den Tod h-erb-er-
führte.

München, 13. Dezember. Thomas Knorr,  der Chef
und Mitherausgeber der „Münchener Neuesten Nachrich¬
ten", ist heute nachmittag nach längerem Leiden im Mer
von 61 Fahren plötzlichg csto r b -en.

Gibraltar , 13. Dezember. Der Dampfer „Delhi"
ist südlich von Kap -Spartel mtf gelaufen. Unter den Reisen¬
den befindet sich die Herzogin -F i f e , die Schwester des
Königs Georg, ihr Gemahl und zwei Töchter, die nach
Ägypten reisten. Der Kreuzer „Dyke cf Edinburgh" und
ein arideres Schiff sind zur Hilfeleistung äbgegangen. Das
Wetter ist Mimisch.

Kotzte Kausolsnuchrrchton.
Berliner Börse.

Berlin, 13. Dezember. Tie Börse eröffnete zunächst in
f est or Haltung. Der Verkehr blieb aber auf allen Gebieten
sehr M . Im " weiteren Verlaufe machte sich Realisa¬
tion  s ne i gu n g bemerkbar, und da auch die Geld-Ver¬
sorgung für den Ultimo «inen ungünstigen Einfluß aus¬
übte, wurde die Tendenz schwach, besonders Montanwerte
lagen gedrückt, und zwar auf die Nicht-rrhöhung der Kohlen-
preise. Auch di« anderen Gebiet« neigten meist zur
-Schwäche, doch hielt sich das Angebot in engen Grenzen.
Im weiteren Verlauf« machte,sich eine leichte Erholung be¬

merkbar, die aber ohne wesentlichen Einfluß blieb. Täg¬
liches Geld war zu Prozent und darunter gefragt
Privatdiskont o Prozent.

w. Düsseldorf, 13. Dezember. Der Versand des Stahl¬
werksverbandes  an Produkten A betrug im November
1911 insgesamt 488 670 Tonnen Rohstahlgewichtgegen 472 09c
Tonnen im Oktober dieses Jahres und 420 806 -rönnen :>n
November 1910. Hiervon entfielen auf Halbzeug 161433
Tonnen gegen 155 728 bezw. 142 049 Tonnen : auf Eisenbahn-
material 132 381 Tonnen gegen 157 485 bezw. 162 450 Tonnen;
auf Formeisen 144 856 Tonnen gegen 158 888 bezw. 115 807
Tonnen.

w. Luxemburg. 13. Dezember. Die Einnahmen der
Luxemburgischen Prinz  H e i n r i ch- E i f e n b a tz«
betrugen in der ersten Dezemberdekade 197 765 Franken (mehr
6690 Franken) .

Kchiffs-Nüchrichten.
Hamburg-Amerika-Liilie. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. F 319
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordameriia:

D . „Graf Walderscs" n. Philadelpbia , 9. Dez. Lizard passiert.
„Hamburg" v. Genua n. SUW  gork , 10. Dez. Gibraltar passiert.
„Ilmenau ", v. Port Artur kommend, 9. Dez. Sr . Eatherines
Point passiert. „Nordboen", v. Westindien kommend, 9. Dez.
v. Galveston n. Hambuvg. „Pallanza ", v. Philadelphia
kommend, 10. Dez. Lizard passiert. „President Grant " n. New
Kork. 11. Dez. Cuxhaven passiert. „Pisa ", v. Kanada kommend,
11, Dez. a . d. Eibe. — Westindien, Mexiko, Südamerika : D.
„Antonina " ausgehend, 10. Dez. v. Veracruz. „Armenia" tt.
d. La Pla -ta , 10. Dez. v. St . Vincent. „Asstzria" 9. Dez. in
Tampico. „Bolivia", v. Westindien kommend, 11. Dez. Lizard
passiert. „Constantia" 7. Dez. v. St . Thomas ü. Havre n.
Hamburg. „Hoevde" n. Mittelbrasilien . 10. Dez. Cuxhaven
passiert. „Kronprinzessin Cecilie" ausgehend, 9. Dez. v. Vera-
cruz. „La Plata ", v. Mexiko kommend. 11. Dcz. in Hamburg.
„Mecklenburg" 9. Dez. in St . Thomas . „Pontos ", v. ü. La
Plata kommend. 9. Dez. in Lissabon. „Rugia " v. Äord-
brasilien kommend, 9. Dez. in Hamburg. „Sachsenwald" n.
Westin-dien, 10. Dez. Dover passiert. „Syria " n. Westindien,
9. Dez. in Grimsby. „Thurin -gia" n . d. Westküste Amerikas,
10. Dez. Dover passiert. „Westerwald" n. Havanna u. Mexiko,
9. Dez. Dungeneß passiert. „Westphalia" n . Westindien,
9. Dez. v. Malaga . „Upiranga" n . Havanna u . Mexiko, 9. Dez.
in Corunna.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hanptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilbelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: D. „N-eckar" n. New Dork

u. Batlimore , 10. Dez. Dover passiert. „Willehad" n. Balti¬
more, 9. Dez. in Baltimore . „Brandenburg " n . Galveswn,
10. Dez. in Galveston. „Gotha" n. La Plata , 10. Dez. in Ant¬
werpen. „Frankfurt " n. La Plata , 10. Dez. in Buenos Aires.
„Seydkitz" n. Australien, 10. Dez. v. Port Said . „Königin
Luise" n . Australien, 8. Dez. in Adelaide. „Schlesien" n.
Australien, 8. Dez. b. Las Palmas . „Goeben" n. Ostasien,
10. Dez. v. Gibraltar . „Bülow" n. Ostasien, 10. Dez. in
Aden. „Prinz Ludwig" n . Ostasien. 8. Dez. in Singapor «.
„Kleist" n . Ostasien, 10. Dez. in Uokohama. „Prinz Friedrich
Wilhelm" n . Brenten, 9. Dez. v. New Uork. „Friedrich der
Große" n . Bremen , 10. Dez. auf der Weser. „Rhein" n.
Bremen, 11. Dez. in Bremerhaven. „Sigmaringen " n . Bremen,
9. Dez. v. Galveston. „King Robert" n. Bremen , 9. Dez. a . d.
Weser. „Zielen" n . Bremen, 10. Dez. v. Neapel. „Thüringen"
n. Bremen, 10. Dez. Perim passiert. „Prinz Eitel Friedrich"
n . Bremen, 10. Dez. in Bremerhaven. „Jork " tr. Hamburg,
10. Dez. in Neapel. „Schleswig" n . Alexandrien, 11. Dez. in
Alexandrien. „Prinzvcgent Luitpold" n . Marseille. 10. Dez. ln
Marseille.
Dcutschr Ostafrika-Linie. Bureau: WeltreisebureauL. Reite»-

mayer. Langgaffe 48. F 317
BD . „Answald" auf Ausreise, 9. Dez. in Mahö. „Slawen-

tritz" auf Heimreise, 10. Dez, v. Sansibar . „Kronprinz" auf
Ausreise, 10. Dez. in Durban.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Ausbewatzrungder uns für diele Rubrik zugebsnden, nicht

serwendetkn Einsendungen kann sich die Redaktion nicht kinlalicn.)
* Noch einmal die S t a d t v e r o r d n e t e n w a h l.

Die Wahlschlachi ist geschlagen! Die Gemüter haben sich be¬
ruhigt ! Man fand auch vielfach Mißstimmung unter den
Bürgerit der 8. Klasse, da man nur Männer aus der 2. Klaffe
zur Wähl vorgeschl-agen hatte ' und also unter den 9000 Mit¬
gliedern der 6. Klasse keine Männer gefunden wurden, die ihre
eigene Klasse im Stadtparlament vertreten können. Man wird
für spätere Zeiten darauf Rücksicht nehmen müssen. In der
Aufstellung der Wählerlisten  war auch nicht so
genau verfahrest worden, was folgendes Beispiel zeigt : Ein
Herr, welcher vor 6 Jahren eine Stellung in unserer Stadt als
städtischer Beamter angetreten hat, erhielt im August d. I . —
wie alle Wähler — die Mitteilung per Karte, daß er in der
8,. Klasse zu wählen habe. Und siehe da, als er am Montag
sein Wahlrecht ausüben wollte, suchte man vergebens seinen
Namen in der Liste. Er bat um nochmalige Notierung seines
Namens , da er vor 4 Jahren schon einmal darum gebeten hatte.

* Warum sind die Briefmarken - Automaten vor
dem Postamt Bismarck - Ring  abends von 8 Uhr ab
außer Betrieb gesetzt?

Geschäftliches-
Wer sich für Tce interessiert, versäume nicht von der be¬

kannten Importfirma M e ß m e r , Zentrale Frankfurt a. M.,
die neue, reich illustr . Abhandlung gratis und franko  ein¬
zufordern. Sie enthält eine anschauliche und unterhaltende
Schilderung des Handels in Tee und der Tätigkeit der Tee¬
leute in China und Indien . F 144

Der heutigen Stadtauflaqe liegt eine Offerte der
Emmerichen Maren -Eepeditiou . F493

Filiale : Marktstra »« K6 , Telephon  8518 , bei.
Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt, bctr.

IMMk Mrihnachts-Auzkbot her Firma Otto Mietsch-
,„a»n Uachf.» Ecke Kirchgape und Fricdrichstraße, bei. F493

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18 Seite»
und die Berlagsücilage „Der Roman".

Chefredakteur: W. Schulte vom Bruhl.

Berauttvortlich für Politik und Hondnl: 21. Hegerhorst , Erbenlieim: . für
FeüiÜerou: B . v. Nauendorf : für Sradr und Land : C. Nötherd : : für
ÄerjchtLjüal, Vermischtes, Svorr und Bricfkaslcn: C. Losacker : für bie  Anzeigen

vy und Reklamen: H. Dorn auf : sämtlich in Wresdaden.
Druck und .Verlag der L. S ryeUe n de rg jcheu Hos-Buchvrr̂ erei w .WieSbadeu,
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372 do . Str .-B. » IW« » 92.
3‘/a do . v. 1901 Abt . I . 91 .70
3»/a do . » » A.u .m» 91 .05
3Va do . » 1806A. 1,11 » 91.
372 do . » 1803 » 91 20
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4. . do . 1908, S. i .r . 1937. 101.
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6i5 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
7*• Oest . Lund erb . »

10. . | do . Cred .-A. ö . fl.
Si/2,pfäiz . Bank Ji
9. J do . Hynot .-Bk. »
8. . 'iPreuss *B.-C.-B. TiU.
6. -1 do . Hyp .-A.*B. Jt
648 iReicUsb.mk »
7. . Rhein . Credit .-B. »

do . Hypoi .-Bit. »
Rh »-Westi .Disc.-Q.»
Schaaifh . Bankver . s*
Sitdd . Bk., MaUnh. »
do . Boden kr.-B»»

Schwerzb . Hyp *B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
dö . Notcnb . s. .76
do . Vereinsbk . tl,

In o/a
145.
170 .50
125 .50
191 .87
158 .65
174.
204 .50
210 .
163,40
175 .50
103.
12140
127 .50
247,90

9
7. .
7'/2
6. .
8 . .
5i,2
71/a

133 .50
204 .25
132 .50
192 10
163.
123 .20
140 .50
138 .25
198 .70
113 .50
136 .20
199.
177 .70
113 .75
136.
146 .90

117 .50
147 .70

Nicht voübezahlte
Vorl Ltzt Bank -Aktien. . ln »/o.
9., !9 .IBanque Ottomane Fr .1136 .50

Aktien u . Obligat Deutscher
Divi.i.

Vorl .l .trf Kcioniai -Qes. I» 9/0.
10. . 21l/) lOtsviminen Ff . i —

Ostafr . Eisenb .-Ges . i
(Berk ) Ant . fjar. Jt 95.

5. . 77, Southwest Afr.C. * 158,65

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmt ftgen.

Vor! Ltzt In %
12.. !14. Alum,Nullt .(OT>/#)Fr. | —
10.-;10. . Ascbhb g.Buutpap ,A ! —
8. . ! 8. . » Masch .-Pap . » 132 .75

IO1/* |283 ßad . Zckt . Wagh . fl. 205.
5. - 3. . B3ug$üdd,I .60*VöE. .Ä 107,

15- 15. . Bleis!.Faber Nbg . » 2 .81.
0 . . 9 . . Brauerei Bimlitig » ISO.
8. . * Duisburger » iLI 2.
6. . 6. . » Eichb &um * 116

12. . 12 » Eiche , Kiel . 3R3.
7. . 7. . »Hcuni 'igerFrkf .f 124,50
7. . 7. . * » Pr .-Akt » 126.
Y. . 9. - »HerkuicsCaswel» 166.
1. . Z. . * Hotbr . Nicol. »
6. . 6. . » Kemp ff * 124 .80
3- o. . » Löwen br . Sin. * j 57.
h. . 9. - » Mainzer A.-B. » 202.
«. . 8. . » Mannh . Act. * 148.
Y.. 9. . » Nürnberg » 177.
s . . 5. . »^ arkbrauereien * 90.
6. - 6. . » Rettentmiyer * 118.
6. . 0. . . Rhein .(M.) Vz. »
o. . 0. . » Stänim-A. »
0. . 0. . » Scitöfferh^f » 89.
5. . 5. . » Sonne , Speyer. *

» Stern , Oberrad *
82.

10. . 10. . 19S .E0
3. . » Storch , Spöier » 68 .50

14. . 14 - » Tücher » 256 .50
672 6:/2 » Union (Trier ) » 110.
4. .

3 . .
3. .
8. .

» Werger »
» Worms,Oertge »

75.

ßrouzef . Sählenk » 137.10. . 8. . Ccm. Heidelb . * 160.8. . 5. . » F. Karlst . * 134.0 . . 5. . » Lotlir . Metz » iss .seL. . 8. . Cham. u .Th .-W.A. > 153672 77- Cltem.A.-C. Guano »- 120.
24. . 25. » Bad. A. u .Sodaf. » 517.

122 .500. . 6. . » !>!ei,Stn>*r)raub . »36. . 40. . »D.Cioid-.SL-Sch.» 815.
12.. 12. . » Fahr . Ookibg . . SSS.14. . 14- - » » Griesh . £ 1. * SSO.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 555.
0. . 0. . * » Mühlheim» 77.

2t). . 20. . » Fahr ..V.Mannh .» 1.35V.12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 247.
32. . 32. . » Werke Albert » 513.
11. . 1272 * Holzverkohlgs . » 1277 .9010. . 12. . » Ult . Fahr . Ver . » 325.
12Va 15. . El. Accum. Berlin -- 305 .50
10. . 10. . , Deut . Uebersee » 180 .60
13. . 14. . *Ges .Allg.Beri. « 236 .50
18. . 12. . > I3ersrm.-Werke » 237.
4. , 4. . »W.Hotnb .v.d. H . -
5 . . 4 . . » Lahmeyer » 125.
7. . 7. . » Licht ü. Kraft » 133 IQ

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Herl . »6. . 7. . > Schlickert » 164 .30
12. . 12. . » Sicm.it. Hals . » 2* 5.
6. . 67- > Siemens , Betr . » 129-
7. . 71/, »Tel .-G. Dtsch .A. » 134
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 1S6 .50

10.. 11. • Filzfabrik Fulda * 160.
16. . 10. . Gasges .Frankfurt » 240.
9.. 9. . Guinmif .Berl.-FrU *
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 115
o. . 0. . Gelsk . Gußst . » 78.
y. . 10. . Kalk Rh. Westf . . 181 .25
8. . 0. . Kimstseidef ., Frkf . » 101 .25

12. . 11. . Lederf . N. Sp. » 175 .25
772 71/2 » Rothe , Kreuzti . » 112.

IO. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 168.
25. . 30. . Masch . A., Kleyer » 449 .50
4. - 5Va » Armat . Hilpert» 96.
12. . 12. . * Bfidenia, Wh. » 20950
23. . 28. . » Bielefeld D., » 474 .50
7. . 7. . > Faber u . Schl. » 15G .EO
S. . 71/a * Gasui . Deutz » 134.

14. . 15. » Gritzu ., Dur!. » 287 .20
li .. 10. . » Karlsruher » 166 .13
1272 121/2 » Manucsm.-R. » 228 . 10
24. . 24. . » Moenus > 390,50
4. . 772 » Mot . Oberurs . » 136 .50

12. . 14. . »Schu.Frankeuth .f 238.
25. . 16. . » Witten . St. » 369.
4. . fi. . Meh!-u . Br. Haus . » 117.

10.. 11. MetallGeb .Bing,N .» 209.
87- 9. . Ölfab . Ver . D. 167 .80
27, 3. Prz . big . Wessel » 34.

10. . 10. Pressli .,Spirit , abg .» 269.
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.i . » 137.

10. . 10. Schuhf . Vr. Frank . * 135.
in. ;Schuhst . V. Fulda * 157 .70

7. 1 ido . Frankl ., Herz * 123 .50
7. ! 77? Seiliaü. (V/olff) » 124.•Giasind . Siemens * -
7Va 7Va Spinn . 1 ric ., Bes. » 20 25
8. . 8. * Westd . Jute » 10S.
4. .

12. .
15. .

6.
1? .

D. Verlags -Aust . *
Waggon Fuchs »

150 .50
164 .50

15. jZelist.-Fabr .Waldh .i 262 60

K6S .95
141 .25

4 18 *20

1 fi . holl.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso . .
1 Dollar . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
i  Mk . Bko. - -

Jt 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

» 12.-
» 1.50

Vorii Lt.zti kn
10. . 11. . Deutsdi -t exorfc . .< i9i.
8. . | 8. . Eschweiler Bergw . > 180.
3. . 7. . Friedrichs !«. Ergb , *
Y. . 10. . Gelsenkirthen » * .196 .13
8. . 7. . Harpene » Bergb . , 1154 .50
8. S'/2 Hibernia Bergw. *
y. . 10. . Kaüw. Äschers !. * 179.

10. IO.. da . IVestereg . . 206.
4' /Z 41/2 do . do . P>A. *

138 .5051/2! 6». Masscner Bergban *»
0. ! 0,. Gbersch !, Eis.-la . » 91,50
9. . 15. . Phönix Bergbau » 255 .75

12. . 12. . Riebet* . Montan » 189 .80
4, ! 4 . . V.iCön.-u .L.-H Tätlr. 179,

18. 19. . Ösrr . A,!o . M. 6 f 170 .50

Zf. In «/o.

4. . jWarach .-W .S. XI uk. l ! ^
4. . Wlädikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v«1893ulc. W »
5. '. lAnktolüTrhc.i. *
4V*:Por t  E .-B. v. SOI. Rg. »
3. .!Salouiki -Monastir »
5. jTeiiuantepec rckz - Ifitfi "

101 .50
39 .50
97 KP
9050
64 .50

1003Ü

Pfandbr . tu Schuldvcrschr«
v. Hypotheken -Bankers,

Div  Bergwerks -Aktien.
Vor !.List . In
12. ' 12*2!Boch. Bb. « . O . uft'230.
5. . 5Vj|  Buderus Eisenw . » 112 .40
6. . 111. Conc . Bergb .-O. » I —-

Kuxe.
föhne Zinsber .)

— ! — Gew . Rossleben
per St. in Ji
4t 143.

Ak tien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Oeutocfi « .

tn «fis.Vor! Ltzt.
8. . 8i/* U/bedi -Baehei? Jk 186,
6. . AUF. O. Kk-iub. 139.
8. . 8. . do . Loic.-u.Str .-l 150 .10
8Vi S'/2 Berliner gr . Str .-B- 193 .20

4Va Lass. gr . Str .-B. ISO.
61/2 61/2 Oauv-ig El. Str .-B 134 .20
51/2 ft,. ') . Eis.-Betr.-Ocft. 114.
6. . 61/1 ienanLE .-;5.-Akt. 124 .35
6. . fi. . n'sdd Dsenb .-Ges 125 .50
6. . 8. . Hatnbs-Ant. Pack 141 .50
0. . 3. . ,\'ouid . Üfiyd * 104.

b) AualsndUch « .
fi. . V. Ar. u . Cs . P . ö ti. 113 .80

5. . 5. . do . St.-A. 34 .50
7% i1tJi°/u Buftehtehr. Lit. A

24.!0»/2 Il '/J dö . Lit. B
1*1» l »|ao Czäkath Âgram » 23 .90
5. 6 5. . do . Pr .-Ä.(i.G. » 104 .80
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 156 .83
m 6Vs Öst .-Ung . St.-B. Fr. 155 .33
0. . 0. . do . Äb. (Lomb .) 18 .83
4. . 4 . Prag -DuJc Pr .-A.Ö
5. . 51/2 do . bt .-Act.

1/4 3/4 Raab Öd .-Eben thr t» 33.
5. . 5. . Stühlw. R. Grx.

Gotthard bahn Fr.
61/2 T. . Orient-E.-B,-Betr G.
jr. 6. . BnTtnu. uTÖEfo Öoll. ISTLS
6. . ! 6. . Pennsyiv . R. R. » 119 .50
6. . 5. . Auatol. Eis.-K. Ji 113 .50
M Ü'/S Priuce Henri Vr 150 .75

10. . 10. . Grirzer Tramwav öfl 250.

pe -Obligat v. TranSp.-Arist
Zf «1) Deutsche» Iu

z. ,iMV D. Klein!», abg. ä «•
4. .!AUg. Loc.-u.Str .-B.v.98 100 .80
4V* A.-G . f- Schiff. 97,50
4. . Cats* Irr Strassen bahn * SS 30
4‘/2 9 . E.-B.-Betr .-O. S. II
4. . D. Eise;»b.*G. Serie, i 95 .30
4'/Lj dö (FM S. Hu . IV » 101 .50
4. ? do Serie I is. ID
41/2 Noh d. Lloyd uk. b . Cö
41/2' do . OS uk. 1913
4. ? do . v. 02 » » 07
3Vr,Südd . Eisenbahn * 89.

by Äu *iäntii >tche.

4. . ’Bfihtn. Kord stf . !. G . .4
4. .! du . Wstb . stfr .i.S. ö. fL
4. .! do . do . » tu G . Ji
4. . 1 do . do . von 1895 Kf
4. . ;Dcnau -Danipi .82stf.G . .fi
4. .! do. do . 8(>» i.G »
4. .1Elisabethb . stpfl . i. G . »
4, do. stfr . in Gold »
4. Jfr . jos .-B. in Silb. ö. fl.
5 .iPiinfkirch .-Barcs stf.S. »
4. jGat . K. L. B. OOstf. i. S. »
4 .;Graz -Kö« . v. 1902 Kr.
4. . jKsch. O. 39 stf. i. S. ö . fl*
4. . 5 do . v. 89 » i. G . Ji
4. .! do . v. 91 » i. G . »
4. jLeiht ».Cr.ni .J . atpfLSiö . fl.
4. .! do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr,
4*J do . Sciiles. Centr . »
4] .[Ost . Lokb . stf. i. O . Ji
4] ^ do . do . stfr . i. G . »
5’ j do . Nwb . sf. i. G. v. 74 ?>
31*/j! do . do . conv . v. 74 *
ju/ji do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. .| do . Lit. A. stf . i . S. ö. fi.
31/2 dö . conv . L. A. Kr.
31/2' do . do . v. 1903L. A. »
5. J do . do . L.B. stfr .ä .ö. h»
31/2! do . do . conv . L.ß . Kr.
31/aj do . do . V.1903L.B. »
5 J do . Süd (Umb.)sf. i.G . Jb
4' ,| da . do . »
26/JO do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1371 i . O . »
5, . do . Stsb . 73/74 sf.bG . Ji

S3.
93 .80
öä .50
95 .70
97 XG

95 .25

93 .10
90 .50

37 .20
93.

92.
96.

85 .50
86 .10

SÄ.5Q
84 .20

84 ..60
84 .10
99 .40
80 .50
55 .70

5. -
4. .
3. .

Z'. ’
3. .
3. .

do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji
do . I.-Vill . Eni.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1S85 stf. i. G. *
do . (Eg . N.) stf. i. G. »

j . . do . v. 1895 stf. i. G. A
4 Jpilsen -Priesensf . i.S. ö. SL
3. .*Prag -Dux 1896ätfr. i. G. »
3. . Ir.  Od . Eb . stf. i» G. »

do . v. 91 stf. 1. 6». *
do . v. 97 stf. i . Cr. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fi.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Saizkg . stf. 1. G. M
. Üng .-Oal . stf. i. S. ö. fl.

4. . Vorarl berg  stf . i. »
2*/io TtaTTstg. L.B. S.Ä-E. He
4. . | do . Mittelm. stf. tXI* »
2VioLivorno L.it.C,D u. D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu.II Le
4, . Siciiiaii. v. 89 stf . 1. G , »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . Wfestsizilian. v. 79 Fr.
2. do . v. 1880 Le
3>/2 Gotthardbahn Fr.
31/2jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4V2 Iwang .-Dombr . stf. g . Jt
4. . Kursk .-Kiev».stfr .gar *
4. do . Chark . 89 * » »
4. . Mosk.-Jar .-A .97 Stf. g . »
4V2;Mösk . Kasan E.-B, 1909 »
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. *
4. .! do . Wind . Rb.v. 97 »
4. .1 do . do . v. 93 stfr . »
41/a do . Wor . ab 1910 stfr . »
4J/2 do . do . Serie II *
4. .1 do . do . v. 95 stf. g. »
3. . jOr . Russ. E.-B.-G stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. .! do . Süd v̂est stkr. g. »
4. .iRyäsan -ürabkstf . g . *
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. .iWarsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . 5 IX stfr . »
4. , do . S. X ük . INI »

105 .20
104 .70

96 .50

80 .70
77 .40

77 .60

67 .40

94 .20
ÖO.iO

JÖ2 .50
70 .70

"70 .76
71 .35
72 .10

101 50

69 .10
114 .20

32.©2.
103.

99 .40
90 .20
89 .20
88 .10

Ailg. R.-A., Stuttg . Ji
Bav.Ver-B. München »

do . H.-B. S.öuk .1912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do » Hyp .- u.W .-Bk. »
do ■do , (unveri ./ »

do . 9
do . (unverl .) »

Bd,*Ca-A..W7bg » »
do . 5.9 u . 16 *
do . S. 1»,12*14 *
do . 8. 22. 23 »
do .S.l,3 *6,20 t 2! »
do . Jcdb. ab 07

do.
dd.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In Vs.
91,10
91 .20
91 .40
01 .70

ICO .IO
100 .10

91 .80
©1.30
04,25
94 .40

JM
Nfirnb .V »

rio. S. 22, unh » IM2 *
do . S. 29-32, unk .1. *
do.

4
4.
4.
Z'/2
V/i
V/l
V/t
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
371
372
372
4

Bert. Hypb . abg . 80% »
» do . » »

D. Gr .-Cr . Gotha 5. 6 *
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »

i do . 5.12,12a » 1914 .
do . S. 13 link. 1915 »
do . 5. 14 » »9!6 *
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u . 4 *

do . » 8«unk . 1905»
do. » li , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10
dö.
qlö.
do
do
do.
do

Frkf.
do.
do.
do.
do.
dö.

do.

4.
4.
4.
4.
4
4.
33/4
372!
372!

S. 14, uk. b. 1914»
S.lSu . 1.6, uk. 17 »
S.l8u .H?utigb,19»
S.SOu. 21 uk. 20 »
13u . 13ank . 13 »
kündb . ab 1905 »

Hyp .»B. Ser . 34 »
do . S. 20uk . lfilS»
do . Ser. 21 Uk. 20 »
do . S. 16a. 17 *
do . S. 18 kdh . 05 »
do. Ser . 12. 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do K Ob .8. 1 k. 1910>
do . Hyp .-Kr.-V; S. 15-19

21*27, 31,34-42 tilgb . .
do.
do,
do.
do.
do»
do.
do.
do,
c!0

do . S,43 uk. 1933
do . 8.46. kdb .08 •
do . S. 47uk.1915.
do . 8. 43 uk.1917»
do . S. 49uk .l9l9 *
do . S. 50 uk.1920»
do . S. 44 uk.l9l3»
do .S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb.

94 .40
86 .25
85 60

ICO,
ICO

4. . Hambg . H -B. S. Hl -4U0»
4. .
4.
4.
572
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
37r
4. .
4. .
3‘'2
4. .
372|

do . S. 401-470 > 1913
do . 471/540 . 1916 »
do . 541/610 uk. 1935 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .1913*

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 >
do . do . S. 8 wie»1911*

do. 8. 9 » 1914 »
do . S. 11- 1916 »
do . S. 12 * 3917 »
do . 8. 15- 1918 »
do . 8. 14 > 3939 »

do. kb . abG5u .07 *
Ser . 10

M. B.-C»*Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . ö uk. 15 *
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do.

©0.30

90.
99 .80
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
©9.70

100 .20
101 .

©0.50
90 .30
©0.30
ss.
98 .40
98 .90

10Ö.
98,70
©3,
90,
99 .40
99 .80

100 .80
99 .20
99 .80
90 .30
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .30
99 .50

100,10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .50
©1.50
91 .50
99.
99 .50

100 .
100 SO

do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.

472|Pr .B.-Cr.-Act.-B.Ser . 4 »do . S. 17u.l8ablO>
do . S. 21 uk . 1933
do. S.22ük . 1915
do . S. >4uk. 1016
do . S. 25uk . 1018
do . 8. 26 » 1919
do » 8 .27 » 1920
do . 8. 20 » 1913
do . 8. 23 » 1915
do . S. 3, 7,8,9

do.

do.
do.
do.

- -,dö.4. .>do.
3%ido.
3% do.
372 do . —. . , .
4. .IPr . Centr .-B.-C.-B. v.90
4. Jdo . do . v. 1899u. fil

do . v. 1903 uk. I2h. . do.
4. .[do.
4. .
4. .
4. .
37?.
57-
Z-/2
572
3i/-!dS.
4. . dö.
4. . do.
372 do.
37*do.
31/aido.

do.
do.
do.

dö.
do.
do.

16 »
37 »
19 »
20 *

97 .40
38 .70
88 .90
88 .60
97 .60
88 .80
£9.
86 .60
88 .75
89 .20
88 .60
8c,30

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 3999
do . v. 1910
do . v. 1836 *
do . v. 1839 »
do . v. 1894
do , v. 1896 kb . 06 »
do . v. 1904 Uk. 13 -
do . Com. Cl kd .10 *
do . dö . Ö8uk. 17»
do. do . v. 1837 »
do . do . 96 uk. 06 »
do . clo. 06 » 16 »

37,o dö . Hyp .-Act Bank »
2*/tndo. do . do . »
472 do . do . Sr. 125] auf , »
4. . do . do . j80°/oI »
372 do . do , ' abg . \ *

V. 04 uk . n *
v.05 * 14 »
V. 07 itit. 17 »

00 uk . 19 *
4. . do . Koni. v. OS uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 -
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
302 do . do . do . . . . *
4. . do . Pfbr .-Bk.E. tSu . 19 »
4. . do do . K. 22uk . 11. 12 »
4. . do . do . F.. 24 . , 14»

do . E. 27 » » 15 ,
do . E. 28 » » 17-
do . E. 29 » » 19,

4 . . do . do . E. 8(19.3! » » 20»
3K, do . do . E. 23 » » 12 .
3V, do . do . E. 26 » » 14*
393 do . do . E. !7u. ISkdb . »
3'/2 do . do . E. 24uk . b . l2 »
3'7/do . Kleinh.E. I kb .ab04 »
3VJ do . Kom.S 3uk . b . 12 »
4. . doi Land sch»Central »
4. » Rhein . Hyp .-B.Ub.ab02 »

50 .50
88 .40
08 .40
©8.50
65 .70
99 .10
©9.10
29 .50
87 .80
89 .6 0
99 .25

100 .50
©2 .

ICO.
92 40

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
98 .90
99 .70
ÖS.80

100 .20
92.
92 20
20 .10
53 .70
98 .60
93 .70
99 10
92 .10
99 .70
100 .
89 .10
89 .30
89.
89.
89 .80

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

4. . do.
4. . do.
4. . do.

do.

do.
do.
do.
do.

4. . do.
4. . do.
4. . do.

4.
4. .!
4. .
4. J
372|
3721

do,
do.
do.
do.
do.

uk . b . 1907
1912
1917
1919

96 .80
88 .20
99 .13
38 .70
99 .50
99 .70

100 .80
101 .30

99.
88 .25
98 .50
98 .50.
98 .75
99 .75
99 .20
99 .75

100 .50
98 .60
92 .50
90.
90 .10
94 .GO
90 .60

103.
58 .90

- 1914

99.
99 .10
98 .80
89 . SO
89 .00

Zf.

4. .
fi. .
4. .
4. .
4. -I
37a
4
37«
4.
4. .
pH
Z',r
4. .
372

do.
do.
do.
do.
do.

Rh.-Wesff,B .-C.S. 3 5 Ji
do . S. 7u . a . öu . Sa »

» Yrr. 79a«k. 12 »
» 10 uk. 1915 »» ii » vm  »
» 12 » 1920 »
> 2, 4 u, ö »

Sudd . B-C . 31/-32, 34,43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W»B.-C. H.,Cöln $. 7 »
do . do . S- S »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b.92 »
do . do . *

Irt •/•
99.
93.
99 .SC
98 7&

100 .96

90 .40
99 .SS
AO.öS

53 .70
90 .80
91 .70
99 .4©
91 .60

Staatlich od. provinrial-j
4. . iLd . fiess .-H .-S .S . 12-13

16, uk. 1913 Ji
4. Jdo . S.14-15u .17uk. 1914»
4. .!do . S. 18-20 uk. 1916 >
372,1do. Serie 1, 2 , 6 3
372!dc>.
372!do.
4. .!do.
•4. , ;do.
4. . jdo.372:do.
37-2;do.

.3—5, verl . »
>9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »
do . » 10- 12 »
do . » 1—3 *

Ser . 4ver!. uk. 1915 »
S. .:ji ..-K(Cass.)S n2r.k ’*'>' 4v
.4. 4 do . » S. 23 » 1916»
■ J do . * 8. 24 » 1921»
lifo  do . » S. 21 - 1917»
4. . iNaW-L.-B.L.y .u.W. iS,
Is/al de . iv° - p *do » Lit. J »

do . F,W ' h ,K,  L »
do . M, K, P - Q »
do . Lit. R, ßr  »

3i/a! do . do . Lit . T *
3. . do . do . Lit . O. _ f

:>/-: do.
Z>/r dö.
31/1 do.
31/2 do.

100 .30
100 .30
100 .9©
101 .

90 .3®
ß0 .50
SO 20tco .v®

100 .90
101 .40

91 .80
90 .30

J.00 .80
101 .2°
101 .50

94.
101 .50

99 .20
94.
84 .20
9 « .
94
94.
8S

Äiflerik . Eisenb .. Potui #'
jitCcnfr . Pacif . I Ref,

1 do . *
Chic . MHw. St. P », D . P.

North . Pac . Prior
do . do . Gen.

San Fr . u. Nilh . P.
South . Pac . S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

Kb .S/

JC©
99 .0“
60 .4®

191 .50
95 .90

Zf.
Diverse Obligationen.

Ascliafnj .Biintp .Hyp ..Ä
Batik für industr . IJ. *
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Altcb.) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlertbgb . H .»
, Buderus Eisenwerk »

4. .ICementw. Heidelbg . »
47i Bad. AuU*- u.-Södaf . »
47ajBlei- tnSiib .-H.»Brb. »472'Fabr . Griesheim El. »
47a]Farbwerke Höchst »
4V2;Chem . Irid . Manuh . »
4. . | do . Kalle &Co. H . »
4. . (Coucord . Berfib., H . »
5. .[Dortmunder Union »
4. . lEsb>B. Fratlkf a . M. »
372i do . do . »
4|/2'Eiseiib .-Renten -Bk. »
4. .! cio. do . *
4*/2 El. Accumulat ., Boese»
472'do . Allg . Ges ., S. 4 *
4. , j do . Serie I-IV »
5. .[ELDtsch . Ueberseeg . »
472- do . Oes . Lahmeyer »
4. J do . do . do . »
4. .[Frankfurter HofHypt . *
4V2 Gelsenkircli .Gusstahl »
4. .[HaipenerBergb .-Hyp .»
41/2!Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2!Sei Im du st. Woiff Hyp .*
41/i1 Zellst.'Waldhot Mantth.

In «M.
94 .70
98 Ä99 .50
82 .50

SS
87.

101 . -
S7 .S»
SS

104 . ,93,5©
102 . „
101 .50
102  .
104 .50
102 .
100,20

101,80

103 .2/
97 .8»

104 .3«
145-

S » .
SS.

ICO.
98.

101 .0 °
103 . .
101 ,1°

Zf.
4. *|
3. .
5. J

37-1
3. . 1
3. .
372
37:
21/2
Z. .
4. *|.
4. .
3. .
5. .
5. J

Verzins !. Lose«
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fi.
Götft . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . H. *
Hamburger von 1866 »
Holl . Keim. v. 1871 h.fS.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1363 -»
Lütticher von 1653 Fr.
Madrider , abgest . »
Meiniug . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1SÖ0ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . V. 1866a. Kr. -»

Stuhbveissb .-R.-Or . öfl.

In «/»
168 .40
170.

109 .50
10S.
134 .60

150-

137 .5°
181 .5°
126.
480

115 * »

207 .5«

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in »
— Augsburger fl. 7
--‘[Brauiisciivveiger Thlr . 20
—-jFi»ländisch . Thlr . 10—-Mailänder Le 45
—[Meininger s. fl. 7
—jOesterr . v. 1864 ö. fi. 100— do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—[Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
— Salm-Reiff,G. ö .fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
— Ung . Staats!, ö. fl. 100
— Venetianer Le 30

36 .40
527.
414 .5°

162
382 .8°

Geidsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Gesten -. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doli.
Neue RuSs.Imp. p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Nöten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstf.
Frz . Noten p . 100 Fr.
HOU. Noten p . 100 fl.
ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lÖOR.
do . (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N.” . 100 Fr.

Geld»
20 .4°
16 .1-
16 .1°
16 .9°

4 .1°
— 216 .

2800 279°

Brief . |
20 44j
16 .221
1S .20S
17 . SSi

77 .50 75 .5°

4 .18 V«114 .10 °

- ! 4 .1S
80 .75 80 .6»

820 .46 20 ^ «
31 .15 81 ° «

169 .45 160 -9°
80 .75 SO-» -
84 .35 8* -79

30 .85 30 .78
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5°/0. Wechsel.
Amsterdam . fl. 1Ö0 163.35
Antw , Brüssel Fr . HKJ 50.65
Italien . . Lire 1GC* 30.to
London . Lstr . I 20.42»,»
Madrid . . Ps . 100
N.»York (3T .S.)D,lU0,

4 0/o
5

5! 2 0/0
zu.iz »,8| 4»/: O/o

I - 4W/*
W - l —

In Mark.
Paris . . . Fr . 10!) 81
Schweiz . . Fr . uw
St. Pctcrsb . S.-R. tot)
Triest . . Kr. 10»
Wien , . Kr . 100

do.

80.76

. Kr . na.S.
84.77

4>’-1'1
4«III
5°/»

Fr



Nr. 583 . Donnerstag , 14 . Dezember 1911. Vnesvaoerrer Cagorrrrr» Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt. Seite

>»» »>»» , »»»»»» »»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»» » »»»»» »

Speziafifäi - -j- Esa-

GrßfaffigêPerfen*und
Cdefßein-Imitation

in 5ofd= und Sifberfa/Jung.
IHervorragend fcfiöne Kopien der neueßen, echten ‘Modelle in
hjffafefchmucfc, gingen , Armbändern , Ohrgehängen.

■ ■
* ‘Moderne ‘Uhrarmbänder von ‘IR . 10 .— an.  I

. . iBaiiiiBaasi 8 iiöBiii > | S

Gickmeyer Kacßfofger,
I*

iäiM » BaBeB8aiiBB8iaBBaimBBBBiaaH «aaBaB »BBaiBaBi

B24172
-v̂ Das neueste, einfachste und billigste ist di: -
«adewamre „ Wasjerspamr " , D.R.G.M..

mit Gasheizung 29 Mk., 34 Mk. und 40 Mk,, Vollbad8—8 Pf.,
ohne „ 22 „ 25 „ „ 30 „

Fr. Laux, WAM.7, Tel. 1562.

f ~Engl.spoken. Ottparle fr angais.

Reform-
Körperkultur,

Elektr. und medisin., sowie
Wannen- und Sitzbäder,

Massage
durch gepr.Krankenschwestern.

Emmy JPloch,
FrankfurtajM., Kaiserstr.68,1.  f
Grosse Bockenheitnerstr. 6, I.  I

Tel. 4974-  F150
<) vm. bis8 abds„ auch Sonntags.

Haarteilen,
als Weihnacht- - Geschenk passend, mit

Golöbeschlag,
werden billig ausgeführt, schon von
Mk. 10. —an bei 'Willi , inlibacb,
Atelierf.künstl.Haararbeiten, Bärenstr.4.

FesiK!a:s>gs 5adrll«sts!
Ŵeiimaclits-YerKauf
Ausnahme-Preisen.

Billige
Schaufenster-

Korsetts.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merkel,
Schiitzenhofstr .2 ,Ecke Langgasse

Möbel
»ei
Möbel

Für Weihnachten empfehle
Bücher-, Spiegel-u.Kleioer¬
schränke, Büfetts, Bert ko«.
Herrn-u.Damcnfchreibtifche

Nähtische. Bauerntische
Flurständer, Sofas, Otto¬
manen. Sessel. Stuhle,
Spiegel, alles zu bekannt

billigsten Preise»,
«ur Friedrichstr . 17.

WM.MW.MgrMr. 16.
Gut bürgerlicher Mittagstischü v.7v

mit einem Glas Bier.
-------- Reichhaltige Abendkarte. -----

_Logis von 1.50 au._
Wiesb. bestes biirgerl. Speise-Rest.
MittagStrsch 70, Menidtrsch 50 Pp.
Hvbenenstraße 24, Port.

1

für schlechte Haltung u. Rück¬
grats Verkrümmung, Brust und
Leib frei bleibend , fertige ich
nach Mass und Anprobe gut |
sitzend und zweckentsprechend

an. Ebenso
Fussmaschinen

und Apparate für verkürzte u.
gelähmte Beine und Füsse.

X- u. Q-Beinschienen, (Nacht¬
schienen) usw.

Schuh -Einlagen fiir leidende Füsse!
Gummistrümpfe für Krampfadern, geschwollene Beine, sobwacheKnie und Knöchel etc.

Max Symanli, SEM.Me« ».5 ,rg

Fassende Weihnachtsgeschenke!
Farbige Fantasie-Westen

350500  ? co  Mk.
Weisseu. färb. Fraekwesten

2 75  4 50  6 50  Mk.

Schwarzen. gestr. Beinkleiäer
650 göÖ l2 °° Mk

Dmtanscli bis Nenjahr gestattet.

Frack-, Smoking-
u. Gehrock-Anzüge.

v Geöriider Dörner,
4 Mauritiusstr . 4.

K119

Sa Damenseiseur . Ondttleur s. n.
Kunden. Ball- und Gesellschastsfrisuren.
Ersnkeubguser, Schierst. Str . 23a, 4 r.

Gaslampen, Gaskoch., Glühkörper,
Badewannen u. Ooften offeriert mll.
Hch. Krause, Wellvitzstvatze10.

Lin Posten Gesellschafts -Kleider
stelle ich für 3 Tage zu aussergevvöhnlicli billigen Serien-Preisen zum Verkauf.

Einmaliges
Angebot!

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sortiment I enthält
Ball - Kleider

in Voile, Batist , weiss und farbig mit Einsatz und Stickerei
Tüll und Spachtel.

Serie I Serie II

21 °° 28 °°
Sortiment II enthält

Woll " u . Sammetkleider
Uni- und Bordüren -Stoffen, Sammet mit Woll -Ansatz , oder ganz
in Sammet gehalten . .

Serie I Serie II

28 °° 36 °°
Sortiment III enthält

Gesellschaftskleider
in Voile, Seide , Chiffon, oder elegante Ballkleider in Tüll , Spitze,
Voile, durchweg teuere Piecen.

Serie I Serie II

45 °° 65 °°
Sortiment IV enthält

Ausgesprochene , elegante
Gesellschaftskleider

aus teuerstem Material hergestellt , in Seide, Chiffon, Voile , auch
mit Pelz besetzt . . . . Reguläre Preise 125 bis 185 Mk.

Serie I

00
Serie II

75°° 85 °°

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/B. Modernes Spezialbans für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K 125
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aus geechliff. Glas«, I
mit Nickelstäben.

Elegant, sauber
und praktiseh.

Für den Toi- 1
lettentisoh

u. für den |
Korridor.

Mit Hbonholz-Bärsten ausgelegt. Mk. 16.—, 19.50, 24.75
, Zelluloid- B „ . „ 14 .75, 17.50, 24.50
„ Schildpatt- , , . » 30.—, 50.—, 73.—
, Elfenbein- , „ . „ 43.—, 63.—, 83.—
, Silber- , „ . „ 36,50, 53.—, 80.—

Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos.

Tiß&e&da &ien»
Wilhelmstr , 36. Kaiserstr . 1.

K102

4 .4 , 44.

| | Sin feines Msrren -Geschenk ||
44 * ist eine

| | Brwft®sefieo<iereinZigarren~£fuis! V+♦♦
♦♦

Soegidhaus TDebecgassel
(EassaueLHof)

oder eittA

hübsche gute Sachen  in allen Ledersorten t zu

3.- , 4 —, 5.— mk. ||
u. f . w. bis zu den elegantesten , in Eidechs, A 4
Krokodil,  auch mit Silber - und Gold-Auflagen,  fr

^ | finden Sie vorteilhaft und am besten in :: :: ::
Führers Lederwaren - u. Kofferhaus ||

Johann Ferd . Führer , Hoflieferant.  TT
| | 10  Große Burgftraße 10 . K124 4,4.

Aerm.7kieägs,
Optiker aus Mathenow,

langgasse 47,
empfiehlt

üathenower Brillen und Pineenez
in Gold , llonlile , Staisl und Nickel

zu bekannt billigen Preisen.
Operngläser in Leder mit prima Optik von Mk. 7.— an.

„ in Perlmutter mit prima Optik von Mk. 10.— an |
bis zur feinsten Luxusausstattung'.

, , in Perlmutter mit Griif v. Mk. 20.— an bis Mk 100.-
in Aluminium, Schildpatt und Email, moderne Muster.

.Feldsteclier mit Ia Optik von Mk. 10.— an bis Mk. 80.—.
Prismen • JPeldsteclier von SBeiss - Coerz , Hcniold und anderen

zu festgelegten Verkaufspreisen. Ferner Rathenower
Spezialglas. 6 X Vergr., Mk. 75.—.

Lorgnetten in Gold, Silber, Double-Metall, Schildpatt-Imitation schon von
Mk. 3.— an.

Lesegläser , Lupen für alle Zwecke.
Barometer

mjt Ia Werk von Mk. B.Sa» an, sowie mod. Muster von 12 .— bis 5 « .
Elektr . Tischlampen und Uhrständer

in grosser Auswahl.
Elektr . Taschenlampen von Mk. 1.25 an, sowie Ersatz-
_ Batterien Mk. 0.50 und 0.60.

MMe Weihnachtsgeschenke
In großer Auswahl als : Schlaf -, Speisezimmer , moderne Kiichen-Ein-
rtchtunaen , sowie eiuzerue Büfetts , Schreib-, Stäh-, Nipp - u. Bauern¬
tische, Bücherschränke, Kontor -Möbel , Vertiko , Garnitnre « , Sofas,
Umbauten , Spiegel , Mnrständer , Teppiche, Blumenkrippen , Frisier - !

Toiletten , Patmständer , Dchreibsessct nsw . zu den billigsten Preisen. 1
Anton Maurer , Schreinermeister, K ?§:

Damen-
Gummi-Mäntel

aus feinstem Batist
in allen Grössen vorrätig.

Bis Weihnachten 10 °h  Rabatt.
P.A.Stoss Nachfolger,

Taunusstrasse 2. K 71

FAFF

DURCH DIE DIESJÄHRIGE KLEIDER -MODE
SIND

DADEKOM,
WENIGER FAVORISIERT GEWESEN.

WIR STEUDEN DESHALB UNSERE GROSSEN
BESTÄNDE IN DIESEM ARTIKEL ALS

WE1HMCBTS-

ZU BEDEUTEND ERMÄSSIGTEN PREISEN
ZUM VERKAUF.

SERIEN:
tr  e. 5° 5. 5#

hocheleg . MODELL -GÜRTEL
VON MK. 10.— BIS 50.— MIT / O

WILHELMSTRASSE, ECKE BURGSTRASSE.

Schone Kollektion
echter Silberwaren.

Bestecke im Etui.

Jh

13121

Vertreter:
CARIj kreidei,,

36 Weberga ŝe 36.
Rcparaturwerkstätte.

^ ^ — — — —

Günstige Gelegenheit zuin Erwerb billigerS ^k
Weihnachtsgeschenke.

Altoert «T . Heldecker , jetzt Bismarckring 26, k«
B2427114ein Laden.

Klubsessel-
große Auswahl , zu äu!;erst zivilen
Prellen. Scliunba . Nikolasstraße 12,
10—12 und 4—7 Uhr.

REISEDECKEN
REISEPLASDS

WAGENDECKEN
AUTODECKEN

DIWANDECKEN
HERTORRAGEMDE AUSWAHL . — BILLIGE WEIHMACHTSPREISE.

ROSEHTHAL & DAVID
HOFLIEFERANTEN.

44 WILHELMSTRASSE 44.

I !'
Nervenschwäche

der Männer. Alle, welche sich j
und rdend fühlen, sich überar bei^haben und wieder die B4r ’?
«ler .Eugen «! erhalten wol‘®'
verlangen sofort gratis und fr4o
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Au®
& Co., Berlin-Sch. 45, Hauptsir>

Eine Partie

F :Bidets
in einfacher und in hoch¬
eleganter Ausführung villig

zu verkaufen.
In Buchen . . . . Mk. 5»—
in Eisen . . . . Mk. 7.—
in fmit. Mahagoni . Mk. 8.—
in echt „ . Mk. 18.—
in imit. Nußdaum . Mk. 12. -
in eckt „ . Mk 18»—
in echt Eiä>e . . . Mk. 22.—

Aeuherst günstige Gelegenheit.

k.L.
Taunusstrast ' 2 . lUt

Telephon 3327 u .id 227.
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Grosser  spottbilliger

Spfelw » ren -V erkasif!

Langgasse 42.

liest © u . Abschnitte
Foulards , Neuheiten, grosse Auswahl, enorm billig.
„Loreley “, neuer , üiessender Seidenstoff für Ballkleider

in allen Farben Mk. 1 . 4T.

Spezialität: Seidene Unterröcke.
1663

20 bis 30 Prozent Rabatt
gewähre ich auf alle Punpenkocl . geschirre , Puppenherde , Eisenbahnen . Soldaten , Wagen «ad Pferde , Anfsiehdgnren,6 Festungen und vieles andere.

Der Verkauf befindet sich UoritsBStrasse SS , gegenüber meinem Geschäftslokal.

Inh.: Franz Knapp,
Ecke Moritz- und Gerichtstrasse.Kant haus.

pelze billig! Pelze billig!
an. Ein graftet Posten Pelze , wie: Tibet ? von Mk. 6.75 an , Moufslons von

7J50 an , Nerzmurmel v. Mk. 12 an , Skunks , Alaska -Fuchs :c. ist cingetrosfen
^ werden dieselben, wie alle Jahre , solange Vorrat , horrend villig abgegeben.

Einwalige ©elegeittyeitsffiufe
Gelegene  _ um: E " Neugasse 31.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen, anerkannt beste« Fabrikat,

il Dfed. » Mb ., V» Dtzd. « .« « Mb ., andere Fabrikat # von VS Ff . an.
Damenbedienung!

Chr . Taufeer , Wiesbaden,
Nassovia - Drogerie , 1573

Vernsprcclier SIS . _ birchgasse SO.

V ■ /
MKMMWM

in grosser Auswahl und in ver-
sohiedenen Preislagen empfiehlt ^E*. A, Stoa « \ ’achf„
Taunusstr. 2. Tel. 227 u. 3327.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge naoh Maas. 1616

Heim . Sticbtiorm , Gr. Burgstr. 9.

Was schenkt man Damen?
Willkommen sind stets

TTloderne
Handtaschen!
Sie finden solche in unübertroffener
Huswabt ßr di* Strasse , Tive c
Clock-Tee’s, Konzert und Theater,
ebenso Strapaziertuschen zu alten
Preisen von 3.— bis 83,— JTlark in

Führers Zedermaren - u. Kofferhaus,
(Inh .. Johann Ferd . Führer , Hoflieferant)

Gr. Burgstrasse 10. Gr. Burgstrasse 10

Preise nur für

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag.

Mtr.
2500 Meter reinseidenes
Liberty-Band, Äffi
in nur kuranten Farben , früherer Ver-
preis Meter bis 85 Pf.,

, jetzt per Meter nur

I20 Meter reinseidenes
Lumineux-Band, gestreift,
oa. 15 cm breit , . *
früherer Verkaufspreis Meter bis JO Pf.,

jetzt per Meter nur

2Ö0 Meter reinseidenes
Double-Face-Band, 2farb„
ca. 16 cm breit, 1 50
früherer Verkaufspreis Meter bis -*-♦

jetzt per Meter nur

300 Meter reinseidenes
Tatet-u. Liberty-Band
gestreift, oa. 18 cm breit, schwere Qual.,
früherer Verkaufspreis Meter bis 2.25,

jetzt per Meter nur

Im Parterre auf Extra -Tischen ausgelegt.

KJ 081
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Arbeitsmartt der Wiesbadener TagRatts.
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SteUen-Angehote
WÄttch » Personen.

Aa»L« L«ni (chr» H'erfonas.

wr Aushrffe b
Kiwchgaffe5 (C

Verkäuferin
iS  Weihnachten gesucht

(Christiboiuimschmuck).
H«wer0kiÄ«s A»«rsonak.

Perfekte Stärkewäsche-Büglerin
meitza-gS, sowie Lehrmädchen g>es.
>orei, Rcmenitailer Str . 18.

Aelteres Mädchen
opet  Frau , welche ikochsn kaum- und
HauSackbetzt bsrstsht, zu-r Führung

oheuen Haushaltzs gesucht
cher Straß tzm Ladern

Junges Mädchen für Haushalt sofort
gesucht Se erdbenstraffe 24. 3 links.

Braves Mädchen
für Küche u. Hau-savbeit gesucht
FauDbrunnen lstvatze  8 ._

Junges williges Mädchen fof ges.
Gübenst roffe 27, Bäckerei'. 824773

Junges Dienstmädchen
in kleinen Haushail-t zu 1 Kind ges.
Philippsbergstraffe 40. P „ Achenbach.

Für besseren Haushalt
wiivd sauböres junges Mädchen tagis-
über ges. Meid, von %7 Uhr abends
an Lu isen-straffe 49, 1 Links._

Tüchtige Putzfrau gesucht
Dotzh eiimer Str . .35, Laben . 824784

Tüchtige unabh . Monatsfrau
oder Mädchen bei -g-uiter Bezahl , fof.
gesucht. Mora , zwischen 9—11 U'hr
vorzust.  Dvtz heimer St r . ly , 2 liniks.

Saubere Monatsfrau
f. 2 Stunden von 8—fl.0 Uhr giesucht.
AgarvenMsch . Meyer . Lan« asse 26.

Saub . Frau für täglich 1 Std.
gesucht Gl-tdill« Straffe 19b, 1 r.

W
Männliche Personen.
Ken,erbliches Perso nal. _

Schlosser auf Schnitte u. Stanzen
und Dreher vorlangt Moritzstraffe 68,
Hint erhau s 2 S t._ _

Schreinergehilfe zum Polieren
gesucht Mor-itzstvaffe 49.

Tüchtige Stukkateure
gesucht von Milse u . Böhlmann . Hell-
mundstvaffe 18.  824786

8 24647
Schreiner -Lehrlrng

gesucht Göbenstvatze 3.__
Sauberer Hausbursche

sofort gesucht .Bossony, Kiochgasse.

Junge z. Austragen v. Paketen fof.
gesucht. R. Perrot Nachf., Elsässer
Zeiugladen, Kleine Burgstraße 1.

MsMichr Prrsonrn.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein , zurzeit auswärts . .
als Leiterin einer Kon-ditorei -Fili -ale,
sucht für Mitte Januar hier als Ver¬
käuferin in Konditorei oder ähnlicher
Branche Stellung . Off . an Daube
u. Eie ., E. B., Wiesbaden.

HewrrSliches Hkrrsonal.
Feinbürgerl . Köchin sucht

Stelle , geht auch für allein . Kaiser-
Friedrich-Ring, 40, 3 St.

Stellen-Anqebole
M»tbNch» Person, «.

Aousmänuisches Parfonak.

Modes.
Tüchtige branchekundige

\W7  Uttwstrink»
gesucht.

Heinrich Fried» Kirchgasse 52.
HewerSlichrs lxersonal.

Besseres Kmdersräulein
mit guten Zeugnissen gesucht Taunus-
straffe 47, 3 St.  _

Kran

Mm Kieser,
gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin. Jatznstr . 6, Tel . 2461,
sucht: Herrsch.- u.Restallrations¬
köchinnen, Stützen. Haus-, Zim»

__ mer- und Alleinmädchen.

Stint 15. Januar
evont. früher , Köchin, mÄ g. Zougr-
nisssn, fite HauLarveit überm., gesucht

Adolfsallee 33. 2.

Mädchen
mit. g. Zmgn. für sofort od. 18. Dezbr.
ev. als Aushilfe einige Wochen gesucht
Geisbergstraffe 28, 2.

Stellen Angebote
Miiunttch » Personen.

Laulmännisches Persenak.

Reyräsentabler Herr
zum Besuch von Priv .-Kundschast sofort
gesucht. Offerten unter I». 95 « an
den Tagbl.-Verlag. _

FürAnwaltsbüro
in Wiesbaden zum 1. 1. 1912 gesucht:

1. Jüngere Schreibmaschinenkraft,
2. Lehrling.

Off . unter 2906 an die Geschäftsst. d.
Biebrichex Tagespost, Biebrich a. Rh.

Aewerbkiche» Persenat.

Hausmeister»
verheiratet , golernter Schlosser oder
Installateur , der womöglich in ähnl.
Stellung oder als Heizer bereits
tätige war , gesucht. Offerten mit
Zeugnissen unter M. 758 an den
Tagol .-Vetzlag.

Durchaus selbständig«Monteure
für elektrische Haus 'installativ-n für
dauernde Beschäft-i-gum-g gesucht.

Elektriz itäts werk Hom burg v. d. H.
. Ein tüchtiger, fksihige-r , fiovildsr,

oautivuSfähiger , verhoir-atzc-tzer
Milchkutscher

zum 1. Januar 1©12 gesucht. Be¬
werber «vt.t ilangjährigon Zeugnissen
wollen sich melden bei Domäne
MochtWshausen , Post Erböüheian, bei
Wies-b-advn. 1866

Etellen<vesuche
Männlich» Personen.

Aansmänaischeŝ ersonak.

Junger Kaufmann
wünscht per 1. Januar in Wiesbaden
Stelle als Buchhalter, Kontorist oder
Reisender . Offerten unter E. 756 an
den Tagbl .- Berla g.
50 Ml . vemjenigen,

der einem jungen Mann Stellung als
Buchhalter oder Lagerist verschafft. Off.
u. J. 168 an Tagbl .-Zweigst., Bism.-R.

_ HrwerSSlchesPersonar.
Junger gcw. Zapfer

sucht Sonnt <Wsbesch, ©eji . Off . u.
O. 758 an den Tagbl .-BeÄag.

Tücht. selbständiger Bäcker
in Brot - und Fsimbäckerer bewandertz,
sucht sofort oder später Stelluma.
Offerten mit Lohuangabe u. P . 788
au den Tagbl .-Berilag.

Gebildet Sehwede
aus guter Familie sucht für einige
Ständen tägl . Stellung als Gesell¬
schafter u. Priv .-Sekr . bei feinerem
gesundem Herrn . Gegens. Referenzen.
Okf. «. M . 758 an den Tagbl .-Berlag.

Gärtner,
verh., in allen Fächern durchaus bew.,
sucht 1. Januar oder später dauernde
Stellung auf Gut , Billa oder Anstalt.
Gest Offerten erbet. Oswald Kühnel,
Cassel» Kaiserstraße 71.

Stollen-Gesuche
Weidlich» Personen.

Kaufmännische« Vrrssnak.
Fräulein mit pr. Zeugn., aus guter

Familie, sucht zum 1. 1. oder später
Stellung als

Bnchhalterin.
Stenogr. perf.. Spracht. Offerten unter
jy - les e« den Tagbl.-Vcrlag.

Büglerin nimmt noch Kunden
Gnslsen austva ße 4. Stb . 1. B24g^
Israel . Mädchen, w. alle Hausarb.

versteht, sucht St . z. 15. Dez. » »
straffe 7, Fay , Laden._ | |

Junges Mädchen {<
von auswärts sucht Stellung in
nehm>em Hause od. bol eins . TaÄx
Näh. zu ,er-fr. zwischen 11 u. 1 m
Kahöllen!stvaff>e 9, 3. Tr. _ .

Ein besseres Mädchen ,
vom Lande, 25 B- 'alt , gestutzt
ante Zeugnisse, sucht Stelle m ^
HaushÄt . wo noch crn Mädchen vo-
handen. Eintritt Anfang
Offerten unter D . 758 an
Tagbl .-Berlag.

Jg . Frau sucht Putzbeschäftigun^nimmt auch Monatsstelle an . Nette
beckstraffe1.3, Mtb . 2 lks. SS4W
I . beff. unabh . MvnatSfrau fu«'

Besch. Hartingstvatze 5. Parterre^

Wülein
aus guter FamU« , welches 1
-die Handelsschule ahsolvi-ert hat ^
bis setzä in Kondi-tovei u. Konssktü^
für Bevtaus u. Kasse ltäti«
wünscht sicĥbis 15. Januar od. sMst-
Zu verändern , am hiobston Ä
Kassieverin. hier cfo,  Fr -ankfuvt a . *' ■
Eiwas Kaution kenn gcsteillt weDdeu
Offerten nutzer S , 758 an D'c
Daglbl.-Verlas . _

Kewrrbkiches Personal.

Ki« evilü. AmsSme.
gr. repräsentationsf . Ersch., wirtsck
tüchtig, Engl ., Franzos .. Musik. ^
zum Januar ahnl . Stell ., nur >'
frauenlos . Hause. Borzügl . Zeugss
Wiesbaden od. Umgebung bevorzug''
Gefl . Offert , unter »I . H. M." p"''
lagernd M annheim erbeten . -

Gebiw. Witwe,
32 I ., sucht Stellung als Hausdaw'
od. beff. Haush . zu eiuz. Herrn oder
Dame zum 1. Jan . Dieselbe wuE
sich auch sehr gerne der Pflege eine»
kl. Kindes -annehmeu-. Offerten
S . 756 an d. TaM .-Vestla«. _ -

Empfehle tücht. Köchinnen, Ha>>̂
hältcrin, Servierir !., Haus- u. Allein
Mädchen, sowie Kohaushilfe.

Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenveraiittlerin,

Goldgaffe 8. Tel. 2363.

des Wiesbadener Tagblatts. -
L»kale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten SV Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen

__ j Kimme »._
Nettelbeckstr. 26 1 Zim. u. Küche KM.

_ L Zimmer. _
Bleichstraße 25 kl. L-Z-im.-Wvhn. fof.
Kellerstraße 22, 1, qr . 2-Z..W-ohn-. bi-ll.
Sedanstraße 5, H.. 2 Z. u. K., im

Abschluß, auf Mich od. spät. 3926

_8 Aimmer._
Kellerstr. 22, 1, «r. 3-Z.-W. sehr bill.

_ 4 Dimmer. _
NSdeepratze 42 eine schöne4-Mmmer.

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—412 und von 3—4. 4076

Kaiser -Friebrich -Ring 68 7-Zimmer-
Part, -Wohn. mit Bad in hovn-
fchafÄichem Haus-e, in bester Lage.

8 Zimmer und mehr.
Kirchgasse 29 9-Zimmer -Woihnu.ng,

1. Etage , vollständm neu u. elegant
^ . mÄ Zubehör, , Preis

ML., fofont ebent. später zu
verm. Nah, d-aselbst. 4066
ßüden und Eiesch äst»räume.

Loreley-Ring 4 Backstube, u. Bach-
raum per sofovt zu vermieten . Nah.
Pa rt , r ., bei Weck. 8952

Rrehlstraßel ? kl. Werkstätzte zu ver¬
mieten. Näheres Part. _ 3870

Werkstätte. bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 9966

Möbliert« Iimme ». Mansarde»
__

Äd-lfstraße 10, Gth . 1 r .. frdl . m. Z.
Nlbrechtstraße 17. Part . t.  möbl . Zs

an beff. Herrn auf gleich z-u verm.

Albrechtstraße 34, P . t,  m öbl. Z. fr.
^leichstraße 30, 11 , schönes Arm.,

1 u. 2 B., m>it Ponsion, zu veum-.
Blücher straße l4 , 2 r„ sch, mi bl. Z. b.
Dotzheämer̂ Str , 12, 1. kl, frdl . m. Z.
Friedrichstraße 40, Blum er . mobl. Zf
Goethestraße 1. 3. schön m. Zim. bill.
Herderstraße 21, Hochp. ri . schön möl.

Zinn , mit Klavier u. Schreübtisch
Jahnstra ße 26, 1, schon möbl. Z., bill.
Langg. 54. 2, gut miWi erte Z7 fve i,
Mauritmsst r . 9, 3 r .. möK . Z. z-w v.
Moritzstr. 4, 3, mMRer tzos Zimmer,
Moritzstraße 14 schon moblss Ẑ. zu v,
Moritzstraße 43 aut möbl. Maus , an
. cmstauid. Mädchen zu v. N. 1 St.

Möritzstratze 64, HH , 2 I .. mobkl. Zi m.
Nerostraße 9. 1, sch, mööff Zim . sep.
Nerostr . 17. 1. m. Z.. a. P .. 45—50.
Öranienstraße 3 m . Z. m. sep. Ein«.
Rheinstraße 34, Gth^ Pa -rt . r ., möbl.

Zim ., Sonn -emt- u. G-auienfeitze.
Riehlstraße 25, 8 r ., gtj  gut möbl.

Zim . m. Sckweib ttzsch, gleich oid-. spät.
Römerberg 3. § 72 , K. m, Z>. o. Sch lst.
Roonstr. 6, 1 1, hzh. mb. Z-iim. bill.

Schul berg 21. 3 1 . schön mobl. Zim.
Stiktstr . 2, P ., sch, m. Z., sep. Ging.
Leere Zimmer und Mansarden etr.
Bismarckr^ 11, 1 x., gr . Z. l. , o. mbl.
Goethestr. 23. 3., l . Msd. mit Ofen

für etwas Hausarbert abzugöben.
Nikolasstraße 21, 1, 2—6 Zim ., l-evr

vd. m'öbl.. per sofort zu vermieten.

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. 1. 1912 1 Zimmer 'und
Küche (ssvarat ). Ofifertzeuu . T . 768
an den Ta gbl.-Verlag . _

Eine Dame sucht
2-Zimmer -Wohnung> in ruhig , -aust.
Hause, nahe Tauu -usstr ., z. 15. März
oder 1. April . Offerten mit Preis
u. T . 755 an den  Ta gbl.-Vevlag^

2—3 anst. saub. hohe gr. Zim.,
Küche ged. einger., Keller, Bad.
ruhig von all . Seiten , prima Kachel¬
ofen, sonnig und warm , ges. Gsuane
Preisoff . nnt . A. B. Postamt 4.

Kinderloses Ehepaar .
sucht ungeniertze 2-Zimmer -Wohnnns'
Osf, u. Z. 757 an den  Da -llbl.-ÄefflA!

Suche zum 1. April 1912
2-Zim .-Wvhn„ im Ddh. Offert.
M . 765 an  den Tagbl .-Verlag.  '

2—Z-Zimmer -Wohliung , .. ^sucht L-ehreri -n in ruhigem- anstaw'
Hause zum 1. April . Off . mit HM»
unter U, 752 an den- TagÄl.-Be-rW :

Schöne 4-Zimmer -WohnUng ...
mit Bad , Maus ., Keller von kl. E
Nähe Moritzstr. gesucht, A-Usf. Äv
geböte mit Preis unter A. 61 ^
den Tagbl .-Verlag ._ -

Dame x,
sucht möbl. Zimmer , Hauptpostn-E,
A-usfühvli -ches mit Preis - u. W.
an den DagM.-B-LDl-ag.

AWWWWßME
Pension f. 2 Perf . in reell. .H?uT

sofort gesucht. Offerten an Ob-erw-
Reiche, Pens . Helm, Rheinstraße

Vermietungen
jüdrn und Geschäftsräume.

lLUNU88lra888 28
auk 27 Nstsr llront,

xsräuinigs»l-otzol mit
6 gro«»sn Lobautsiioteruu. 6LIeinorsn
Veustsru, grooosr 11 oh Remise, vor¬
zügliche Keller, auch können im
1, und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als Wohn- oder Geschäfts-
Räume hinzugegeben werden. 3919Läden
B
zu

är Kolonialwaren , Konditorel oder
"lnmenaeschäft . vorzügliche Lage,

vernn eten Adolfstratze. 6._
—WcihimWiicrkaiis

„ a.  Geschäftszw ., 3-Zim .-Wohn. zu
p,  Kirchgasse 49, X. » . LäNSS

21,
im „ Tasblatt -KauS " , ist ein

schöner Laden
(48 qm),

mit Eniresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblntt ' Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

In neuem Haus« find schön«

ÜJlctrrtiaftgloitnHtaten
in guter Lage an solvente und
tüchtige Leute zu vermieten. Für
Metzger besonders geeignet. Offert,
unter 11. 168 an den Taabl .-Berlag.

Möblierte Dimmer, Mansarde«
_ «tr.

Dotzheimex Straße 46 am Ring.
1 St . l., gut m. Wohn, u. Schlafz.
an einen gutsit. Herrn , bei D.

Jahustr. 4, 1, möbl. Zim.» sowie
Schlaf stellea» Tage u. Woch. b«

Dauermieter
findet 1—2 eleg. möbl. Zim. in g.Hanse

als Alleinmict. Schicrsteiner Str . 28a,  1.

GesllA perW.Zamal
auf längere Zeit 2 möbl. Zim. mit

. ‘ nt . für jüng . Ehepaar.
Knaben. Offerten unt.
Tagbl .-Berlag.

Suche
schöne 2- oder 3-Zimmer -Wiohnung,
auch Bororte oder Nähe der Stadt.
Offert , mit Preisangaben u. H. 757
an den Tagbl.-Verlag.

Ern .Herr
sucht vom 1. bis 5. jede» Monats
möbliertes Zimmer . Offerten unter
P . 757 an den Taabl .-Berlag _

Für öfteren Aufenthalt
in Wiesbaden

Zimmer in guter Lage gesucht. Off.
unter I 758 an den Tagbl .-Berlag.

1 groß. Raunr,
100 Qmtr ., mit Kraftstrom , 1 kleiner
Raum , 12 Qmtr, , beide hell u. luftig,
mit Wasser. Gas Wasserabfluß , ein
großer Keller u. Stall , für 2 Pferde
ans 1. 4. 191g> gesucht von Mineral¬
wasser-Fabrik . Offert , mit Breisang,
u. H. 758 a« den Tagbl .-Berlag.

Garage
oder sonst hierzu geeigneter Ra»"v
gesucht. Offerten unter T. 757
>en Tagbl .-Berlag.

fttd-IWiiiii fJnr̂of.
Elegant möbl. Zimmer, «lckte.

Licht, Zentralheizung, am
Tage, Wochen, Monate. Zimmer
mit voller Pension von 75 Mk.
monatlich an.

Frau H . Schmidt»
Langgaffe 19.

Hübsch möbl. Zimmer
mit g. israclit. Pension billig zu verm»

Lanaaaffe 6, 2.
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Geldnerkehr
Kapitalten -Augebote.

1. Hypothskengew
«Uf gute Wiesbadener Zinshäuser zu verg
" «>». Part u. Hell . Hilltnann,
Miedrichstraße 30, 1.

«IRR,
B24391

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Js $ el,
Webergasfe 16. Fernspr. 604.

« Anszuleihen auf
F,̂ »der auch 1. Hypotheken sind
M00 Mk. für gleich oder später.
Mte anzufragrn unter U. 753 an

Taabl.-Verlaa. _ _ __ _ _
KavttaUon -GrsRcho.

JO—15,000 Mk. 1. Hyp. zu 5% ges
§lf . u. Z. 750 an den Tagbl.-Verl.

Vielbeschäftigt . Fabrikant
sucht vorübergehend

auf Vs  Jahr zu leihen und zahlt
dafür

Mk . 10,000
mit Berdienstanteil zurück.

Sicherheit u. Büvgschaftsn voühand.
Vermittler verbeten. Offerten unter
ffi O. 11. 6557 cm Rudolf Moste.

LS vis Mark
icha. eins meiner beiden Häuser

an N. Stelle nach vorangehender
Bankhypothckv. M. 52,000. Näh.
unter »*ostlagerbarte S» ,
Hauptpost.

» » Suche 18.000 Mt . -VS
als 1. Hypothek aufs Land gegtn gnte
Sicherheit. Offerten unter v . 182 an
Taabl.-Zweigstelle. Bismarck-Ring.

MlllMMN
sucht per sofort Darlehen von8000.— 6et 150 M ._ Nack
guter Verzinsung

DA.

Rückzähtzn« nach
einem halben "Fahr Mehrfache
Sicherheit kann gegeben werve-n.
Offertair unter I . 756 an den
Tagstl.-Verlag._ _

20—25,000 Hypothek ges.
Off u. W. 750 an den Tagbl. Berl.

40—50,000 Mk. 1- Hypothek ges.
“ u. U. 750 an den Tagbl.-Verlag.Off, u. U. 750 an den Tagbl.

2. Hypothek
mit Nachlaß zu
Tagbl.-Verlag.

verkaufen. Näh. im
X«

IMMvPMZN-MuKäufo
I 2—3-Zim.-Haus mit Werkstätte,

iür jedes Geschäft pass., .teOuyWhmv.
'sehr Hills« zu verk. Offerten untvr
T. 750 an den Tagbll-Borilag.

WohriuugSnachwriS-Bureau
]LI ®ib. «& Cie . »

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets grögteAuswahl vcrkäusiicher
WM. ttagenljäiifei*

ml  AMMe.
KWoltzeKm-Geltzer

»u l-  un d 2 . Stelle..

Großer Geleaenyeitskauf
wegen Wegzug-

Erstklafs. Geschäftshaus -
event. auch für beff. Metzgerei
paff-, nach5 °/° Verzins, d. ganz.
Kaufpreises noch 3800 Mk.
Ilcbersch. lass., an rasch entschl.
Käufer mit 25,000 Mk. Anzahl,
zu verk. Anfr. unter / . 755 an
den Tagbl.-Berlag.

Jägergasse 15
Haus mit 3s u. 2-Atm.-Äboĥ un§rn.
Schmiedewerksiättc. Stallunglstmtt

Abcrle scii., Wiclmdstr.
Spefulation!

Krankheitshalber verkaufe sofort mein«
m Biebrich äußerst günstig
gelegenen Grundstücke, mit denen in kurzer
«eit viel Geld verdient werd. kann.
Angebote umgehend unter II. 757 an
den Tagbl.-Verlag.

Größere Gärtnerei,
nahe Wiesbaden, bei guter Anzahlungsof.
v?rkaust. Dtf. u. Ä. 554 a. b.

©fiter.
Mehrere Oekonomie- u. Herrschafts¬
güter. in vermiedenen Großen,
welche man von Wiesbaden leicht ex¬
reichen kann» habe zum Verkauf_ u>
Auftrag uivo

L. G-bel. Güter-Agentur,
Frankfurt a. Main , Lützowstraße 23.

— Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
- . M . i» JKUtm  in . i. h. iiL ®« t» « 00 . - d- °. n » °i« -nd° « . - « -Mi. « di- ° ,i Au„ . . . ^

Verknuse - s

Wagenpferd .
zu verkaufM . Näheres Mi

i.-V>srlag. Xll
^ 'Junger Dackel
^Lbect. Dotzheimer Stra ffe M

114-jähr. Rehpinscher
verk. Anizuseheni von 9—1 kkyv,

>ad "ä-ol Röme Eckläiden.

Schl. I . alt . ^lussteÜungstier,
Mständsh. zu jedem Preis verkäufl.
^leichstratze 30, Attmann. _ _
°0. Affenpinscher. g. erz.. m. St .-M.

Verl. Oranrenstratze 48, 3 St.
Dobermänner, reinrassig.

Vl.verk. S chulberg 5, 2 Stz_
Prachtvoller Fox

vevk. Bertram-straffe 11, 2 r.

Gehrock-Anz.» Smok., . Sommer-Pal-
auf Seide , n. Maß, vill. ckoz. Rrwes»
heim-er S tr. 23, 1 >l., zw. 10 u,, 12 Uhr.

3 Anzüge, l ' Paletot
Sill, zu verk. F vankeinstraffe 1«, 1 l.

. Ein Älredale-Terrier
lKrtegishünd) zu verk. Nah. M-oritz-
«Waffe 54, Laden._ —.
,Aehr schön, jg. schwarz. Rehpmfcher
McrntNkckDni,̂ i'üctxi, pt.  Sbammü -aum,
M . zu ver̂k. GemchEvaf -e 1 , 3 t_

Gut erhalt. Wiuterüberzich. f. Hrn.
5 Mk. Gr. Burg stvatze
Winter-Ueberz.. fast neu. f. ft. Fig .,
bill. zu Vk. Zimmer,mann,tr. 8, H. 4-

Gut erh. Winter-Ueberzleycr .
(siarSe Fi-gurf 'billig zu verLEl-en
Weibe rCTaffe28 , 2._ _ —
Ueberz. u. Sportanzug. Imal getr.,
bist. Schtvakbacher Srr . 48, Mtb. r. 1.

2"chetraa. Herrenüberzieher
u. Daillenrock billig abzugeb. KnaM^
straße_ 2, 2 Stio asn r.  _
Wint-r-Ueberzleherf. 12—leOhtafa.
billig  zu verk. Blücherstraße 16,, V._ch

Bill . UeLerzicher. 2 Gehrock-
u. Frack-Anzüge u. 2 Smoking zu
ve-vk. Sck̂iw'cvbb-crcHer Strohe oSr 1 .,

Zwei Paar Mädchen-Schuhe,
34 u. 35, zu vk. Oramiienstr. 4L,,H. L

Grammophon u. Platten , erstkl.,
bist,  zu verk. Klaust, Wotchstvaĥ ll .-

Musikwerk (Syrnphonion)
pvachtvolleis Salowstück, c« . 2 M«ter
hoch, pveisiwevt zu vevkaufen Uöbvecht-
stva ße 11,Lartenhauz.

^Kanarieu.Hähne (eigene Zucht)
«ort6 Mk. an in gveHor Auswaci*,
Muavien-Fffche, Vosekfukser zu verk.

StiÄMasettc 2o X36 , 'Daillenlbüste 44.
170 cm gt . Zink-Dadew.. Tuvngüerate.
LuWenstvasie 26. Mh ^ lchch_

Geleacnheitskaus.
arienta bische DsW'.che

AuSwähl,
Mavren -Frvcye, WogeiMwe-r zu verk.
A >. V<nlt.e. Mickslsbllllg18. Tel . 3166.
Ilf . Kanarienhähne zu verkaufen
Varkts ircche 8. 2. Ecke Mauerg afse.

Neue gold, Damenuhr f. d. Hälfte
M verk. Anfchafsiungspreis 45 Mk.
Ltiftstrasie 3, 2 S tiog>en._ __ _
Jl . sch. ant. Svindel-Tafchenuhren
billig, zzr verkaufen

Mähagowi-Schla-fzvwmier, - -
3-türigem großem SpieFelfchvanI m.
Wäsche-Einrocht., Fnsktrsien u Der.
gliasung. 2 BrÄen, 2 Nachtische mit
Marmor, eine Waschkommode mit
Wavmor, Marmorruckwand und

, smi vinuf.n. i,. ,..,»,,  SpregÄtvAette . Handtuchhalter , nur
Münchener K -th-r, «4« Voiigtl,ander 420  Mk .. dasselbe Zrmm-cr m Eiche
Fernglas , eine Brillantnaidc!., Bücher, m  M .. dasselbe Zimmer ra » •

*''«'« ' 400 m.  Prima Arbeit . Betten-
aeflchäfi, Mauergasfe 8. __
' Schlafzimmer, hell eichen
u. div. wndsre Möbel, noch gut erb.,
spottbill. Möbellaaer Muckerpl. 3/4.

Zwei üvientaltzche LStzviwe, einer
van ihnen urabischer GActstvplpich,
eine Schreibmaschine, ernte sehr gute

Wüsche üsw.. alles wie neu. Mitz
abzu>geben Atviilchen 11 und 1 Ithr
Nikolasstvahê lG

_Ilahnftrasi e 8,  1 links._
Brillnntring, prima Steine.

W . zu verk. Fr-anklonftrasie 20. Varl
Mattgold. D-Ring m. tt. Vriüans

bfll. zu vk. Karsei>F r..Ring , 30, 3 1
Zwei Diamant -Ringe

Mit je 3 Diamanten u . 2 Rubtiien
t 32 u. 25 Mk., iatoie einige pracht¬
bolle BrWantringe , fast für die Hälfte
das Weriles zu derckaufen. Amzu-
sehen zwischen 12 u. 4 Uhr mittagls
^aiser -Friedvich-Ring 47, Part , r.

Echter Damenpelz
zu verk. WeistenIburgstraßT _

Gelegenheitskäüfc! Astrachaujacke
wlt Nerzkrayen u. Muff 3o0 Mk..
^chneiderklesd 140 Mk., svw. s. S© ->U. Mästest b. .ffiei ntow 69, Parir.
^ Gelegenbeitskam r, „ v
1 neue Persianev-Garnitur , bestechend
aus Muff u. Stola , preiswert M ver-
kaufen Rbe instrasie 34. Gtlr V. r._
.Gut erhalt. Damenkleider aller Art
billig zu verk. Rie hlstr. 11, Mtb. 2 r.
, Schwarz-weiß. Seidcntleid,
fast neu. Nr. 44, Ml 33 Mk. abzug,
D 'allnf er Straste 4, 3. _̂
, Kosth. engl. Äbeirdkleid,sck,w. Iltlas m. w.-sevd. Unterkl
60  M nt raub. Ende 4 Mk. u. rlnd
hillig zu verk.^N. Tosbl .-Berl ._JWz
l Emvirekteid, 3 Pelzjackc, Gr. 48,

ö_u verk. Westendstrahe 36, 1 r. _
Elcg. Ball- u. yreseNschafisklc-der

sehr bill. zu vk.^ ll . Webevgasic 0,1.
' Elen, rosa-scid. Ballkleid 25 Mk.,
Al.. Fackenkl.. MüntÄ u. Hute im
Auftr. bill.  Steingaffe 31. D. 2 lks.  ,

Neuer Mantel. ,
Krrmmer-Mantel , Serrn-UeberMc'h.
dillig zu verkaufen Krvchgaste 7V ,ju

HanHestr. grüne Golfjackeu. lvslibil. Blnie Faulbrnnn-nftr̂ GI, !-
Damcn-Jackett

für mitttere Figur ibillig zu vcri.
Blüäjenplatz3, 2 links. _ _—_

Herren-Anzug. noch gut erhalten,
für mitilore Figur, billig zu verk,
Dlücherplatz3, 2 links.

Feines Müsikwer! (Polyphon), w. «..
billig zu verk. Frchdrichstr, 18. o»Ks.

Wegen Aufgabe ^eines seit SciptlSlnber besteh, herrsch.
HanAhabts sämtl ., Sachen zu bert.
«bsnfo Bestecke ustv. Anieb. -0ch bis
5 Uhr . Näh, im TaM .-Devl'aH.  Xi

Gute neue Möbel zu verk.ch
Schlafzim. in allen Holzarten, mnz.
Spiegelschränkc, mod. Vertikos von
30 aü, Diwan v. 40 an, Flurgaüd.
15 Mk, Trum. 30, Spiegel . Paneele,
Stühle usw, Pitschluchon. besteh, a.
Büfett , Anrichte mit Mefflngvevg-I.
1 Tisch , 2"Stühlen "von M 'M . 'an

ehr.u. meh B:smararin 0̂ 28, ,Part.

AntZsitzobellnftickereiKonz-Zither,s/ .Qiri AA

"Kchlafzimmer-EinrichLuM.
6 rrnsib Oedersttihle biMg zu verk.
Wellr !tzstratze_W, UchLtage rechts,-

Seltener Gelegenheitslauf.
agon'i-'Schlafz-iMimer, Lchteh. aus

Diverse BlSbel
a verkaufeli Dotzhemrer Stratze
Kastenschr, mrttelgr., m. Trestor.

bill. abz ug. Hslle>nen stvahe,18, , 1 J_-—
Kl. Kaffenschrank mit Tressor

billia zu verkaufen Fahnstr. 8,  1 l.

Gelegenhritskauf Bersch, f. Nickel-
Kaffee- u. Teeferv, Zuckerschalen,

Kleiner gut erhalt. Geldschrank
verkäuflich. Fester Preis 10O .Mairck.
MaM,Platz 7, 2. , _ „-

Nußü.-Svieg -lschrank, Bertiko
SÄveitär, Sofatisch, l—&t.  Kteider-
schr, m  Bett , Küchenschr. billig zu
nenft. BleMtvatze Jß , Hth._Par^ kks,
T2tür. Kleiderschr. 12, Chaifel. 13,
Nächst. 4 u. 8. BsÄ 15 u. verich. bill.
SichwaObacher jßx.  43 ^ MO. t~_1._
2t. KlÄder-Sekretär stark, 33 Mk

Holzbett mit Diatr, fast neu, o>0 W.
Nab. im MM .-Bevlaĝ _ ^ _ AZ
"ÄZMeiderschrank, , K,-Klappstuhl
u. -Wagen. 1 D^Schreibtifch, 3 fl.
Gasöfen mit Tisch, eieg, Abendmarst,
Ballkleid, paff, als WeihnachtSgefch,
zu verk. Goethestrasie Sa,  1-  —

Kommode9, Bett 6, Sofa 8 Mt.
u. v. er. Möb. Rauentaler^Str ^H-

Sofort Mia « od. Küche
mit Anrichte 65, kompl. pol. Bett 2«
u 40. litixr. Schränke 10, 2tur. 20,
Bücherfchr. 38, Küchemfchr 15, vier
Dchwilbt-ifl̂ e, Sal «ontr-sche, Auch ent u.
Ausziehtische, Büfett , «och neu, Um¬
bau. Chaiselongue, S tû .e . Sv '-Ael,
Etage ren. Näh. Gob sustr. 9, M̂ Wr.
^ Gut erhaltener Küchenschrank
nebst 2 gr. Kuchenbretternu. ein gr.
Chaiselongue billig zu, verkaufein
MMppsbergftraße 45, 2 rechts._ .

Schuhmacher-Nähmasch. (Smger)
bill. abzug.̂ Helc>nenstrahe_18,_U —,

Eine Theke, 2,80 Meter lang,
besonders geeignot f. Fletsch, wm,
Butterhandl>u.ng und bergt. Geschäfte
Bit verkaufen. Adresse zu erfvâqen
im TasbI.Merlag., ^ ^ _ _ _ Xu
Große Dampfmaschine für Knaben,

Globus, Sckimette rl.-̂Samml ., Salon-
aarmtnr , Schranke, Ilähmai-ch, neue
Wascklservive, Küch-mmöM,. Spiegel,
Wilder. Was.chm.ang, rc.. to vandl.
Goova- AulKNststr.  3 , 8, Becker, 10—6;

100 Puppenwagen, diesj. u. vorj.,
billig Bettensabrik,^Mauerg>affe_ 8^_

'Elefant , Katze, Esel.
Bär uiid Postwagen zu verkaufen
Webergasse 58̂ S r̂cchis.- -- -

Sch. fiCtr Kaufladen W verk.
.H'erm'a'n.nltvah'e 11. o -i<cdit§. &

WcazugSH, Äausieinkaflen. Chaifel..
gepolst. Nachtstuhl. Papagerkastaustv.
zu verk, AdelLeidstrasie 72, 1. SU_

Salatieron Menagen. Speis« Bocken., Komplette taubere Berten,
Säbnenk ' Sardinvnbosen, Butter- Wafchkom., Kons., .Kleider- n. Kuchen-
^ >schränke. Diw ., ernz. Sessel, pol. u.

lack. Tische, verkch. Stuhle . Trum.- u.
and. Spiegel . Oelgemaloe u. >a. B» o.
billig zu verk. FrankenstrasieL._ _
WcgzngSH. versch. Möbel br«. zu vk.:
Bbllst. Bett mt.t ÄuffLtz 3o. W«
Bstten . Ghatsel. 15. 1- A. Lt . Mvider-schr. 15 u. 25, mod. 'Knchsnfchr. ,2ch
Spiegel , fast neues McrmoOafchenio,«
50 Mk. Or,anieMNtzs_27, U «vt.
2 MuschelbettenL 45, and. Bett 25,
;-tür. Mecheckschr. 30, SW * » l5,

^Oiimeul., LuilUüivmv ^ ***-*''
schalen, Ansschmttteller, Tischbursten,
ei.nz. Tee u. Kafssck., pass tur Wsch-
n,achtsg.,_ Wlig_ Mori .tzstraßesF_
"Photogr. Apparat lStativkamera)s, 30 Mk. zu verk. Ovamenstr . 6, Ir.
'^Mcher , Romane, Zola, Tolstoi
u. and. mänlnl. Fugemid-Literatnr zu
vevk. Emfer Straffe 52, 2.

Diwan) wie neu « 1. 18.
Sofa 10 Dcrtoamstr. 20,_ Mjll̂ _P _̂r.

B 12 SchreiblilsÄ 22, Bücher
2 k 2 Vertikos 26 u. 85. K-echer-
schr. 13. KüchenM. 15. Fchv.str, 29, B

Lektüren-Abteilung
der Jllustr. Fvauenzeitung, gar wicht
«br .. Fahrg- 1892 bis 1908. nicht gsb.,
M. avzuig. Ovanfe mstr. 3o, 8 l.

Weihnachtsgeschenk.
Bensch. Romane u. Ingvndichviftew
bill. gbzng. W-alluser Straffe. 4, 3.

Wegzugsh. Konversations-Lexikon,
Globus, großer 3teÄ. SpWkkvMvanr,
2 Botten, Wafch- u. Nachttisch, Tafel - ,
aefchirr sehr billtg ckbziW. Müller,
Klei, ne BurMvasie 2, 2. Et.
^ Briesmarken-Sammlung,
für iunge Änfänger passend, billig zu
verkaufen Adolfst va ße 6, 1. ■
^Schreibmasch.. wenig gebr., billig
zu verk. Klaust, Bleichstrasie 11. _ ,
MaN-fPledermeier-Piano , echt, alt , - n—

out spiel., zu vk. Faihnstr. 12, 2, vorm. "Elen , moderne Pluschgarnitur.
' Zwei gntklingcndc alte Violinen Sofa u. 2 Sessel neu, billig zu verk.
billig zu ve rkau fen Dorkstr. 26. 2 r . Mühlgassê ^ - Vdlll .St, - -

■ " ■ r' -•••■ ^ mtv . .. I Plüsch-Sofa u. 2 Sessel, a. einz.,
«bzwg..Dvm üacktül M-l-

'Wegen Ausgabe
dvZ Artikels 10 vollstond. Betten
gebr., Kücheneinrwst., Teppiche zu
vestk. Metzae« asie .14,. Labem- -

Kinderbett, w. lack., 1,40 gr..
schw. D.-Däantol, Gr 46 m A.lar
ges., bill. Orain.i-onstvaste 47, Part , r.

Elen. eich. Bücherschrank
eich. Dipl .-Schreibttlch, ^ elog. Math-
D.-Schroi!btisch, wwhb. Bnchevschvanl.
Trumeaufpiog.., Gordspfeg., Dävians,
Chatssl.. mit u. ohne Decke. 1 Partie
sehr guter Portrereii billig zu verk.
Moritzstvaße_7. _ __ • —

Passende Weihnachtsgeschenkel
Wurt.. H.- u. D .-Schreibtische, Sall-
u. Nivptifche. Bücher-, Klerder. un,d
Prunkfchr., Lüster, alle Sort . Mobekl
billig zu verk. Hê mannstraiste,1L,_ 1.
Drp.-Schreibtlsch, eich.. Pfeilerspteg.
in. Trum b. Fr-ankenstr. 13. H. 1 r.

Gr., ant erhaltene Festung
zu verk. Miavktstvasie  12 , 2_r,_ ;
"gr Puvpenherd emaill.. m. Kochg.,
zur Hälfte,abzugeben Mebersa-sse 43.
"' Größer. Schaukelpferd, aut erh..

verkaufen GeiSberastra ste 26.  _
~ Fell-Schaukelpferd. .

noch neu, zu verkaufen RhemgEr
Straffe  11 . 2 links. 824770

Große Puppenstube
zu verkaufen Tcu!Msstcaffe,28,̂ -

Puppenstubeund Küche Mia
zu verkaufen Orawi-'Mir.rase^ 2.,-y.
Sch. Puppenstube u. Pupp.-Svortw

bill. Wevderstvaffe9. 2 r. D . 4757
Gut erhaltene Eisenbahn

zu verk. Hallgorter Straffe 4, 8 t,
Anizu'sehew von 10—b Ufer. ® -4761

GebrauchterMetzger-
ober Ddi'lchwagen. setz gut erhalten,
billig jju Verhaufee « edanstratze 11.
^ Federrolle, ca. 40 Ztr. Tragkraft,
billig abzug, HÄencnstratz 18,.H,

Gelegenheitskauf ! Billig zu verk.:
©innen Nähmaschine, Abendmantel,
w Damen-Schlafrock, grünes Kierd,
l 'Hut mit 2 blauweiff. Federn, . etn
grau. Federboa, versch. Leinentvaiche
(sehr preisw.s, 1 Schildpatt-Kamm,
Lorgnette (Bornst. u. Golds gehak. a.
erh. Kinderbettd. Schwalb. Str 6 2.
Neuer mob. Trumeaüspieg. zu verk.

Helenensträffe 26, 1 rechts._
Laden-Einricht. m. Schiebet, s. Hut-
Schuh-, Schirmgesch., « wttl. o. VeMe.
billig zu verkauisen Gvaoe>mtrawf̂ v.

Kinderklappstiilstchen für 4 Mk.,
weiß. Sportwagen für 3 Mk. zu veri-
keriren Große Burgstraffe4. 3 St .— .

"Drehbarer Postkartenständer,
gut esthalten, billig , zu ver»a>rse«
Luveimchurnstvaffe8, ilin Laden._

Fliegender HoSänder, 2-Sitzer^
zu vestk. RtziiMluer -straffe 20, P . I,

Sport - und Kinderwagen
u. Zflammiger Petrolc-umkochcr mllm
zu verkaufen Gartenstraste 8.

Ein mod. Kinder Liegewagen.
noÄ gut erhalten, zu verr. Onanien,
straffe 14, Hinterh 3 rechts.

zu-

Gute Violine für 16 Mk. zu verk.
A-midissnaffe1, Part,  l ., 1tztz,Mw-
'' Eine gut erh. -̂ -Violine
mit Kasten n. B'ogew bill. zu verk,
Aarstvatẑ 40, 2j^_ _ .

Alte Geige^
IM. zu verk. WinikeLr S tr. 8, 3 r.

Fast neue Konzert-Zither
bill, zu vk. S chavn hovst str. 11, Ffp. r.

Zither, fast neu.
billig zu verkaufen Lerde rstr. 28, .i.
Zither. Salon -Harfe preisw. zu vk.
SchwaDacker Stratze 43, M. r. 1 h

Kronen-Zither, fast neu.
u 1 Teppich, wen. gebraucht, zu ve« .
Rheing aw er Straffe 14, Pa rt. r̂._

Möd. Grammophon o. Trichter,
mit 30 w. gefv. Matten , bill-g zu
verk. Kellerstratze4. 1 links.

Ebaifelongur, nur 16 Mk..
rot u X Äifchew-Diwan 30 M„
aShJfcc1B m!  R au Et . Str . 6, P,
Note Müschgatn., Sofa u. q Sessel,

t Tstlchiu. 2 S -tüh.en, 1 Chanel', zu
verk W,estenidstvahe_ 26, 1_ r. .8 24801
"MegtzUmznns 1 Sofa , Spiegel,
2 vvima RMaar -Matr ., C-pie>l-Uhr
llill zu verk. Wellritzstratze 29, 1.
— Sofa und 5 Sessel
bill abzug. Gtzsustvaffe 9, MH. P . r.
'"StzKamcltaschen -Diw -n 2fitzrg,
sehr M ._zn best  Sorkstr. 6, Hör I.

Ein Diwan , Ottomane,
3}erfct% 2 BÄKm. Deckibott. Wasch--
wwei : Küchenschram, DlW/StMe
Eltviller Straffe 4. Part . 8 24807

Verschied. Goldrahmen. .
Fn« n>matz 46X58 cm uv kleinere,
bill. allzu«. Walluiier Straffe 4, 3.

Spanische Wand
z>i verk. Dotzbe imer « rvatze 36,  l . _
'Singer-MhmaMtzkaum gebraucht,
bill. abzug.  Hel en enst-ratzetz8 _̂1 .r ._
Sch. Stiig.-Nähmasch.. % BÖ «*»

blllf zu vuL. WellvMvaKtzL , 1.
Nähmaschine. Schrvlnqmstfr w. n.,

erbschaftsh. billig zu vergüten durch
K, Dkenche. BleiLstraffe 13, Hth. P.
"Erstklf Nähmasch.. 5 Jahre Gar.,
bill. zu vtztz Klaub. Bleichstvatze 11.
"" Nähmaschine, gutgehend.,
weist. Ki'ndcrklapviahrituhlbillig zu
vei«.' Taunu8straffe 2ftz2.

"Herren -Fabrrad, gut erhalten-.
Fvsi'lauk u. Rücktriitbremse, billig
verk. Rbeinstraffe88, 1 St ._ _
Luxus-Tourenrad. Torp.-Freil .. bill.
zu verk. Klautz, Blei chstraffe 11.

Fahrrad, neu,
mit Frcilaus , billig zu verkaufsn

Gartenstraffe8.
Knab.-Fahrrad. p. f. Mihn .-'Gesch.bill. Wellritzstraffe 27. foffli. Part.
Kstckb., u. Mädch.-RadtzTorp.-Frerl.,
bill. zu verk. Klautz_Dleichstratzetz.I.
Sch. Requl-Füllofen 12. kl. Herd 10.

Wnl vamftr'affe  3 0, Hth. _ B 24790
Fast neuer kleiner Regulier-Ofeu

sehr lbillig! zu verkaufeni Westend--.
stvgffe,94, 1 hiuks _̂ _ __ _
Petr .-Ofen löf 'Kauflad. 8. Eisenb. 8.
Festung 6, Puppsnstott5 Mk..zu verk.
Mvsbacher Str affe 26, vonmit ta' gs.

Vetroleumofen billig zu verk.
St 'vaM 31. P«ar.t. foarfg.

6 Herde. 2 Wurmbach-Oefe» 5,
Rfssnor Einsätze u. Koihlen-Badeofon
a. vk. Rüdesh. Str . 20. Ofenff. Kaus.

Partie große Kartons
W-r b. DoÄeim ^r Str . 31, P . 1.

Gute ßäWaschine . Ä
zu verk. Göbenstraffe9. Mtb. P . r.

Briefmarken-Sammlung
suche zu kaufen. Off. unter I . 10
postlagernld BlsmarckriNg.. B 34749
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^Waren , Lebensmittelbranche,
oniiastoavenj, ganze Lager und
Safte tauft gegen  Kaffe u. Diskr.

_m SR.. 748 a n den Dagöl.-Berl.
sett -Jack. ob. Mantel zu kaufen
. Lu st. Off , u. Postlagerkckr te 32.

Kaufe und vertausche
albe Möbsl , Betten , alle Etnvicht.
Vvautleuten weife ich kostenlos dte
Dvsbsn billigen MobsIfckbrAen nach.
L_ Bauer, Mübenftvaße 9.

Gebr . eisernes Kinderbett
gjtjbuf . ges. Woichstraße 45, 8 Links.
Bett ., Wai'chkom., Schränke zu k. ges.

Off , u. K. 168 an den Dagbl.-Bertag.
Gebrauchte Möbel aller Art,fPhnunigs-Ginvichtungen, Nachlässe,daninos gegen Kasse ges. Helenem-

jafte lj), _
^Bücherschrank , gebr., zu k.Usi
Offerten nach Wellritzstraße 5, 1 r .̂

G. erh. 2räd. Feder-Handkarren,
10 Zentner trag ., zu kaufen ges.

Osf . >u. K. 758 an d, Täg bl,-Perlage
Gebr . Krankenwagen zu kauf. ges.

Off . Schavnhorststraße 4, 1. 8 24720■RfBissssgEsni

Chaise« und Schwerfuhrwerke , erstes
Geschäft am Platz , in flottem Be¬
trieb u. bochrentabel. in groß. Stadt
bei Frankfurt a. M.. ist sehr günstig
zu kaufen. Anfragen befördert unt.
F . W ll. 661 Rudolf Masse, Frank-
fnrt am Main ._ F160

Pferd
zu verk., unter zwei die Wahl.
._ Molkerei. Moritzstra ße 10.

Mehrere große und kleine
Läufer-SchWeiNe

billig zu verkaufen Waterloostr. 2. Part.
Passendez Weihnachtsgeschenk!

Prachtvolle reinrassige junge rote
Dackel, mit Stammbaum , Elt . mehr¬
fach präm ., zu verkaufen. Mainz,
Kl. La nggasse 3. Agun tius ._

GeleMriheitskarrf
%t Brillantringsn für H. u. Damen,
BoMantib,röschen, G. H.-' u. D .-W -ven,
G. H.» u. D.-Kvtten, G. Armibänder,
fiW. Kaffse-Serv 'ice u. sonst. Silber-
sachen, ÄrotkörVe, Bestecke, 1 Tafeb-
«service f. 24  jgetbbist . Metzgerg. 25.
PGvdesWtMchtsgkMM.

1 weiße Straußfederboa . 1 grauer
Theatermantel 1 schwarzseid. Kleid
tzu verk. Herderstraße 31, Parterre.

Verschied. Damenstiefel mit Lack¬
kappen 4.50 das Paar . Herrenstiefel
mit u. ohne Lackkapp. 5.75 das Paar.

Schönfelds Mainzer Schuhbazar,
Marktstraße 25, neben d. Hirschapoth.

2 schöne Bilder,
Jagd stücke, mit Eichenrahmen, für Herrn¬
zimmer zu verk. Zimmermanustr. 8, 2.

2 hist. Bilder (Stiches, w. neu. geri^
billig zu verkaufen Kirchgasse 48, 2.

Antike Zinkkannen, Dosen, Teller,
antike Kastenuhr (eichest) zu verk
Uoxkst raße 3. Hth. i«r . 824702

©r«' l «»ge rs iie Itsli » aa F!
ftlEYER8 Konv.-Lexikon
6. Aufl. Xciicstc ! 20 Bände.

Koc!> non! Anschaffungspreis200M.n Fürä:J4fML;—sofort zu
verkaufen. — 16. Fiild , SFr» «äU-
Fiirt M., ISS . F 150

Pianino von

Mancl,
gut erha t»n, billig zu verk. Tägl . von
12—1 Uhr Zi mmerm annstraße 9, 1 r.

» ttNMe«eige,^
mit süßem Ton. besonders als
Damen -Geige geeignet, für 400  MN.
zu verkaufen. Offerten unt . M 749
an den Tagbl.-Verlag . _

Wies CrammOoil
mit und ohne Einwurf , vreiswert zu
verkaufen Moritzstraße 25._

PhMWph«it8«Pelze»
in tadellosem Zustande , billig abzug.
Johannisberger Straße I .Hinks ._

WMWMOeMWkll.
Brennabor . gut erhalt ., preiswerk zu
verkaufen Gerichtsstraße 1, 3 links.

Holländer
hrebrauM ), einsitzig, mit Nckder-
fetzwng zu kaufen gesucht. Offerten
unter  S . 757 an Äen>TagBI.-Bertag.

Schön eingerichtete Puppenküche
zu taufen ^gesucht. Offerten u. E. D.
«i 'hnposKagernd. ^ _ 8 24759

Gut erh. elcktr Eisenbahn
M kaufen gesucht Off . u. O. 167 an
Tagbl .-Zweigst.. Bis mavckrmg. A . ^

Plattofen billig zu kaufen gesucht.
Enrser Stvah e 49, F ro ntsp. 8 24788

Sitzbadcwanne . Blumentisch
u. w. tzebr. BettidÄoratrou zu. kaufen
gesucht. Off . ui. G. E.. postl. BiÄbrich.

Musikstunden w. Hill, erteilt.
Näh,  im ! TasbL -Bevlaa ._ 8 24469 Bm

Wo kann sich junge Frau
tnt Bügeln, gründlich ansbiLdsn ? Off.
an Frau Anna GstbÄ, Mine.,
Walvamstvahe 18, V!d-h. 3. 8 24791

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf cnerg.
Gymnasial - und Real - Unterricht
— Nachhilfe, Vorder, a.  Examina —
unt . D. 745 a n den Tagbl .-Ver lag.

Klavier u. Konzert-Zitherschule
von»Mw. A. Rauls erteilt gründbichon
Unterricht nach leicht fahl . Methode,
L- Std . 50 Ps .̂ Luxomiiurgstrahc 7. _
^Klavier-Unterricht w. grdl. erteilt.
Tivrovermraße 27. 8 links.

Brosche verloren (Amethyst)
von Umckstr., Bismarckr ., Mellretzstr.,
MrchelÄb., Langg. Bell Stoütr . 6, 1.

Vier Schlüssel am Bund
verloren . Abzug-eben gegen Belohn.
AdÄfsallse 10 2

Brosche gefunden.
MbzuhgilenJ disteiner Stratze - 10.
Herren -Handschuh, Leder, gefüttert,
gefunden . Abzug. Göbenstr, 4, 2 r.

Gelbe Dragons Täubin
entflogen. Vor Ankauf w. gewarnt.
Dia Taube ist gestempelt. Näheres
Metzgergaffe 23.

Klavierstimmer Schickling,
ZiiotenriUig 17, 3._ B 24626

Privat -Schlachtungen
iperfc-an angenc Bteichstvaß-e 45, 2 t.

Schneiderin hat noch Tage frei.
Lauggasse 54, Vidh. 2 st.  _

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem H.
Näheres bei Kanne . Taunusstratze 1.
Telephon 19 19. _ _

Eins . Schneid
sucht Kumden in u. außer dom Hause.
Weilstr aße 16, Hth. 3 St. _

Neu-Wäscherei A. 5tirsten
liefert t̂adellose Wäsche, Gardineufp.
Scharnhorststraße 7. Telephon 4074.

Neue seid. Sulon -Garnilur und
ein Nutzv .-Büfett billig zr, verk
^ -» n> Layn strasie 2, 3. B24773
Me?As WeitjNWMeM.

Hochelsg. eingcl. altort . Büfett,
Schränke u. Truhe , genau n. Ulm er
Orig . Warb ., a. d. 16. u. 17. Jahr .,
zu verkaufen Jahüsiraße 8. 1 AtAkS.

HP GeldWrälike!
billig jtt^öerfnnfcn Friedri chstr. 17.

Wegen Platzmangels fizsort billig
zu verk.: eich. Schreibtisch. Bücher¬
schrank. Küchenschr., 2t. Sviegelschr.,
Waschkom.. Nachttisch, Ottomane,
Kameltaschensofa. Vertiko, Trumeau,
2 schöne Bilder , 1 Nähtisch . 1 Flur¬
toilette , verschied. Stühle usw. usw.
Eleonorenstraße 2^ 1. _ B24S03
Mŝ Wcißnachtsge schenk

empfehle ein
Miniatur - «EarusseL

in feilster Ausführung.
Zur Ansicht im Schaufenster der

Firiua >« >. -»-MlA
Ott » 11 Io I», Geisenherm a. Nh.
Motorrad, f. nen,

paffend für Weihnachtsgeschenke bill.
Mäher , Well ritzstraße 27, Tel. '4362.

Einige Fahrräder,
gute Marken , billig, zu berkan-f-sn.
_Carl Kreidel, We bevgafse 86.

Einige amerik. und irische B 24383
MW- Oefc» - M

sehr̂hilll zu verk. Klar entha lerstr. 1. 3 l.
BaSewamAe , *2«S?

Sn wer emailliert , »reu , für .85 Mk.
abziigeben Klar ntaler Straffe 1, 3 l.

Milch.
Suche täglich 60 Liter Vollmilch.

Offerten u. !. 375 a. d. Tagbl.-Verlag.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbersachen,

Zahngehisie
zahlt unstreitig am besten

JHUt&eiifelil,
15 M etzgergasse 15. Tel ephon 3964.
GettllWe Mit er. SAche rc.
kauft P . Sipyer , 3fiie!!lftr. 11,JD?. 2.
r *ßra ”T . . für alte Herren « n.

Dameu . Kleivcr,
V Mädchen- und Knaben-

Ansiige, N ilitär - Uni¬
formen, Wäsche. Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Pre s erzielen w-ll, der
beuelle M. .e ag -elski , Bievrich,
Rathausstraffe 70. Cdristl. Händler.

Frau EÄVOKS8ZLML-
Grabenstratze 26 , Tciepho » 8893,

Volle Preise 'SIE kein Laden»
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
11 nd Lki derkl . , Pelzen , -schuhen , Gold,
Silbcr,Zallng ed. ,Nachl. rc. Postk. gen.

FrKZrGMLm  in er 9
84i . Wel9erg ja»*aeS>. ®
zahlt die attsrhöchstenPeeife f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Postk.gcn.

Alte Zabugeviffe , Gsld » Silber
u . Brillanten , Pfandscheine , gut
erhaltene Kleider , g. Nachl . kaust
zu hohen Preisen

Ä Metzgcrgasse 25.ü . WC l/JI rtliS, Te leehon 3737.
M Mevgerg . 2t,s*i. ObSIliiei, Tel. 8697.
zahlt die häch'-en Preise für getr. Herren-
n. Damenkleider, Militär-fachen, Schuhe,
Pfandscheine, Gold, Silber , Brillanten,
Zahngebisse. Antiguität en._
Getragene Kleider!
Für Herren-,Damen-n. Kin e-kl.,Schuhe
und Pelze, Zabngcb ., Gold, Silber zc.
zahlt nachweislich am besten nur

Ll«
M etWe ieg affe 27 , T ekebb. 217 ??.
Kaufe getragene Kl., Flaschen, Lum¬

pen, Essen, Papier , Rmtück. Haiemelle,
Metalle. ' Zahle h. Preise. Seuinann,
Herman nnffraffe 17._ Telep hon 4332.

Briefmarken
aller Länder , Ankauf und Verkauf.
__ M. Hoitzwolf, Römerber g 2/4.

PianinoS aus pr vater Hand kauft
Wo lf , Rrsi mL, Carme lite iistr. 7. B56

SW Wu ^ MWMm
mit 3 oder 4 geschweiften Beinen kaufe
ich-- Off, u. <ll 168 a. d. Tagbl .-Verlag.

Champagner -, auch all. Art Fiaich.,
Hafenfeüe , Lumpen. Metalle :c. kauit
for twährend  8 -rd. Still, Blücherstraffe 6.

Reh- mrv Oasenfette,
Lumpen, Papier .Flaschen, Eisen ec. kft.u.
holt ab «. -' ipr-sr , Oranienstr. 54, Mtb.

ZLrlztx
§ (iraclilrliriiiiith « t

Luisenstrasse 7.

Deutscher Aufsütz
und Grammatik , sowie Nachhilfe tufranzösischu. Englisch für Schüleris zur Tertia inkl., Geschichte und
Geographie , bei mäßigem Honorar.
Off , u. N. 757 an den Ta gbl.-Verlag.

Ir welcher Scknle
oder Privatzirkel kan» ein Mädchen,
welches von Oktober an den ersten
Unterricht bekommen bat, mit gleich¬
altrigen Kinder» weiter unterrichtet
werden ? Offerten unter F . 758 an
de» Tagbl .-Verlag . _
Italienerin (Lehrerin)

unterrielitet in ihrer Muttersprache.
A.  S i «-zicoli ._Adolisallee 38, 3.

~Chf vyofeorregere
delle lezione due volle la settimana
scrivere sotto. Chiffre E. 758 Tagbl.-
Verlag.

Langhaar. Schäferhund,
Colli, z. Z. kva-nk, Mantasaibe-nid -ab¬
handen gek. Abz. Mainzer Str . 27.

Verloren
am Dienstagabend ein Regenschirm
mit rundem Griff u. Tula -Befchlag.
Gegen gute Belohnung abzugeben bei

W. Bickel. Langgasse 20.

SU'elhe!lrUey.RkltjNMßsü;r.
besorgt ält . stadtkundiger gewissenv.
Kaufmann . Man verlange kostenlos.
Besuch. Offerten unter P . 756 an
den Tagbl .-Verlag.

iBmuuüm « Kochsrau
empf. s. für Privat - u. Gesellschastsessen,
Fcstlichkriten rc. l » Referenzen.
kck. Xoröerhi, Kliiststr. 5,1 , Seitenflügel.

Zur Anfertigung
vonPlivpeusachen .BaAgarutturen,
Jabots , Tasche r usw. empfehlen sich
s-« ->- - M-'i » lL!« r,Dotzhcim.Str .25,P.

Zehr tzermOik ZÄllelderln
fertigt eleganteste schicke Damenkleider
lT «g 5 Mk.i. „L. 22" postl. Bismarir.

Gascheichn. f. f. Leibw. s. Privatkund.
°0ff-_postlagernd unter  Kciciie .

MtlÄMkR ff. « « M
Wilhelmine Waller,

7 Schulgaff e 7, 1. Etage.

SKOMMges. « Mke
Emma MilJi Ist , Goethe straße 23,3.

Massage, Maniküre,
ärztlich gevr . Ottilie Kassberger,
Langgasse 54, 2.__

Massage für Damen.
Frau Klisataeth Michels«
berg 32 , 1. (Aerztl.  gepr üft.)_

Hi Massage sür Damen!
Greta Vo ll , ge pr., Wör tbstr. 14, 1.

Massage — Maniküre
BSelene SSe>«inrae8*,5»r <?. , ärztlich
gepr üft, Rveingau er Straße

Massage, Srztl. gepr.
Fittaiigner, Saalg . ^4.26, 2.

Durch clektr . Massage » Notur-
verlahren !>. Homöopathie beh. Krank-
h iten d. Lunge, Rl cuma, Magen, l ärm,
osteneBeine mit Eriolg usw. ES«; rm . s«e
franz , ärztl. gepr., Moritzstr. 12, 1.

Berühmte Pllreuoloeiu
Kopf- u. Handlinie», sowie Chiro nantst,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Elüe t » otf . Hirschgrabe,i 10, 2._

KeriihMk Uljrcnoloolit
Anna  H ellbacli . Michelsberg 26,2.

Erstklassige Phrenologin
Fr au S. Hrünew ald,Blei chstr.36,Vdh.1,

ZWÄeHzmckZU
Ecke Dohh . u . Karlstr . 2, Vdh . 2 r.
f. Herrenu . Dame «», llätüe Uäusvr.

Bergang.unD Zukunft
Lcbenserfolgund Schicksal beurteilt n,
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatuins
Mr. Charfi , Bahnhofstr. 3,1  l.

Zu sprich, v. 9—12 u. 2'/-—9 Uhr.

WaZ schenken wir ? , ,
Für den neuen Ulster ein f
Künstler -Monogramm in Gold u-m
Seide . Hochstättenstrotze 2,^ .Hth, ff
Bunt , u Weißstickerei wird ötKifil*

anifl-efer tilgt Röd erstraß-e 40, 2._ _
Perfekte Stickerin empfiehlt

sich billig. Bertvamstraffe 20, 1 li-nZ
Friseuse empfiehlt sich ,

in Tages - u, Ballfri -si mit Ondv'we
L:chüa:g, Aarstraße 27, _ B24oä.

Büglerin empfiehlt sich.
Röherstraße 38, 3.

Piano mietweise billig abzugebe«-
Off . u, M. 167 an den Tagibi .-'Dcr raZ

Wer liefert Kohlen
geg-en Anftreicher - Avbckii: ? Off- “■
E, 168 cm den Ta-gbl.-Verlag, _ _—

Kl. Kinde erhält gute Pfleae
Blücherstraße 29, Hinterhaus i-

Gelb ^
an sichere Personen auf Wcchi^
Schuldschein, Hausstand zu 67"
schnellstens. Provision vom Darlchv-
Zu haben durch
_Kekling , Rheinstraße 17, 2 r-,^

Darlehen ü . Brrkredit , ,
werden gegeben , Off. unt . &-  *
au den Ta gbl.-Pc rlag_

soo Blatt fsücrt oe« l,Bgy^ b*5?a fcgys
Höb. Gtaotsbramtet
sucht 5000 Mk. auf 2 Jahre . Pünkt¬
liche Rückzahlung. Hohe Zcnst^
Off n. O. 757 an den Tagbl .-BeE

H«emil -Agetw
für

Ynfall, Katt.
Kinvnich, Wasser,

gegen hohe Provisionen

zu vergehen.
Off. unter ll . 11462 an lisasenstein

JH| & Vogler,A.-G, Frankfurt a. M

"KWMWälÄ
2 Achtel Abonn.. 1. Rang . Vordcr-

plüvc, Serie 8 , sind krankheitShaUff»
bis Ende der Spielzeit abzugebea-
Näh. im  Tagbl .-Verlag,_ _ S-

z'sömsij. TheKter.
1 Achtel Abonn. C.  1 . Rang . ®or&ut‘
sitz, abzug. Rüdesheime r Str.

ßcutinifrt. Wn iißBiS
für Lichtspielhaus gesucht. Off. unter
N_ 75B an den Tagbl.-Ver!ag.

Handelsgärtuerei zu übertragen.
Näheres Jmand . Weilstraße 2._ _<

Hohen Berdienft
finden Herren mit gut . Bezffcihunsetz
zu Hausbesitzern u. GeschästMutc »-
Adr, erb, u. G. 758 an TagA .-Veste

beff. Herkunft w. unt . Berschwiegrn-
heit in sehr gute Pflege gen. oo-r
gegen kl. Erziclmngsvcitrag a. Eigen
ang enomm en. Näh. Tagbl -BerF.755„Mr f|«r
77er. bittot Dame mit „eleganter
4-Zimmer -Wohnung" nochmals
gefl. Mitteilung , unt . welcher ChiN^
er a» sie schreibe,, kenn,_ , -

Heirat . .
Sielt. , alloi-nst., solid. Herr . Privat -«

ov., möchte sich mit einer Dame eD-
Witwe o. Kinder , mit gleich, Eigej^
schafften, w. vereheil. Ösf. u. H. 1?o"
an D. Frenz , Ann, -Epp„ Maunbcnst-

Eine Dame , 25 Jahre alt , ange"'
Ersch (Lebrerstochtcr ), vom La»",
kathol., wünscht sich mit Hess. Herr »'
Witwer mit Kino nicht ausgeschlon--
zu verheiraten . Off. u. Z. 1655 all
D. Frenz , Slkainz. Fol

für

Eieggssgrafe Hussfaftnŝg.
Jfiir erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. 1730
Samen, Spazierstöcke.

? .Kindshofen
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Ooldgasse 23, langfasse 29, Willielinstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikate!1-
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Rabatt. M UlJOUigC VA 4IUUJ JJilUttWUl ' UH , t vm .uu .vm uuvuvuuvu.

Langgasse 5. E . Bücking . Langgasse 5.
1833 Rabatt.

Von grösster Wichtigkeit für die Schule
sM r Herzog’»Schulstlefel„Vilana“

Dieselben besitzen folgende Vorzüge:

„Vilana "-Scliulstiefel
Vilana "-Schalstiefel

Vilana "-Scliulstiefel

Vilana "-Schulstiefel

99

?»

sind ausserordentich haltbar,

sind so gearbeitet , dass das lästige
Aufgehen des Sohlenrisses un¬
möglich ist.
sind unempfindlicher gegen Nässe,
als alle andere Macharten.

99

99

Nr . 25—27
8.50

Vilana “-Schulstiefel
Vilana "- Schulstiefel

haben vorzügliche Passform , da
die Zehenlage in ihrer natürlichen
Form erhalten bleibt , deshalb für
die Jugend unentbehrlich.
sind trotz der grossen Vorzüge
wohlfeil.

sind patentamtlich geschützt unter
Nr . 115072.

Nr . 28—30
9 —

Nr . 31—35
10 .50

Nr . 35—38
12.50

Nur zu beziehen durch:

Ferdinand Herzog, Hoflieferant, Wiesbaden
Langgasse 50, Ecke Webergasse.

Fernsprecher Nr . 626,

empfiehlt ständig frisch in I» Qualität.

2S Kirchgasse 29 , neben Nietschmann.
Angenehmer Aufenthalt für Damen und Familien.

Kaffee
mit Schlagsahne

per Tasse 20 Pf.
Portion 25 Pf.

Milchp.Glas 10 Pf.

Kakao
per Tasse 15 Pf-

m.Schlagiahne 20 Pf.
Tee per Glas 20Pf.

Portion . . -30Pf.

Gebäck
stet? irisch aus der

Konditorei Blum.
Butterbrot,

Schinkenbrot,
Eier re.,Bouillon.

i

..

titereM̂uster von

}leujahrs - *

* * garten

L. Scheüenöerg’sclie Hof-Buclidrückerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -S/Ieldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschieilen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen ais Zeitungsbeilagen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieler,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
i«inst©a Genre. K106

l  Blieialz Co.,
Kirchgasse 39 /41.

IliMlkllW II. im,
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl - 1379
Wilhelmstr. 40. Bahnhossir. 3.
Fernruf 998. Fernruf 910.

Gegründet 1870.
K 131

jeaitur Jfarob Str » «sss,
Moritzstraase 21. Telephon 63: 1.

fßferi au j'gt ' SionsiBiens:
Hotel- und Industrie -Beleihungen.

■ileinVertretung einer franz. Grossban
Keine Vorschüsse!

Samstag , den 16. Dezember , abends 8 Uhr , im grossen
Casinosaal, Friedrichstrasse 22.

Konzert.
Muriel von Kaatz (Gesang) und
Mailü Bell (Violoncell)

Am Klavier : Erich J . Wolff.
Programm : 1. Cellosonate G-moll v . Händel . 2. Lieder:

Qual mai fatale v . Astorga , Canzonetta v . Rosa , Le Violette v.
Scorlatti , Per la Gloria v . Giovani . 3. Vanations Symphomques
v. Boellmann . 4. Lieder : Von waldbegränzter Hohe ; Wenn du
nur zuweilen lächelst ; Es träumte mir ; Ach wende diesen Blick
Unbewegte laue Luft von Brahms . 5. Andacht von Popper
Czardäs von Fischer . 6. Lieder : Ein Voglern singt im Wald
Jubelkunde von Oscar Meyer , Die Nacht : Freundliche Vision
Zueignung von Rieh . Strauss . ■ Tr , 2

Karten zu 5, 3 und 2 Mk. in der Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Wolff , Wilhelmstr . 16 und abends an der Kasse.

Keine Dame
möt. m,ineH aussergswöhnüchcn billigen Verkauf
BÄ Mode - Waren , STÄS

gegen BSarzaSaliiiig * mit

SO 0/« Rabatt
abgohe, unbenutzt lassen. — Diefor leolie II ab » tt erstreckt sich
auf sämtliche von mir geführten Artikel , als: neueste .« « <■„ . » .
engsrn . » amenliütr , alle Modeware :,,
sowie auf sämtl . » anienkleider - Boatze,
Tülle . Bl Untier » Fjiinta «ieltn5 *pfe e*r . ; ferner aut Artikel,
welche sich besond. zu Weilmaelstsgeseheiaken
eignen, als : SpKzentUclier i „ schwarz " » > wnss<
Schleier , Kü - clicn . .Sabots , Autosclileier , Tn-s:
Hauben , Blumen , Feiicrn , FSclicr , bürtelliBuder,

Fantasie -Uragen etc. 1839
Chine -Bänder in unübertroffener Auswahl.

Adolph Koerwer, yngpssc s.

Fei,itle Hoferurustgäuse » jg.. fett.

„Me -KM "-UM
crsiklass. Fabrikate

Noch zwei Reklame-Felder
ix  Durchgangshalle des Lagblati-
ses jahrweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt - Kontor , rechts der

Schalterhalle.

Danksagung.
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben
Tochter Kso , besonders Herrn
Pfarrer Merz für die trost¬
reichen Worte am Grabe unsern
tiefgefühltenDank.

Familie
Fevdirraud Doneckkr.

Heute trüb verschied sanft nach kurzem Leiden
unser unvergesslicher

Herr Franz Marburg
im 78 . Lebensjahre.

©*>®© verkaufen wir <&&&&
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei 90

Kontore : Langgasse 21.
Fernsprecher 6650- 53.

!Int und Hilfe in
Zahlrnrgs-

Schwicrigkeiten
u. Vermeidung von Kon¬
kursen. selbst in d. schwierigsten
Fällen mit sicherem Erfolg.; nt r er. Vorlage,der Vcr-
aleichsguot. Konkurs ausge¬
schlossen. Off. unter 1). 748 mg
an den Tagbl.-Verlgg. Jasfr

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Henriette Marburg, geb . Stauf,
Richard Marburg, Dr . phil .,
Adolf Marburg,
Emma Tillmanns , geb . Marburg,
Franz Marburg jr.,
Willy Marburg,
Alfred Marburg,
Theodor H. Marburg,
Louis C. Marburg
Rudolf Tillmanns und Enkel,
Mary H. Marburg, geb . Edwards.

Wiesbaden , Jena , Barmen , 1 ^ Dez . 7911 .
New-York, Lamar Col, j

Im Sinne des Verstorbenen findet die Feuer¬
bestattung in der Stille statt . — Blumenspenden
dankend verbeten.



2 Posten

Jackenkleider
marine Kammgarncheviotu. Stoffe engl. Geschmacks,

Extrapreis 26 .50,in elegantem Weihnachtskarton.

6 Meter LtOftBSl, doppeltbreit. . •
6 Meter NOppGllStöfff hübsohe Farben.
6 Meter CS"58VIOt, reine Wolle. .
5 Meter KOStÜlWStOff, 110 cm breit, engl. Geschm
0 Meter ICOStüUSYlStiOfF, reine Wolle,mod.Nadclstrei
5 Meter Kostümstoff, 11

Abgepasste
Siamosenkleider,

solide, •wachechte Qualitäten,
Midi ! — ® SSeler

615 SS S» 45 M SS M S«

3 Posten

Paletots
solide mod. Stoffe, flott vererb., teils mit breit. Kragen,

Extrapreis 18 .75 , 9 .75,
3 Posten

Schwarze Frauenmantel
Ia Tuchstoffe, weite und anliegende Fassons,

Extrapreis 27 .50 . 17 .50,

Popeline, Flanell und Bordürenstoffe,
Bluse ----- A Meter

<SfeR£ 1 8 S fl

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz
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MMr- 8 erstetzermg.
Moraen Freitag, den 15. Dezember, vormittags 914 und >mch-

MttagS 21L Uhr bsg-i-riimenid, vecksboSseve»ch Mfobge Auftrags in vxememWerstl:itzconn-gSsa-aLe

22 wellritzstratze 22
nachv-epzsilchli« !!« aeibvauchte, noch sehr gut erhaltene MttbiWavgogerHände
pp.. aD:
l Eleg. Mahagom-Salon-Emrichtuug,

Üvstehsnkdi<ui: Eoßa , 2 SeM mit  Umbau u. Svi -ogê Effatz , Scrlorv-
schrauck, DaM-en'vchve-Mrsch, Tisch, gr . Emchr.na-^ opprlch, 4,^0 X 6,20;

komplette Nttßb.-Schlafzimmer-Emrichtmrg;
komplette Speisezimmer-Einrichtung,

beMend in : Eich.-Büfett , AnSsmtffch. Diwan mit PanoeDrett,
4 LsdovstüW ; ,, „ „ , , „ .

schwarzes Piauino (sehr gutes Jnchrum-snt), Kaffen,chrank pracht¬
voller Nußb.-Serrenschreibtisch (Ainf-chalffunsgMvoiS 420 Mk.), antike
eingelegte 'geschweifte Kommode, «mtiSe» SvinMaid, grwüer » «

>' PftriSechp-ogel mit Tvulmeau, hiv. « b« tzMcyÄ, NiiM^SiM -get.
f-chvamtk, Waschvom-. me ALaruwr, RachttiW an. Mwom., Nugb.-Meoder-

L.-Oü'U'.aFO'uuuuiiuuuy, ^u|i«c.'i. uuvi *«*■*•# nC\ X.-. '
yr ofeeS KaiserbiLd, schwere goldene Herren-Uhr (3 Deckel, GM ), drv.

-KM - u. SAVersachmk, Nipp- u . AufftMsachon, Muflk-Auitoanat mrt
-40 Mattem, Salonstück. 3 WaßchmapLSnen, 3 Bamge -WemLEder
(AaMtücke). Nipp- u . D -ckoratianSgeaonHünb«,. AnMevsache», Schreib-
Maschine, E/vaiulmoffhonWatsten, Zirher , Geiye, 2 Kinderschlitton,
SchvoMpM für Kinder , grotze Partie gebvanchte, noch gut evhaltsne
'KtcksrspieHachsn , <£» : Puipponstüb-sn. Kaufladen , Puppenckuche,
NMlo aller Art , Opernylas , PenidnH-U.hr , Teppiche, Plüschdeckem,tchr gute FvauenWoMer, Vorhänge, Portieren, Koffer,ch-Rehkorlbe. Küchsulfchrarck, goohe GtÄb-Leitov; ferner mittags
iS Uhr, sehr gut erhaÜene Laden-Einvi-cktung, best, -im: LadonthSe,

. Kr. Ladoufchvamk' mit Glastüren u. EchräuSen, Regal! mit Gefachön,
Gas !Ater .

'vorwiAitz me-Wbieteud gegen BarsalhÄmg. Besichtigung gerne gestattet.

€w-e ®t9|§> Jag :eF9 Jnfttionotorn*fflffltor,
Wellritzstratze 22. — Telephon 2448.

Zum Uonlskt-Lseksu:
Gerieberie handeln, Kokosnossu. Haselnüsse

täglich frisch.
itosimen , Korinthen,
Sultanine « , Zitronen,
Zitronat , Orangeat,
P onderzucker,
Vanillezucker,

Ammonium « . Pottasche,
Rosenwasser , Backoblaten,
Meinen Bienenhonig

und Syrup,
Bunten Streuzucker,

Feinstes Konfekt- und Kuchenmehl
empfiehlt in besten Qualitäten billigst

Feier Quint,
Telephon Mr. 482 . 1378

Eine Fabrik Westfalens bietet
strebsamem Leuten , welche absoliute
Selbständiskeit wünschen, eine wirk¬
lich «gute F200

ohne Bramchökenntn. u . ohne sofort.
Aufgabe ihrer setz. TätWeit . An-
bvetLN. v. Waren nsw. nicht notwenD.,
da es sich um das Aufstellen und
Kassieren mehrf. patentierter Appa¬
rate handÄt. Es wollen sich nur
solche melden , die über ein Bströckbö-
rapital tarn ttXX) Wk. oder mehr ver¬
fügen umid sich mit der Firma pev-
sönlich in Verbindung fetzen können.
Ausführliche Angebote -am
Westfälische Schußwaffen-VertrieSs-

Gesellschaft m- b. H.
Münster in W., Filiale Coblenz^

Erfindung
Patentamt , « schützt,- sos. günstig M
verkaufen!. Pre ^ , 2ölX>, M8. A.u^ m-
stände von S00 Mk. gehör, d. Käufer
In Wiesbaden n . and . Städten mit
großem Erfolg eingefü'hrt . 300 Proz.
Verdienst. In - ui. ausländ . Absatz¬
gebiete, noch gar nicht bearbeitet.
Garantiert tisikofr. Selbständigkeit.
Keine Fachtenntuisse, kein Lager er¬
forderlich. Passend für Jedermann.
Prima Referenzen stehen zur Ŝeite.
Nur ernste Offerten - w,evd. beruasicht.
Offerten unter D. 168 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Beteiligung
oder Kauf

eines nachweisbar rentablen Fabrik-
od. Engros-Geschäftes, in Wiesbaden
oder Umgegend, sucht vermögender
tunger Kaufmann. Disponibles
Kapital 100.000 Mk. Gefl. Offerten
u. L. 754 an den Tagbl.-Berlag. . .

Phrenologin Damen.
mr  einzig in ihrer Art.

Llrst «; HH'vitvi ', Mauergasse 12,2 r.

MMs -AlftchllW.
Im Aufträge des Herrn Pari Brodt , als gerichtllÄ

destekter Konkursverwalter über das Vermögen der Firn »»
Maas <äi Schmitz , versteigere ich am

Freitag, den 1Z. Dezember er.,
nachmittags 2 1/» Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 SchlvalbÄer Strafte 23
die noch vorhandenen Herren -Modewaren , als:

Große Partie Hcrren -Kragen aller Art » Fantaste'
Westen, Socken, Taschentücheru. Flore, Handschuhe, Selbst«
bind er, Spazierstöckeu. a. m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2041 . _ Schwalbacher Strafte 23.
Versteigerung Der mittleren Petersane.

Gemarkung Kastel.
Auf Grund Beschlusses Grosth. Landgerichts der Provinz Rheinhessen.S»

Mainz, H. Zivilkammer, vom 14. November 1911, werden durch den Ullterze'«
neten, hierzu beauftragten Grogh. Notar, Geheimen ZustizratO» i-! »» « i»
Mainz, am Freitag , den 29. Dezember 1911 , nachmittags 3 Utzr,J*
Mainz - Kaste ! in der Gastwirtschaft von Frau Anton Waam -r, Wttw-
die nach folg enden, in der Gemarkung Kastcl gelegenen, auf die Namen
Jakob, Ritzheim, Heinrich, I., Kahn, Louis, uns Kahn. Louis, in Mainz «r
tragenen Grundstücke, als: OIJ

1. Flur XXI. Nro. 3?/»o — 4o8 qm, Acker Petersauc,
2 Flur XXT,  Nro . 34/io — 103963 qm, Acker Petersaue,
8. Flur XXI. Nro. 4 — 669 qm, .Hoireite Petersaue.
4. Flur XXI. Nro. 5 — 81 qm, Grabgartei, Petcrsaue,
6. Flur XXII. Nro. 3ä/io — 9919 qm, Acker Pctersaue,

zwecks Aufhebung der Gemeinschaft in Gemähhett der Art. 14 ff. des Gesetzes vm
23. Juli 1899 nach den Formen und Vorschriften und mit Wirkung dcS ©eue1
vom 6. Juni 1849 öffentlich in Eigentum versteigert.

Alle welche unbekannt- Unterpsandrcchte aus die Liegenschaften zu hav"
vermeinen, werden hiermit aufgefordert, ihre Neckte zu wa.-ren. ,

Das Bedinanishcftzu der Verstelgerung liegt auf der Amtsstube deS um- g
zeichneten Notars. Ballplatz Nro. 2. zu jedermanns Einsicht offen. * °

w . 1. 1. 27, aiftetl ^  ,

M  Deutsche Ost-Äfrika-LinieHAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienstnach

Ost-,Süd- kpraiw ft
_ _ _ Südwest- Hir KI l \ H

~  Uganda , Deutsch -Osi -Afrika , Mashonaland,
" — Zamhesia, Rhodesia , Transvaal , Natal,

— - ------ Kapland, Lüderitzbucht and Swakopmund.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden: F183

WeltreiseViuvean 3,. Rctiemmarer . Tjnngarasse 48.
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DollDändiger Umbau
meiner Oefdiaftslahalitäten

Mit Rücksicht auf den gänzlichen Umbau meines Geschäftsinnern habe ich von
II. Dezember bis zum vollendeten Umbau meine Preise bedeutend reduziert.

Wäsche für Herren, Damen, Kindern. Baby, Weisswaren, Kragen, Cravatten,
Unterzenge, Trilotagen, Strompfwaren, Wollwaren, Wirk- und Strickwaren,
Schlafdecken, Plaids, Sportartikel, Korsetts, Röcke, Schürzen, Modeartikel etc.

Conrad Dulpiui
IDüsbaden. Telephon Nr. 107. MsrWrabe. Cdte lleugafle.1837

Ais Spezialität
empfehle ich

Inskaltugsnsdiiifi:
HllllllllllllW IIIIIIIllllllIUI. .

Wäschemangeln , Wringmaschinen,

John’s Volldampf-Waschmaschinen,
Messerputzmaschinen,

Brotschneidmaschinen,

Buttermaschinen,

Tafelwagen,

Reibmaschinen,

Eismaschinen,

Teppichkehrmaschinen,

Bügeleisen,
die verbesserte HacUmMChine,

jjUlilVul  bdl , ist unerreicht,

llnitfnncol “ » eHekne *- i». Biihrmiuchiiic,
jyUIIIVcl oCll , in 3 Minuten ist jeder Teig fertig,

Roci “ das beliebte IPanaleraieli
,,ncbl , mit 6 Einlegen.

Sämtliohe Maschinen sind erprobt und von höchster
Leistungsfähigkeit.

aas Garantie für jedes Stück . =

TÄ °"L . D . Jung, Kirchgasse
47.

K139

Briefmarken
aller Länder, viele 100V verschiedene,
mit hohem Rabatt , Sätze billigst, und
neueste Albums re. verkauft. Auch
Einkauf und Tausch lose und auf
Briefen von 1850 an, ^ r rtl  _Alwin » »i liieeclie , Bahnhosstr. 8.

rMmwiM-ttlilli r
^ von Mrq »b & Krocktzan » , ♦
| Krehms Tierleben , sowie♦

Andere. Hand-Atlas , *
sämtlich neueste Auflagen und ♦
elegant gebunden, sind antiquar.
zu billigen Preisen abzugeben.

Moritz und Munzel , .
Fernruf 2925. Wilhclmstr. 58. ^

Mnsterlager-
Pianinos»

noch neu , ausgesucht , gute erstllass.
Instrumente mit feinen Gehäusen
unter lOjähriyer Garantie außer¬
ordentlich billig abzugeben . Man
verlange Abbildungen u. Lrefevu>ngs-
bedingungen.Wilh. Arnold,

Pianofortefabrik
Kal. Bahr . H- flief . Aschaffenburg . .

Wage«.
Mehrere gebrauchte gut crh. l - u.

2spän . Landauer , Halbverdeck, Break,
Geschäftswaaen aller Art » , a . ern
fast  neuer Milchwagen , Backerwagen
und Mebgerwagen preiswert zu ver¬
kaufen . Wagen werden tn Tausch
genommen , Ph . Brand , Wagenfabr ..
Moritzstraße 50. Telephon 228L

(geschützte Narke ).

Sehr milder, angenehmer, weisser

Tischwein.
Spezialmarke des Weinhauses

W. Icodemns& Co., li.w.b.H.
Hattenheima. Rh. und Wiesbaden.

Cb PK per Flasche, exkl. Glas frei HausaM €9 JL B• bei mindestens 20 Fl. Abnahme;
einzeln Hk . 1 .— per Flasche , exkl. Glas.

Alleinige Verkaufsstelle im Geschäftslokal:

Kaiser -Friedrich -Ring 38 , Ecke Riehlstrasse.
Teleplionruf Bir . 885 , 1567 5©

V

To tal -A .usverka uf
meines gesamten Lagers in

Juwelen , Gold - u. Silberwaren
wegen Aufgabe des Geschäfts

zu bedeutend herabgesetzten . iPreisen .

Flieh . Schneider,
Wiesbaden , Webergasse 10 . Juwelier . Webergasse 10 , Wiesbaden.

22700 Pfund feinste graue Reinetten,
MM- per Pfund 22  Pf ., 10 Pfund 2 Mk.

Carl Hattemer,
«llenbagengaste 11. - Weitzenbrrrgstratze12. — Albrechtstratz« 24.

Telephon 2030. Telephon 1630.

ÜEIERÜ
Grosse sortierte Kocheier . . . . per St.
Ia reinschmeckende sortierte Siedeier per St.
Extra grosse Art Italiener . . . . per St.

7 Pf.
8 Pf.
9 Pf.

iI
«I- Grünbergs Eiergrosshandel, K

j | 21 Mauergasse 21 . Telephon 769 . |
laden. | 4 Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer u. Hotels. ^
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Bijouteriewareru
Kollier, echt Silber, mit ochtem 1 25

Anhänger . • ®
1 Zigaretten -Etlli, versilbert oder AK „

Stahloxyd . . . . M Fl

1 Börse, Alpakka-Silbev. . . . .
1 Daraen-Handtasche,

Alpakka -Silber . .
1 Etui mit echt Silber,

Zahnstocher-Hülse u. Ersatzteile

»Mk.

1 Petschaft , echt Silber . . .
I gutgehende Damen- oder

Herren -Tasehenuhr . . . .
1 Kavalier-Uhrkette,

Alpakka -Silber . . . . . . .

1 GoldbOX, echt Stahl, zweiteilig
1 Bonbonniere, gut versilbert, mit

Sprungdeckel.

Armbänder , Damen - Uhr- und
Muffketten, Ohrringe, Servietten-
Ringe, elegante Broschen, Vor-
steeknadeln , Hutnadeln , Hals¬
ketten in hervorragend grosser Auswahl

und billigsten Preisen.

Galanteriewaren
1 elegantes Schreibzeug q 95

in schwarz, Glas mit Messing oder /
oxydiertem Metall.

1 Photogr.-Sammel-Rahmen | 10
mit schöner Leiste . 4

1 Rauch - Service, vierteilig, in 9 95aeJ• TVlk
Messing . . J '

1 gutgehender Wecker mit ver- I Oo
nickeltem Gehäuse . . . . . . " Mk.

1 elegante Schale, gut versilbert,
mit Glas-Einsatz . .

Ji Stand-Uhr, „Metall“, in schöner
Ausführung . . . . .

« • Mk.

9 95
« • Mk.

Japan -Waren.
Tee-Serviee in grosser Auswahl.

Tabletts, Gongs, Kästen , Schränkchen,
Vasen,Wand-Matten, Zigaretten -Kasten

etc. etc.

Photographie -Rahmen
in Holz, Metall u. Glas,

Aufsätze , Pokale , Vasen , Jar-
dinieren, Bowlen.

Büsten und Figuren in echt Bronze
und Marmor.

Porzellan - Nippes, Kopeniiag. Genre.

Sd)tUtsd)uf}e

Ju <jendscf )riflen_
für Knaben und Mädchen , von fcsä \j  an,

Heizende^Gescl)enkarHkel_
in unserer Tlbteilung:

Glas, Porzellan und Hamljaliwaren.
Kaffee-Service, Porzellan, 9 50

mod. Dekors von 50 Mk. bis ®1 k.
Brotkörbe, QK

vernick., 8.85 , 2*50 , 1.50 , ^  Pt.
Kaffee-Service, v 9 95

vernickelt, von 80 Mk. bis “ »Mk.
Teegläser, OK

mit vernick.Halter v. 2 15 bis VÜP {.

Günstige Kaufgelegenheit!
Ein Posten

Speise Service,
aparte Dekors, bis zur Hälfte im

Preise herabgesetzt.

Vogelkäfige, K 50
in Messing, von 25 Mk. bis V #Mk.

Vogelkäfigständer, K 00
in gross. Auswahl,v.20 Mk.b. ^' •Mk.

Gasherde, Q 50
1- u.mehrflamin., 15.50,12, - 0 «Mk.

Waschgarnituren , j 95
mod. Muster, 5*15, 4,50 bis " Mk.

♦

Tortenplatten , 9 f '*
m. vernick. Rand, 4.50,8 .15 , 41

Teemaschinen, Q 50
vernickelt, von 2u» Mk. bis Mk.

Bestecke,
in Alpakka u.versilb., i. grösst. Ausw.

Schöne Sortimente in
Sammel-Römer.

Reiche Auswahl in

Crystall-Trink-Oarnituren
Bowlen, Römer, Vasen.

Haushaltungswagen , 9 25
3 .25 Mk., « ' Mk.

Fleisehhaekmaschinen , 9 75
gute Qualität , 4. 50 , 3.90 , « »Mk.

Wäschemangel , 90 00
bewährte Systeme, 23 .—, « " »Mk.

Wringmaschinen , 19 50
gutes Fabrikat , 18*50 bis AOeMk.

Grosse Auswahl in

Hausapotheken Paneeibretter Bücher-Etageren
Bauertischen Liegestühlen Korbsesseln etc .etc.

Weibna ^ lŝ Hasselten.
Weihnachts - Kassette,

feines Leinenpapier,
25 Bogen u. 25 Kuverts

Weihnachts -Kassette
„Oberon“. 50 Bosten feines,
weisses Leinenpapier, Her- H y8|
renformat. 50 Kuverts mit g
Seidenpapierfutter . . . K» Mk.

Weihnachts-Kassette
„Ceeilie“, 50 Bogen Leinen- -g
pap., grau u. blau, u. 50 Kuv. | uW
mit Seidenpapierfutter . . ,S# Mk.

Karten - Kassetten , KApt-
weiss u. farbig . . . von "1V an.

Weihnachts - Kassette,
fein. Billet-Papier,25 Bogen
u. 25 Kuverts . 60 Pi.,

Weihnachts -Koffer,
30 Bogen, 10 Karten und
40 Kuverts, weiss u. farbig

Weihnachts -Kassette
„Deutsche Art“, 50 Bogen
weisses Leinenpapier,Diplo¬
matenformat, u. 50 Kuv. mit
grauem Seidenpapiorfutter

Karton , enth . elegantes
Damenpapier, weissu. färb.

40 r,.
110
loMk.

9 30
» • an.

95P,.
Reichs Auswahl in:

Postkarten -Albums, Tagebücher, Schreibmappen, Glas-
Tintenfässer , Federschalen.

---- -- Wand-, Taschen- und Abreiss-Kalender . ----------
Notizblocks, Leder-Notizbüeher.

Poesie-Albums bis zur feinster Ausführung von 40 Pf. an.

Grammopbon_e und_
Phonographen.

Welt-Lyra-Phonograph 9 95
mit Aluminiumtriohter von " • an.

Welt-Lyra-Phonograph ß 95
mit Blumentrichter . . . U . Mk.

Platten -Sprech-Apparat | 9 50
mit Blumentrichter . . . l « »Mk.

Platten -Sprech-Apparat | A 80
mit Blumentrichtei' . . . IveMk.

Edison- Gold-Guss-
Walzen.

Rekord-Walzen . . .
Doppelseitige Platten

neueste Aufnahmen von
Grammophon- und

Zenophon-Platten,
doppelseitig, 7.50. 5. , 3 . ,

100• Mb.

30h.
AKpl

9 20
« • Mk.

Parfümerien.
45

05«.
05h
4.1

1 Karton enthaltend:
3 Stück Ia Blumen - Fettseife
1 Karton enthaltend:
2 Stück Seife u. 1 Fl. Parfüm
1 Spiegel-Toilette

in brauem Holz.
1 Rasier -Garnitur

mit Spiegel, Pinsel und Schale •
1 Rasier-Kasten in Holz,

enth. Steh-Spiegel, Pinsel, Becken
1 Rasier -Apparat 9

mit » Klingen.
1 Toilette-Garnitur , Celluloid,

mit Haarbürste , Kamm u. Spiegel “ •

1 achtteil . Nagelpflege-Garnitur f «

1 Toilette-Kasten in Holz 4Jr
mit Spiegel . .

1 Näh-Kasten in Holz ß|
mit guter Füllung.

Eau de Cologne gegenüber dem Jülichs
platz „Glockengasse 4711“

in Originalkistchen.

Kris lall -Garnituren
und Zerstäuber

in grosser Auswahl
In- u. ausländische Parfümerien
u. Seifen in eleganten Packungen.

Brennlampen und Scheren
Kopf- und Kleiderbürsten
Toilette- und Rasier-Spiegel
Toilette- und Rasier-Tische

in Holz und Nickel.
Bürstengarnituren auf Brett.

Grosse
Auswahl

zu
billigsten
Preisen.

Lederwaren.
Moderne Damen-Handtasche 9 9t

in Samt oder div. Ledersorten . , « *M
Solide Brieftasche 1 9i:

in diversen Ledersorten . . . . 4 M
Cigarren-Etuis 9 5(

echt Saüan-Leder . *-**M
Portemonnaies für Herreno.Damen (lfvJ

echtes Leder . von » 9:
Schöne Schreibmappen 1 51

Leder imitiert . *4M
9 9!

Elegante Photographie -Album
Schultaschen 1 2

für Knaben und Mädchen. . . " J
Musikmappe | 5

Leder imitiert . *41

Diverse Kartonagen
wie: Kragen-, Manschetten-, SS#

Krawatten -, Handschuh -, 8«
Taschentuch-, Schmuck- wB 1
und Nähkästen . . von " vt»

Christbaumschmuck
jeder Art.

---  ßilliKite Preiie . —
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Ch.

Weihnacfyfs -Verkauf  ÄÄL
Sames -Wische.

Dänenhemd
Dänenhemd
Damenhemds

aus sehr solidem Hemdentuch,
Herzform, mit Fesfconu. Achsel - *
uchluss.

aus solidem Hemdenimli mit

!
aus soiwem nemaeniuin mic j. ,p-
breiter Stickerei garniert und
Achselachluss.

r_ ..ndgestiokte Passe , Herzform, .rj~
Aehselschluss u. bestem Hem-
dentuch . . . . . . . . .

Iho m A.,l , nir»» rl keine, herzförmige Stickerei-
"ulllOülirllsU P.a.s.se  mit Banddurchzug , fein-

fadiges Hemdentuch , Acnsel - /
Schluss, besonders vorteilhaft . ^

Daaenhemd
Dimenlh ml

fe ’i.fädigeni solidem

Daraknül

Fassonhemd mit Achse 'sehluss,
feiner Stickerei -Ganverung , aus y-
fainfädigem Hemdentuch . . “

modernes Fassonhemd , Achsel¬
schluss , breite Schweizerstickerei c» i c
Einsatz und Banddurchzug aus

re'.i.fädigeni solidem Hemdentuch.

aus feinem BatiststofF, Achsel-s bl ss'.in. reicher Handstickerei l5®
in durchbrochenem Saume

t

laaei ' hliUeider.

Beinkleider aus starkem Kretonne , mit
ausgobogtem Volant . Paar

RAl 11 Irlaf/t AI» auB starkem  gerauhtem Croise,lhvllIA.Iviy.vl. mit ausgebogtem Volant, Paar

Da«.
1“

Banen -Iacht -Hendei.

Damen-NachthemdenP 2'

Beinkleider l85
1h /vl »1I7 I <1 a«  Knieform , mit breitem Stickerei - . , -bBlDKiClUCi Vol»nt, aus solidem feinfädigem1

Hemdontueh . Paar

6 Knieform , mit gedieg . breitem . . .
Stickerei - Vola.nt, aus solidem I
Hemdentuch . Paar *

aus la Hemdentuch , mit Stick .- | 85
Einsatz u. Stick .-Yolant , Paar 1

feinfäd . Hemden¬
tuch mit Umlege - 17K
kragen , Bogen - *

stück u. Fältchen garniert , 1.25 Mtr. lang . . . . .
feinfäd .Hemden¬
tuch , viereckiger jvnc
Halsau 'schn- mit ->

breiter Schweizer Stickerei garniert , 1,25 Mtr. lang 3

Damen-Nachthemden
feiner gerauhter

ritiueiruumuieinueu gsftjjjg iso
mit hübsch . Languette u. Fiiltch . gern ., m. UmV,kr.

gerauhter Croise, -̂ 25

Fältchen garniert , 1,25 Mtr. lang

Beinkleider fÄ^ Canse 9»
gehegtem Volant . . . Paar t™

ektjaeken wäej » 1
s-Mchtjaeken'II ^ S p

Dam ea-NachtJacken gg ^
garniert

Tawiiwi - ‘s - "Sirs:
tnflinin Baßst' £k“*nT~
WSIrsIlAwf Kante, ‘/a Dtzd. 0 ?) , 40Pf.

1neuer ! W -.iM »« !W•„Hohlsaum »/» Dtzd.

mit Hohlsaum , weiss 125Engl.Seiden-Batist™>',mur,ĥ ^
Engl. Seiden-Batist HÄ P
Engl. Seiden-Batist weiss mit Hohlsaum 195

Dtzd. 1

ausgehegt , mit
handgestic ' ton . fi|
Ecken 8 Stück ’ Dt.

weis * Batist mit « w
gestickten Buch - *| r\, VU  Pf-BncbstaDen-Tnelier,>b<n Blid

Bestickte Bndistabentiidier
weiss mit bunter Kante und Hohlsaum V- Dtzd. * K132

üar- rein> eißenes Fab rikat,

MrnKergev SeMmeheii,
XSnsftetf' Sebknelieti - äJÄ
Jtonlekte *n hast Quant !.!. grosser Äusw. empfehlen

Philipp Scheffel Sühne,
13 Webersasse . Webergasse 13.

23er echte

i täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigen« Fabrikation, allein zu haben hei
Paul ßolonsky , unter den Wies¬

badenern genannt:

Der süße Onkel,
!Wiesvaden, Kirchgaffe 44.
>Vers.nach In - u. Ausland. Feri spr. 2873.

\ Billige schöne Puppenwagen,
! vorjährig , billig abzugeben. Betten-
l Geschäft, Mauergass«. 8. _

Znrnekgesetzte Wäsche!!
Diese Woche e n Posten

zurückgeletzte Dawen-Keurden, Kosen u. Zacken,
sowie Wellwäsche, '»« jedem annehmbare« 'Freist.

GoLdbergs Gelegenheilskänfe-
Nur Neugaffe 21. '- Mz ßW- Nur Neugasse 21. -V*

Gardinen tu. gewaschenu. gespannt Bügelwäsche wird gut n. pünktlich
Roonstratze 4, i rechts._ B24394 beiorgt Hrrichgrahen

I . bessere Fischsorten:

Täglich frisch empfehle:
ff. Winterrheinsalm , Elbsalna , rotfleisch.
Salm , Lachsforellen , Ostender Steinbutt,

Seezungen,
hosjhfeäsie Ostende »* flopslsse-

limanEieS (Ersatz für Seezungen), Heil«
hM  I . Qualität im Schnitt von
i ük . an , ffotzMiifien VOM S9 Pf.
an , ff. lordseescliolle », Ostender
lÜerians fv ©jralif | ii ©hefi*Bratfisch

mit wenig Graten 50 Pf «) *
kleine Steinfeutte p . Pfd . l .&0 , Stinte , ist.
Tafelländer , allerfeinste Klieinasander,
Flnssliechte , bolllind . Angelschell ^ sche
Und Kabeljau (das Beste was es hierin giebt!),
leb nde Mechte , Karpfen , hdilc ca,

Bachforellen , Aale , SSanuner etc.

Heute besonders preiswert!

BoifSeischsger Salm Im Ausschnitt1.50
Kleiner Ostender Steinbuttp. Pfd. 120

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ►̂¥♦44 ’♦♦♦♦♦♦♦!

11886125  l| 1911i
Fischhaos
Johann Wolter

EHenbogengasse 12.

Telephon 453. Telephon 453.

todernst aosgestattetes, absolut
leistungsfähiges Spezialgeschäft
für alle Fluss- und Seefische,
Fischkonserven,; larsnaden und

Räucherwaren.

Bestellungen nach allen Stadtteilen finden
prompte Erledigung.

Beachten Sie nebenstehende Angebote!

II . billigere Fischsorten;
Prima Kaheljais , garsser Fisch
20 Pf .» imAusschn . 30 m.  40Pf« 9
2 —4pfüs ,acSi6ge Schellfisch 35 Pf .j
kleine 2 © Pf . , 5 PffsS. 05 Pf «,
Backlisch ohne « raten 30 Pf ., Uorsch
S5 Pf ., grüne Heringe Pfund 18 Pf .,

5 Pfund 85 Pf.

Gewässerter Stockfisch
per Pfund 25 Pf.

Gewalzte » . getrocknete Htocküsehc.

Räucherwaren,
Marinaden.

Kieler Bückinge , Sprotten , Flundern,
Eachslteritige , ger . Schellfische , Aale,
Bachs , marinierte Heringe , ( Milchner-
sauce ) ,Bismarckheringe,SSoilmops,Brat¬
heringe , Hering u . Aal I. Kelee , russ.
Sardinen , Oelsardinen ,Xordseekrabhem,

OchsenmauSsalat , Kronenhummer,
Kaviar , Delikatessheringe in diversen

Saucen , Bratbückinge.
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Der grosse Erfolg^
unserer billigen Knaben -Tage

hat uns veranlasst, dieselben bis inkl. Sonntag , «len 17 . Dexember , zu verlängern.

Wir haben für diese weitsren 5,Tage aus uns. Knaben-Abteilung grosse Posten neue Waren ohne Rücksicht des Kostenpreises einge ĉhoben
Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit:

Ein Posten

Knaben-Schui-Anzüge
feste Strapazierware , Grösse 1—7, Einheitspreis

Ein Posten

Norfolk-Änziige
prima Strapazier -Qualität , Grösse 3—8

Einheitspreis
Ein Posten

Knaben - Uister

'SO

Grösse 4—7

W

II
Einheitspreis
Länge in Zentimetern

50 55 60 65

Ein Posten

Knaben-Jacken-Anzige
2reihig mit Deberkragen , Grösse1—7, Einheitspreis

Ein Posten

Knabsn-Sport-Pa:etots
zweireihig, in englischem Geschmack, Grösse 1—6

Einheitspreis
Ein Posten

Koaben-Sport-Anzüge
mit glatten und Manschetten-Hosen, Grösse 3—7

Einheitspreis

m  o

90

S 90

70 75 80 85 SO 95 100 105 110 115Knaben-Pelerinen.
strichioden . . Preis  2 .49 2 .60 3 ;- 3 .20 3 40 3 .60 3 .80 4 .20 4 . 60 4 .80 5 . - 5 .40 5 . 80 6 .20

Blaue KnabenPyjaks ^— 1— 8-- - j—
warm ge üttert , enorm preiswert . 2 . 90 3 -20 3 .50 3 .80

Bursoben - lilster 1 Possen für das Alter von 15 —18  Jahren . . .

BUrSGben -ülSter 1 Posten für das Alter von 15—18 Jahren . . . 2400

Gehr . JTlams
Kirdtgasse 64. WIESBADEN Walhalla-Ecke.

Tager-Veranftaltungen. » Vergnügungen.
Deutscher Hof. Tä »l. 7 Uhr : Konzert.
Erdpriuz -Refto.urant . Täglich abendS

7LV Uhr : KonMrt.
Hotel-Nestaur . Fricdrichshof (Garten.

Etablissementsi. Täglich : Grobes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Totzheimer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler-Konzert.

kSalhalla-stteftaur. 8 Uhr : Konzert

Königtichs W Kch«« spirle

Tonnerstag , den 14. Dezember.
889. Vorstellung. 18. Vorstell, im Ad. K.

Figaros Kschreit.
Oper in 4 Akten von Wolfgang Amadeus

Wozart.
Dichtung von Lorcnzo da Ponte.

Personen:
Graf Almaviva . . Herr Schütz
Die Gräfin , seine Gc-

mahlin . . . Frau Müller-Weiß
Figaro,Kammerdiener

des Grafen . . . Herr Erwin
Susan a,  je ne Braut Fr . Hanr -Zoepffel
Chernbin, Page des

Grafen . . . . Frau Engell
Marzelline.Ausgcberin

im Schlosse des
Grast» . Frau Sckröder-Kaminrky

Bartoto . Arzt . . . Herr Rehkops
Basitio, Muikmeistcr Herr de Lceuwc
Don Gusmann,Richter Herr Schuh
Batonio , Gänn :r int

Schlosse und Onkel
der Susanna . . Herr Pracht

Anrbarina . seineTochterFran Krämer
Bauern und Bäuerinnen. Bediente.

Jäger.
stach dem 2. Akt tritt eine Panse ein.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende  nach 10 Uhr.

greift !©, den 12. Dcz., Ahonw v:
' -e Karolinger

iamstog , den 16.
den 17. D

214 Uhr. hei «nsgc
Max und Aioritz. >
Abends, Abumt. D:
der Unterwelt.

d -, Abonir. C:

nochmittnIS
ui. Abonnem.:
lolkspretsej. —

Orpheus in

i-icnifem - 'fFMente*
Donnerstag , den 14. Dezember.

Dutzend- und Fünfztgerkarten gültig
Episode.

Plauderei von Arthur Schnitzler.
Personen:

Anatol . KurtKeller-Nebri
Max . Walter Tantz
Bianca . Theodora Porst

Hieraus:
Hockenjos.

Komödie in 1 Akt von Jak. Wassermann.
Personen:

KarsiM,Bürgermeister. Theo Dachauer
Bieiismaun. Redakteur Walter Tautz
Mettenschleichcr, Bild¬

hauer . Reinhold Hager
HockenjoS . . . . Hm . RessklträgerHannewickcl, Stadtrat Willy Schäker
Ad.ndrot.Aimssu reibcr Nikolaus Ban r
Binder. Kommissar . Ludwig Nepper
Ein Amtsdiencr . . Carl Graetz
Ein Kellnerbursche . Willy Langer
Spielt in einer kleinen süddeutsch. Stadt.

Sunt . Schlitz:
Kettchens Gedmtslag.

Lustspiel in 1 Akt von Ludw. Thoma.
Personen:

Gelnimrat Dr. Otto Giselius
UnivSrsltätsprofesiürGeorg Ilücker

Mathilde, seine Frau Sofie Schenk
Lottchcn, beider Tochter Stella Richter
Cölesime Giselius,

Schwester des Ge¬
heimrats . . . . Rosel van Born

vr . Trangott Äpvcl,
Brivatdoz'nt . . Rudolf Bartak

Babeite, Köchin bei
Giselius . . . . Minna Agte

Ort : Kleine Universitätsstadt.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem i . und 2. Stück finden
grössere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
15. Dezember : So 'n

__ 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mt.  5 .—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sverrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Ml . 42.—, Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24 —, 2. Rang Mk. 15—, Balkon
Mk. 12.50. , m . ,Fünfzlgerkarten cmschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 160.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 165-- , Ovch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Balkon
Mk. 40.—. _ _ _ .

Freitag , den
Windhund.

Samstag , den 16. Dezemibsr, tratet;
4 Uhr : Dornröschen . Abends
7 Uhr ; 6. Abends des J 'bsmv-ZMUS.
Gespenster. ^ ^ _ _ ^
TtzeKlev Erttivittspreise.

Residenz-Theater.
Preise der Plätze einschl. Garderobe

und Programm -Gebühr:
Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge

Donnerslag den 14. Dezember.

Der TheaterZLNfel.
Polkrstück in 4 Akten vrn O. Wagner.

Personen:
Kurt Pawelt . . . Ottomar Blob
Robert Rinnecksr, Kfm. Richard Bauer
Schaller:,KapellmeisterFritz Grotzinann
Wilh. Eiffler,Kolonial- , _

Warenhändler . . Fritz Graurnann
Martha , se ne Tochter

(tu te  Ehe ) . - . Clotilde (Sutten
Karoline, seine zweite

Fraü . Lina Toldte
Nieperdach,derenVater Adolf Willmann
Benjamin, Elkcles . Max Ludwig
Oechlert, Koibfiechtcr Heinz Bcrion
FrauBröstcke.Wäscherin Oltilie Grunert
N na Roe êlei, Milch- . ^ ,

Händlerin. . . . Lotti Bolange
Emma Hollmann. .

Grünkramhändlerin olfa Warttm
Lot!- Wraske \ Plätte - Frieda Selchow
Frau Pulke j rinnen Marg . Hamm
Lubisch, Hausverwalter Feriinand Bvigt
Erste Garderobiere . Margo Frei
Zweite Garderobiere . Hella Lsiacker
Theatersriseur . . . C.BergschivkNgcr
Thea crdiencr . , . Fritz Sturmer
Ein Di-nstmann . . Hans Dahlen
Ein Kurrende-Zunge I nny Mackei
Ein Kassenboie . . Albert Maas
Ort der Handlung: Berlin u .Rotterdam.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. End- nach 10.80 Uhr.

Syrevtera, 15 Dezvmibvr: Getschlosien.
Srnnstag , den 16. D -Asmiddr scheine

ÄPSKt»
WalhaliK-

Gprreitsrr - Theater '.
Donnerstag , den 44. Dezember.

Gin Wrrlzerlrmrm.
Operette in 3 Akt n von Felix Tormann

und Leopold Zacobson.
Musik von Oskar Strauß.

Personcn:
Joachim X1I4., reaierender Für -i von

Flansenthnrn . . Emil Nothmann
Prinzessin Helene, seine

Lochtcr . . Antoinette Wodzmska
Graf Lothar, Pei 'cr

deS Fürsten . . .
Leutnant Niki . .
Leutnant Mo ttschi .
Friede , icke vonJnstr-

burg, Oberkammer-
fran . . —-

W ndosin.Ha s -.sinister Hans Werner
Sigismund , der Leib-

tatet . Maiden - Deutsch
Franzi Steingruber,

Diriqentin einer .
Dnmeükapelle, . Alexe. Reinhardt

Die TschineUcnM Mit¬
gliedd. Dam-n°avelle Else Hagen

Annerl, Grigorin , Mit- ,
gl cdd. Damcnkapellc Else Diullcr

Hofstaat. Hosoepndc, Ehrensungfranen,
önerreichische Offiziere, Volk, Bittgiieder
der Damenkapclle. Zeit : Gegenwart.

Ort der Handlung:
Fürstentum Flansenthnrn.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 107« Uhr.

Hz. Wendrnhöker
R-ertz-Lüden ann
Erich Acarccll

Haust Klein

Samstaa , 16. und Sonntag , 17. Dezbr.
Kl. Preise. Nachm. 3 /̂- Uhr. Kl. Preise.

Ktein - Aäumling.
Weihnachtsmärchenin 7 Bildern von

Otio Vogel
Musik von Wilhelin Meyer - Stolzenau.

und
iwm Ltzben WÄo: Prittz
ievM.

The «! ev-Gi« 4rMspr 'eise.
Walhalla -Operetten -Theatcr . ,

Proscentuin -Loge 4 Mi ., M/urdenloge
3 Mk.. Orchestersessel3 Mk.. Serien-
b-rlkon 2.50 Mk.. 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promenoir 2 DÄ.>2. Parkett 150 Mk
Parterre 1 Mk. Dutzend u. Fünf-
zigerkarten zu ermätzigben Preisen.

K urhsLos zu W ieshade»
Donnerstag, den 14. Dezember.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitun®: Herr Kapelhnstx, H. Jwner.

•T»?

8.

Nachmittags -1 Uhr:
Aus grosser Zeit, Marsch
J . l.ehnha dt. a*
Ouvertüre z.  Oper „Die Aboncerag6“
von L. ( heruhini.
Liebeslied von A. Henselt. ^
C'avatine aus der Oper „Lucia
Lammermoor“ von G. Doni etti.
Klarinette -Solo : Herr R. Seidel-
Harfe-C'olo : Herr A. Hahn. j
Walzer au - der 0p >rette „More
wieder lustik“ von H. Levin.
Ouvertüre zur Oper „Genoveva
IL Schumann. „
Canzonetta für Streichorchester
R. Hammer.
Phantus e aus der Oper „Der H
kenball “ von G. Verdi.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zur Oper „Teufe!« Ante1
von D. F. Aube . „
Larghetto in O-dur von G. Hän" „
Intei mezzo aus dem Ballett „J>al
von L. Del b<s. , uj
Marsch und Chor der Priester
der Oper „Die Zauberflöte
W. A. Miziut.
Pizzikato-Polka von E. Wemhe 11» !
Phaedra , Ouvertüre von J .Mac*®
An der schönen blauen DoD
Walzer von Joh . Strauss.
Humoreske a. d. Operette „Orp1’ ,

eit“ von J . Offenb*̂

MMUMUGl!
Schwalbschcr Straße 57-

Kis Freitag, den 18. instb.
non nachm. 4 Uhr ad r

KleNknSe TMk.
Theater-Drama in 3 Akten.

In dev HanptroUe:

Asta Uielsen.
Preise der Plätze:

1. Pink 50 . 2. Platz 40,
3. Platz 30 Pf.

Billigste Preise. Beste Leistung.
Die Direktion.

>
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Po Î ärt 5 O c“ Ö

. ,A Pfvpr Bi v2 ^ p 3 co «~1 ro
^S ^ - flpfE g ca El ? . 5S0 & »* so jjo 3 o.

! Sri
® ra 2 2  er 1  f 2  cas

er l

s «:
ro

p 35 ($1
uv
or

r* & & ®

«ro' «o 5 , P

p

2 «ro1
p ' är J

P «TO

o -«

Or
uv

' .uv
, Or

<§ ■-

2 kPo .§ p
2S3 Ö 5

. ^v erco

.. or or ö ' «SP
^ _ - , , ^ Zt - • " or-C - TO «üo n : ^ 3To S

3 ^ L - ca (Si r ? " ,^ 5 = §
3 SssAZffro-

ZZK <AZ^

g? E p ’ s 5s

;e . Äis  wer*—) c > 0> —»- TV- j~t
^ üü !S3k P «TO2^

sf ftsifs'gfpO o i-T«TO *— —»*_, -- —*1 s_,-_ ^ «-* P Ps ♦♦ «-i 5 *■-’ P ^ PP ^ ^ ^ - P w  or co 33-co « -ep3ä «e-
^ h>  rP2&

' P O S3^

Jcö «4
UV«TO

; «ro
«TOOTS<Ö>3Si P «TOr-t«TO«TOfl-**uv 3-> 33uv cro er o

P » 2 - a a -
g . ^ ä & ro «=>C ^ a

'® 2 !oo 2 ^ 2 o*"* P er 3 er«uv frö (TOOP
3 ^ 0 -̂«

er «o o

x - «TOcm rojw k,cy> Os 1500 " «-' pP , . P
N- SS8 o» « r£ _ t5uko e ! =
« . S ^ S = O »=5 (©
gS» 3 Pt Ö 3 ' Z - Z § S ^ ro g § f

^ g <roÄa -ö; c/ ,pg ' o3

ffc ^ ro g : S rs g ' ’ g ; " a
ro ^ ro' 3  55 r- ro^M ro tz) ^ -
g g _ » Ö 4 « 9

g=P<

'sS«
«TOp P~  cro er >fv

cj § ZÄ 'p ' g

.. ro 3

!.2? ® .
- kf . ;

g Z.
«r? UV»

P h>*p
O

^ 33 p £ 3
p *p : p «ro
r * Q erp«to p : «to vEBw u P *-*-

P oj
fl . eg ' k
3 ^ ro # 7

P
or

S *£f  or .
p

: slo

p*
V.v«^
S § pes p . P

er P «ro pm fl—« PS

-' S

3P 2 cP) 33 ^ ^  pra » (äd  p ? 3P o
P P P 5 Ä _*. CTOP<
^ ' o3 : ra «ro p ' 35 rro
P ^ 3P ^ '33

-CT-
Ss CT fw

Sc 33 r& p
_ CO

or _ '
A § n«TO

er erp p er
3P «ro p
?r - s =̂
er ® E.

erg
(S o ro
Sieges iso

p —*• 33 ^er <—1 o «-t* wOp -or 2 - P ö «iP ! CTOA«TOPPPO » ' P P

'g «« © » g s © S0
§ § “ 8 . ^ 3  i 's#ca E* cSS « g,

§ w ä ? 8 er 'v a ^ 3  U 8  Hro ca 3  ro g

ff « a s

'S.
8T<§ S S 3

g ^ 4»
w 8 f#

co | |
ÄAZL^ g ro fl*
Ä ■Ct’ S.
§ w p

»* «—» “ ’i r> fl'. «5» *—* P Q'i
' e —* ^

Z »w Z
>«ro cp «̂ er

11 ^ i ss

ö

; R

2 «̂ p - * s2 ' ä »ö » ^3t - Si-C» ?vü r : i «»

ö g = ' ö S " Ki '3 ‘^ ' TDf <g f
ro »tz4 8 fl § L 'S § fl » 2 '

- c ffl -s ' af > ro ro 5»
_ , _ a » LG 9 ' " SZL ^ § » ZH . KS ^ ss.
K^Cb -ger .Y- rororo Crro -» ^ D- 8 »8 3 .», 3 a !-' 5
82 # 2 ? - «ö0fl2gön Ssre *Öt « to tö = ~ -»ro-. *g .- <rv. IJ tv. A5 ” •cg- r~-J ^ «» p pfl ^ fl-—fl—fl

^ '. >r5i fl- fl-l-r ^ P . ° —2*>. O S rt* 2 2f o

«ro« r p - p «%> js - "«> iJ« 4 2 *si 3 co h  r * _**er «? *_- Lr
tr ^ S . a .a . -̂ Z Z Z

8 Va -g " gs >i *9  « 8 | ^ s WG 8 -A 3  aI '

' -54,-v» - v* iu 07 p.
2 9 » ro

»w rf N■- ro ro
© 5 g

ZK
er •" 53 ro <ä Lfl

'3

- ! ro 57 , ^ *2 - cSro S ~ ÖO

■ g » S « >'0 4 crj _ ro
© § > i ^ fl ? y w .g

ss 2 .s
«g » ' »» ^ ro. '5'’ er " " S ' k : 5© ro IT »nlla - » A rf
IsHslS» 8 - gflKS - « ^ „ 2 " % L 2 . A 8  A
- ® a » A’ ro 5i » 2 2 . . -f " «0  ro a ro. Z . g ro „ „ ki wS  ®

- — -.  g H «K grob - ro ^ tgZ go - ro ^

"erro (J) w ^roro ^ g »| -g,ro- 5 ,a S ® <=r s _ e ,g ' af*
ro „ ... . ■ L « Z rfZ tzL . '

9 ro ro- sr - a ro g er 2  rö Jj , 5 'Hgrf . ^ b 9 9

8 ® 2 » • 5 ^ «6 >* 3
«s § Z 8 C0 Z § § Z - Z 3

er 8 jv er ro (5ro a er rf ro a

er g Cs g 5 S w 3
-rotäUSKZ „ ' %

. (̂ £ *Öl
■£ -Ä,. S»

8 »A ro' I Z. p9%Elfb| ??l | f| l
S -Afin ? .3 9L . g  w . s ? g s 5»

jb »g !bso XL,er«o tä g g erxs «5 g £ 8€ ,’51n Z . © 6 ) 'gS 'ro' »«AW 'g :A ^ ^ g ' U r̂o'IsStNll 6!1 fit*| f tl II ili tu l^ f iililt «!•
^Crä«TO ^ *4 Gw o 'g o ^ * X -p *o => 03 ei . L 2 «TO— -er «SBpS ^ . » ^ ö Pä ' q
° “ ro er » >g ” « Z ' L ^ H ^ g i e ^ lPtSfl 3  S m 3 «rä 3 | g « ro js - S | 88
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Kbenö Ausgabe.
1. iStatl»

Heue LersöhuunZs"-ProjeKLe.
In feilten in der letzten Reichstagssitzung abgegebe«

uen Erklärungen über die auswärtige Politik hatte
der deutsche Reichskanzler bekanntlich betont , daß wir
zwar aufrichtig Frieden und Freundschaft mit Eng¬
land wüitschen, das; aber mit diesem Wunsch die tat¬
sächliche Eitlwicklung guter Beziehungen nur insoweit
Schritt halten werde, als die englische Regierung be¬
reit sei, daS Bedürfnis nach solchen besseren Beziehun¬
gen zum Ausdruck zu bringen . Eine dreier Tage rn
der häufig offiziös benutzten „Köln. Ztg ." veröffent¬
lichte Auslassung wird vielfach als ein Kommentar zu
senen Erklärungen angesehen. Es heisst in dieser an¬
geblich „authenttschen Interpretation " : Es gäbe Leuts,
die verlangen , man müsse sich kühl und geschäft¬
lich  über die beiderseitigen kolonialen Pläne etmgett;
eine solche Verständigung könnte dann der Vorläufer
siir eine Verständigung über die Eins chr ä n ktt n g
der Flotte nrü st ungen  sein . Dieses war der
zweite Streich und nun ist als dritter etue Auslassung
der Londoner „Daily News" hinzugekommen, wann es
heißt, daß in dem neuen englischen Marmeetat ettte
Herab  se hu ng  der Ausgaben gegen das laufenoe
tzahr um 40 bis 80 Millionen Mark m ziemlich sichere
Aussicht genommen sei, doch hänge alles von oer
deutschen Flottenpolitik  ab : werde das w
dem geltenden deutschen Flottengesetz enthaltene
Schiffsbauprogramm erhöht, so werde England sein
eigenes dementsprechend gestalten, sin anderen Fall aber
Werde es sich mit vier iteuen Kapitalschissen, darunter

. einem Schlachtenschiffkreuzer, begnügen.
Aus diesen drei Äußerungen , die wir zusammew

gestellt haben, könnte man schließen und wird auch
vielfach geschlossen, daß der in den letzten Zähren mehr¬
fast erörterte Plan , eine Vorbessmung aer deutsch-
englischen Beziehungen auf dem Wege einer gegen-
fettigen Verständigung , über die Begrenzung der
Flottenrüstungen herbeizuführen , wieder erörtert

Tiefe Pläne sind bekanntlich gescyettert, wie wir
offiziell aus der Erklärung wissen, &te der ^ Ealige
Staatssekretär des Auswärtigen , Herr v. wchoen,
am 23. März 1909 in der Budgetkommission de»
Reichstags abqab und worin es hieß : . »Die . englpche
Regierung hat zwar ihre Bereitwilligkeit M einer Ber-
ständigunq über Umfang und Kosten der F .ottei -pr
gramme in allgemeiner Weise zu .erkennen gegeben,

sie hat aber keinen dahingehenden formellen Antrag
gestellt. Im Verkehr zwischen befreundeten Re¬
gierungen pflegt es vermieden zu werden, formelle An¬
träge zu stelleil, deren Berücksichtigung zweifelhaft er¬
scheint. Die englische Regierung hat es wohl aus die¬
sem Grunde vermieden, einen formellen Antrag zu
stellen." . _ ^

Aus dieser Erklärung ging für den, der die -Lprache
der Diplomatie kennt, einwandsfrei hervor, daß irgend
eine wenn auch unverbindliche Anregung  voll
englischer  Seite Vorgelegen hatte , auf die in ver¬
bindlicher Forni eine Ablehnung  erfolgt war.
Nun weiß man aber auch, daß Herr v. Bethmann-
Hollweg in dieser Beziehung nicht ganz den ablehnen¬
den Standpunkt seines Vorgängers , des Fürsten Bulow,
teilt , und bekanntlich konnte der jetzige Reichskanzler tnt
Frühjahr 1910 dem Reichstag die Mitteilung machen,
daß zwischen der deutschen und der englischen R̂egie¬
rung ein Nachrichtenaustausch über die beiderseitigen
Schiffsbauten vereinbart sei. Welche Schicksale dieser
Austausch nachher und seitdem erfahreii hat , inwieweit
er ernsthaft in Kraft getreten , und ob er nicht, wenn
er überhaupt bestand, infolge der durch den d̂eutsch-
französischen Marokkokonflikt hervorgerufenen 'S p an-
n u n g zwischeii Deutschland und England selig ent¬
schlafen ist, darüber hat die Öffentlichkeit nichts er¬
fahren , und auch bei den jüngsten Neichstagsdebatten
wurde diese Frage leider nicht angeschnitten.

Was uns betrifft , so stehen wir diesen Fragen ;eden-
falls frei von irgend welchem Optimismus gegenüber
und wir meinen auch, daß die schlechten Erfahrungen,
die wir jetzt wieder nsit unseren englischen Vettern ge¬
macht haben, allen Anlaß zur st ä r k st e n R e s e r ;
viertheit  bieten . Wir glauben auch zu wissen, daß
man diesen Pessimismus im Berliner Auswärtigen
Amt teilt , und daß man vor allem im Gegensatz zu der
Auslassung der „Daily News" nicht mit einer Wer-
ringerung der englischen Marineausgüben rechnet, son-
dei-n gerade die Ernennung Churchills  zum
Marineminister als Anzeichen dafür betrachtet, daß das
Kabinett Asouith eher zu einer Erhöhung des Fwtten-
eiats entschlossen sei. Und dies tim so mehr, als sa der
Minister des Auswärtigen Sir Edward Grey wieder
holt die Theorie vonl Zweimächte-Standard der brsii
schen Flotte dahin erweitert hat , daß diese peder
überhaupt deiikbaren Kombination gewachsen seilt
müsle Daß man in Deutschland in den maßgebenden
Kreisen keine Durchbrechung des Flottengesetzes plant,
das sollte man in England wissen, auch wenn, der er¬
wähnte Nachrichtenaustausch nicht i'.tehr besteht, ebenso
wie bei uns kein vernünftiger Mensch daran denkt, em
Wettrüsten mit England zur See zu veranstalten . Von

dieser Erkenntnis aber bis zü irgend welchen positiver»
Schritten ist noch ein weiter , sehr weiter Weg, für che»
uns gerade jetzt, abgesehen voii den kaum überwind-
l-ichen technischen Schwierigkeiten einer solchen Ver¬
ständigung , die Vorbedingungen nicht gegeben zu sein
scheinen.

LsrrMeton.

Vsm deutschen Mnöerlieö.
Von Iw. Pa »! Landau.

Die hoffnungsvollen, ahnungsreichen und s^ Msts-
lützen Wochen vor Weihnachten sind J
Bezirk, der im Jahr -eskreislaus den Kindern i « J
Wie viel schöne Träume und Gebete steigen m d« ser froh-
ltchsu, söttgen, FNüdenbrtngeNden Zeck aus den U-me.t

tirtrkin imö Spiele je WKl bckeeulMsttefer, heimlich e
trauter als im übrigen Jahr ! Nirgends sonst ist u
Großen die Kinderseele mit all ihren serrien,Paradreftn und
bunten Wundern so nah als jetzt, da wrr !den Kleinen ihr
liebstes Fest rüsten. Und nirgends sonst als rn den Lnuder
»«dem ergreift uns so mächtig das fromme Hermweh nach
dein Jugendheimatland , denn in diösöm Schatz, ernem der
kostbarsten unserer Volksdichtung, mit dem Kmdcr-
stoche keiner anderen Literatur vergleichen laßt, lügt die
innerste Wesensart der Kinderseele. die Quelle zn ihrer
innigsten Erkenntnis beschlossen. Die Kmderpshchologie ist
ta zu einer ganzen Wissenschaft geworden; der Sprache den
Geschichten und Zeichnungen der klewen Herrschasteil.chenkt
Nran eine minutiös beobachtende Aufmerksamkeit Aber kein
exaktes StudiNni reißt uns so mächtig hinein m die M
werdenden Menschentums, in diese vom Hauch des G tt-
lichen und der reinen Natur durchwehten Sphäre des
Klnderaemüts als unser deutsches Kinderlied, dem wir
darum in diesen Adverckwochen aus vollstem Herzen lauschen

Mein Gott ! wie trocken und dürre stellm sich doch
Manche Leute,die Seele eines Kindes vor! ruft Hmder,
die Schönheit des alten Kittderlisdes bewundernd, rn „Von
deutscher Art und Kunst" 1773 aus . „Und was su. ein
großes treffliches Ideal wäre mir dasselbe, wenn ich mich
je ch Liedern dieser Art versuchte. Eine ganze, silgendlich
kindliche Seele zu füllen , Gesänge in sie zu legen , dw,
rneisterrs die einigen , lebenslang in ihnen bleiben - welw
ein Zweck, welch ein Werk!" Der große Vorahner der
Romantik umfaßte auch diese zarten »Stimmen der Volker .

die aus unmündigen Kehlen kommen, Mit seiner Liebe und
hat auch hier die Pflege und Bewahrung der vottstum-
ltchen Tradition eingelertet. In den Sammlungen der
Arnim-Brentano und der Brüder Grimm, in „Des Knaben
Wunderhorn" und den „Kinder- und Hausmärchen" trat
dann zuerst das Kinderlied als das kleinere, zierlicher ge¬
baute, aber nicht minder schöne uNd frische Geschwister
neben Volkslied und Märchen. Nicht minder gilt von ihm,
was Wilhelm Grimm vom Märchen sagt: „Innerlich geht
durch diese Richtungen dieselbe Reinheit, um derentwillen
uns Kinder so wunderbar und selig erscheinen; die haben
gleichsam dieselben bläulich-weißen makellosen, glänzenden
Augen, die nicht mehr wachsen können, während die anderen
Glieder noch zart, schwach und zum Dienst der Erde Unge¬
schickt sind . . . . Diese unschuldige Vertrautheit des Grotztm
und Kleinsten hat eine unbeschreibliche Lieblichkeitm, sich,
und wir möchten lieber dem Gespräch der Sterne mit ernem
armen verlassenen Kind im Walde als dem Äar «
Sphären zuhören." Durch solche Vsrchrung der Volksdich¬
tung angeregt, hat als frühester shstomatiMr Erf^ scher
Karl Simrock in seinem „Deutschen Kinderbuch" (1843) dre
Blümlein aus dom Kindergarten unserer Poesie zirm macb-
tigen Strauße gewunden. 673 Liedchen, Scherze Spml-
reime Rätsel rrsw. brachte er Zusammen, und oü ^ ahre
später war die Anzahl in der großen Sammlung von Franz
Magnus Böhme  auk gegen 3000 angewachsen. Unermnv-
Nch ist seitdem weiter gesammelt worden in Pommern und
im Siegerlaud, im Cölnffchen und im Kanton Bern■ m
allen deutschen Gauen, und dre Ernte ist wohl so ziomlich
in den Scheuem. Aber es war auch höchste Zeit, denn mehr
und mebr verstummt der liederreiche Mund der Kinder, der
alten Ammen der wiegenden Kinderfrauen und der guten
Großväter aus dem. Dorfe, all der Hüter und Freunde der
„lieb-n Gockespflänzlein", die mit den Kleinen zusammen
diesen Hort poetischer Schönheit geschaffen und so lange

ungenannt sind die Schöpfer der Lieder.
Eltem und Kinder, Onkel und Tanten, Muhmen, und Basen
haben daran mitaedichtet. und daß dem Kindergorst fern
gut Teil, ja wohl das beste, am Entstehen drcher Vcr,e g»
Üüfirt das zeigt die bunte Lebendigkeit der Phantasie, die
Stern Blume, Gott und Tier, das Fernste und das

, Nächste mit unbefangener Freude verbindet und in naivem

Ars Urterlsverkündrguug im Spronagö^
Prozeß Schultz.

Das in der Morgen-Ausgabe bereits mitgeteilte schwer«
Urteil des Reichsgerichts— es lautet für die Hauptange-
Äagten auf 12, bezw. 7 Jahren Zuchthaus — wird sicher¬
lich j!m ldeuttscheu VcNe mit Genugtuung ausgenommen
werden. Es ist in der Tat gegenüber idem Ney von
Spionage, mit dem unsere Rckben Freunde, insbesondere
die 'Vettern über dem -Kanal, Uns überziehen, vonnöten,
daß mit der alleräußersten Strenge  vorgegangen wird
uNd abschreckende Beispiele statuiert werden. Daß man die
englischen „Gentlemen"-Sipione seinerzeit Mit^Glacshand-
schuhen aNgesaßt lrut, Hat man in weiten Kreisen bei un^
bedauert. Um so mehr wird man jetzt mit Befriedigung
davon Kenntnis nehmen, daß im Prozeß -Schultz andere
Saiten ansgezogen sind. Der Prozeß ist -einer der umsang-
reickfften und bödeutsamsten Landesverratsprozesse, dre
den' obersten Gerichtshof des -Deutschen Reiches beschäftigt
haben Schon die Tatsache, daß nicht Weniger als fünf.
Angeklagte sich zu verantworten hatten, beweist, daß man
«s mit Mitgliedern einer w ohlorganisierten Ge¬
sell  scha st  von -Spionen -zu tun hatte, die nach emem
-ganz bestimmten vom Ausland gegebenen Plane -arbeiteten.
Im Lause der Verhandlung hat sich leider herausgest-ellt,
daß durch die Leichtsinnigkeit eines Beamten,  eine»
Eisenbahltschasfners, der sich der Tragweite seiner Hand¬
lung jedenfalls nicht ganz bewußt war verschi-edene Mtt-
Meder der Bande gewarnt wutden, so daß diese mu  ui .^
wnd fliehen konnten. Die Behörde sah sich daher veran¬
laßt , um nicht lioch andere Schuldige entffchlMpsen zu lassen,
das ' Netz eher  zu schließen, als im Interesse -der^ luf-
deckung des ganzen SPi-onagesystoms nötig gewesen war ..
— Die Verhandlung gegen die Angeklagten, die mehrere
Daae in Anspruch nahm, wurde im Interesse der - aw -s-
«tteidigunq unter vollstem Ausschluß der SstenttntMt
aeführt Was aus den Verhandlungen durchsickerte, ließ
Lr erkennen, daß die Spionage zugunsten Englands
betrieben wurde und daß die en g l i i che Ad rn i r a l l t a r
die Auftraggeberrn der Angeklagten war . Die,e hatten dtt
Weisung, womöglich an jedem mAitärrich oder technisch
wichliaen Platze Vertrauensmänner zu unterhalten, die
Me ffir England wichtigen Angab-en sammeln uNd durch
Mittelsmänner dem englischen N-a-chrichteNbureau we ^ -
-geben sollten. Es war den Angeklagten  a uch tatsächlich

Tieffinndi ^ GeheiiNmsiedls Lebens ausdeutet 'oas beweist
die sprunghafte Unordnung des Denkens, dre das w
fälliqste in überraschender und ergreifender Werse anern-
cnrder glied-ert, und die natürliche Nachlässig eck dm Form,
die sich statt des Reims mit dem ungefähren Gleich.lang be¬
gnügt, die fvuNderlichsten und krausesten, SchallüttanE^
siellunqen liebt und mit Vo-rlrebe den Dialekt, die,,ur „be
quemen Hausrock" der Sprache, anzieht überall sannnnern
Spuren einer uralten Vergaugenheck Durch, deren sich die
Dichtenden nicht bewußt sind, die sie,nicht verstehen umd so
verdrehen und die doch ihre ehrwürdige Bedeutung be-
wahren. Uralt sind manche Reime und Formeln, dre all«
Kennzeichen des germanischen volkstünrlichen Verics haoe-n,
L ? dtt Bttrmknorvkel,' -die Wmidsegm, ,mit denen man
noch heute die Schmerzen der Kinder bespricht wre zur Zeck
der Merseburger Zaubersprüche(„Heile, hecke, Kätzchen. . .
ist z B. die Anrufung des hotl-rgen Tieres der Göttin
Holda) ; uralt sind die Ringelreihen, Reste der frühesten
hvmnischon und chorischen Poesie (die i« « , die , int
„Hollerbusch" sitzen, sind in Hotdas unter irdischem,Reich).
Für ein Zurückreichen vieler „Kinderlieder bis -rn die Zeck
her Vö!lerwanderunig und für einen gernein̂gerrnamschen
Ursprung spricht die Übereinstimmung von Inhalt und Fonn
trotz zahlloser Varianten in allen Ländern, in denen Ger-
manenstämme gewohnt haben, und die Fülle der a'ltherd-
nischen Vorstellungen, die sich in frieidlicher Nachbarschaft mit
echt christlicher Frömmigkeit erhalten haben. ,

Aus der T-elfe einer alles belebenden Naturrettgio^
Wie -es die germanische war , ist das Kinderlied geborem-
Tiere und Pflanzen,sind ihm die besten -Spielgefährten; es
grüßt die Käser und Vögel wie Wind und Wolken; beim
Pseifenschneiden und Beerenpflücken sprechen die Kinder m-ck
Rohr und Früchten. Mond und Schnee sind gute Gesellen;
Sonne und Rogen werden in Liedchen gepriesen, die an diö
alten 'Sonnen- und Regeukulte -genrahnen. Der deutlichste
Beweis ftir das Fortleben getmanischer Sonnenverehrung
M di- große Rolle, die Frau Holle, die Holda der Mytho¬
logie. der Göttin der Sonne und der Liebe, sprelt. Sl «i
spendet Regm und Sonnenschein und schüttelt die .Schnee-^
Dicken aus Ihrem Bett. Ihr Baum, die Linde, ihr heiliges

- Kraut der Rosmarin , kehren in den Versen häufig wieder^
noch öfter ihr Bote, der Storch, Adebar, der Glücksbringer,

, der aus Lo-ldas aoldenem Vorn die Kinldlckn zu der,
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lVÄungen, mit einer ganzen Reihe von Personen , die eine
Mohr Kenntnis der einschlägigen Verhältnisse durch ihre
Stellung haben mußten , in Verbindung zu treten . Dazu
war ihnen nicht zum wenigsten der Umstand behilflich,
daß die englische Admiralität das englische Gold Nicht
Warte . Der Hauptangeklagte , der Schiffshändler Schultz
laus Southampton , stammt von deutschen Eltern ab , hat
Ach aber in England naturalisieren lassen. Er betrieb ein
sehr gutgehendes Reedereigefchäft und Dam dadurch mit
jdm verschiedensten Kreisen der Bevölkerung in Berührung.
Es konnte zunächst auch nicht wundernehmen , daß er sich
chm sch isssb ante ch irische  Dinge bekümmerte . Erst
als sich dieses Interesse aus unsere neuesten Schlacht ¬
schiffe,  die deutscher Dreadnoughts , konzentrierte , wurde
die Behörde aufmerksam . Nach dem Ergebnis der Beweis-
laufnahme kann es freilich keinem Zweifel unterliegen , daß
es ihm gelungen ist, höchst lvichiige geheime Einzelheiten
der neuesten Linienschiffe und der neuesten Kreuzer zu er¬
kunden und an England weiterzug -eben. Im Anschluß an
die kurzen Berichte Aber die Prozeßverhand -lunaen tauchte
das Gerücht aus , es sei während der letzter: deutsch-eng¬
lischen Krise -ein Plan in Porbercitung -gewesen, die Werke
von Wilhelmshaven  in die Lust zu sprengen , und
auch hierbei habe Schultz seine Hand im Spiele gehabt;
doch haben sich für diese Behauptung keine Beweise er¬
lbringen lassen. Die eigentliche Prozehverhandlung war
schon am Samstag beendet , doch wurde die Urteilsver-
tündigung aus gestern vertagt.

Die Urteilsb egrurrd««g
lautet : Durch die Verhaftung des englischen SchisfS-
,Händlers Schultz, die am 1. März 1911 in Hamburg er¬
folgte , ist -eine Gesellschaft von Spionen  unschäd¬
lich gemacht, die sich seit mehreren Monaten bemühte , für
das -englische Spio -nagebureau militärische Geheimnisse in
-Deutschland -zu erkunden, deren Preisgabe für die Sicher¬
heit -des Reiches in höchstem Gr -ade schädlich ist. Die Ver¬
handlung ergab ein erdrückendes Beweis-
material.  In käst allen wesentlichen Punkten stützte sich
das Gericht aus die Angaben von Schultz. Wenn er auch
vielleicht nicht alles gesagt hat , was er weiß , so konnte ihm
doch Glauben geschenkt werden . Als er verhaftet wurde
und man ihm vorhielt , daß dies ein Unglück für ihn sei,
sagte er : Nein , es war mein Glück; denn wenn ich nicht
verhaftet worden wäre , hätte ich noch viel mehr gemacht,
ich wäre 29 Jahre nicht aus Deutschland her-austzekommen.
Das Gericht ist überzeugt , daß Schultz über die Tätigkeit
des englischen Nachrichtendienstes seiner
A g e n t -e n wesentliche Tatsachen verschwieg, glaubt aber
seinen Angaben , nicht nur soweit sie ihn selbst betreffen,
sondern auch soweit sie öffentlich seine Mitangeklagten be¬
lasten . Anscheinend benutzte Schultz Reisen , die -ihn als
Schifsshändlcr nach Deutschland führten , um mit allen
möglichen Personen zwecks Erkundung von Militärg -cheim--
uissen Verbindungen anzuknÄp-fen Er wandte sich insbe¬
sondere an die Angeklagten Hivsich, Wulff und v. Maack,
vermittelte deren Verkehr mit dem englischen Nachrichten¬
dienst , gab ihnen eine Deckadresse und Deckworte für ihre
-Korrespondenz und - wirkte selbst bei der Mbsendung der
Geheimnisse mit . Die gesamte Tätigkeit vor: Schultz war
Susammenzufaffen als ein fortgesetztes Verbrechen gegen
ß 1 des Spion -a-gegesetzes.

Hipsich, -ein geborener Österreicher, seit mehr als
12 Jahren an d-er Weserwerft angestellt , -erwarb 1899 die
deutsche Staatsangehörigkeit , nachdem das Reichsmarine-
amt die Beschäftigung von Ausländern in derartigen Be¬
trieben verboten hatte . Durch seine dienstliche Tätigkeit
hatte er Gelegenheit , Pläne von Kriegsschiffen kennen zu
lernen und Einsicht in viele geheimzuhaltende Dinge zu
nehme::. Er hatte eine große Sammlung von Plänen und
anderen : wichtigen Material angelegt und alles an das
englische Nachrichtenbureau geliefert . Der große Wert
dieses Materials geht am besten aus der Überraschung und

verhol/lenen Freude . -hervor , die von Engländern darüber
-geäußert wurde , daß cs überhaupt möglich war , solches
Material zur Verfügung zu stellen. Den : Angeklagten
Hipsich ist eine wöchentliche Belohnung von 40 M . ver¬
sprochen worden ; Hm wurde ein Vorschuß von 400 M.
gezahlt . Bei Hipsich liegt -ein fortgesetztes Verbrechen
gegen § 1 des Spionagegesctzes vor.

Der Angeklagte v. Maack lernte im August 1991
Schultz kennen, der ihn gleich -am -ersten Tage fragte , ob
-er mit „feinen englischen Freunden für Marinesachen"
korrespondieren und Auskünfte erteilen wolle , wozu Maack
«sich-schließlich bereit erklärte . Maack empfahl -auch den An-
geÄggten Hipsich von der Wef-erwerft als geeignet und gab
an Schultz eine schriftliche Aufstellung über die Verwen¬
dung der -Schiffe des Norddeutschen Lloyd,  der
Ha Pag  usw . im Falle eines Krieges . Diese Mitteilung
wurde von Schultz nach England geschickt. Im Dezember
1919 ist dann Maack selbst nach England - -gereist und mit
Agenten des englischen Nachrichtendienstes zusammcnge-
kommen. Auch diesen hat er Hipstch als geeigneten Mann
für geheime Ertoudungeu empföhle:: und angegeben , Wie
er am besten zu gewinnen sei. Er hat ferner versprochen,
sich bei einer süddeutschen Maschinenfabrik nach einem
Motor zu erkundigen , -über dessen Verwendung für Kriegs¬
schiffe die Engländer Kenntnis zu erhalten wünschten.
Maack ist daher der Beihilfe znm Verbrechen nach s 1 für
schuldig befunden worden.

Der Angeklagte Wulff  ist feit 6 Jahren bei der Nord¬
deutschen Maschinen-Armaturensabrik in Bremen angestellt.
Er war haupffächlich mit der Anbringung und Revision von
Uuterwafsers -challsignalen  Kr Kriegsschiffe
und Unterseeboote betraut . Ms Schultz im J -ähre 1910 tu
Deutschland war , -gab Wulff -ihm zu erkennen, daß er be¬
reit sei, ihm Material zu kiefern. Fm März 1911 Pflog er
mit -Schultz eingehende Verhandlungen . Er -erhielt u . a.
den Auftrag , über id-as in Kiel im Bau befindliche Dread¬
nought -Schlachtschiff „Ersatz Odin"  Mitteilungen zu
machen. Diesen Auftrag führte er aus . Wieweit er sonst
noch von Schultz Aufträge erhalten hat , ist nicht mit Sicher¬
heit erwiesen , auch nicht, daß er wirMich geheim zu halten¬
des Material geliefert hat . Er ist daher des Versuches
gegen § 3 des Spionagegesetzes schuldig befunden.

" Die Angeklagte Eckermann  war die Wirtschafterin
von Wulff . Hipstch hatte zeitweise dieselbe Wohnung tone.
Sie machte Schultz auf Wulff aufmerksam und arbeitete
darauf hin , daß Schultz sich Wulffs und Hipsichs als
Spione bediente . Sie hatte volle Kenntnis von dem, was
Schultz trieb . Daher ist sie der Beihilfe zum Verbrechen
gegen § 1 schuldig.

Was die Strafzumessung betrifft (das wurde schon
-zum Teil in der Morgen -Ausgabe mitgeteilt ), so war
Hipstch am schwersten zu bestrafen , denn er Handelte ledig¬
lich aus Gewinnsucht , ohne irgend ein anderes Motiv.
Er gab Geheimnisse Preis , die ihm in dienstlicher Tätigkeit
bekannt geworden waren , und gefährdete das Deutsche
Reich in erheblicher Weise. Irgend - welche Millderungs-
grüude sind nicht vorhanden . An zweiter Stelle kommt
Schultz in Betracht , obwohl er als Ausländer a-nzusehen
ist und auch ein Geständnis abgelegt hatte . Der Ver¬
teidiger hat für ihn mildernde Umstände beantragt , die
ober nicht zugebMgt worden find. Maack hat durch un¬
wahre Angaben die Untersuchung erheblich erschwert. Er
mußte -als ehemaliger Kriegsfreiwilliger  vor:
1870/71 sich ganz besonders d-er Gefährlichkeit  der
Spionage von Schultz und Hipstch bewußt sein.

*

Die Haltung der Vemrteilten.
wb. Berlin , 14. Dezember . Der „Berliner Morgen¬

post" wird über die Haltung -der Verurteilten berichtet:
Schultz nahm das Urteil verhältnismäßig ruhig  auf ; er
schöpfte tief Atem , als er sein -Schicksal -ersahr-en hatte , ließ
sich dann ein -Glas Wasser geben und schaute im Saal um¬
her . Die anderen schienen sehr -erschüttert  zu sein.

Menschen trägt . Auch die Rufe an den Sonnenkäfer , der
dann vom Christentum als Marienkäfer der Jungfrau ge¬
weiht wurde , gelten eigentlich der Göttin Holda , und im
allbekannten Maikäserlied ist das ltogöbvannte „Pommer-
land " eine Verballhornung -aus Hollerland , Holdaland , dem
Reich des Lichtes, das der Wöltenbrand der Götterdämme¬
rung vernichtet. Wotan fährt im Kinderreim als „.König"
durch den rauschenden Regen , verleiht als guter heiliger
Martin seine Gaben . Der Daumen , der ihm heilig ist,
bringt besonders Glück; er „schüttelt die Pflaumen " in jenen
beliebten Fingergeschichten, die ihren tieferen Sinn durch
den germanischen Glauben an die Wcchrsagungsgabe der
Hand erhalten . Die Schicksal spinnenden drei Nomen er¬
scheinen als sie drei Docken, drei Puppen , drei Schwestern,
drei Mari -een und woynen in einem „hohen Haus ", das
bald ein Glocken- bald ein Hühnerhaus ist. So liegt, wie
in so manchem kindischen Spiele , auch hier ein hoher Sinn
verborgen , zum-al wir noch von Sitten und Bräuchen , be¬
sonders in den Umzugsreimen und JahresUsdern , viel er¬
fahren , dann vom Tod , dem „schwarzen Mann ", von
Pestilenz und Hexerei, vom bösen Dreißigjährigen Krieg,
vom unerlösten „buckligen Männlein " und vom sinster-en
„Butzemann ", den: Teufel . Die alten mythologischen , Äi-e
kulturgeschichtlichen und volkstümlichen Vorstellungen
schaffen jedoch nur den stimmungsvollen Hintergrund , von
dem sich in lichter Herrlichkeit der eigentliche Inhalt der
Kind-evlieder äbhcbt : eine wundervolle Darstellung des kmd-
lichcn Wachsens und Werdens , der Ju -gendträume und
Spiele , all des fröhlichen Scherzes und stillen Ernstes im
rosigen Morgenlicht des Lebens.

Sanft leiten die Wiegenlieder diese Sinfonia dornestica
ein : „Eis pope-io, was raschelt im Stroh ?" und „Schlaf,
Kindlein , schlaf!" Ist erst das „dumme Vierteljahr " vorbei,
dann wird d-er kleine Erdenbürger schon zum Mitspieler in
diesem idyllischen Drama , indem -er aus all -die lustigen
„Ammenscherze" _ einseht , als „Schweinchen" geschlachtet
(Quick, quick, quick!) oder vom „Mäuschen " gekrabbelt oder
mit dem Taler , mit dem er Kuh und Kälbchen kaufen soll,
in dem Handteller gekitzelt wird . Dazu kommen die lieb¬
licheren Schureichelreime :u:d Koselicdchm, die Händell -atsch-
und Fingerspielverschsn , _ die Trost - und Beruhigungs-
sprüchlein, kurz das beseligende Geplauder , durch das eine
glückliche junge Mutter mit ihrem Kindchen Zwiegespräch
hält und das seinen höchsten -dichterischen Ausdruck in der
schlichten, geheimnisvoll tiefsinnigen „Ammennhr " findet , r

Zu lustigem Reim tanzt -das Würmchen- aus dem Arm , und
bald sitzt es sogar auf Schoß oder Knie und beginnt seine
-erste,: Reitknnststüüe, die eine Unzahl von Schaukel- und
KNi-er-eiteÄi-edch-en verschönen. Auch d-er Ernst des Lebens
wirst seine ersten, Schatten voraus in den ewigen Sonnen¬
schein. Dem unartigen Kinde drohen Rute , schwarzer Mann
und Butzen!,ann, hinter denen es znm Glück noch nicht Tod
und Teufel ahnt , in streng-en Zuchtrcimen . Bald beginnen
die Kleinen schon im Spiel zu lernen . Die Zäblreimo
(„Eins , zwei, drei , Dicke backe, bei") und die Buchstabier-
scherze („A, B , C, das Kätzchen lief im Schnee ") sind die
ersten Übungen , deren heitere Lustbarkeit noch nichts verrät
von den bitteren Ausgaben - fc-er Schule . Diese Exerzitien
werden dann bei den größeren Kindern komplizierter : man
erzählt sich schwierige GedächürisWungen , wie die lang¬
atmige Geschichte von Jockel, den der Herr ausschickt, gibt
tolle Sprachscherz-e und Zungenspiele -aus („Die Katze tritt
die Treppe krumm") und entfaltet einen Reichtum in an¬
mutigen Rätseln . Kinderpredigten werden gehalten mit
langen Kettenreimen und putzigen lateinischen Brocken
(„Qui -bus , qu-abus , die Enten gehen barfuß "). Zu dieser
drolligen Nachahmung der Großen steht d-er fromme innige,
Ton der Kinder-gebete im Gegensatz. Die Ansinge- oder
Jahreslieder begleiten die festlichen Umzüge des Kirchen¬
jahres vorn Beitelspruch der Sternsinger bis znm Weih¬
nachtslied an des Jesulein Krippe . Zahllos sind die Verse
beim Spiel , -die Abzählreime („Ich und - du , Bäckers
Kuh . . ."), die Texte zu den Ketten- und Reigenspielen,
di-' len p-anto-mimischen .Urformen -eines kindlichen Dramas
(„Adam hatte sieben Söhne . . . Sie aßen nicht, sie ' ranken
nicht, sie mach-ten's alle so."), die Neck- und Spottsprüchlein,
die lustigen Lügengeschichten und die phantastischen Märchen,
in denen es zumeist so zugeht wie im berühmten „Schnützel-
putzhäusel" : da singen und tanzen die Mäusel , da bellen die
Schnecken im Häusel ."

..Im Sckmützelvutzbäusel, da acht cs sehr toll,
Da saufen die Tische und Bänke sich voll.
Pantoffeln gar urtter dem Bette , . ."

Ja , cs ist eine seltsam krause, wunderlich eigenwillige
Welt , die Welt des ' KinderliedeS , die dem Großen manchmal
wohl etwas verkehrt und verquert zu sein dünkt. Und doch
gehorcht sic ihrem stillen harmonischen Gesetz, den: leise
sprechenden Gebot der Natur , das die seinen Ohren dieser
der Erde so nahen Geschöpfe am besten hören . Wie wirr
klingt uns manchmal die naive Lautmalerei der Kinder-
svrache mit ihrem Bubbedubbödub , Pidewrdewit (mein
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Die Angeklagte Eckermann -weinte erst leise, dann schluchzte
sic laut -aus und warf sich mit -dem Kopf -auf die Arrklag-̂
bank. Der neben ihr sitzende Angeklagte Wulff , -durch den
die Eckermann zur -Spionage veranlaßt worden ist, drehte
sich mit einem bittern Lächeln in dom wachsbleichen Gesicht
um und machte eine Geste, als ob er sagen wollte : So weit
ist es nun gekommen!

8

Pretzstrmmen.
wb. Berlin , 14. Dezember . Fast alle Morgenblättel

loben  das harte , aber gerechte Urteil des Reichsgerichts
gegen die en-glischad-eutschen Spione . Der „Berliner Lokal-
Anzeiger " äußert sich in einen: anscheinend inspirier¬
ten  Artikel über -die schweren Gefahren,  die Deutsch¬
land - drohen und - gelegentlich des Leipziger Prozesses k-r
die Bestätigung -dessen in die Augen springe , was wir u#*
scheuten, ausWsprechen : daß ein ldichtmaschi  g t ^
N e tz internationaler und verschlag-enster Spionage unstr
Land umspannt , das sofort wieder ergänzt wird , wo immer
es durch die Wachsamkeit unserer Sicherhccktsbehördto
zerstört wird.

Über -das System , das -bei dieser Spionage herrscht'
weiß die „Tägliche Rundschau " interessante Details M
geben . Es existieren -verschiedene bekannte Agenturen,
:nit dom Sitz meist in Holland oder Belgien , die von ihre»
Rechercheuren hauptsächlich Deutschland , F -rau 'kreich sind
England bereifen lassen. Das erLuNdete Material witd
wahllos an den guten Zahler geliefert » oft gleichzeitig
an mehrere Mächte. Die Agenturen sind meistens so gut
organisiert wie der internationale Mädchenhandel,,
und kennt an allen Orten die faulen und brüchigen Existen¬
zen. Von einem solchen Großunternehmen für Spionage
war -auch der in England verhaftete „Kapitän " Grosse
engagiert , auch der bereits f r ü h e r -abgeurteilte Schultz-
beiides Leute, die längst ihre Lebens-bafls verloren haA»
und bereits wegen Stempel - und Münzverbrechens usw-
bestr-aft sntd. Das Blatt fragt : Warum die engliM
Admiralität sich mit solchem Abschaum  besaßt , während
doch sonst Offiziere aller Großmächte Wert daraus legen,
Gentlemen zu bleiben -und s-chnMtz'ige Kerle -nicht awzw
fassen. Die „Tägl . Rundsch." kommt zu dem Schluß , er¬
klärlich ist -das nur aus dem fieberhaften  Verlangen,
unter allen Umständen und mit allen Mitteln die Nach¬
richten -zu bekommen, die man vor einem überfall  nötig
hat . „Eines Morgens -, wenn die Deutschen erwachen, wer¬
den sie lesen, daß sie eine Flotte gehabt haben ",
hat ein englischer Seelord - g-esa-g-t. Diesmal sollte, wenn
es auch im einzelnen nicht nachweisba -r ist, auch di^
Sprengung unserer Küstenb efesti g ungeu :und
Hasenanlagen in die Wege geleitet werden-

Ausschen in London.
wb. London , 14. Dezember . Das Urteil gegen Schuft!

erregt hier Anss-ehen und - wird als äußerst scharf bezeichnet-
Die Abendblätter bringen die M-eDUng meist olü"
Kommentar , nur einige nennen das Urteil streng und heben
hervor , daß -es den Spruch -gegen die Qsftziere T r e n r s ®
und Brandon,  der ein müder gewesen sei, an Härte
weit übertrefse.

8

Gilt « e« err gr -oßer ? Ka « desvevrarspr ' oxetz.
vb . Berlin , 14. Dezember . Mehrere Mätter , darunter

das „Berliner Tageblatt " und -die „Deutsche Ta-g-eszeitunS/
bringen Telegramme aus WKhelmshaven , wonach hie
Affäre des vor kurzem -aus dem Gerichtsge -fängnis in Ww
helmshaven -entsprungenen Schutzmannes Gl au Hs
zu einem großen Landesverratsprozeß auszuwa -chsfä
scheint. Seit langem schon soll -danach die -englische Regie¬
rung tot Besitz der Pläne für die gesamte Wasser¬
versorgung.  W il  h e lmh  a v e n s , einschli-eMch des
neuen Wasserturms , sein. Man bssür -chtet weiter , daß d-i^
wichtige Einfahrt in den Jadebusen  verraten sen
Die -Marin -eiuspeklion und das -Kriegsministerium haben

Mann ist Schneider ), ihrer Nachahmung von Glocken, Atühft
rädern , VogclstiMm-ei: ! Wie singen, zwitschern, quake-m
brüllen und schreien -in diesem vielstimmigen Tierkonzert
Schwalbe und Lerche, Kiebitz und Kuckuck, Frosch und Ente,
Hahn und Schaf durcheinander ! Und -doch wie wundervoll
ist alles to der Natur beobachtet und gesehen, so rein , f1*
innig , so aus tieffter Seele . Rückert hat das in der Woiter--
dichtung eines alten Kinderliedcs schön ausgesprochen-

„O du Kiiwermund
Unbewußter Weisheit froh,
Vogelsprache kund
Wie Salomo ."

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . In Hamburg  ist am Ein¬

gang d-es „Deeke-Hauses " in der Bäckerftraße, in dem sich
das -altberühmte Restaurant De-eke befindet , eine LiliencrE
GedeNktafelangebracht worden , da der Dichter viel dort ver--
kehrte. — Direktor Max Reinhardt,  der im Frühjalss
in Rumänien eine TouMee unternehmen wird , wurde voto
stebenbürMchen Sachsenbunde nach Hermannstadl , Kronstadt
und Schätzburg eingcladen , um dort je eine deutsche Vor¬
stellung zu geben.

Bildende Kunst und Musik. König Friedrich August von
Sachsen  hat das Protektomt über die Laufltzer Musikfeste
übernommen . Die Lausitzer Musilfeste sind bekanntlich eine
Schöpfung des Kirchenmusikdirektor-s B i e h l e. Die Stadt
Bautzen erkannte die Bedeutung dieser Feste für die Lausth
und stellte dem Urheber 4090 Mark zur Veranstaltung eines
dritten Mustffestes im Jahre 1912 zur Verfügung.

Wissenschaft und Technik. Aus Heidelberg  wird
der „Frist . Ztg ." geschrieben: Unsere Rupeito -C-arola ¥}
auch heuer wieder eine große Anzahl von Doktorhut -Ka-ndl-
daten glücklich gemacht. Nicht weniger als 392 junge Ge¬
lehrte haben im Studienjahr 1919/11 hier promoviert.
Obenan stehen natürlich die Juristen mit 213 Doktoren,
ihncn folgen die Doktoren der Philosophie mit 89, diese« die
der Mediziner mit 63, während in der nalurwisfenschaftli^
maihe-matischeu Fakultät die Zahl der Promotionen nur 27
beträgt . — Im Budapester  Volksbadverein hielt der
Chefarzt der Landes -ArLeiterversich-erungskasse vr . H a h ^
«Iren Bortrag , in dem er, wie das „Neue Pester Journal
berichtet, u . a. -ausführte , -daß in d-er ungarischen Hauptstadt,
trotz ihres großen Reichtums an Bädern , zwei Drittel der
Bevölkerung überhaupt nicht Laden,
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Vertreter entsandt . Wanhs lebte seit längerer Zeit auf
Lroßern Fuße und unternahm öfters Vergnügungsreisen
^ >ch Paris . Noch kurz vor seiner Verhaftung durch den
fEner KrimtnalbMMten sind große Summen  aus
MglanL» ijüir Glauhs angekommen.

Der entflohene Wilhelmshavener Spion.
Die amtliche Untersuchung ergab , daß der aus dem

MkhÄmAhiavener Gefängnis entflohene Schutzmann
vtauchL,  der wegen Spionage verhaftet war , ohne
Helfershelfer entkommen ist, aber nicht, wie angenommen,
m einem Kraftwagen über die holländische Grenze . Die
Behörde HM es nicht für ausgeischlo-ssen, daß Glauhs - sich
m Wilhelmshaven verborgen hält.

Der ilaliemSch-Lürk̂che Krieg.
Rom Kriegsschüttpratz.

Eine italienische Schlappe vor Benghasi ? Der türkische
KriegÄminister veröffentlicht folgendes Telegramm : Am
^- Dezember lieferten die türkischen Truppen vor Benghasi

, n Italienern , welche zwei Bataillone , eine ESßadron,
^che 'Gebrrgsbatterie und zwei Mitrailleufen stark waren,
«ttt Gefecht. Die Türken hatten einen vollen Erfolg.
Unter den getöteten Italienern befand sich auch ein höherer
Generalstäbler. Am 3. Dezember unternahmen die Türken
^Ue neue Attacke. Die Italiener ließen wieder zahlreiche

auf dem Schlachtfeld und wurden gezwungen , ihre
Stellungen gegen die Stadt zurückzuzi-öhen.

Die Lage vor Tripolis . Der Agenzia Stefane wird
Tripolis vom 12. Dezember -gemeldet : Die Nacht ist

völlig ruhig verlaufen . Gestern früh gingen drei Bataillone,
^me Eskadron und eine Gebirgsbatterie von A i n Z a r a
öür AuMärung in südöstlicher Mchtung vor . Sie fanden
^i Biedin ein kürzlich verlassenes kleines arabisches Lager

setzten es in Brand . Die Kolonne marschierte aus
Karawanenstraße nach Garian , etwa 15 Kilometer

" îter , und stieß auf ein anderes arabisches Lager , woraus
^rgefähr ein Dutzend Araber zu feuern begannen , aber vor

italienischen Vorhut sich sofort zurückzogen. Auch dieses
wurde angezündet . Gestern nachmittag gingen zwei

Wtadron -s von Tripolis auf G-argaresh vor . Sie stießen
^üf keinen Feind . Ein Flieger fand -die Gegend von Zanzu
UndBireldin fast ganz verlassen . Im Weiteffliegen ent¬
wickle er jenseits von Bireldin eine türkische Kavallerie-
Patrouille und weiter vorwärts Gruppen türkischer und
^ «bischer Zelte . — Von Benghasi und Derna wird nichts
Neues von Bedeutung gemeldet.

$

Aus Erythräa wird ein Bataillon Askaris in Stärke
don 1000 Mann nach Tripolis geschickt, das hauptsächlich
Ar Aufklärung im Gebirge  verwendet werden soll,
p>ozu ld-ie Askaris besonders geeignet sind. Rach der
»Perfeveranza " wird die Regierung , statt weitere Jahr¬
gänge der Reserve einzuberufen , die Einstellung der
Nekruten vorzeitig vornehmen . Der FaHrgang 1892 soll
Kreits im Januar 1912 uNd der Jahrgang 1893 im
November 1912 -eingestellt werden.

Italienische Kriegsschiffe an der kleinasiatischen Küste?
«Sie der Mali von Adrianopel meldet , haben am 3. und 9.
®- M. italienische Kriegsschiffe in der Nacht mit Schein-
Seffern die Wste bei Gümürdzina  beleuchtet . Der
Niutessaris von Adälia Hai telegraphisch mitgeteilt . daß in
per Nacht vom 9. d. M . drei unbekannte Kriegsschiffe, aus
»er Richtung von Alexandrien kommend-, Fineka in einer
Entfernung von 10 Meilen in der Richtung auf Rhodos zu
passiert hätten.

Die Vorgänge im Orient.
Die Dardanellenfrage . Zwischen der Worte und Ruß¬

land ist .eine Art Übereinkunft  Mer die Dardanellen
Astande gekommen. Nach Mitteilungen aus der Pforte
Mt der russische Botschafter erklärt , die Meerengenfrage
wlle nicht mehr berührt  werden und die Pforte hat
Mfür die Zusicherung gegeben, daß gemäß dem Beschluß
Ms Ministerrats russische  Handelsschiffe , auch im Falle,
Mß ans kriegerischen Rücksichten die Dardanellen -geschlossen
werden müßten , ungehindert  passieren könne« .

Entfernung Shusters . In Petersburg sind Nachrichten
güs Teheran eingetroffen , daß das persische Kabinett in¬
nige der Vermittlung des englischen Gesandten sich bereit
Erklärt, -S h u st e r zu entfernen und die Kosten der russi¬
schen Expedition W ersetzen. Da kein Geld vorhanden ist,,

die persische Regierung Konzessionen  gewähren.
Forderung -der engltsch-rnsstschen Kontrolle bei der Be-

»wtenernennmig wird dagegen ab ge lehnt.  Die russi¬
sche Regierung besteht, wie aus maßgebenden politischen
Weisen verlautet , ans der Erfüllung ihrer Förderungen im
°»llen Umfang.

Ob' s Hilst? Das internationale Friedensbureau in
^er « richtet an die Signatarmächte der Haager Kon-
MNtion das dringende Ersuchen, durch ein Kollektiv-
Ergehen  die russische Regierung von weiteren militä-
wchen Maßnahmen gegen Persien  avzuhalten . Es
schtsiatiert, daß die von Rußland aufgeworfene -Streitfrage
U wie keine andere für eine schieds -gerichtliche
Erledigung eignet.

Die Nevolutisn in China.
„ Tie Friedffrsverhandlumgen . 'Tangischaohi haste in
Hwkan eine Unterredung mit dem Rebellenführer Liyuan-
Ang . Er wird nach Schanghai zur Fri -edensberatung ab-
Me «. Der Friede auf Grund einer monarchischen
Erfassung  effcheint -gesichert. — T -angschaoyi tele--
^ -phierte aus Hankau an Uvanschikai, daß die Aussichten

eine Vefftändigung anscheinend sehr günstig  seien.
. Nuanschikai wies den an der Grenze von S cha n s i
Mhenden Oberbefehlshaber an , ein weiteres Vorgehen gegen
^chansi für die Dauer des in Wutschang geschlossenen
uiaffensffllstand-es zu unterlassen . S -iegreiche Kämpfe der
Kaiserlichen werden aus der Provinz Anhui in der Nähe von
Mkau gemeldet, wo General Hsnpaoffchan die Stadt
Mkuanhung eroberte und -die Armee des Generals
mchanghsnn entsetzte. — Der bekannte japanische Graf
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Okuma wendet sich im Namen der japanischen Friedens¬
freunde an die englischen und amerikanischen Friedensge-
fellschaften, um ein Zusammengehen mit diesen zwecks Her¬
stellung des Friedens in Ehina herbeizusühren.

Russische Berstärkungm für Peking . Wie dem Reuter-
burean aus Port -Arthur gemeldet wird , sind 350 Russen
nach Peking abgegangen . Ferner wird von dort gemeldet,
daß neue Unruhen in Liaohang -ausge -brochen und- 600
Rebellen auf dem Wege nach Mulden seiest, das sich im Be¬
lagerungszustand befände.

Zopf ab ! Der „Neuen Freien Presse " zufolge hat der
Wiener chinesische Gesandte infolge des Ediktes der chine¬
sischen Regierung bezüglich des Zopfa -bschneidens bereits
seinen Zopf abgeschnitten und europäische Kleidung
angelegt.

* Hof- und Personal - Nachrichten. Botschafter Freiherr
v. Schoen ist von seinem Urlaub nach Paris zurückgekchrt und
übernahm wieder die Leitung der Botschaft. v

* Keine Mittelmeerreise des Kaisers . In mehreren
Blättern ist angekündigt worden, daß der Kaiser im
Januar an Bord der „Hohenzollern" eine Reise ins
Mttelmeer antreten werde. Das mußte man von An¬
fang an aus mehreren Gründen bezweifeln und mit
Recht wird daher auch der „Täglichen Rundschau" von
unterrichteter Seite geschrieben: Das für die Hoffest-
lichkeiten im Januar aufgestellte Programm sieht für
den größten Teil des Januar 1912 die Anwesenheit des
Kaisers in Berlin vor. Mit aus politischen Rücksichten
für die Kriegslage im Mittelmeer hat man erst vor
einigen Wochen die Schulkreuzer-Reisen im Mittel¬
meer abgebrochen, indem man die Schiffe nach der ost-
afrikanischen Station beorderte, und mit in Anbe¬
tracht der Kriegslage hat man einen Kreuzer von der
ostafrikanischen Station (den „Geier ") gegenwärtig in
den grr -echischen  Gewässern stationiert , um ihn
eventuell zum Schutz der Reichsangehörigen in den
östlichen Teilen des Mittelmeeres jederzeit bei der
Hand zu haben. Alle diese getroffenen Maßnahmen,
ganz abgesehen davon, daß im Januar ein neuer Reichs-
tag eröffnet wird , daß Armee- und Marinevorlagen in
der Schwebe gehalten werden usw., scheinen nicht dazu
gestaltet, daß von einer Mittelmeerreise des Kaisers an
Bord der „Hohenzollern" im kommenden Januar die
Rede sein wird, deren Ziel doch nur Korfu  sein
könnte Auch von dem Besitztum des Kaisers auf
Korfu liegen noch keine Meldungen vor, daß man sich
für den Januar âuf eine Anwesenheit des Kaisers oder
der kaiserlichen Familie vorbereitet , wie es bei gleichen
Gelegenheiten in den Monaten März bezw. April
regelmäßig der Fall war.

* Vom Eisenbahn - Sekretär zum Mnisterial-
Direktor . Der zum Ministerial -Tirektor im Ministe-
rium der öffentlichen Arbeiten ernannte Wirkl. Geh.
Oberregierungsrat Hoff  ist anfangs der 70er Jahre
bet der Bergisch-Märktschen Eisenbahn eingetreten und
1882 Expedierender Sekretär  im Personalbureau
der 2. und 4. Abteilung im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten geworden. 1889 rückte er zum Rech¬
nungsrat  und Vorsteher der Geheimen Psrsonal-
expedition der Eisenbahnabteilung in dem Ministerium
auf. In dieser Stelle blieb er bis 1895, wo er unter
Verleihung des Titels als Eisenbahn -Direktor
ständiger Hilfsarbeiter im Ministerium wurde und da¬
mit gleichzeitig in die Reihe der höheren  Beamten
überging . 1897 bereits wurde er dann Geheimer Re-
gierungsrat und Vortragender Rat in der Verwaltungs¬
abteilung und rückte 1900 zum Geheimen Oberregie¬
rungsrat auf. 1907 trat er dann an die Spitze des
damals neu ĝeschaffenen Zentralamts , dessen Einrich¬
tung ihm Ende 1306 vom Minister der öffentlichen Ar¬
beiten übertragen worden war . Hoff hat sich sozial¬
politisch eifrig betätigt und auf dem Gebiete des Eisen¬
bahnwesens eine Reihe hervorragender Arbeiten ge¬
liefert.
_ x Nur ja keine neue preußische Wahlrechtsborlage!
So ruft mit drohend erhobenen Zeigefinger die „Deutsche
Tageszeitung " der Regierung zu. Das agrarische Blatt
kleidet diese freundliche Ermahnung in eine der bei
ihm üblichen angeblichen Informationen : „Wir glau¬
ben mit aller Bestimmtheit aussprechen zu können, daß
an keiner maßgebenden Stelle der Plan erwogen wird,
dem gegenwärtigen Landtag eine neue Wahlrechts¬
vorlage zu machen." Tie „Deutsche Tageszeitung " weiß
vermutlich gar nichts von dem, was an „maßgebender
Stelle " erwogen wird ; aber sie will  nicht , daß etwas
erwogen wird . Und die Regierung wird sich ja viel¬
leicht auch beeilen, diesen Wink zu verstehen und tatsäch¬
lich nichts weiter zu „erwägen", wenn sie auch an sich
den Drang zu Erwägungen gefühlt haben sollte. In
einer Zeit , wo neue Heeres- und Flottenanforderunaen
in der Luft schweben, wäre es ein Gebot staatlicher Not¬
wendigkeit, in die ernsteste Erwägung darüber einzu¬
treten , ob nicht endlich dem preußischen Volke, das ver¬
mutlich wieder zu enormen  L a st e n herangezogen
werden soll, eine Erweiterung seiner politischen Rechte
zuteil werden soll. Aber freilich, die Wünsche der
Herren Agrarier werden bei der Regierung wie stets so
auch wohl diesmal ein geneigtes Ohr finden.

* Männcrflolz und Untertanengesinnung . In
eigenartigem Lichte erscheint der in der letzten Morgen-
Ausgabe mitgeteilte Brief des Prinzen August
Wilhelm  von Preußen an den Oberbürgermeister
Ziethen  der Stadt Lichtend erg  Bei Berlin
über seine Teilnahme an einer Sitzung der dortigen
Stadtverordneten , wenn man Hört, wie es in dieser
Versammlung zugegangen ist. In jener Sitzung faß¬
ten die biederen Lichtenberger  Stadtväter näm¬
lich einmütigen Sinnes den Beschluß auf Verschmel¬
zung ihrer Gemeinde mit Berlin.  An einer darauf¬
folgenden gemeinschaftlichen Sitzung der Lichtenberger
mit den Rummelsburger Gemeindevertretern nahm der
äSrtru mit dem Regierungspräsidenten nicht mehr teil.

In dieser -Sitzung aber rückten plötzlich die Alteinge¬
sessenen beider -Orte mit allerlei Gründen gegen  die
Verschmelzung heraus , so daß der Sozialdemokrat
Tiiweü fiel) veranlaßt sah, ihnen zuzurufen : „Warum
haben Sie denn Ihre Bedenken nicht vorhin, als der
Regierungspräsident und der Prinz da waren , ge¬
äußert ? Sie waren doch alle einverstanden !" Pein¬
liches Schweigen. Ta fand sich aber in der Tat ein
Alteingesessener, der ganz naiv zur Verteidigung er¬
widerte : „Wir haben uns nicht getraut,  die
Hände hoch zu heben." Schallende, wohlgefällige
Heiterkeit am Magistratstisch und bei den Freunden
der Eingemeindung war natürlich die Antwort auf
diese Äußerung des Männerstolzes vor Prinzenthronen.
Ter Vorfall -gibt — so bemerkt mit Recht die „Rhein .-
Wests. Ztg ." — doch zu denken und zeigt, wie tief die
Uniertanengesinnung  in unserem Volk,
dessen Glieder sich doch nachgerade endlich als reift
Staatsbürger  fühlen sollten, noch wurzelt . Wenn
so etwas möglich ist, braucht man sich wirklich nicht
mehr zu wundern über den Nebel, der gerade die heuti¬
gen Hohenzollern und besonders ihr Oberhaupt von
dem Volk trennt , in unerfreulichem Gegensatz zu den
Verhältnissen in manchem anderen Bundesstaate oder
fremden Lande.

* Münchens Haushaltsplan . In der gestrigen
Magistratssitzung wurde der Haushaltsplan der Stadt
München für das Jahr 1912 festgesetzt. Der Gemeinde-
etat balanziert mit insgesamt 89 745 918 Mark.

* »Ein Schildbürgerstück." Zu dem in der gestrigen
Abend-Ausgabe veröffentlichten Artikel , nach dem das
Hofjagdamt des Großherzogs von Sachsen laut Mit¬
teilung eines Weimarer Stadtvervrdnetien kürzlich
100 Hasen habe begraben lassen, sei bemerkt, daß das
Großherzagliche Hvfjagdamt in der „Kreuzzeitung"
die Nachricht unbedingt dementiert . Danach wären
natürlich die erhobenen Beschwerden wegen mangeln¬
den sozialen Empfindens in diesem Falle nicht aufrecht-
zuerhaltern

Deutsche Offiziere für Japan . Nach längerer
Pause sind wiederum zwei- preußische Offiziere am
1. ^ M . auf zwei Jahre nach Japan zum Studium der
dortigen Heereseinrichtun -gen kommandiert worden:
der Hauptmann Solger vom Großen Generalstab und
der Hauptmann Freiherr v. Willisen vom Leib-Grena-

. dier-Regiment.
* Zur Metzer Bluttat . Nachdem nach der gericht¬

lichen Untersuchung die Leiche des Hoboisten Maasch
freigegeben worden war , erfolgte gestern nachmittag
gegen 5 Uhr in Metz unter starker Beteiligung nament¬
lich durch Militär und besonders des 130. Infanterie-
Regiments die Überführung des Sarges mit der Leiche
nach dem Bahnhof , von wo sie nach der Heimat des
Getöteten Fährendorf bei Merseburg weiterbefördert
wurde. Hinter dem Leichenzuge schritten an der Spitze
des Trauerznges der Kommandeur der 33. Division
und der Kommandeur der 66. Jnfanteriebri -ga-de, denen
ein lan-gerZug von sonstigen Offizieren . Unteroffizieren
und Abordnutigen verschiedener Regimenter der Garni¬
son folgten. Etwa vierzig Kränze wurden von den
Soldaten verschiedener Regimenter dem Leichenwagen
übergeben. In den Straßen , durch die der Trauerzug
seinen Weg nahm , staute sich die Menge in stummem
Schweigen, ergriffen von der Tragik des Vorfalles.

* Abbruch des Berliner Konfektionär -Streiks . In
einer von über 2000 streikenden Schneidern und
Schneiderinnen besuchten Versammlung , die gestern
nachmittag in Berlin tagte , wurde beschlossen, den
Streik in der Berliner Damenkonfektion sofort a b-
zubrechen  und die Arbeit unter den alten Bedin¬
gungen heute wieder aufzunehmen.

Wahlvemegmrg.
Tie schwarzblauen Brüder . Im 3. nassauischen

Wahlkreis hat der B u n d d e r L a n d w i r t e be¬
schlossen, für den Z e n t r u m s k a nd id a t e n Dr.
Dahlem, den derzeitigen Vertreter dieses Wahlkreises,
einzutreten . Aus dem Wahlkreise  wird uns da¬
zu geschrieben: Daß das Zentrum Herrn v. Klöden
im 2. nassauischen Wahlkreise als Kandidaten aufge¬
stellt hat , ist wohl mit auf die Haltung des Bundes
der Landwirte in unserem Wahlkreise (St . Goars-
hausen-Unterw-esterwald) zurückzuführen. T -oct hat die
nationalliberale Partei einen Reichstags -Kandidaten
ausgestellt, der auch zugleich  ein Mitglied des
Bundes der Landwirte  ist , um dadurch auch
diese Partei gegen das Zentrum zu gewinnen. Ter
gemeinsame Kandidat sollte Hospitant der national-
liberalen Partei sein. Diese Vorschläge der National-
liberalen wurden nun dieser Tage in Gemmerich bei
Nastätten von den Vertrauensmännern des Bundes der
Landwirte besprochen und bei der Endabstimmung
lehnte man ein Zusammengehen mit den
Nationalliberalen  ab und beschloß einstimmig
(nur 3 Stimmen enthielten sich der Abstimmung) 5ei
der kommenden Reichstagwahl schon in der Hauptwahl
für den Kandidaten des Zentrums einzutreten , ein¬
gedenk der großen Aufopferung des Zentrums bei der
letzten Landtagswahl für den bündlerischen
Kandidaten Herrn Klöden. Hier bei uns ist also der
schwarzblaue Block fertig!

Herr«nd Motte.
Sabotagefall . In Wilhelmshaven wurde der

Matrose G. vom Linienschiff „Posen" verhaftet , weil
er die Verschlußstücke eines Geschosses über Bord ge-
worfen hatte. _ ,,

Ausland.
Österreich-Ungar«.

Vom Kaiferhofe . Der österreichische Hof hat eine neu«
peinliche Affäre : Der Erzherzog Heinrich Ferdinand
der gegenwärtig 33 Jahr « alt ist und Rittmeister im
0. Dragoner -Regiment war , wurde geltem vom Kaffer
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ohne Gebühren beurlaubt. Der Erzherzog zeigte eine so
ausgesprocheneAbneigung  gegen seinen militärischen
Beruf und geriet sehr oft in heftige Konflikte mit seinen
Wo-vgefetzten» daß der Kaiser sich zu dieser radikalen Maß¬
regel entschloß. (Vergl. „Letzte'Nachrichten".)

ivankv eitk.
Der Tag der Kanrmerdebatte über das deutsch-franzö¬

sische Abkommen. Mehrere nationalisKsche Blätter nehmen
die heute Donnerstag beginnende Debatte über das fran-
zostlsch-̂deutsche Mb-ko-mmen- zum Anläß, um gegen den
-Wnisterprästd-enten Eaillaux die heftigsten Angriffe zu er¬
heben. So -behauptet die „Leberts" n. a., Caillanx habe
durch -Mittelspersonen Persönlich mit Deutschland verhan¬
delt der deutschen Regierung nahegelegt, territoriale Ent-
schälörgungen im Kongo zu verlangen, sich in abfälligster
Weise über die Lnt«uts eordiale geäüßert und unverhüllte
grobe Drohungen  gegen Spanien ausgestoßen. Es
handele sich da nicht um eine persönliche Frage, sondern um
Die nationale Sichechett Frankreichs, und deshalb -habe die
Wahrheit gesagt werden müssen.

Die Überwachung der Offiziere. Der Vollzugsaus¬
schuß der vadAalen Partei beschäftigte sich mit dem Erlaß
des Kriegsministers, betreffend die Überwachung des poli¬
tischen Verhaltens 'der Offiziere,  und beschloß im Hnr-
blick darauf, daß den Offizieren als berufsmäßigen Ver¬
teidigern des Vaterlandes und der Republ-U die Achtung
der republikanischen  Einrichtungen obliegt, den
Minister zu seiner Maßnahme zu vegUicttvünschcn.

Die Staatsangehörigkeit im Austauschgebiet. Der
Minister des Äußern teilte dem Abgeordneten Andre Hesse
als Antwort auf dessen Brief mit : Die deutsche und die
französische Regierung seien übereingekommen, daß die
Staatsangehörigkeit der Europäer, -die sich in den aus-
tzetanschten Gebieten am Kongo befinden, durch den Ge-
hieLstausch nicht berührt werde.

Italien.
Ein Konklavegcbäude. Die „Perseverenza" teilt mit.

her Papst lasse ein eigenes Gebäude für das Konklave in
hon Gärten des Vatikans bauen.

MnßlavL.
Der Minister des Äußern Ssasonow ist in Petersburg

Mgetrossen.
Tnekel.

Brand im englischen Botschastcr-Palais . Gestern abend
hrach tm Palais des engliischrn Botschafters im Villcn--
vorort Dherapia bei Konftantirropel eine -Feuersbmnst
aus, -die das Gebäude vollständig zerstörte.

Urwernigle Staaten.
Die ersten Staaiswahlen des neuen Staates Arizona

sanden vorgestern statt. Sie ergaben einen vollständigen
!§ ieg der Demokraten, so daß eine stark demokratische Ver¬
tretung in den Kongreß nach Washington geschickt wird.

KrMsch-Irrdrsir.
Die neue Hauptstadt. Die vom König nach Schluß des

Durbars verWndete Erhebung Delhis zur Hauptstadt
Indiens ist von den leitenden Kreisen der Hindnbevölke-
rmrg mit großer Begeisterung ausgenommen worden. Von
den europäischen, namentlich konÄnevziellen Kreisen wird
die Neuerung dagegen, wie mau der „Franks. Ztg." aus
-Kalkutta meldet, uugünKg -beurteilt und voir den Blätterir
scharf kritisiert, sovvohl wogen der enorim-en finanziellen
Lasten als auch des großen Schadens für -den Handel und
her Entwertung des Haus- und Grundeigentums in
-Kalkutta.

KrMfch-Afrrka.
Eine eigene Flotte. Die Regierung des vereinigten

Südafrikas beaibstchttgt, neben der Schaffung einer süd-
llsrikanischen Armee auch eine Krenzerflottills zu bauen, zu
welchem Zweck eine Anleihe von 100 Millionen aufge-
nommen werden soll.

Fustsührt.
Üä. Berlin , 14. -Dezember. Das Luftschiff„P . 6", -das

gestem nachmittag zu einer Fahrt ausstieg, hat sich infolge
,des dichten Nebels verirrt -und ist gestern abend bei Cr-eutz-
bnr-g an der Liebenwalder Bahn glatt -gelandet. Das
Luftschiff wird heute die Rückfahrt nach Jo -ha-nnischal an-
treten.

Tödlicher Fliegerab stürz.
bä . Paris , 14. Dezember. Bei M-e'l-un stürzte gestern

der Militärflieger Leutnant Lauthcau-me mit seinem
Bleriot-Eindecker ab und starb nach wenigen Minuten.
Das Unglück geschah vor den Augen der beiden Schwe¬
stern  des jungen Offiziers, der um 10 Uhr vormittags
gleich drei anderen Militärfliegern , die ebenfalls Bleriot-
jEin-decker steuerten, das Aero'dronr von Stampes verlassen
hatten, um die Offiziere der Garnison Me-lun zu besuchen.

Me neuesten poüüschen Erelgniffe vom
Standpunkte des Völkerrechts.

g. Wiesbaden, 14. Dezember.
Der bekannte Staats - und BöVerrechtsle-hrer an der

Universität Bern Professor Ottfried N ipp old - sprach
gestern abend im Saal der „Wartburg " in einer von der
„Wiesbadener Gesellschaft-der Friedensfreunde" einb-eruse-
nen öffentlichen Volksversammlung  über das
als Überschrift mitgeteilte Thema. Zunächst-behandelte der
Redner die M a r ok ko- A n g c I e g en h e i t. Nach seiner
Ansicht habe rechtlich kein Staat etwas in Marokko zu
suchen. Diesen Standpunkt aber könnten unsere Staats¬
männer natürlich nicht einnchmen. In den verschiedenen
MaroAoverträgeu zwischen DeuWchland einerseits und
Frankreich oder England- andererseits hat sich Deutschland
stets aller politischen Ansprüche auf Marokko enthalten.
Die -Entsendung des „Panther " -hatte daher einen prakti¬
schen Zweck nicht, sie war aber geeignet, die Dringlichkeit
der Verhandlungen zu unterstützen, bei d-enen keine völker¬
rechtlichen, sondern nur politische Zweckmüßigkeitsgründe
Maßgebend waren. Der Reichskanzler habe bei den V-er-
hanÄlungen-den richtigen! Weg eingeschlagen und, wir dürf-
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ten eS mit Genugtuung empfinden, die Regierung habe
das erstrebte Ziel erreicht. Durch die Aufnahme der
Schiedsgerichtsklausel  in den Vertrag sei die
Angelegenheit ein- für allemal auf friedlichem Wege er¬
ledigt. Es bed-eui-e das einen Triümph der Verständigungs¬
idee, wie man ihn kaum erwarten durfte. Die deutsche
Regierung habe den Beweis geliefert, daß sie den Frieden
will und daß das Deutsche Reich, an -dessen Größe und
Mächtigkeit niemand zweifelt, keine Gefahr für den Welt¬
frieden -bedeutet. Der Redner bedauerte dann die Passivi-
tät der deutschen auswärtigen Politik, die nach Bismarck
schwere Fehler begangen -habe, deren Folgen heute noch be-
merWar seien. Er erinnert an den nicht erneuerten Ver¬
trag mit Rußland , der dessen Bündnis mit Frankreich her-
beiführte, und befürwortete die Idee einer weiteren An¬
näherung Deutschlands an Frankreich. Was England be¬
trifft, so müsse dies seine friedlichen Absichten erst sichtbarer
zum Ausdruck-bringen, doch sei -eine Triple - Entente
Deutschland - Frankreich - England  in später
Ankunft noch nicht ausgeschlossen: damit aber wäre die
Gewähr für den -Weltfrieden gegeben.

An zweiter Stelle stand die T r i p ol i s f ra ge , die
vom Redner mit weniger Ausführlichkeit behandel-t wurde.
Vom völkerrechtlichen'Standpunkt aus habe Italien auch
nicht die mindeste Berechtigung zu feinem Vorgehen ge¬
habt. Schon das Ultimatum bedeute -einen Bruch des
Völkerrechts, -gar nicht davon zu sprechen-, daß Italien der
Pforte in den einzelnen Verträgen, zuletzt in der Haager
Konvention, den territorialen Besitz garantierte . Italien
müsse uns ein warnendes Beispiel sein, daß die moralische
Einibuße, die es in den Augen der Völker erleidet, unend¬
lich schwerer wiegt, als der Besitz von Tripolis jemals
einbri-n-gen kann. Die politische Zeiilage zusammensassend,
betonte der Redner die Forderung nach einer Kultur¬
politik  an Stelle der -Staatenpolitik. Wie die Verhält¬
nisse in Asten sich auch -gestalten mögen, China und- Japan
würden es uns doch- einmal deutlich machen, daß sich die
Völker Europas politisch endlich einigen sollten.

Die Ver-samnÄungsleitung hatte an die hiesigen
Reichstagskandidaten die Frage nach ihrer -Stellung zum
obligatorischen -Schiedsgerichte und ob sie im -Falle ihrer
Wahl der inierparlaMentarischen Union beitrete-n würden,
gericht-et. -Geantwortet hatten die Kandidaten Sturm und
Bartling , ersterer im Sinne der „Friedensges-ellschaft". letz¬
terer unter Vorbehalt. Der sozialdemokratische Kandidat
Lehmann brachte feine Stellung zur Fried-ensfrage per¬
sönlich  züm Ausdruck. Eine vom Vorsitzenden Justiz¬
rat Kullmann vorgeschlageneResolution,  in der die
EriLführung des obligatorischen -Schiedsgerichts als unbe¬
dingte NotweNd-i-gkeit im Interesse des Friedens und der
Kultur erachtet und die Tätigkeit des zukünftigen- Reichs-
ta-gsab ge ordne ten in diesem Sinne erwartet wird, wurde
angenommen.
— —- -- ■iiii umii --

Ans giltst mrd Land.
MeskadsrrerN̂ chricht-m«

Die Rheinuscrflrnße.
Unter dem Vorsitz des Herrn Landrats Geheimrat

Berg tagte am 12. d. M. im Kreistagssaal zu -St . Goars-
hansen im Beisein von Vertretern der König,l. Regierung»
der DrMän-enverwallunF, des/ForP -LTus und des Bezirks-
vcrbianjds eine Versammlung von Gemeinhevertretern der
beteikigten Gemeinden, um über den Ausbau einer
Variante der RiheuMfersttäßezu beraten. Für die Strecke
Wellmich bis -Brau-bach der Rheinuferstraße ist zur Ver¬
meidung -der auf ihr vorliegenden besonderen Schwierig¬
keiten eine Umgeh-ungslinie von Wellmich durch das Well¬
micher und Dalheim-er Tal an Dalheim vorbei über die
Höhe in der Richtung nach Braubach im Anschluß an die
Braubcch-Dachsenha-usener Bez-irksstraße in Vorschlag ge¬
bracht worden. Diese Linie bietet viele Vorteile gegenüber
der Stt -atzr am Rhein entlang. Einmal ist die Höhenlinie
kürzer als die Rheinstraße und bringt somit eine erheb¬
liche Verbilligung der Bau- und Grund-evwerbsko-sten. Di-e
neue Linie führt durch 'hübsche Wicsentäler Und waldreiche
Gegend-in schöner Höhenlage. -Sie bringt eine kürzere Ver¬
bindung -zwischen-der unteren Lahn -und dem Rhein und
gewährt vor allem die Möglichkeit für den Aufschluß eines
bisher toten Gebiets durch Anschluß -dreier Orte an das
Wegenetz und die Kleinbahn, wodurch langgehegten Wün¬
schen entsprochen-werden -würde. — In eingehender Erörte¬
rung des Plans , welcher ollseitige Ar-erkenmung fand, wur¬
den -den Vertretern der Gemeinden die Vorteile des neuen
Projekts vor Augen -geführt und insbesondere darauf hin-
gewiesen, welche Ersparnisse an Baukosten -und Grund¬
erwerb bei dieser Linienführung über die Höhe cintreten
gegenüber dem sehr kostspieli-g-en Ausbau am Rhein ent¬
lang. Namentlich wurde -den beteiligten Gemeinden klar
gemacht, -daß bei Schaffung neuer Wege die Bau- und
Unterhaltungs-Pflicht-gesetzlich den Gemeinden obliege und
sie nicht der Meinung sein dürften, d-er Wegebau hätte aus
öffentlichen Mitteln ohne Zutun 'der Gemeinden zu erfol¬
gen. Kreis- und Bszi-rksverband könnten nur helfend -ein-
treten. Möglich fei das Werk nur , wenn die zuerst Betei¬
ligten, die Gemeinden,  mit Bewilligung des ihnen
znkommeNden Anteils von mindestens einem Dritte! der
Baukosten und freier Bereitstellung des Grunderwcrbs ein-
setzten, darnach würde auch der unterstützende Teil nicht
fehlen. Bei ihrer bisherigen nur immer verlangenden,
aber nicht -untersAtzenden Stellungnahme könnte nichts er¬
reicht werden. Die Herren Vertreter der Domänenv-erwal-
tnng und -des Forstfiskus staNden dem Projekt ebenfalls
sehr shmipathisch-gegenüber und behielten sich die Unter¬
stützung des Unternehmens vor. Man ging auseinander
in dem Bewußtsein, daß, wenn jedes an seiner Stelle das
tue, -Was es tun solle, dann das Werk gelingen werde. Die
beteiligten Gemeinden werden hiernach in -erster Linie giu
zeigen haben, was ihnen der -geplante Wegebau -wert ist. w.

Der Bund süidwesldentschcr Wc-inhändlervercine
hielt am 12. d. M. in Mainz eine Vertreterversammlung
ab, die sehr zahlreich besucht war und an der auch Ver¬
treter des Bustd-es westdcntscherWeinhä-ndlervereine als

» Gäste teilnahmen. Der erste Gegenstand-der TagesordnunS
betraf die Ha n d el s g eb r ä u che. Die vor kurzem vtzi
Vertretern des Zentralverbands notzdd-entscher Weinhätzd-
ler erzielte Einigung wurde allgemein begrüßt -und
einzelnen Änderungen mit wenigen Ausna-Hmen gutgc-
heißen. Insbesondere war man darin -einig, daß dN
Flas -ch-en -größc -auf 0,75 Liter -sestgelegt -werden
mit der Maßgabe, daß zwar i-m einzelnen eine durch di-e
Fabrikationsweise bedingte Abweichung bis zu 3 Zentiliter
nach oben und unten Vorkommen kann, jedoch bei einer grä
ßeren -Sendung von etwa 1000 Flaschen der Durchschu-l-
0,75 bctmgcn Muß. Man hofft, daß die Handelsgebräuche
spätestens bis zum 1. April 1912 in Kraft treten könneu-
Jm Anschluß an die Handelsgebräuchcwurde die Errich"
tunz eines Sch i -e dsg er ichts zur -Schlichtung vo-n
Streitigkeiten in Aussicht genommen und -eine Kommiss
zur weiteren Bearbeitung der Angelegenheit eingesetzl
Gegenüber dem neu errichteten Abwehrbun,d gegen d'--
Ausschreitungen der A n t i a l koh ol b e w eg u n g nahm
man eine freundliche-Stellung -ein und beschloß-, an die ein¬
zelnen Verbände die Aufforderung zu richten, dem Bunde
beizutreten. -Weiter beschäftigte sich die Versammlung v'-U
dem Zn gäbe wesen  und vcfchlotz, die Mitglieder 3U
ersuchen, diesem Unwesen mit aller Entschiedenheiten-
gögcnzutreten. Bezüglich des Wortes O r i g i n a l a n
füllung  schloß- -sich-die Versantmlung der mit dem ZE
tralvebband norddeutscher Weinh-änd-ker -getroffenen Vc»"
a-b-r-edung an, 'daß man aus -die Verwestdung dies-es Au^
drucks für die vom Handel abgesülltcn Originalweinc vcr
zichten, ober anch für die -übrigen Weine möglichst
seinem -Gebrauch absehen solle. Dem Standpunkt
Naturweinversteigerer, d̂aß -der Ausdruck Origirmlabfällurk
lediglich den im Keller des Versteigerers abgeflilllc:!
Weinen znkommie, vermochte sich die Versammlung, -gc-sE
auf Recht-Kgntachten, nicht anznWießen und verurteilte e»>
daß -der -Verband der Naturweinversteigerer in -einem ^
die Korkindnstriellengerichteten -Schreiben -eine gerichtli^
Verfolgung für den Fall in Aussicht stellt, daß ein KE
industrieller an Nichtprödnzenten Korke mit dem
braNd „Originalahfülljung" oder mit einer KreSzenzanga^
liefert. Dieser Stellungnahme fehlt nach Ansicht der Vsfl
s-aMmlung jede rechtliche Unter-la-ge. In be-zng auf dü
W e i n -z o l l o r dn u n -g wurde beschlossen, eine Änderung
beim Reichsschatzamt,gelegentlich der näch-sten Revision "i
der Richtung zu beantragen, daß von Kesselwagen, die aus
zwei -getrennten Gefäßen -bestehen, rmr eine Probe
nominell zu werden braucht, ebenso wie dies auch bei S -cw
dung-en, die ans mehreren Fässern bestehen, der Fall H-
Der von der Handelskammer Wiesbaden  beaw
tr-agte F rankatu rz wa  n g für leere Emballage wurs-
einmütig nnterstützt. Endlich entwickelte sich-noch eine lcv»
hafte Aussprache über den 1911er  Jahrgang und die M
urteilung -des Weing-esetzes, wobei jedoch Beschlüsse
gefaßt wurden.

Bezirksverein Nord- und Ost-Wiesbaden.
Der Brzirksverein Nord- und Ost-Wiesbaden hielt

9. Dezember int „Hotel Fuhr " seine diesjährige Generaw^ ,
sammlung ab. Aus dem erstatteten Jahresbericht ist na"
stehendes zu vermerken: Die Krüppelheimfrage,, welche »
ihren verschiedenen Stadien den Verein lange Zeit viel v
schäftigt hat, fand im verflossenen Vereinsj-ahr endlich die e
strebte Lösung. Unserem «Standpunkt , daß durch die vrn«
tun-g eines Krüppelheims im Weichbild unserer Stadt die a
gemeinen Interessen Wiesbadens schwer geschädigt wu -oc -
wurde seitens des Niagistrats und St -adtverordneten-KollegiU»
vollauf Rechnung getragen. Eine Hauptaufgabe cr&ItcEtc^
Verein nach wie vor in dem energischen Eintreten für die y
schlicßung des Nordens und Nordostens. Es steht zu hoNsll. . " - ' — ^ auch

Freilegung
Grundstück Berliner Hof"  bis zur Kapellen- vN
oberen' Geisbergstraße ist durch den nunmehr avgeschlosie>̂ "
Vertrag zwischen der Stadt und den Röderschen Erben ür ^
Verwirklichung um ein gutes Teil näher gekommen.
können jetzt darauf rechnen, daß die Stadt die Verhandlung"
mit den übrigen Anliegern wegen Festlegung des Fluchtlmn
plans aufnimmt und in absehbarer Zeit die zur Entlastw
der steilen Geisbergstraße nowendige Straßenfuhrung in f
griff genommen Weeden kann. Zum Zweck der ErschttevU'
des nordöstlichen Villenbezirks zwischen Jdsteiner Srrav .-
Schöne Aussicht, östlich bis Richard-Wagner-S .raße, nordt-
bis zur Villenlolonie Eigenheim, hat der Vorstand erst kurw-il
bei dem Magistrat den Ausbau der projektierten kws
Slraßenstrecke vom Paulinenschlößchen bis zur Schönen
sicht in Anregung gebracht. Diesem berechtigten Wunsche J-
klärte die Stadtverwaltung nur dann Nachkommen zu konn-^
wenn die Anlieger und Interessenten im weitesten Sinne du
Gcldbciträae die teilweise Verzinsung der Straßenkopcn .
dem städtischen Terrain übernehmen. Obwohl der VoYim
eine derartige Heranziehung der Interessenten grundsätzlich
lebnen zu müssen glaubte, hat ec es doch für zweckmäßig1
halten , freiwillige Beiträge von den Interessenten zu samm^ ,
Die Beiträge der Interessenten beziffern sich auf rund rotzs,,
Mark welche der Smdt als Zinsgarantie zur Verfügung geü̂ „
werden. Die Rauch- und- Rutzplage hat wiederuin dazu u
führt der Frage der Rauchverminderuna bcsonvere AufE.
samkeit zuzuw-enden, leider bisher ohne weiteren Erfolg , a
Reihe von Mißständen in und nächst der östlichen Kuranias^
welche die Anwohner in empfindlicher Weise schädigen, gev
dem Verein wiederholt Veranlassung zu Eingaben an Magill
und Poliz-ei und wurde meistens die -erwünschte Abhilfe » ,
schaffen Die mehrfach angestrebten und durch Eingaben t « ,
Magistrat geforderten Wegeverbesserungeii in dem Kureft,
zwischen Gusiav-Freytag -Denkmal uird Dretenmühle
vollen Erfolg. Die Fortführung der Kuranlagen ftr . T“tft
Sonncnberger Gemarkungsgrenze steht ffir den nächsten » »'„ f
bevor.

vis oft

Einer Anregung des Vereins , die Kuranlagen von
_ „,.. ,chen Baumschule bis Ronnenberg fortzuführen , » L
vom Magistrat nicht näher getreten werden, da der von o
Sonncnberger Grundbesitzern geforderte Kwufprets ein vrci o
hoher ist. Das Schicksal des aus Veranlassung des V-reM
ausgearbeit-eten Projekts über eine im Vcrkehrslntereffc » ,
plante Erbreiterung der Ecke Wilhelm-, Taunus - und Soirne
bcrger Straße und zugleich über eine Umgestaltung der dorns^
Anlagen und Schaffung eines Schmuckplatzes ist bekannt, r! e
Der ein hofft daß, wenn auch das Projekt augenblicklichrft--
Ausführung fand, dasselbe doch für die spätere Zeit -eine ~
remnta bieten dürfte zu der Verbesserung der bestehenden ft
bältnisse. Mit der Betriebs - und Verkehrsgestaltung der et
irischen Bahn hatte sich der Verein mehrmals zu beschäftig,,
Zur "Verbesserung des Verkehrs in dem nördlichen und nütiu-b,
Stadtteil bis nach Sonnenberg und um die baldige
fübrung der gelben Linie durch die Kaiserstraße nach »w*- - . Tr - - r;- v — r-— - «t— — die matzgeveno,Hof zu erreichen, sind mehrere, Eingaben an "KriegesSwllen gericht-et worden. Mißstände an der Haltstelle
denkmal" sowie Errichtung einer Haltestelle an der So «u ...
berger Straße bei der Verbindungsstraße nach der Parlfli .̂^
hinter der Kronenbrauerei waren ebenfalls Gegenstand von ~ e
ratungen und Eingaben. Der Ausbau und die vollstano
Durchführung der Wilhelminenstraße sowie die Herstellung ^
KerbindungBwegeszwischen Kapellen- und Lanzstratze wuroe
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Verlauf des Jahres mehrfach erörtert und durch Eingaben ge¬
fordert; ebenio die Niederlegung der alten „Rose" zur Er¬
weiterung der Straße und Umgestaltung und Erweiterung der
ztochbrunnenanlagen. Es sind dies noch unerfüllte Aufgaben,
du den Bezirksverein auch weiterhin beschäftigenwerden. Einer
Anregung des Westlichen Bezirksvereins, welcher auf die Not¬
wendigkeit und Zweckmäßigkeit der Errichtung eines Bolks-
dchtvimmbades hinwies und den Vorschlag machte,, bei dem
«tadtmagiftrat vorstellig zu werden, daß bei der Aufteilung des
änfanterie -Kasernengelandes der Bau des Schwimmbades be-
Msichtigt werde, schloß sich der Verein durch eine entsprechende
Umgäbe an den Magistrat an.
. Nach dem Kassenberichtbetrugen die Einnahmen tm Be¬

richtsjahre 695.34 M„ denen an Ausgaben 1378,54M. gegenüber
jtehen. Bei einer Miigliederzahl von 207 verfügt der Verein
Mer ein Vermögen von 1784,59 M. Dem Kassierer wurde
Entlastung erteilt . Die satzungsgemäß ausscheidenden Vor¬
standsmitglieder Rentner W. Dahlheim, Architekt C. Heuer,
Kegeleibesitzer C . Heuser , Justizrat G , Kullmaun , Ilr . F.Meßner wurden einstimmig wiedergewählt. An Stelle des
freiwillig ausscheidenden Rentners Chr, Kohl wurde Sanrtäts-
?rt Qr . Friedlaender gewählt. Für die Weihnachtsbescherung
des nördlichen Knabenhorts wurden wie alljährlich wiederum

M. bewilligt. — Auf Beschwerde von Bereknsmitgliedern
Mer verschiedene Mißstände an der Sonnenberger Straße , elek-
Msche Bahngeleise, Pflasterung , Beseitigung der Schutt- und
Lagerplätze, wurde beschlossen, beim Magistrat entsprechende
Vorstellung zu machen . Ebenso auf weitere Beschwerden von
Anwohnern der Kapellen- und Neubanerstraße über die Pflaste¬
rung und die rückständigen, nicht mehr zeitgemäßen Trottoir-
Anlagen. Einer weiteren Anregung über die Dauer fr-eizu-
Mtender Aussicht auf die Griechische Kapelle von der Lanz-
irratze aus wurde allerseits Folge gegeben und -eine Kommission
tur Weiterführung dieser Angelegenheit gewählt.

— Ein Güterbahnhof Wiesbaden-Ost. Von Zeit Zu
Zeit ertönt immer wieder der berechtigte Ruf nach
Schaffung eines Güterbahnhofs Wiesbaden Oft. Ms man
stch seinerzeit entschloß, den Mitcrbahähof im Westen anzu-
^gen, war sich die Eisenbahnverwaltung von vornherein
«arüher War, daß es sich keineswegs um eine ideale Lösung
handelte. Andererseits konnte eine AufaMmenlegung des
MiterbaihNhossm!tt dem Hauptpersonenbähnho-f schon aus
betriebstechnischen Gründen nicht in Frage kommen, und
bog diesem Gesichtspunkt aus mußte auch die Stadt Wies¬
baden .zustimmen, obwohl sie sich'darüber nicht im Zweifel
^ar , daß das weite Hinauslegen des GüterbKhühofs den
Interessen Ider Handel- und Gewerbetreibenden in den
«brigen Stadtteilen keineswegs entspräche. Die Errichtung
^stres weiteren Güterbahichqfs im Osten der Stadt findet
Nun lbxt der Eisenbahnverwaltung keinen großen Anklang,
denn, obwohl der Güterverfand in Wiesbaden ständig
ikuni'Mmt und di« Zahl der eingehenden Güter ununter¬
brochen wächst, reicht doch der Güterbahnhof noch aus lanax
Äeit Hinaus. Seine Einrichtungen sind derart , daß er allen
'Änforderungen entspricht. Die Errichtung eines Güter-
^ahnhofs im Osten Wiesbadens wäre mit großen Kosten
für GeläNdeerwerbungustv. verkMpft, der Anschluß an die
^ahngeletse, der notwendigerweise in der Nähe von
^iebrtch-O'st erfolgen müßte, würde auch umfangreiche
Geländeerwevbungon nötig machen und in eingeweihten
Kreisen spricht man .davon, daß die Ausführung des zwei¬
felsohne sehr nützlichen Projekts unter einer Million Mark
kaum möglich sein würde. Zu den Kosten müßte die Stadt
Wiesbaden beitragen , die außerdem noch ANfwenidunglen
für Straßen usw. machen müßte. Alles in allem ein kost¬
spieliges Projekt, an dessen Ausführung erst .zu denken ist,
fvenn der Nachweis erbracht wird , daß dieser neue .zweite
btüterbahrchof sich einer gleichen oder ähnlichen Benutzung

erfreuen Haben würde wie jetzt der Bahnhof in Wies¬
badens Westen.

— Das Wetter. 'Schon seit Wachen lagert über ganz
Deutschland eine dichte Wolkendecke, die nur selten die an
»nd für sich in dieser Jahreszeit schwache Sonne durch
blicken läßt , ein wenig erquicklicher Gegensatz zu der Licht¬
fülle des vergangenen Sommers . Meist beginnt die Nebel¬
decke in etwa 400 Meter Höhe, um sich bis 1500 Meter zu
erstrecken. Die Gebirge, die diese Höhe überragen, haben
schon lange herrlichen Sonnenschein mit Ausblick aus ein
gewaltiges Nebelmeer. Wie die Hitze dieses Sommers
durch Hochdruckgebiete hervorgerufM war , die sich von der
ständigen Hochdruckzonebei den Azoren ablösten und über
Europa .zagen, so ist auch die gegenwärtig Herrschende
trockene und ruhige Witterung eine Folge hohen Drucks,
der meist dem astatischen Hochdruckgebiet entstammt. Das
Jahr 1911 weist eine ganz .außergewöhnliche Trockenheit
Auf. In vielen Gegenden Haben bis jetzt alle Monate seit
Januar , außer Mai , eine geringere Regenmenge als die
Uonnale .gebracht. Zusammen sirtd.zurzeit kaum 55 Prozent
der normalen Regenmenge des Jahres gefallen, so daß man
bereits jetzt mit einem erheblichen Regendefizit 1911 rech¬
nen muß. Sehr starke Niederschläge sind im nächsten Jahr
uotwendig, um diesen Fehlbetrag .auszugleichen und ein
fiarkes 'Sinken des Grnndwafferstandcs zu verhüten. Auch
zurzeit Herrschen noch die Hochdruckwetterlagen vor. Für
die Ausübung des Wintersports  war daher, außer in
einigen bevorzugten alpinen Stationen , noch keine Ge¬
legenheit. Die Mittelgebirge sind fast schneefrei, die Tempe¬
raturen schwanken in 700 Meter um den Gefrierpunkt und
liegen im Tiefland nur wenig Höher. Häufig war cs in
den Höhe-Nstationen wärmer als im 'Flachland. Die Ten¬
denz zu milder  Witterung Dauert auch weiter an und
erweckt für die nächsten Tage dieser Woche wenigstens
tvenig Hoffnung-auf Schnee und Eis . Du. A. P.

— Wählervcrsammlung. Am Freitag , den 15. Dezem¬
ber, abends 8% Uhr, findet im „Karserfaal", Dotzheimer
Straße 19, eine von der nationakliberalcn Partei ei-nbe-
rusene WÄHl-eroerfamntlung statt, in der Generalsekretär
Breithaupt (Berlin ), der als glänzender Redner und
Dcbatter bekannt ist, über die politische Lage und die kom¬
menden Reichstagswahlen sprechen wird. Außerdem wird
Unser Reichstagskandidat LandtagKabgeorbneter Bartling
das Wort ergreifen. Jeder Wähler der bürgerlichen Par¬
teien ist eingeladen.

— Der „Verein für Kinderhorte" ist eifrig mit den
Borbereitungen für die Weihnachtsbescherungen beschäftigt.
Aber noch sieht die VereinÄeitung nicht die Möglichkeit,
bei der großen Anzahl der Zöglinge — keine andere An¬
stalt tn Wiesbaden hat so viele Kinder um sich versammelt
^ auch nur die allerbescheidensten Wünsche zu erfüllen und
jedem nur etwas von den notwendigsten Kleidungsstücken
Aus .den Gabentisch zu legen. 500 Knaben und Mädchen
im Alter von 6 bis 14 Jahren — man denke, welche Summe

bei aller 'Sparsamkeit aufzuwenden ist, um nur jedem ein
Hemd, ein Röckchen oder .gar ein paar Stiefel zu bescheren.
Es sei daher nochmals aus die Weihnachtsbitte der Horte
hingewiesen und ,besonders bemerkt, daß die Gaben bis
spätestens 20. an die Samtnelstellen abgeliefert werden
möchten, -da die Bescherungen am 22. und 23. stattfinden
und die Einteilung für die einzelnen Horte rechtzeitig ge¬
troffen werden muß.

— Der heilige Abend und die Friseure. Der Herr
Minister 'hat auf eine Eingäbe des Bundes deutscher Bar¬
bier-, Friseur - und Perückenmacher-JnNungen genehmigt,
daß die Friseure am heiligen Abend, der dieses Jahr auf
einen Sonntag fällt, bis 6 Uhr abeüds (nicht wie die Ver-
kaufsgeschäfte bis 8 Uhr) arbeiten dürfen. Uw den Friseu¬
ren wie sich selbst Unannehmlichkeiten zu ersparen, wird es
gut sein, wenn sich das Publikum seinen „Feiertagskopf"
vor 6 Uhr zurechtmachen läßt . Am 1. Feiertag sind auch
die Frifeurgefchäfte ganz geschlossen.

— Lehrling gegen Lehrmeister. Zu dem in Nr. 567
unter obiger Überschrift erschienenen Artikel geht uns von
dem Vater des Lehrlings folgende Erwiderung zu:

„Mein Sohn ist nicht aus der Lehre bei Schtofler-
meister Gath entwichen, sondern ist von mir nach vor¬
heriger Benachrichtigungdes Meisters und der Innung
aus dieser weggenommen, weil eine gütliche Lösung des
Vertrags nicht zu erzielen 'war . Die Gründe, welche mich
zur Vertragslüsun'g -veranlaßten, hier alle anzuführen,
würde zu weit führen. Daß mein Sohn auch Bauhand¬
langerarbeiten verrichten Mußte, ist Tatsache, und nicht
wegzuleugnen. Der Vergleich ist nicht von mir gewünscht,
.sondern ist vom Gericht formuliert worden. Persönlich
wohnte ich der Verhandlung überhaupt nicht bei, wodurch
es auch gekommen ist, daß der Vergleich den für mich
immerhin ungünstigen Ausgang na'hm und daß kein«
Einspruchsfrist vorgesehen wurde, welche es mir ermög¬
licht hätte, die Angelegenheit weiter .zu verfolgen Der
Vergleich hat demnach durchaus nicht meine Billigung»
obgleich-ich mich nunmehr damit abfind-en muß. Ofseu-
bar aber hat Herr Gath fein Unrecht eingefehen, ande¬
renfalls er auf seine vertraglichen Ansprüche von 200 M.
nicht verzichtet hätte ."

— Vom Rhein. Trotz der gegenteiligen Meldungen
vom Oberrhein fällt das Wasser des Rheins immer weiter.
Mit dem Steigen war es wieder einmal nichts. Nun wird
vom Oberrhein kältere' Witterung gemeldet, und da ist vor¬
läufig an ein Steigen des Wassers kaum zu denken. Die
Wasserverhält-nisse im Rhein werden immer schwieriger. ‘
Die -Schiffe können nur einen Teil ihrer Tragfähigkeit
ausnutzen. Die großen Schiffe mit größerem Tiefgang
können nur auf kurze Strecken fahren. Dazu kommt, daß
am Mittelrhein mehrere Schiffe Havariert find . und im
Fahrwasser fefiliegen. Zu allem diesem werden die Nebel¬
tage immer häufiger. Abends fällt der Nebel und bleibt
dann bis in die Mittagsstunden des nächsten Tages liegen.

— Die Kosten der SamtätswaHe . Ms vor etwa sieben
Jahren die SamtäMvache am Platze -eingerichtet wurde,
erschien es -den städtischen Körperschaften-gleich zweifelhaft,
ob die Stadt die Kosten der Einrichtung, welche dem Kran¬
kentransport und damit polizeilichen Zwecken diene, zu
tragen Habe. Vorläufig übernahm die Stadt zwar die
Kosten der Einrichtung und -der -Besöldnng-.des Personals -,
jedoch nur unter Protest . Sie strengte gleich einen Prozeß
gegen den Staatsfiskns an zum Zweck der Feststellung,
wer der zur Aufbringung der Kosten Verpflichtete fei. In
diesem Prozeß ist jüngst von -einer Zivilkammer des hiesi¬
gen Landgerichts das Urteil 'gesprochen_worden. Nach
demselben ist der FiÄAs verpflichtet, an die Stadt 552 M.
nebst 4 Prozent Zinsen feit dem 1. Januar 1904, sowie
1147M. 50 Pf . nebst 4 Prozent Zinsen seit dem 1. Januar
1905 -zu .zahlen. Gegen 'Sicherheitsleistung von 2000 M.
wurde das Urteil für vorläufig vollstreckbar erklärt. Von
-den entstandenen Kosten fallen drei- Viertel der Klägerin
(der Stadt ), dagegen nur ein Viertel dem Beklagten (dem
Fiskus ) zur Last. Damit ist die grundsätzliche Verpflich¬
tung des Staats , in Städten mit Köüigl. Palizeiverwal-
tung die Kosten der Sanitätswache (zum Teil wenigstens)
zu tragen , anerkannt.

— ..Taaülatt " - Sammlnnacn . Dem „Tagblatt " - Verlas
gingen zu : Für Mittagessen bedürftiger Kinder : von Frau E.
Euler 10 M .. Herrn Ingenieur E. Hartmann 10 M. — Für
die Augenheilanstalt : von E. P . 5 M., Frl . Wittmann 3 M.,
C. R . -2 M.. Herrn Ingenieur E. Hartmann 10 M. — Für dre
Blindenanstalt : von Herrn Ingenieur E. Hartmann 10 M-,
C. R . 2 M., Frl . St . 8 M„ Frl . Wittmann 8 M., E. P . 5 M .,
Ch. K. 3 M. — Für die Kinderbewahranstalt : von Frl . Witt-

Hans für alte Leute : von Frl . E. B. 5 M., Frl . Wrtlmann
3 M.. C R 2 M. Herrn Ingenieur E. Hartmann 10 M., Frau
E . Euler 10 M — Für die Schrippenkirche: von E. A. durch
die Post 2 M .. Frl . St . 3 M., E. P . 5 M. — Für das Rettungs-
Haus: van Frl . Wittmann 2 M., Herrn Ingenieur E. Hart-
rnann 10 M., Frau E. Euler 10 IN. — Für die Herberge zur
Heimat : von Unbekannt 3 M., Herrn Ingenieur E. Hartmann
10 M Ch K 3 M. — Für das Lindenhaus : von E. P . 5 m.
— Für den Krüppelfürsorgeverein: von Ch. K. 3 M .. Herrn
Ingenieur E. Hartmann 1» M. — Für das Paulinensttst : von
Frl . Wittmmm 3 M. — Für den Fursorgeverein für Frauen,
Mädchen und Kinder, Krippenvercin und Fürsorgevercm
Johannisstift : von Herrn Ingenieur E. Hartmann re 10 £7.

. Wcihnachisfest im Rhein- ttttb Taunusklub . Wie all¬
jährlich. so wird auch der Rhein- und Taunusklub in diesem
Jahre wieder den lieben Kleinen eine WcihnachiSfreude be¬
reiten . indem er den Kindern feiner Mitglieder eine Lichtbilder-
Vorfübrung veranstaltet . Neben einer großen Anzahl prächtig
kolorierter Bilder , die Weihnachtsgeichichte darstellend, kommen
nach einige der beliebtesten deutschen Märchen mit cnssprcchen-
der Erklärung zur Vorführung . Dw Veranstaltung findet am
kommenden Sonntag , den 17. d. M„ nachmittags 5 Uhr, lm
Turnsaale der fLulMgesellschaft, Schwalb-acher Straße 8, statt.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n I i st e für Militär-
anioärter Nr. 50 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen. — Rechtsanwalt Guth  hat erklärt , daß
er auf die Einlegung der Revision  wider das ergangene
Urteil verzichte. — Der M u l l ka st e n des Hauses
Michelsberg tv geriet gestern nachmittag in Brand,  wabr-
scheinlich infolge unvorsichtigen Hineinwerfens glühender Asche.
Die Feuerwehr wurde alarmier --., fand aber bei ihrer Ankunft
die Gefahr bereits behoben. Der Schaden ist nur unbedeutend.
— Im -3 Stock des Hauses Kaiser-Friedrich-Rlng 19 wuiv-e
heute vormittag daS W a s s e r l e i t u n g s r-a b r defekt,  fo --
daß die Feuchtigkeit sich schnell ausbreitete und das Wasser
schon in die darunterliegende Wohnung emdrany. Beim Ein¬
treffen der benachrichtigten Feuerwehr hatte ein im Ncben-

hause anwesender Installateur bereits für die Abstellung des
Wassers gesorgt. — Der Hausbursche  eines INainzer
Restaurants ist mit einer Kiste Likör und der quittierie -n
Rechnung  nach Wie^ iaden gesandt worden. Da er bis jetzt
nicht wieder zurückgekommen ist, w.rd angenommen, daß er das
Geld kassiert und für sich verbraucht hat.

Aus sem Landkreis Wresvaden.
o. Biebrich, 14. Dezember. Der Handlungsgehilfe

Hermann Israel der Getreidegrotzhandlung Sender ist seit
Montag mit 435 M., mit denen er Rechnungen in Kiedrich und
Eltville bezahlen sollte, flüchtig.

§§ Ervenhöm , 13. Dezember. In der verflossenen Rächt
ist eine alte S che u n e , welche lange Jahre außer Gebrauch
stand, ein gestürzt. — Unter dem Viehbestand des
Händlers Ntax Weis von Itordcnstadt, welcher hierorts bei
seinem Bruder unt-ergebracht ist, ist die M a u l - u n L
Klauenseuche  ausgebrochen.

Nassauische Nachrichten.
in. Rüdesheim, 13. Dezember. Der regelmäßige

Trajektverkehr  Rüdesheim - Bingen wurde e1nge-
st e l l t. Infolge der durch das ständige Fallen hervorgerufenen
Wasscrveühältniffe fahren seit heute-die Trajektboote Rü-desheun-
Bing-en nicht mehr nach gewöhnlichen, sondern nach einem stark
gekürzten Fahrplane.

Aus der Umgebuntz.
ö. Mainz , 14. Dezember. Das 22jährige Dienstmädchen

Katharina Gruber aus Sulzbach,  im Hause Frauenlob¬
straße 67 bedienstet, st ü r z t e beim Reinigen aus dem zweiten
Stockwerk hinab auf die Straße . Der Sturz war ein furcht¬
barer , bis aus zwei Stück flogen der Unglücklichensämtliche
Zähne aus dem Mund . Ferner erlitt das Mädchen einen
Schenkelbrnchund einen schweren Schädelbrnch, Die Unglück¬
liche wurde ins Rochushospital gebracht, wo ihr Ableben stünd¬
lich befürchtet wird.

Vermischtes.
* Zur Strandung der „Delhi". Mutzer dem Kreuzer

„Duke of Ediniburgjh" gipg der Kreuzer „Wepmouth" von
Gibraltar mit Rettungsapparaten zum Beistand des, wie
gemeldet, Sei Kap 'Spartet -gestranideten- 'Dampfers „Delhi"
in See , dessen Lage als eine ernste betrachtet wird. Der
Seegang war fo stark, daß es den zum 'Beistand -gefandten
Schiffen zunächst unmöglich war , an die „Delhi" heranzu¬
kommen. Einem französischen Kreuzer ist es dann jedoch
gelungen, mit 'Booten Frauen und -Kinder, darunter die
Herzogin von Fife, die 'Schwester des englischen Königs,
die sich an Word der „Delhi" befanden, an Land zu bringen-.
Ein e-ngllifches Detachement ist aus dem Landweg mit einem
Rakete napparat  nach der Küste äbFegaugen, um
dem gestrandeten Dampfer -ein Seil zuzufchleudern, mittels
dessen man den Passagieren Lebensmittel Zukommen kaffen
kann. Das Meer ist noch sehr bewegt. — Der Korre-spon>-
dent der „Kolnffchen Ztg.", der sich am Strand bei Kap
Spartet befand, ber-ichtet, daß das Boot, in dem sich die.
Herzogin von Fife  mit ihren Töchtern befand-, kurz
vor dem 'Land kenterte.  Eine der Töchter wäre bei¬
nahe -ertrunken, wurde aber von einem Matrosen über
Wasser-gehalten und >g-erett-et. -Sie wurde barfuß -an Land
gebracht und auf einem Pferd ebenso wie die anderen
Schiffbrüchigennach dem Leuchttnrm -gebracht, wo die
Fürstlichlkeitenvon -dem dortigen Personal trockene Kleidung
erhielten. — Wie das „Reutepsche Bureau " -weiter meldet,
sind die 'Fürstlichkeitengegen Abend- in Tanger angekonr-
men. Ein englischer Marineoffizier bestätigt die Nachricht,
daß bei dem R-eitungsiwerk mehrere französische Matro¬
sen ertrunken  feien. Er fügt hinzu, daß das Berhal-
ten der französischen Matrosen -glänzend gewesen sei, —
70 Passagiere und- 231 Mann der Besatzung befinden sich
noch an Bord.

Klerus Ckrokrik.
Professor LaugevinS Ehescheidung. Tor dem Pariser

Zi-Vilgericht begann -gestern die Scherdnugzafsäre des im
Zusammenhang mit Frau Eury MrMch genannten Pro¬
fessors Langevin. Der Prozeß wird , da beide Teile mit
der Scheidung einverstanden sind, rasch entschieden sein.

Eine folgenschwere Benzinexplosion. Gestern nach,
mittag erfolgte in dem 'Hanse des EisenwareNhändlers-und
Bezirkstagsmitglieds Geanty in Saargemünd eine gewal¬
tige Benzinexplosio-n. Der Laden wurde zertrümmert, dos
Hans ist ausgebrannt . Zwei Angestellte des Geschäfts und
rin 50jä'hriger Mann werden vermißt. Man nimmt an.
daß sie unter den Trümmern liegen. Bis zunr Abeüd
waren die Bergungsverfn-che erfölglos. Ein gleichfalls
verschütteter Angestellter wurde von der Feuerwehr noch
lebend hervo-rgezog-en, ebenso konnten -zwei Kinder und
einige Hausbewohner gerettet werden. Mehrere Personen
haben Ischwere, jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen
davoügetrag-en.

Kein Erdbeben in der Neumark. Die MMnng aus
Landsberg an der Warthe, -daß in der ganzen Meumark am
9, Dezember eine erdbebenarti-g-e Bewegung wahrgenom¬
men wurde , wird uns von anderer Seite nicht bestätigt.
ES 'dürfte sich um -eine Suggestion Handeln.

(Nadianidt verboten .)
Vom Finanzmarkt.

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts“.
# Berlin, 14. Dezember.

Die New Yorker Börse erölfnete diesmal in mattei
Haltung und wies auch im weiteren Verlauf ab und zu etwas
Schwäche auf . Immerhin konnte sich an einzelnen Tagen,
besonders am Schluß, ' eine bessere Stimmung Geltung ver¬
schaffen. Hervorgerufen wurde dieselbe durch günstige wirt¬
schaftliche Berichte, durch den neuesten amtlichen Baumwoll-
bericht und nicht zum wenigsten durch die Mitteilungen der
Redleykomimission über die Entwickelung der Bahnen. Unter
den letzteren erführen Kanada im Zusammenhang mit der
"Neue-mission eine größere Steigerung. London  setzte eben¬
falls schwach ein, konnte sich aber später zu einer etwas
freundlicheren Auffassung bekehren. Die Beilegung der Diffe¬
renzen mit den Balmarbeitern bot eine gewichtige Anregung,
nicht minder die Abnahme der Kupfervorräte, während anderer¬
seits politische Bedenken, besonders die Dardanellenfrage, eine
gewisse Verstimmung auslösten . Paris  verkehrte meist ln
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ziemlich fester Tendenz, wobei die Lage des Kupfermarktes
eine Rolle spielte. Die politischen Verhältnisse beurteilt man
anscheinend ziemlich günstig, so daß spanische und türkische
Werte Festigkeit zeigten. Wien  hatte anfangs innerpolitische
Beklemmungen, doch übten dieselben keinen bedeutenden
Einfluß aus . Günstige Berichte vom Eisenmarkt, besonders
der Quartalsabschluß von Alpine, stimulierten im weiteren
Verlaufe, das Geschäft blieb indes still. In den ersten Tagen
der verflossenen Berichtszeit zeigte die Berliner  Börse
wieder die unsichere, nach unten geneigte Haltung, ln der sie
letzthin geschlossen hatte. Auch noch weiterhin trat hin und
Wieder etwas Reaiisationsneigung auf, aber immerhin wurde
die Stimmung unter dem Einfluß wesentlich freundlicher, und
per Saldo sind teilweise noch Steigerungen zu verzeichnen.
(Die politischen Bedenken, die bei Beginn noch herrschten und
Hie vorwiegend mit der Haltung Rußlands in der Dardanellen¬
frage zusammenhingen, schwanden späterhin und Überdies
lauteten die letzten Nachrichten aus New York, besonders der
Blicht der Hadleykommission über das Eisenbahnwesen,
■günstig.̂ Was aber die kräftigste Anregung bot, waren die
Nachrichten von den heimischen Eisen- und Kolilenmärkten.
Beide Märkte stehen augenblicklich im Zeichen einer kräftigen
Bewegung nach oben, und wenn man die Auslassungen in den
Generalversammlungen, so jetzt wieder bei den Rombaclier
Hüttenwerken, beachtet, wird man finden, daß auch die weitere
Entwickelung des Geschäfts recht zuversichtlich beurteilt wird.
Unter diesen Umständen konnten sich die leitenden Montan¬
werte von ihrer anfänglichen Schwäche erholen und meist
höher abschließen, nur die oberschlesischen verrieten auch
zuletzt noch einige Schwäche. Auf den übrigen Gebieten sind
die tiefsten Kurse überstiegen, aber nicht in allen Fällen der
Stand der Vorwoche erreicht worden. Das gilt zunächst von
Banken, die anfangs erheblich verloren, und zum Teil auch
von Bahnen, von denen Kanada mit einem Plus abschneidet.
Am Rentenmarkt lagen -die heimischen Anleihen unregelmäßig,
am Schluß indes fester, während die meisten fremden bis zu¬
letzt Mattigkeit aufwiesen. Schiffahrtsgesellschaften profitierten
von günstigen Dividendenschätzungen. Der Kassamarkt ent¬
sprach in seiner Verfassung der Tendenz des Terminverkehrs
und lag am Schluß ebenfalls fest. Am offenen Geldmarkt er¬
höhte sich der Privatdiskont auf 5 Proz ., während tägliche
Darlehen mit ca. iVz.  Proz . erhältlich waren.

Berg - isnd Hüttenwesen.
* Rheinisch-Westfälisches Kohlensyndikatin Essen. Wie

Sie „Frankf. Ztg.“ hört , ist den Zechen jetzt ein neuer Ver¬
tragsentwurf für die Verlängerung des Ivohlensyndikats auf der
Grundlage des schön skizzierten Kirdorffschen Vertragsentwurfs
EUgegangen. Mit der Beratung wird indes kaum vor Januar
begonnen werden.
| Industrie und Mandel.

* Verband deutscher Kehllcisleafabriken. Wie auf der am
10. d. M. in Berlin stattgefundenen Versammlung mitgeteilt
Wurde, gelang es, einen Aufschlag von 10 Proz. zu erzielen.

* Gescheiterte Kontingentiernngsverhandlunflanin der
Zündholz-Industrie. Die neuerdings aufgenommenenVerhand-
lüngen zwischen der Stahl u. Nölke A.-G. für Zündwaren¬
fabrikation in Cassel und Kostheim a. M. und der Deutschen
Zündholzfabrik, A.-JG. in Berlin, über teilweise Abtretung
von Kontingenten der Deutschen Zündholzfabrik an Stahl u.
Nölke sind wiederum gescheitert, so daß nunmehr das Projekt
einer Kontingentabtretung an Stahl u. Nölke als endgültig er¬
ledigt angesehen werden dürfte.

* Dividenden - Schätzungen. Preußische Zentral-Boden-
kredit-Aktiengesellschaft wieder 9% Proz., Deutsche Spiegel¬
glas-Aktiengesellschaft wieder 25 Proz., Schalker Herd- und
Ofenfabrik F. Ivueppersbusch u. Söhne, A- G., höher als Im
Vorjahr (damals 12 Proz.), Akkumulatorenfabrik Berlin-Hagen
p.8 Proz. (15 Proz.), laut „Berl. Börs.-Cour.“ J. D. Riedel
A.-G. (Chemische Fabrik) Berlin wieder 12 Proz., Deutsche
Asphalt-A.-G. der Limmer u. Vorwohlen Grubenfelder, Han
nover, 8 Proz. (10 Proz.), laut „Voss. Ztg.“ Lübeck-Büchener
(Eisenbahn angeblich 8Va, höchstens 9 Proz. (8lÄ Proz.), laut
„Berl. Börs.-Cour.“ A.-G. für rheinisch-westfälische Industrie
etwa 4 Proz. (i. V. 6 Proz.), A.-G. Mecklenburgische Kalisalz¬
werke Jessenitz mindestens 6 Proz. (6 Proz.), die Dividende der
Orenstein u. Koppel-Artur Koppel A -G. in Berlin soll angeb¬
lich der vorjährigen (14 Proz .) gleichkommen, laut „Voss.
Ztg.“ Kronprinz A.-G. für Metallindustrie in Ohligs mindestens
20 Proz., höchstens 23 Proz. (i. V. 27 Proz.), die in diesem
Jahre neugeschaffenen 2.80 Mill. M., um die das Kapital auf
5.60 Mill. M. stieg, sind bekanntlich für 6 Monate dividenden¬
berechtigt.

Marktberichte.
= Fruchtmarkt zu Limburg vom 13. Dezember. Roter

Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M. 10 Pf., Weißer Weizen
angebaute Fremdsorten) per Malter 16 M. 60 Pf., Korn per
Malter 13 M. 70 Pf., Braugerste per Malter 13 M. 50 Pf., Hafer
per Malter 9 M„ Kartoffeln per Malter 7 M. 60 Pf. bis 8 M.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericbt ds«Wiesbadener Tagblatta.)

Div. r% I Letzte Kotierungen vom 14. Dezember.
T~
6
6V2

12V-
8
5V*

10Ws
7

10
6-48
7Vs
7Va
7V,
8V*
6
8
3
64/b0
7
6
6
6-/5

10
3
0
5

I
4
4
7

16
ms
sv»ii
8
7
100
7

15
4

14.7

jVorletzte! Letzte
Notierung.

iitji liiior H'andülsyesc 'Uschaft . . . . . .Commerz - und Diäcontobank.
Darmstädter Bank.
Doutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutschs Effekten - und Weohselbank .
Disconto -Coimnandit.
Dresdener Bank . . . . .
Nationalbank für Deutschland . . - »
Oestorreichische Kreditanstalt . . . . .
Roichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosso Btrnssonbahn .
Süddeutsohe Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Acticn.
Oesterreich - Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische SUdbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsvlvania . .
Lux . Prinz Henri . . .
Heue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
SchoSerhof Bürgerbräu.
Cementworku Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Obern . Albert . .
Deutsoh Ueborsee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Labmeyer . . .
Schuokort . . .
Rheinisch -Westfälisohe Kalkwerke . • .
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof - . ..
Boohumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . . . . . .
Gelsenkirohener Borg.

do . Guss.
Harponer.
Phönix.
Daurahütte . . . - • - - - „ - -
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . . .

Tendenz : fest.

170.70 I 171.70
117.50 117.50

262.30 262.80
161.10 1+1.50
190 119.25
182 191
158.30 1 :8.40
127.40 127.75

140.30 140.40
136.25 13625
150 149.90
193 193 60
124-25 124.25
141.20 141.10
103.90 103.60
157.50 156
z 19 25

103.40 103.20
119.20
150.30 150
147.10 147.10
77.60 77.60

88.10
136 136.75
6,8 653
£16.75 516
180.90 181.75
164 163.50
124.75 124.50
164.30 164.60
180.50 180
450 415
264-50 234.10
223.25 231.10
113.50 112.25
131 191.80in ISO

152
195.20 197.70
87 87.75

194.50
254.90 256.60
179.40 179.40
265.20 264.40
171.70 172.25

Letzte Nachrichten.
Das Marottoabkommen in der französischen Kammer.

RH. Paris , 14. Dezember. Heute nachmittag 2 Uhr be¬
ginnen, wie schon angekündigt, in der Kammer die
Debatten über bas ,deutsch-französische MaroKoabkommen.
Ms erster Redner ist der Gras de Mon eingeschrieben. Er
wird den Antrag stellen, die Debatte zu vertagen bis nach
Beendigung der Unterhandlungen mit Spanien.  Es
unterliegt aber keinem Zweifel , -daß dieser Antrag a b g e -
lehn  t werden wird. Die Debatte wird unverzüglich be¬
ginnen. Es sind 31 Redner der verschiedenen Parteien
eingeschrieben. Außerdem werden -das Wort ergreifen der
Vorsitzende und der Berichterstatter des Ausschusses für
auswärtige Angelegenheiten. Von seiten der Regierung
wird die erste Rede der Minister des Äußern d e Selbes
über das Abkommen im allgemeinen halten. Sodann wird
der Kolonialminister Lebrun über das Kongoabkommen
reden. Die Debatten dürsten sünf Sitzungen beanspruchen.

Die französisch spanflchen Verhandlungen.
M . Madrid , 14. Dezember. Wegen des Unwohlseins

des französischenBotschafters ist die Fortsetzung der fran¬
zösisch-spanischen Marokko-Verhandlungen ans nächste
Woche vertagt  worden . Die Vermutung liegt nahe, daß
das Unwohlsein lediglich ein diplomatisches  ist,
wenngleich hier immer -hervorgehoben wird , daß die Ver¬
handlungen sich bisher im besten Einvernehmen abgespielt
haben.

Zur neuesten Affäre im österreichischen Kaiserhause.
dH. Wien, 14. Dezember. Wie die Blätter melden,

hängt der Austritt des Erzherzogs Heinrich Ferdinand
aus dem Militärdienst damit zusammen, daß der Kaiser
ihm nicht die Bewilligung erteilt hat, ein bürgerliches
Mädchen  zu heirateil. Der Erzherzog, welcher der
vierte Sohn des Großherzogs von Toskana ist, wird sich
nunmehr vollständig seinen künstlerischen  Neigungen
widmen . Er ist ein tüchtiger Maler , Modellierer und
Radierer.

Der Krieg.
hd. Paris , 14. Dezember. Der „Matin " meldet ans

Tripolis : Die Unterdrückungder Unruhen wird noch weiter
energisch durchgeführt. Gestern ist wieder ein Araber ge¬
hängt worden . In Tripolis herrscht rege Tätigkeit. Die
Kauslente machen -gute Geschäfte. Es heißt , daß die
italienische Marine - Aktion  unmittelbar bevorsteht.
Es wird jedoch nicht angedeutet, welchen Umsang die Ope¬
rationen haben sollen.

Das Motuproprio.
ftck. Rom, 14. Dezember. Der „Offervatore Romano"

sagt bei Besprechung der Dresdener Kammersitzung über
das neueste päpstliche Motuproprio : Die gegenwärtige Er
regu-ng hat keinerlei Daseinsberechtigung, wenn wirklich
infolge der geltenden Gewohnheit das Motuproprio aus
Deutschland nicht anwendbar  ist . Aber selbst, wenn
dem so wäre , handle es sich nur um eine -einfache Ge¬
wissensfrage für die Katholiken und um keinerlei Ver¬
letzung der Rechte des Staates . Man betrachtet hier diese
Note des vatikan-offiziösen Blattes als den Vorläufer
einer offiziösen  Erklärung der Kurie, !datz das Mvtu-
proprio aus Deutschland keine Anwendung finde.

Neues Spionageverfahren.
1x1. Leipzig, 14. Dezember. Der Rei-chsanwalt Hai den

formellen Antrag aus Eröffnung des Verfahrens gegen den
wegen Spionageverdachts im Leipziger Untersuchungsge¬
fängnis befindlichen englischen  Rechtsanwalt -Bertram
Stewart  nunmehr unterschrieben und dem ersten Straf¬
senat eingereicht. Dieser hat darauf zu beschließen, ob die
Verhandlung vor dem Vereinigten 2. und 3. Strafsenat
stattsinden soll. Stewart wird bekanntlich-zu den Englän¬
dern in -gesicherter sozialer Stellung gerechnet, die nicht
ans Gewinnsucht, sondern aus Freude an Abenteuern und
Gefahr sich mit Spionage zu befassen.

Verkauf der königlichen Schmucksachen in Portugal.
dä . Lissabon, 14. Dezember. Die ossiziöse Zeitung

„Repnbliea " veröffentlicht die Nachricht, daß die Regie¬
rung beschlossenhabe, alle Juwelen und Wertgegenstände,
die in den königlichen Palästen gesundm worden sind, zu
verkaufen.  Der Wert an sich beträgt etwa 12 Millionen
Mark, wird aber viel höher geschätzt. Man sagt, daß
einige Edelsteine unschätzbar seien. Ein Teil des Erlöses
ist für die Volkserziehung  bestimmt » der Rest soll
an die Staatsfina -nzen abgeführt werden, um die Rotlage
der ärmeren Priester  zu lindern.

Sturm - und Schifssunfälle.
bä . Antwerpen, 14. Dezember. Infolge des letzten

Sturmes sind verschiedene Schiffsunifälle vorgekommen.
Im Hasen von Antwerpen stießen zwei Dampfer zusammen,
von -denen einer schwer beschädigt wudde und sank. Die
Besatzung konnte gerettet werden. Ferner wird der Unter¬
gang des Dampfers „Nottingham ", der nach Wrlmdingen
unterwegs war , -gemeldet. Näheres ist hierüber noch nicht
bekannt.

Ein Weltenbummler -Ehepaar.
hä . London, 14. Dezember. Das amerikanische Ehepaar

Humvhreys. das sich die Aufgabe gestellt hat , eine Reise um
die Welt zu Fuß in 4 Jahren zu machen, während welcher sie
insgesamt 48 000 Meilen zurückzulegen haben, ist vorgestern in
Nottingham eingetroffen. Das Ehepaar ist vier Tage früher
als vorgesehen war , dort angekommen. Bis jetzt hat es 5000
Meilen zurückgelegt.

wb. Paris , 14. Dezember. Nach mehrjährigen Ver¬
handlungen ist zwischen der italienischen und französischen
Regierung eine Vereinbarung zustande gekommen, wonach
Italien den Palazzo Farzeso,  den Sitz der fran¬
zösischen Botschaft in Rom, an Frankreich verkauft. Die
italienische Regierung hat sich jedoch unter gewissen Be¬
dingungen das Rückkaussrecht  gesichert.

Cauea, 14. Dezember. Der Präsident der revolutio¬
nären Partei fordert in -einer Proklamation die BevöKe-
rung der Insel auk. den Weisunaen der Schutzmüchte

Folge zu leisten, Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalte«
und die Rechte der Muselmanen zu respektieren.

*
M . Brüssel, 14. Dezember. Die Polizei verhaftete den

Deutschen Noe Klein, 28 Jahre alt , der von den deutschen
Behörden steckbrieflich verfolgt wird. Die Verhaftung
wurde ftn St . Peter -Spital vorgenommen, wo Klein sich
hatte ausneh-men lassen. Er wurde von dort in das Gefäng-°
nis -Lazarett überführt. Den deutschen Behörden wurde von
der Verhaftung telegraphisch Mitteilung gemacht. Klein
wird wegen Betrügereien und Urkundenfälschungverfolgt.
Die Polizei beschlagnahmte einen Koffer, in dem sich die
Stempel befanden, deren sich Klein bei seinen Diebstählen
bediente.

wb. Paris , 14. Dezember. Der Richter Trioux hat die
Untersuchmig gegen den -der Veruntreuung beschuldigten
Kassendirektor  des Ministeriums des Auswärtigen
Hammer abgeschlossenund diesen vor die Ankla-gekammer
verwiesen. Hammer wird sich vor den Geschworenenwegen
Vernntreunng von ungefähr 360000 Franken zu verant¬
worten haben. In der Angelegenheit des Architekten
Chedanne vom Ministerium des Nutzern hat der Unter¬
suchungsrichterauf Einstellung des Verfahrens erkannt.

bä . Reval , 14. Dezember. Der Direktor der größten
russischen Celluloidfabrik in Reval , Erik, flüchtete mit seiner
Kassiererin unter Mitnahme von 100 600 Rubel. Das Paar
hat sich vermutlich nach dem Auslands begeben.

bä . Paris , 14. Dezember. Die Polizei verhaftete  ve«
Grafen d'Ornano . den Neffen des bekannten Marschalls gleiche«
Namens . Der Graf ist beschuldigt, dadurch Betrügereien be¬
gangen zu haben, daß er sich zahlreiche Waren kommen ließ,
die er nicht bezahlte und zu Schleuderpreisen weiter verkaufte.

bä . London, 14. Dezember. Während der letzten Woche
haben hier neun Kinder und Frauen  bei FeuerS-
brünsten ihr Leben verloren.

KetzLs Dandolstrachrrchtrir.
Telegraphischer KnrSberiSN.

Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasie t®.1
Frankfurter Börse, 14. Dezember, mittags 1814 Uhr

Kredit-Aktien 204, Diskonto-Kommandit 192, Dresdner Barst
159, Deutsche Bank 262*78, Handelsgesellschaft 170.75, Staats-
bahn 156, Lombarden 187/&, Baltimore und Ohio i037/s,
Gelsenkirchen 1977/8, Bochumer 2315/s, Harvener 194.75, Nord¬
deutscher Lloyd 1041/*, Hamburg-Amerika-Paket 1415/s, Phönix
257, Edison 2657/a, Schlickert 164.75. Tendenz: ziemlich fest.

Wiener Börse, 14. Dezember, österreichische Kredit-Aktien
650.70, Staatsb .-Aktien 730, Lombarden 108, Marknoten 117.80.

*
Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 14. Dezember. Preise per

100 Kilo: Hafer 19.20 bis 20 M ., Richtstroh 5.40 bis 6 M., Heu
10.20 bis 10.80 M. Angefahren waren 6 Wagen mit Frucht
und 14 Wagen mit Stroh und Heu.

vso ä-vr deutschen Seewärts zu Hamburg

L4t . Besembcr , 8 UB&f  vormittags.
I ----- sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch 6 — stark.

7 ---- »tsik, 8 = stürmisch , 9 Sturm , XO— starker Sturm.

Aeudemng j Nieder»
des Barom .j schlag in
v. 6—8 Uhr 24 Stunden

morgens , j nun

Beobachtung »-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swiuennuide . .
Neufalirwasser*
Memel . . .
Aachen.
Hannover . . . . .
Berlin.
Dresden .
Breslau .
Brömberg . . . .Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead.
Ile d 'Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder . .
Bodö.
Christian «und .
Skudenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga . . ? -
Wilna .
Gorki . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom . .
Florenz .
«agliari.
Thbrshavn . . . .
Sej disfjovii . . .

756.1
758.2
758.7
760.7
762.8
761.9
755.8
759.9
760.2
761.1
733.4
763.7
757.4
753.7
758.4
763.2
526,6

743.2

748.5
749.8
749.3

753.2
753,9
759.8
760.2
758.9
787.3
760.7

761.0
757.0
760.8
761.5
757.8
760.1

763.6
761,5
765.4
769.7
765.0
770.7

763.9
764.5
762.8
765.1
748.4

*5 i
Wetter. iö

SO 2
OSO 4
OSO 2
80 3

SSW 3
SW 4

83
8802
SO 2

SSO3
SSO 2SOI

83
SW 1wswi

81
W 7

84

SW 4
SSO 5
803

32
OSO 2

020 1
OSO 4

06W1
SO 2

NNW 2

02
WSW 6

N 2

SO 2
SSW 3

81SOI
8801
SOI

03
33

803
SSO 6

bedeckt
Nebel

bedeckt

wolkig

wolkig
Nebel

Hegen
Nebel
B -‘gen
wolkig

halbbed.

wolkig
bedeckt
Kegen

Kegen
wolkig
bedeckt
halbbed.
wolkenl.
bedeckt
Dunst

Dunst
bedeckt

Kegen
bedeckt

Schnee
bedeckt

Schnee
Nebel

bedeckt

bedeckt

Regen
liulbbod.
bedeckt

+ 2
-0,4
- 0,2
- 0.2
+1
+ 4
+ 7
+ 3
+ 1

0,2—1
+ 7
+ 4
+ 3

0,3
- 8

+ i

tl
+

+ 6
+ 4

02+&
+ i- 1
+ 3

+ 2+ 1
+ 1
— 4
+ i

0,5

11
- 0,1
- 8

+ 1
K*rl2
+ 8

—0,0—0,4

0,0- 0,4
-0,0 - 0,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

-0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4

1.5- 2,4

6.5- 7,4
0,0- 0,4

- 0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
0,0- 0,4

0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4

—0,0—0,4

0,0 - 0,4
-0,0 —0,4

-0,5 - 1,4

0,5—2,4
00
0

0.5- 2,4
2.5—6,4
0,5- 2,40

0
0
0

2.5- 6,4
0,5- 2,4

0
0,1- 0,4

0,5- 2,4

2,5- 6,4
0,5- 2,4
2,5- 6,4

0,5- 2,4
0

0,6- 2,40
0
0
0

6,5- 12,4
0

0,5- 2,4
6,5- 12,4

0

0,5- 2,4
0
0
00
0
0

0,5- 2,4
0

6,5- 12,4

Wettervoraussage für Freitag , 15. Dezember,
▼on der MeteoroiogifK heu Abteilung des Physikan . Vereins zu Frankfurt a. M

Aufheiternd, meist trocken, wenig kälter.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von dev Watterstation des Hass . Vereins für Naturkunde.

13. Dezember 7 Uhr
ss^rgaa*.

2 Uhr ÖUhr

Barometer auf 0° und Normalachwese
Barometer auf dem Meeresspiegel . •

749,4
760,2

749,4
759,9

748.6
759,1

47
93

NOl
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . « » «« »»
Wind -Richtung und -Stärk ® • •
Niederschlagshöhe (mm) . . * *

88
»02

93
NOl
0,1

749,1
759.7

2.6
5.0
SU

Biebrich,
Caub.
Mainz.

Wasserstand des Rheins
am 14. Dezember:

Pegel : 0,73 <n gegen 0,70 m a,m gestrigen Vormittag,
„ 1,11.. .. 1,12.. ..
», 2cm u.O ,, 5cmu .0 „ ,, ..

Die Adend-A«SKakre rrmfaßt 16 Seitrir.
Chestedaktenr- W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlich vir Pol »,! und Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim: fiteK eton:B.».Nauendorf: für Ekadt und Land- C.Rötherdt: fürtiiaal, Bermnchtes, Sport und Brieflaften: C. Losacker : für die Lnteiaen
und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.

Dru<k und Berlaa der L EcheU«nb,r, !che» L»f-Buchdruderri in Wtesbade».
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—”20 o/v Rabatt ssst Rßf oini"Bßklßiduns«
Korsett- Ersatz, Leibchen, Büstenhalter, Corell-Wäsche, Unterkleider, Schuhwaren etc. etc.

1810

Mützen
Golfjacken,
Gamaschen.

Spezialhaus

L.Schwenek
Mühlgasse 11—13

K146

Reformhaus Jnngrborn, 71  7" “8C 71*
' ' ' ’ ™ 4 ^ 4 .4 .4444 «̂ > 4

44 G. Gottwald
Goldschmied,

- 7 Faulbrunnenstrasse 7. :

| Oold - LZ» Silijeraaren ?
♦ — a—1  Trauringe . ™™ssm
♦ Durch geringe Unkosten hin ich in der Lage, solideX Waren zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen. 1766-̂̂
^44444444 ^ 4 ,̂ 4 ,4 ,4 ,4 ,4 ‘4 a4 ,4 ,^ ^ 4 ,4 ,4>4 '^ ,#“#“4 ^ #

Ispo
jlulgaiie des Qeseitiftes

gewähre auf:
Uhren,
Uhrketten,
Goldwaren,
Thermometer- Barometer
Operngläser,
Sprech-Äpparate
EO hm  4 # 7«

Otto Banmbach,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20.

1846

lieg - ^nsehir me
Lognac, öorteilocft,

Drogene Backe.

* >fiiÄ fiots,Btlleis
A (nn- iMMM a

nur beste Qualität uud tadellose Aufbereitung,
liefert zu billigsten Preisen

Kohlenhandlung6.Weygandt,
Tel. 3365. Nerostr. Tel. 2207,

Eigene rationelle
Fabrikation.

Kvaftbetrieb.
llai,cnansivalii.

Alleräussetoe feste Pi-eisa.

Re liker, 32 Pa8»ktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.

Uebei'ziehen, Reparaturen
sasa  Solid — Schnell — Billig. ^

iinicii llial

Kleider - Stoffe  ■
Halbwollener

Nauskleider-Sfoff,
Solider

Nauskteider-Sfoff

in hübschen Geschenk-Kartons verpackt

2.50in hübschem
Geschenk -Karton

verpackt

in hübschem
Geschenk -Karton

verpackt

Nauskteider-Stoff,
vorzügliche Qualität

in hübschem
Geschenk -Karton

verpackt

Reinwotfene Cheviots,
schwarz und marine

in hübschem
Geschenk -Karton

verpackt

3.00
4.75
5725

Tioppen-Stoffe
und Karos

in hübschem
Geschenk -Karton

verpackt

Taniasie-Sfoffe,
moderne Streifen und Karos

in hübschem
Geschenk -Karton

verpackt

7.25
9.50

Heinwollene
Kammgarn-Stoffe,

aparte Farben , ca . 110 cm breit

in hübschem
Geschenk -Karton

verpackt

Reinwotfene Cheviots,
moderne Streifen

in hübschem
Geschenk -Karton

verpackt

10.50
11.50

Seidenstoffe.
Crepe de Cbine-Seide,  J40

- “ • . Meto 8 «•Ersatz für Crepe de Chine
Blusen -Seide,

moderne Streifen . . . . . Meter
895
8 M.

Tflessaline, für Blusen I^
und Kleider in vielen Fürbell . Meter *

Sd)warze Seidenstoffe,
wie Merveiileux, Taffet cte. . . Meter M.

Reinwotfene Satin-Tuche,
in aparten Farben

in hübschem g
Geschenk -Karton |

verpackt s.
2.50

Reinwotfene Satin-Tuche,
ca . 110 cm breit , moderne Farben

in hübschem
Geschenk -Karton

verpackt J 3.75
Reinwotfene Popelins,

in grossem Farben -Sortiment

in hübschem
Geschenk -Karton

verpackt J14.75
Schwarze Roben,

bewährte Qualitäten

in hübschem
Geschenk -Karton

verpackt
5.25

Nafbfertige Blusen  o 5°
'Wollbatist, in grosser Auswahl.

K 105
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Wohnungseinrichtungen ® Möbel ©Innenausbau
Wiesbaden
Friedrichstr . 36. Tel. 443.Hermann Krekel &öe.

Inhaber : Hermann Krekel.

m

Gediegen einfache
u. vornehm reiche

Wohnungs-
Einrichtungen

in allen Preislagen.

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehlen wir besonders eine große  Auswahl zu billigsten  Preisen:

Kleinmöbel — Ledermöbel inh0CS “ —
Teppiche — Beleuchtungskörper —
Ausgesuchte Luxus - und Gebrauchs-

Gegenstände.

Bestellungen auf anzufertigende Gegenstände bald erbeten.

100 komplette
Musterzimmer!

I
Besichtigung

unserer sehenswerten Aus¬
stellung Jedermann gerne

gestattet.

1739

AvMn-KüMkseiMüj-Seife
aus der König!. Bayer. Hof-Parfümerie-
Fabrik C. i ®. Wnnderiißh , Nürn¬
berg (prämiiert), von Aerzten empfahl,
gegen HaMausschläge , Hautjucken,
Schuppen, sowie gegenHiiaransmll.Frost-
bculen, Schweißsütze, pcr Stück 40 Pfg.

Teer -SchW«krl°Lcife
per Stück 80 Pfg., vereinigt die vorzüg¬
lichen Wirkungen des Schwefels und des
Teers, b. Drogerie Otto Wlic , Apoth.,
MsritzstraLs 12. 1634

Weihnächten
1911!

Nürnberger Lebkuchen,
Thorner Honigkuchen,
HMebrandfs „
Braunschweiger „
Groninger „

Nürnberger Plätzel,
Nürnberger Moppen,

NürnbergerPlastersteine m
Nürnberger Schokolade-

Spitzkugeln,
Liegnitzer Bomben,
Aachener Printen,

Holland. Speculatius,

Ca. 200 Sorten

iarzipaaiwaren,
Marzipan- Kartoffeln,
Marzipan-Teegebäck,

Marzipan-Torten,
echteLübecker u.Kömgsbergor
Marzipan-Ananas-Brode

30 Sorten

Christhauihehänge
Weihnachtsbonbonieren

Weihnachts -Attrapen,

Kaufladen-Artikel,

Weihnachts -Präsent-
Schokoladen

empfiehlt 1891

CarlF.Hüller
Schokoladenhaus,

Hauptgeschäft:
Langgasse 8.
Zweiggeschäfte:

Bahnhofstrasse 4,
WeiSritzstrasse 24 . |

Uhren, Gold- und Silberwaren
zu den blll . Bereisen unter Garantie. 1887

EL TTfiefs , Uhrmacher , Moritzstrasse 1.
««

Beliebte Festgescbeie für Herren

in 25 Herren - Grössen fertig am Lager:

Schlafröcke . 15- , 18- , 23- , 28- , 32- , 38- , 48- ,
extrafeine Qualitäten bis 75  Mk.

Haus-Smoki ngs. . 15-, 18-, 21-, 24-, 28-, 32-, 38-, 44-,
extrafeine Qualitäten bis 60 Mk.

Haus-Litewken und Jo ppen 3- , 475, 6- , 810, 12- , 15- , 18-
7- , 9- , 13- , 15- , 17- bis 24 - ,Fantasie -Westen 375, o? ^ i

Besondere Spezialität:
Kleidung für korpulente Herren.

Gebrüder Wams .,
Kirehgasse 64 . Walhalla -Ecke. K157

BESONDERE

GELEGENHEIT .

EIN POSTEN

LIBERTY¬
KISSEN

IN
PERSISCHEN MUSTERN-

REINE SEIDE.

DAUNENFÜLLUNG.

STÜCK

iK.

J. BAÜARACE,
4 WEBERGASSE 4.

Kilo

Georg Mayer,
Portefcmllenr.

empf. selbst gcst" '
Damentaschen,
Portemonnai,
Cigarken- und
Brieftaschen-

Riehlstratze 9, Pakt-

Für

Weitinachten
Fleureusen,
Strawssf edler n,
Boas u. Stufte

in Marabout und Strauss
BaHlblamen

etc. etc.
Beste und billigste Bezugs'

quelle
Stranssfeftern-ffianalaktiir
* Bland;#

Wiesbaden,
Friedrichstr. B9, 1. Stock,

Ecke Neugasse.

!
1Sit. Stich! LM 3»

Drsgerte jurunv gẐ vko»
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ist wohl einzig und allein das Ergebnis einer rationellen Haut-

und Körper -Pflege,  die vor allem Ausdruck findet in häufiger

Vollbädern oder Ganzwaschungen mit einer vollkommen neu-

traten , äusserst müden Seife — ‘*L >eciffia -Seife ” — ,
. ©

Die ges. gesch . “ LeciBa -S ©if© w hat die charakteri¬

stische Eigenschaft , die erschlafften , müden Hautge-
fässe stets zu neuer,

Preis 50 Pfg. Sehr ausgiebig  im Gebrauch!
Angenehmes Parfüm; wunderbar weicher Schaum!
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich. ■—

Alleiniger Fabrikant:  Ferd . MülhenS,
Köln a . Rh . (Gegr. 1792).

intensiver Tätigkeit  anzuspomen . A

Regelmässig gebraucht , klärt und erfrischt sie die
Haut ausserordentlich und macht sie zart , weich  und

geschmeidig.  Fahle , blasse Gesichtsfarbe , Unreinheiten des

Teints , vorzeitige Falten - und Runzelbildung werden schon

nach kurzem ständigen Gebrauch beseitigt . — Von vielen

Aerzten als Bade - und Toilette -Seife bevorzugt und verordnet.

Man überzeuge sich durch einen Versuch ! Ber

regelmässigem Gebrauch stetig steigende Wirkung.
Nur echt,  wenn Packung und Seifenstück den ges.

gesch. Namen “Lecina ” und die ges. gesch.
tragen! Minderwertige Nachahmungen

weise man zurückf

bis Samstag,d.16.DezemHer
an!» We Artikel

Langgasse 23. Z
Beachten Sie die Schaufenster.

, ■■ ..

Mit 30- 40%Rabatt
Füllfederhalter — Schreibzeuge
Kassetten mit feinem Briefpapier

Marmor - Reliefbilder.
Erstehende Artikel verkaufe ich wegen gänzlicher Aufgabe derselben

mit 30—40% Rabatt.
Ein Posten zurückgesetzte

Briefmarken - Albums — Postkarten - Albums
zu und unterm Einkaufspreis . 1801

Carl Pfeil,
Kleine Burgstrasse 4 . Fernsprecher 3318.

Wärmflasche«
verz. von1.25 Mk. an.

Wärmkrüge 45 Ps.
Süd-RKUfhmrs,

Ecke Moritz- u. GerichtSstraßc.

Schaufenster zeigen
Ihnen eine grosse
Auswahl praktischer
Weihnachtsgeschenke.
Bitte umBesichtigung.

Papierlager CarlM
Ecke Michelsberg.
Telephon 6440. lso7

„Hunde-Kuchen"-Nesmm
erstklass. Fabrikate

Apoth. Otto siebart , Drog. (Schloß).

Gustav Schupp Nachfolger
Jrtte Mal

Wiesbaden , Taunusstrasse 88.
Telephon 151. Gegründet 1871.

in bester Ausführung und bekannter
Preiswürdigkeit

und Formenschönheit.

1d36
(Herrn -, Speise-,

Schlafzimmer
und Salons)

lefcBtnl
um Ws.

Aparte Neuheiten
in

und

dreiteiligen Toilettespiegeln
empfiehlt

Blums Flora hD rogerie,
€5r . BSurg -strasse 5 . ’B’eieption 34133.

^ •»erreicht cd  Auswahl und
"r eisWürdigkeit sind meine

Uamenliandtasclicn. ¥akttsehen. billige V/eihnachMiesehenke
Sandeis Schulranzen

für Mädchen und Knaben von
95 -Pf. an bis zu den feinsten

E®.indle <äer - BS.amBen.
Aktenmappen in Rindleder

6 .75 Hk.
Selireib-
inappca,
Bfüh-

kasten,
US an <1-

koSTer
von

3  MffBc. an
in enorm

gras;. Auswahl

Portemonnaies.
Brieftaschen. .
Zigarrentaschen.

vOn Arb Pf . an
von © «9 Pf . an
von 1 . ®** M. an

Sandeis prachtvolle Toilettenkoffer
u. schöne Meise -Necessaires aus gutem

Leder in reicher Auswahl.
Kaiserkoffer von Mk. 16 .5 © an.

Neu angenommen:
Galanteriewaren,
zenge Tafel-Aufsätze,
Likörscnicen, Eierservicen,
Frndstkörbe von 95 Pf. an,
Uhren,gu<gebend,cickt,Tisch¬
lampen usw. Preis2.95 Mk.

Reise-Taschen von 95 Pf. an
bia zu den

feinsten Rindleder-Taschen.

ili l̂ Kirchgasse 52
vis—ä—vis d. Warenhäusern.

Bitte auf meine Schaufenster und Strasse zu aelntcn ! "M? 1776

Sassdels
solide elegante

Oastaeaitaseiiera

in Samt n.  Lackleder
in schöner Auswahl.
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u*,«, Verlegung «*>* Spezialgeschäfts feiner Pelzwaren
findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen  statt.

Ttlberf Offszanka »nmŝmr.

Schluss -Räumung!
Um die Räumung unseres Lagers bald zu beenden , haben wir die

Äusverkaufspreise nochmals ermässlgt
^—  s © Ma 50 Prozent Rabatt auf alle Artikel , MIndest -Kabatt jetzt 3 © Prozent.

Jiod )brunnenplatz f
Palast -Hotel

Nie wiederkebrende JUrnfgelegetthett Kr Hescbenkzweebe:
Kunstgegenstände in Bronze und Marmor, elektrische Beleuchtungskörper , Kunstblätter (darunter wertvolle

Originale), Bijouterie - und Bederwaren , Schreibgarnituren , Uhren , Kleinmöbel u . s. w.

JtadMwrklHK Gebrüder Vollweber,
Eck .© Langgasse und Bärenstrasse

1902

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blum ’s Elora -Drogerie,
Strosse BS«srjgstrasse S. Telephon 34 JS53 .

MM.
3.

MO«
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, große 3»—40 Pf ., Portionsschellfisch 82 Pf .,
Daveljan, ganze Fische 85 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf ., Bratschenfische
l« Ps., Lstsc-vorsch 30 Pf ., Bratschollcn »0 Pf ., Merlans 40 Pf .,
Schellfisch Ausschnitt 50 Pf ., ferner allerfeinste A«gel-S» ellfische
50—00 Pf », Angel-Kabeljaus 80 - 00 Pf ., Rotzungen (Limandcs)
80 Pf », Heilbutt im Ausschnitt 1.00 Mk., Rheinzander 1.40 Mk.,

Salm im Tlusschnitt1.00 Mk., Bollheringe Stück 8 und 10 Pf.
IW- Prompter Versand nach alten Stadtteilen. -^Pl

Dresdener Christ-Stollen.
ff. Sultanta u . Mandel -Gebäck

von 1 Mark — 2© Mark.

Napfkuchen u . Mtdeutfche.
soidie Mia  in ff. WM« .

Frit * Bossorag , Hostäckermeistcr,
Kirchgasfe, am Manritinsplatz.

GeestemünSer Fifchhalle,
Tel . 6345 . Wellritzstratz « 84 . Tel . 6345.

Wir empfehlen aus täglich frischer Zufuhr zu bekannten billigen Preisen:

ff. MWer AWlMjW
«groß und mittel).

ff. Nordsee-Schellfische in allen Größen.
Bratschellfische, Merlans , alle Sorten Kabeljau u. Dorsch.
Ferner alle übrigen Fischsorten in tadelloser Qual . Lebende Flußfische.

Raucherwarcn, Marinaden stets frisch. _
Prompter Versand nach allen Stadtteilen . _

von Mk.2 .800«.
Plätteiseri,

^WWU - NKL.
billigst I3is

Pranz Plös, .-er . Wellritzfik ^L;

8n»«î ch««»«ebit"
Parfümerie EJacbe^

Pfd.
p

p-p“ - !Ü
" _50
" _90
" _ 90

in tadellosen Qualitäten.
Ia gi-osse Mandela .
Ia bittere Mandeln .
Ia Nussia (Mandelersatz)
Grosse Hai-elkerne . .
Ia neues Zitronat . .
Ia neues Orangeat . .
Grosse Krachmandeln p.
Ia Tafelrosinen . . .
Ia Tafelfeigen (Locum)
Delikatess-Dattein . .

do. in Kartons
Grosse Haselnüsse . .
Extra grosse Walnüsse
Ia Smyrna-Rosinen . .
Ia Sultaninen ohne Stiele
Ia Korinthen . . ,
Ia Schokolade . p. Pfd.
Ia Biskuitmehl . >
Ia Konfektmehl . . . . . u ,
Grosse Messina-Zitronen Dtzd. 60 u.
Punsch-Essenzen eigener Bereitung

p. Fi. 20°
Rosenwasser,Ammonium, Syrup, Back'

oblaten, Vanille, Ia Backhonig, J?
Puderraffinade, Frankenthaler Ra®'

Nürnberger Lebkuchen von Häberlein u*
Metzger,Tafel-u.Präsent -Schokolad 0-

Glacierte Früchte in Kartons und 1°®?
ausgewogen. ll“ 0

Wein-Präs entkisten in allen Preislage®*
Willi , üiemr . Birck?

Ecke Adelheid - n. Or anienstrag jC;
Leb. frische

KAMA 1. UdklllH
Pfd » 35 Pf . empfiehlt

Jacob H’r ey , Erbach er Str . 2^

bis i :30
pfd -i;i5
” i.-r
" —.80

" Jiö

: -° °Z
" 50u.6°

- .85 u. 1-"
10 Pfd. 2.-7
10 „ 2.2?

Lebensfrische
Arrgel - Schellfische

Pfund von 36 Pf . an.
WküWntzM Losskarih
EckeMor itzstr. 16  u . Adelheidstr. 39^
Feinste Holländer Bollyering«

Stück von 5 Ps . an-
Delikatefien- Hans Losskari«

Ecke Moritzstr 16 und Adelheidstr.

Tägl. frische Zufolireii!
Grösste Auswahl!

Grössteru. schnellster
Umsatz am Platze.
Prompter Versand!

Frisch vom Hauch!
Bleler Biicklinge >1. « «. » , 8  u . IO Pf.
E&ieler Sprotten p . Pfd . 1 .— n . 1 ,4 (1 Hk,

Plündern , Elccklteringe.
3£nkrelen -£feringe.
Bieien >Lacli *licringe.
Crerliucli . Schelllisclte.
Seelaclis , Porellenstoer.
Echten Storr . Aale.

ff. Lachs-AufschnittV, Pfd. 45 Pf.
Echte BrathUcklinge Stück 10 Pf.

Priich gebackene Fische:

Leistungsfähigstes Fischgeschäft
. . '%•>'

PTt
im 'rzlltfkvP **Z7i. hf 'fiZ

yintifn sj / scfjft alle
^ ^ ^̂ ti

Hauptgeschäfts

Grahenstrasse 16.

Miese W 'eche besonders atu empfehlen s

fFo Heilbutt iiii Asissehaitt Bfd . SO Pf.
Echten Steinbntt , 2 —Upfiliic !., Pfd . 1 Ith.
Echte Seezungen 1.80, Rotzungen 60—80 Pf.
Lebendfrische Blaufelchen1.20, Lachsforeilen2.00 Mk.

Eebendfr . Riieinfceelite S .OSi , Khelnzaiider B.3 ®—1 . 50
„ SS rat za es der 84f, Klarselie @6 , Km h ' aciie 30 Pf.
, , Makrelen 60 , Stinte ( Eperlans ) 5 ö Pf.

Kweiggeschäftei

Bleiehstrasse 20,
lirchgasse 7.

Stets frisch!
Appels Bismarck-Heringe

in Kewürz . , Senf . , Kemouladensa « ^
feinster Mollmops.
Muss . Sardinen,
ätriiuter -Audio vis.
Bratheringe , \ciinaujeii.
Hering in Gelee , Aal in Gelee.
JBaxlss in Gelee , Xirabbeu in Gel * ®'

Fischsalat, Herings-Salat.
AngUilotti ( « aldeltliutesse ) .
ff . marinierte Heringe.
Ä' orxveger Ciabelbissen.

ASferfeinste Holl. Angel-Schellfische 40 —60 Pf.
ff. Cabliau im Ausschnitt 35—60 Pf.
Ia rotfl. Salm Im Ausschnitt 1.50 Mk.

Meister .Rliein . ulmj Wesersalm , gSlbsalm.

Gehende Karpfen , Schleie , Hechte , Bachforellen , Aale , Hammer , Krebse etc.
Frl &ciB© Seemaseheln , Auatern . Mieter Sprotten H-FTd .-Mlste 1 .SO Mk.

Alle Fisch - KonserTea , Haviair , Sardellen , Kronen - Hummer.
Holl . Volllieringe , feinste Matjestaering -e , Norweger Biesen - Feilliermge.
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Die Drei Neuen «© ^ ^ Schokoladen
Honigkuchen , Waffeln und Baumbehang
Geschenk -Packungen mh Konfitüren»Sfiifeben

Konfitüren in Packung

Allerfcinstes
Blüten me hl
bei5Pfd.a18 Pf.

Wes mmm\
bei5 Pfd. a 17  Sßf.

KM fioieueil
bet5 Pfd. L, Itz Pf.

Nene Pflaumen
<grokstÄ«kig)
Pfd. ZG Pf.Nudeln

tBand n . Faden)
Pfd. von 25 Pf. an.

KMM8llj . Pfd.28Pf.
Stg . Makkaroni

Pfd. von 28 Pf. an.
Gries (weiß)1V Pf.

Gries cScib>
Pfd. 22 u. 24 Pf.
Haferflocken

Pfd. IO Pf.

Gesunde , großfallende

Kpf. Pf.
Müllerbrot Kam 37m

Weiß 42 Pf.

Reue Linsen
Pfd. v. l .8 Pf. an.

Reue Bohnen
Pfd. v. 18 Pf. an.

Reue Erbsen
Pfd. v. 17 Pf. an.
Dörrfleisch

Pfd. O2 Pf.
Speck

Pfd. 8O Pf.

K >M «S-Mchl
allerfemste Qualität
10 Stück 25 Pf.

Praktische und originelle

diebessicher,
in jeder Preislage.

halien 24 Stunden kalt oder heiss
von Mk. 3 .— an.

Te'enhon
213.

Kirch-
gasse 47.

K139
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MM Kneipp
Goldgasse 9 Telephon 2078

empfiehlt

Weihnachts-Geschenke
in grösster Auswahl

von mechanischen , optischen und elektrischen
Lehrmitteln , als:

Dampfmaschinen, stehendu. liegend, v. Mk.1.—an.
Heissluft-, Benzin- und Elektro- totere von

Mk. 3.75 an.
Lokomotiven, Eisenbahnenm. Uhrwerk, Dampf-

und elektr . Betrieb , von Mk. 2.— an.
Kinematographen, Dynamograplien.
Laterna magicas von so pf. an.
Experimentiermaschinenu. Kästenv.Mk.16.—an.
Funkeninduktoren, Akkumulatoren.

= Influenz- Maschinen. =
BetriebS-füodeHe, sowie Ersatzteilef. alle Maschinen.
Sämtliche Maschinen und Apparate werden auf Wunsch

dem Käufer gehend vorgeführt.
Reparaturen

werden bestens in eigener Werkstätte vorgenommen.
18 5

8NS8VWUU

Mlleiiiwerkauf
der weUberülimten , allein ecliten

M
mit

Nebenstehender
Schutzmarke

in Paketen mit 15,
20 und 80 Stück,

weiss und bunt,
ä 65 Pf.

Drege ^ ie HoeisBSj
Telephon 3üOi.

1816

'ffaetnusstrassc SS.

in jeder Preislage.
.Derby “ — das Laster-Likörglas.
Die Laterne für Innenbsleuchtung.

Der Likörleuohter.
Die Tischlampe für flüssigen Strom

etc. etc.

Cigarrenkasten— Aselicnsciialen— Cigarettenkasten,
Rauchservices. Rauchständer.

Rasier ap parate
Gillette und andere Systeme von Mk. 5 #— an.

Palend om

Wer sich Photo -Apparat
^fcht, hole sich meine neueste Preisliste.

. Drogerie srneN--, Taunusstraße 5.

Für Konfekt und Kuchen vorzüglich!
%% i i gibt es nicht; aber einen

UUOZH 'U'AHO vollkommenen Ersatz ausd ßM1II fc #? 11 IIKi Nüssen und Mandeln er-
kr Pfd.MO-/-Pst.AS Pf. Rneipp-Haus

Proben gratis . --------- 1809 Nur Rheinstratze 71,
Warnung vor den viele»» n»i»»d«rwertigeu Nachahmungen»

ttakao
unt.Perwendg.nur bester Rohware

Pfd. ^15 Pf.
Auf diese Marke weise besond. hin.

Kaffce-Mischmig
extra kräftig,

Pfd. lö ® Pf.

Gerstenkaffee
Pfd. 15 Pf.

Malzkaffee
im Paket

Pfd. 22 Pf.

veleuchtungrtörper
für Gas und elettr. Licht.

, Gewähre auf

Sarzuglampen bis 25 '/« Rabatt.
Cs&ri  Alfen ®,

Häfn erfasse 11. Häsncrgasse 11.
ooooooöoooooooooooo

Luxus- und
o Lederwaren - Magazin

Ai & en
21 Webergasse 21

Telephon 3436
empfiehlt zu

Gegründet l8lg

0 Weihnaditsgesdienken
a ein reichhaltiges Lager in

0 feinen Lederwaren,
speziell :

Damen -Handtaschen,
Schreibmappen, Zigarren- und
Brieftaschen, Portemonnaies.Bronzewarm.

Schreibtischgarnituren in Bronne,
Onix, Kristall , Marmor.

Spezialität: 1871
Brokattaschen , Pompadours!

Gürtel, Schliessen, Bänder .
Dächer!

Moderner Schmuck!
Feinste Imitation in Perlen.

Spezialität : Marke „ Indra “ .

I
0
0

8
0
0

e lO °\0 Rabatt lO 0\o
8
OOOOOOOOOOOO



Schutzmarke f-i
lAlpscca-SUücrf

X-frSpQy
Schutzmarke T-
ki3acaD-Si?t>e?' i

SchutzmarkeSiHufsniarkz
fÖFRc}n«K!ckcl

zu  örigisialprclsen
Alleinverkauf

Erich Stephan
Aussteuer-Magazin für Haus und Küche.

Kleine Burgstrasse — Ecke Häfnergasse,

Schutzmarke f.ftipscco-Sübcr1Schutzmarke f.
ÄJpacca-SH&zi*i

Schutzmarkef£r Kzin-N̂cUsJ■Nkkßl
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Zu ganz enom billigen Preisen:
Pariser Abendkleider , IVaelunittags - und Ballkleider , Perl - und seidengestiekte IJebef*
lilelder , hochelegfunte handgestiekte Abendmäntel , Pariser handgestiekte Musen

Helder , JParl ^ er Spitzen *»« Chiffon » und SJeidenblisseia.

» EMIL miJHH  Seidenbaus
Langgasse ZA » _ ^

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar 1912 fälligen Zinsscheine von Schuldver¬

schreibungen der Nassauischen Landesbank werden vom IO« d. M . ab
bei unserer Hauptkasse eingelöst . F2/3

Wiesbaden , den 12. Dezember 1911.
Direktion der Nassanischen Landesbank.

ILLsM.

MRMW G. LLßlkÄklßN
MchM»

erledige« :

Bücher-Revisoren,
TL Bismarckring TL.

Telephon 1998.

Kleine

Stück 8 Pfg.
Frische

GmUM -UeMWW.
Die im DvstrUt „Wwf'm Berg " der

Gemarkung Wiesbaden belegen«
Zontralftudienfondsparzelle , Karten-
vlatt 45, Nr . 60, in Größe von 28 ar
83 qm , soll am Folß

Dienstag , den 19. Dez . d>. Fs .,
vormittag « W Uhr

aus 3 Jahre an Ort und Stelle
öffentlich meistbietemd verpachtet
werden.

Wiebaden , den 12. Dez 1011. '
König liches Domä nen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 15. Dezember er .,

mittags 12 Uhr , versteigere ich
Helenenstraße 24

zwangsweche:
1 Schreibsekretär . 1 Spiegel , runder
Tisch . 1 National - Registrierkasse,
26« Pfd . Mandeln , 1 Kom .. 4 Oel-
gemülde in Goldrähmen , 6 Bilder,
1 Dampfkessel -Apparat , 1 Ladcn-
schrank . 2 Fast Bordeau , 1 Büfett,
1 Kleidersckr ., 1 Waschkommode,
1vl> gold . Ringe , 1 Vertiko usw.

öffentl . meistüiet . gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 14. Dezember 1811.

Sielass , Gerichtsvollzieher,
_Dreiweidenstraße 6, 1.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 15. Dezember 1911,

mittags 12 Uhr, verstoiMre ich im
BeriftvigsrnnySikokale

Helsuenstratze 6:
1 Bfeilerspiegel , 1 Damen -Schreib-
tisch u . 1 Warenschrank

üssonilÄch zwänge,weise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1911.
Mehkr , G erichtsvo llzi eh er,
Rauentaler Straße 14.

»Gr
WASCB-VOILE

m 'WEISS, HELLBLAU
U. ROSA

m IW DAHEX

115 cm brt.

METER MK i*

WEBERGASSE 4.
IU16

Kinderschreibpulte
für jedes Alter passend, aus bestem Buchenholz gearbeitet,nalurlaokiert,
mit verstellbarem Sitz und Fussbrett,
Lesepult und Bücherkasten - - - von

50
Mk. an.

BlumenthaLJ
Gelegenheitskmls!

passend zu Weihnachts -Geschenke » '
bcstkh' nd in Rcftc » dcntfchcr u . nnnliichcn Stoffe für Herrriü

und Knaben -Anzüge , Paletots und Hosen.
Solange wie Vorrat reicht zu bedeutend horabgcsctzLeiiPreis !'"

Knabeuhosen -Reste Mk . 1.50 , 2 .50 , 8 .50 und höher.

Julius Btfcfjoff,
Kirchgasfe II. Kirchgasfe

gei«t laä.  Kohle, rkasteu mit D-ckel
von Mk. 3. — an.

Fei » lackierte Ofenschirme 1-6c>
i von Mk. 4. — an

| Kusverkauf
♦ wegen Aufgabe des Ladengeschäfts in Lampe » 5

| Kochgeschirr — Aluminium zu äußerst billigen Preisen- ^
$ EdlMtwSn ’ 0 ChS 9 %
4 - Grabenstr . 20 . Spenglermeisier. Telephon 2802 . £

Sallmqlirnitiir Gold
komplet. neu , sehr dikiig zu ver-

rauz FIJisiaer , Wellrihsir. 6. I kaufe» Häfnergasse3. 3.

Acht ring ;
Clarenthaler Obstvcrka '"'̂

In dem Hanse Sorrobenstrasl ? ^
(Toreingang , Sofieller ) sind
100 Zentner Lageräpsel , alle Sei
Reinetten n . Kochäpfel zu vertan , .
Beste Gelegenheit zum ElnkE ^Ag
Alle Sorten werden von 5 Bl "'
abgegeben.

Molkereibutter
feinste Qualität

Mark 1L4II5 per Pfd.
empfiehlt

Eier - Alw Buttergrotzhaudlung
Tel.130. I*. Isel *r , EÜelibogesggsse 4.

Filiale : Moritzstraße 1.3. 1903

Ju| endschriften- Bilderbücher
in grösster Auswahl, für jedes Alter
:: und in allen Preislagen. ::

II &M s
Langgasse 21. Tagblatt -Haus.

'®i®M ®l®l®l®M ®l®l®i®:®i®i®.
1901
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Nr. 584 . Donnerstag, 14 . Dezember 1911*
V ereinsabehd

des

Oeiatsdien fitten-toßfp
(Ortsgruppe Wiesbaden)

w dem Festsaale der „Tarugesellscliaft “, Schwalbacher Str. 8,
am Samstag, den 16. Dezember 1911, abends 8 1'2 Uhr.

Programm:
t- Eröffnungsmarsch.
2- Ansprache des Vorsitzenden.
8. Vortrag des Herrn Grafen von Gersdorf, Rittmeister a. D . :

«Die KriegsbereilsdiaR ist «Men Finite'
mit Lichtbildern.

4. Lieder, gesungen von Fräulein L. Haas, Kgl . Opernsängerin:
a) Arie der Madalena a . d . Op . „Der Evangeliman *- Kienzl.
b ) Ich denke oft ans blaue Meer . Weingartner.
c) Der Kobold . Reinecke.

6. Fanfarenmärsche . • • • • V V 'r ,enr'0(V
a) Hie gut Brandenburg alleweg 1 Kapelle des Înfantcrie -Regts.
b ) Fehrbelliner Reitermarsch I Z r; 80-

6. Deklamation des Kgl . Hofschauspiolers Herrn Zolim:
Der Eisberg. - - - - - - ürban -

Gemeinsamer Gesang : Deutsches Flaggenlied.
8. Vorführung einer Abteilung der „Turngesellschait «
8- Prinz Heinrich-Marsch . .

Eintritt frei, auch für Nichtmitglieder.
Reservierter Platz (vorderste Reihe der Empore ) 2 Mark bei

Herrn Hofmusikalienhändler H. Wolff, Wilhelmstrasse 16 und abends
8 Uhr an der Kasse . >' ° 89

AGuWr
Wir bitten auch in diesem Jahre um milde Gaben . Wir

wollen, wie seit mehr als 33 Jahren, die Not der armen Famtilen,
deren Ernährer im Gefängnis sitzen, lindern und den Gegangenen
die Rückkehr zu einem geordneten Leben erleichtern. Der Winter sieht
vor der Tür, Hunger und Külte klopfen an; das Weihnachtszeit,
dem die ganze Welt in froher Erwartung entgegensieht, verleben die Ler-
iassenen und Einsamen in Kummer und banger Sorge, wenn gute
Menschen nicht hilfreich einireten. Die Not ist groß, die Lebensbeourf«
rrisse sind teuer, an Gelegenheit zum Arbeitsverdienstfehlt cs, und unsere
Mittel reichen nicht aus, um zu helfen, wo wir möchten.

Wir nehmen jede Gabe, seien es Geldgeschenke oder abgelegte
Kleidungsstücke, Stiesel, Wäsche. Bettzeug, namentlich auch Krnderklerder
dankbar entgegen. , ^

Der Verwalter unseres Vereins, Herr Stadtmissionar Xienkefeld,
Sedanvlatz5, 2. übernimmt das Abholen der uns zugedachten Sachen.
Geldgeschenke wolle man freundlichst an unfern Kassierer, Herrn Kaufmann
D. Alzen , Webergasse 21, oder an den Tagbl .-Berlag richten.

Der Ausschuß
des Nassauischen Gefängnis -Vereins.

ichnachtMte kt  SiiüleiioiiIlQlf.
Gerade in der schönen Weihnachtszeit entbehrt der des Augen¬

lichtes Beraubte, dem Licht und Sarbe fehlen, «nt. (nciftert.
Welch ein trauriges , schweres Schicksal rst docĥ erngeschlossen rn
den zwei kleinen Worten „Kind " und „blind  .

Alle unsere Pfleglinge und Entlassenen, etwa 100̂ )ehen froh
Erwartenden Herzens dem Weihnachtsfeste entgegen, ^ hnen ackert
Müssen wir ein fröhliches Fest bereiten, und brtten wir herzlich,
Mitzuhelfen, die Dunkelheit zu vertreiben, daß es .oemgitenv rm
Innern hell wird von Glück und Dankbarkeit gegen Gott und die
Mitmenschen. ..

Fudern sind fast alle unsere Zöglinge völlig Vermögens.os
Und aus die werktätige Nächstenliebe angewiesen.

Wenn auch der Opfersinn edler Menschen durch die zunehmende
Zahl der Hilfsbedürftigen immer mehr in Anspruch genommen
wird, hoffen wir doch zuversichtlich, daß unsere wirte für dre unv
ttnvertrauten Blinden  nicht vergebens hinausgeht Gaben
werden mit herzlichem Dank entgegengenommem von dem Vor¬
steher der Minden-Anstalt, Inspektor Claas,  Bachmayerstr 11,
Fräulein M. Zivp,  Blinden -Mädchenheun Waltmuht,tr . 21 a,
den Anstalts-Geistlichen Pfarrer Grein und vr . Hvisrrch  Kauf¬
mann E n d er s , Michelsberg, Kaufnrann Q u i n t , am Markt, der
Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts  und dem
Vorstande: b "0o

K Evertsbusch,  Rentner , Walkmühlstr. 21; Georg
D r e x el , Rentner, Walkmühlstr 2; Stadtpfarrer
©ruber,  Lnisenstr . 27; R. Kadesch,  Qnerfeldstr 3;
Landeshauptmann Geh. Rat Krekel.  Landeshans ; Stadt¬
schulrat Müller,  Gustav -Advlfstr. 7 I . R eh o r st,

FabriDe'sitz« °8itzend « des Vorstandes, Walkmühlstr. 31.

Verein für KirrderhOrte«. G. B»
Nachtrag z»m 2 . Gabenverzeichnis für Weihnachten.

L. Schwenck2 Reformhosen, 2 Mützen, 6 Jäckchen, 1 Plaid; Frau
E. Weygandt1 Sweater; Frl . Omehl(Stiefel, Frau Beriing Stiefel;
tträul. Retzer Unterröckchen; Frau Präsident Stumpf Kleiderstoff; Firma
3. Hertz Stoffe; Frau vr . Gallus 7 Paar Strümpfe, Halstuch, Bluse;
Frl. Dreh Kleid, 270 Taschemücher; Herr Zahnarzt Henmg Nchf. Schuhe,
Zahnpasten, Stoffe; Frl . Seligsohn Kleidungsstücke; Frtt Herz Kleidungs¬
stücke; Fa. Karl Hack Bilderbücher, Modellierbogen; Mau Müller-Uri
Spielsachen, Bücher; Frau Wilhelm Schäfer Spiellachen und 10 W .;
Frau Orilficld Anzug, Strümpfe, Bücher; Frau ^msc Elarmann 10 Mk;
Frau Gustav Satorius 10 Mk.; durch die „Rhein . Bolksze »t« «g"
von Frau H 20 Mk. ; Geschw. Strauß Kleidchen, Hemdchen, Häubchen;
Ftzrd Herzog5 Paar Pantoffel; Kaiser-Bazar 4 Smele, 2 Bücher: durch
di- „ Wiesbad . Zeitung " von Lentzgen 10 Mk. ; Ph. A. 10 Mk. ;
Vr. Dyckerhoff 20 Mk.; Frau von Usedom3 Mk.

Obigen gütigen Gönnern unserer Horte herzlichen Dank. Um
weitere Gaben zur Bescherung unserer 500 Hortkinder bittet aufs an¬
gelegentlichste. _ . F217Der Vorstand.

Wiesdadensr Tagdlatt. Abend -Ausgabc , 2 . Blatt. Seite 13.

iAusnahmepreise in Schinken.
I Rur bis Weihnachten!

Prima Wests. Schinken ohne Knochen
im Ganzverkauf Pfd . 1.3>0 Mk.
ibei Abnahme v. 5 St . Pfd . 1.20 Mk.

Prima Westfül. Knochenschinken
im Ganzv erkauf Pfd . 1.30 Mk.
bei Äbimbme v. 5 St . Pfd . 1.30 Mk.

Pr . Whsts. Nußschinken, 1—Lpfündm,
im Ganzverkauf Pfd . 1.30 Mt.
bei AbnahmeV. 5 St.,Pfd. 1.25 Mk.

Prima Westsäl. Blasenschinken
im Gamzverkauf , Pfd . 1.40 Mk.
'bei Abnahme v. 5 St . Pfd . 1.36 Ms-

Prima Braunschweiger Lachsschinken
im Ga.nzvcrkauf Pfd . 1.30 Mk.

Prima Pariser Lachsschinken
im Ganzverkauf Pfd . 2 Mk.

Prima Pommersche Gänsebrust
im Ganzverkauf Pfd . 2 Mk.

Sämtliche Norddeutsche Wurstwaren
in vrima Qualität und zu billigsten
Preisen ! Versand auch n. auswärts!

Erstes Spezialgeschäft
in Norddeutschen Wurst - u. Fleisch-

waren am Platze:
Nur Marktstraße 8,

vis -a-vis dem Rathaus . — Tel . 2902.

Blüte mveiß
ausgi-big u. hochbackend,

ist mein allerfeinstes

bei Ä
5 Pfd. SO Ps.

Kuchenmehl
5 P fd. 17,, !,» 16 » .
31fet.9ea.Jfi .2$heue« « «

Pfd . 116 Pf.
fiese SniMei

Pfd . 35 Pf.
lese« «

Pfd . 42 Pf.
Me » Kl«

Pfd . 55 Pf.
fielt«WM

Pf ». 40 Pf.WeMeMWe
Pfd . 3 « Pf.

I« R. laleliit
Pfd . 36 Pf.litte, fwoäffiais
Pfd . 5 © Pf.

Mes mtm~
WMPfd .SSPf.

Nur pa . Süßrahm-
Tafel -Margarine
ersetzt Natnrbutier.

Pfd .88,73 »K» Pf.
bei ä-Pfd.-Abnabme

pro Pfund 2 Pf . billige'. ^

Schwanke
-pi Nachfolter.

Schwalvachee .Gir . SS,
nahe am Michelsberg.

11 414 Telephon 41!.

von heute m
Weihnachten

verkaufe zu jedem annehmbaren Heöole:
SS Kurgardersben, VSffett. SchreMschs,

SchreibM-Sessel, pseilerspiegel, Uominsden,
Vertikos, Salonschränke, Sxiegelschränke,

VScherfchränke, Umbaus, große Auswahl,
Lederstühle, RoWSHIe, Nipp- u. Nähtische.
Serviertische, weiß la-k. Aiir. Spiegelschränke,
Sofas, Garnituren, Paneeldretter, -»>«-!->>-!->-»-
Hnni- ii. Speiiciiamct, 6ilajjiMitr, 6alon§
n. Wchen-Einnchtnngen(nUes in tiü« v. sip.)

sehr billig!
Schönste Answcrbt ' auf Lager.

Gigene Werkstätten.
Bitte um Besuch meines Lagers. 1324832

Möbelhaus
Al-ichPratze 34. Del. 2737.

Zuhr.
BersorMngshaus fiir alte Leute.

Zur Weihnachtsbeschernng sind bei uns eingegangcn: Von
Herrn Geh. Neg.-Rat Professor Kalle 20 Mk., Herrn Stadlrat W. Arntz
10 Mk., Herrn Konsulu. Stadtrat Burandt 30 Mk., Herrn San .-Ral
vr . Bindseil 10 Mk., vr . Bertrand 10 Blk. ; durch Herrn Dekan Bickel
von Frau Landrat v. Koener 6Mk.; durch Herrn Stadtpfarrer Grnver
von Owidam 20 Mk., Frau Müller-Netsche 10 Mk.; in der Anstalt
von Exccllenzv. Herwarih 10 Mk.. Hamburger& Wey! 10 Mk., Herrn
H. Haeffncr, „Hotel Rose", 30 Mk., Herrn Privatier Fischer5 Mk..
Herr°KaufmannB. Wandt 2 Juppen, Firma I . Poulet 5 Hemden,
5 Unterhosen, .eine Anzahl Krawatten, H. Westenberger, L.-Schwalbach,
1 Anzug, 1P . Schuhe, versch. Kragen, H. P . Angel3 Hosen, 2 Westen,
2 Röcke, Herrn Kfm. L. Heß, Webergasse. 4 Paar Strümpfe, 5 Unter¬
jacken. 2 Kniewärmer, 1 P . Gamaschen, Herrn Kfm. L. SÄwenckl Rock,
4 Mützen, 4P . Strümpfe, 1 Plaid, 3Unlcrjacken; durch Frl . v>Rover
von Kfm. Blumenthal Kleidungsstücke und Lebkuchen, Frau Kfm. Glacö
4 Hemden, 4 Unterjacken, 3 Hosen, 1 Brustwärmer, cinê Partie Kragen
und Krawatten, Herrn Carl Linnenkohl verschied. Kolonialwaren, Frau
Hauptmann Bergsma eine Partie Kleideru. Wäsche, Herrn Kfm. Carl
Hack Bilderrahmen, Portemonnaieu. Papierspitze, Frau Rentner Koene-
mann eine Partie Kleidungsstücke und Wäsche, Frau Hofrat Dornewas
7 Westen, Kragen u. Manschetten; im Tagbl . - Berlag von Frau
Aua Schmidt5 Mk.. Frau Direktor El. 3 Mk., Frau Kommerzienrat
Koepp 15 Mk., Frl. Feigel 20 Alk.. Frau W. 10 Mk., A. Meister
5 Mk. A. F. 3 Mk.. E. S . 3 Mk., K. S . 1 Mk., L. M. 3 Mk., Fr.
E W. 30 Mk., Gütschow3 Mk.. Frau Hptm. v. H. 10 Mk., Hptm. a. D.
4 Mk.. C. W. 10 Mk., Frl . Aufsberg5 Mk., Frau C. Albrecht5 Mk.

Den Empfang der vorstehenden gütigen Gaben bescheinigt mit herz¬
lichem Danke und mit der iunige » Bitte um weitere gütige Gaben.

Der Berwaltuugsrat . v 238

von Mk. 0.70 an,

DSllsGlW
von Mk. 2.00 an,

DtzkislhIlNkll
billigst 1874

FiMiFlössner
Wellritz str . ©.

Zeche Bsiniichen, ISS:'
Drogerie Hacke a. Kochdrunncn.

1 EMfireczeiAiSW NeMzshWses.
Zur Weihnachtsbeschcertlng wurden freundlichst übcrwwsen: Professor

von Rachau in Sonnenberg 1 Phonograph mit 155 Walzen und
2' Schränken, I . Herz 21,5 Meter Flanell, 9,6 Meter Blusenstoff, ein
Regenmantel, von Ed. Fraund Nachf. 18 Strohüte, Zahnarzt Leffer
Kleiderstoff und qetr. Wäsche, Firma M. Schneider6 Hemden, 6 Hosen,
11 Paar Handschuhe, 6 Paar Gamaschen, 10 Meter Flanell, Firma S.
Blumenthal& Co. 9 Schürzen, 12 Kappen, 2 Blusen, 2 Hosen, 1 Unter«
taiffe, 2 Pfund Wolle, 4 Schachteln Lebkuchen, I . Wolf getr. Wüsche,
Bruno Wandt 1 Knabencapes, L. Heß 6 Paar Socken, 6 Untertaillen,
13 Kragen, 2 Schlipse, 1 Kappe, L. Schwenck1 Sporthemd, 1 Unter¬
sacke3 Paar Strümpfe, 1 Mütze, 2 Kragen, 3 Gürtel, Josef Stamm
7 Meter Blusenstoff, 2 Meter Blaudruck. 4 Aleter Unterrockstoff und eine
Partie Reste, S . Hamburger1 Damenjackett, 2 Knabenanzüge, 2 Blusen,
Firma Küßberger4 Paar Schäfte, 1 Paar Schuhriemen, 3 Bücher, eip
Paket Lebkuchen. Firma Holzmann 12 Kragen, 4 Schlipse, 2 Garnbüchscn,
1 Halstuch, Firma tz. Lngenbübl Nachf. 3 Bieter Tuch-und Reste, Fa.
I . Gabriel, Herborn, 10 Meter Blaudruck, Frau Busch, Haiger, 10 Mk..
Frau GeneralsnperintendentO. Ernst, Boppard, 3 Mk., Fräul. L. Ast-
heimcr, Menigkcn, 5 Mk., Sattlerm. Gottwald, Oberlahnstein, 5 Mark^
Lehrer'Schncider, Sonnenberg, 2 Mk., Ungenannt3 Mk., Oberstleutnant
Waschke, 4 Mk., Sladtrat H. Burandt 10 Mk., Frau Rentner Seyd
10 Mk., HotelbesitzerH. Haeffner 20 Mk., Privatier Fischer5 Mark;
durch Herrn Geh. Konsistorialrat.?N^ sr ', Bierstadt , von Ungenannt
1 Mk., Ungenannt3 Mk., Ungenannt2 Mk., Karl Berger, Bcrhaba
(Denlsch-Südwestafrika) 10 Mk., I . M. Baum, in Firma Nass. Leinen-
indnstrie, 10 Mk., I . 5?., Rüdcsheimer Str . 13, 20 Mk., Dekan Wilhelmi-
Sonnenberg3 Mk., Th. Keßler1 Mk.; durch Herrn Pfarrer Kemrad,
Dillenbura : N. N. 2 Mk.; durch den Verlag des „ Wiesbadener
Taablatt " : A. Meister 5 Mk., Frau W. 10 Mk., A. F. 3 Mk.,
L M. 3 Mk., Fr. E. W. 20 Mk., Themis4 Mk., Gülschow3 Mk.,
Hwm a D. G. 4 Mk., C. W. 10 Mk., Major Hertwig, Eigenheim,
5 Mk Dahlheim 10 Mk., W. B. 3 Mk., H. N. 10 Mk., Jngenieur
E Hartmann 10 Mk.. Frau E. Euler 10 Mk., Frl. Wittmann2 Mk.

Allen gütigen Gebern hcrzl. Dank. Mit der Bitte um wettere
freund!. Zuwendungen zeichnet ™ t F 225Der Vorstand.
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TIqu  eröffnet! Taunusftrasse 49»
Infrafaforium

stiftem,fPuhnosattator d.h.p.o.
=- —Unlcr ärzflidjer Hufsicht.== ===

Geöffnet: Werktags von 9 dis t und 3 dis 6 Uf)r. Sonntags von 9 dis 12 Utjr\

Einzig exiftierende reim refilose Vergasung  der Infyafafions-Flüssigkeit
„Pu !mopurgiu ss. (Heine Dampf -Zerffäubung) . iw

Vorzüglicher Erfolg dei alten Erkrankungen der TUmurigs- Organe, als:
Schnupfen, Kehlkopf- und Bronchial - Katarrh, Hfthma, Keuchhuften der
Kinder, Lungenleiden vom Lungenspitzen -Katarrh dis zur Lungentuderkulose.

Glänzende Zeugnisse erfter Professoren und Herzte. Verkauf von Ttpparaten daseidft.

eleg. Herren- u.Damen-
Stiefel in schönsten imd
neuesten B’ass., in Deiby
mit amerit ., französ. li.
Louis XV. Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu -wirklich billig.

Preis, verkauft ward. Neugagse 22. is7s

1 !
Ein gern gekauftes und beliebtes

VWMAkMl
L gr. Posten Hosen

3.40, 4.50, 5.50, 6, 7.75, 0, 10.50.
Loden -Joppen,

Ia verarbeitet,
4.95, 5.50, 7.50, 8.50, 9.—, 12.- .

Auf obige Ware gewähr; ich
trotz meinen billigen Preisen noch

l © °/o Rabatt . i90 ;i

Max ünälzfoerger,
Am Nömertor,

vis-k-vis dem „Tagblatt ".

PriiW. KchMe,
eines d. besten Mittel g. Gicht u. Rbeu-
matismus , sowie als Schutzg. Erkältung
kann ausnahmsweise sehr billig abgeben
Vtet». Drogerie r --» 1-:, Lauggaste 23,

direkt neben d. Tagblatt -Haus.

Oskar Siehert

L

Ucwhff
(Inh . Tittel & Ullrich)

Taunusstrasse  jfo
— Telephon 304  —

empfiehlt

Back ’Ifrfikef
in nur bester Qualität:

ia neue Mandeln . . 1.20
Feinstes Konfektmehl

von 16  Pf . an
Zitronat . . . . So Pf.
Konf . Zucker , ia

von 32  Pf . an
Korinthen , Sultanien,

Rosinen , Haselnusskerne,
Backsyrup und Honig

au den billigsten Preisen.

Delikat es s - Kö rbs
in geschmackvollster und
billigster Ausführung von

Mk . 5.00  an.

Zum Backen
von Makronen.

Chrpjxefjlei>en geehrt . Hausfrauen
u. Bäckern meine stets frische feine
gemahlene Kokosnuß per Pfd . 55 Pf .,
bei 10 Pfo . 52 Pf . In Originalkisten
per Zentner 45 Mk. Es ist dies ln
Qualität , die beste Marke, die man
im Handel kennt. B24666

Makronen -Bäckerei Jung,
9 Bleichstraße 9.

Prof . Ehrlich ’»
Badeut. f. d ."Wissensch., sowia
Geschlechtskranke,

Heilung der Menorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quacks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di-kr. versclil.,
Mlc. 1.20. Spezialarzt » r . me«.
Thisquen ’s Biochamische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

Moritz Löwenstein,
MM 44. Xtieüftsa 139,

smiplfieW
Prima Ochfenflerfch per Pfd . 86 Pf.
Prima Kalbfleisch per Pfd . 90 Pf.
Pr . Hammelfleisch Pfd . 70—90 Pf.

Spezial -Fabrikation
feiner Fleisch- und Wurst - Waren.

©mpfiew vefvnidevs vorzüglich im
Geschmack:

Pöckelfleisch
Roulade
Kalbsroulade
Zungenroulade
Trüffelroulade
Kalbsbraten
Roastb.
Zunge
Preßkopf
Fleifchmagen
Rotwurst
Wiener Würstchen 1 Pfd . 1.10.
Mettwurst 44 30 Pf ., 1 Pfd . 1.10.
Ceroelatw . 44 40 Pf .. 1 Pfd . 1.40.
Blockwurst 44 35 Pf ., 1 Pfd . 1.30.
ff. Leberwurst 1 Pfd . —-.60.
Kalbsleberwurst 1 Pfd . -^-.80.

Italienischer Salat mit
Majonnaise Pfd . 1.—.

Spezialität : Rindswürstchen,
tätlich frllch. Stück 20 Pf.

Pr . Hafermastgänse Pfd . 85 Pf.
bei

Moritz Löwenstein,
MM 44. leMOH 139.

44 Pfd . 50 Pf.
y4 Pfd . 50 Pf.
44 Pfd . 50 Pf.
44 Pfd . 50 Pf.
44 Pfd . 50 Pf.
44 Pfd . 60 Pf.
44 Pfd . 60
44 Pfd . 90
44 Pfd . 23 Pf.
44 Pfd . 25 Pf.
44 Pfd . 25 Pf.

lüpfe
von 2  Mk . an.

Socken
Stück 5 © Ff .,

v . minderwert . Haar St . 35 Pf.
Anfertigung aller Haararbeiten.

Altes Spinnrad,
massiv, kfeÜI. PveiSrad , über 100 I.
alt , zu Verl. Händler verboten. Stör.
irrt1 Ta gb'l.-Borilcrg. _ B34817 Xx
Ein schöner bunter Majolika -Ofen

zu Verl . S charsthouststuahe 22, P . l.
Reparaturei « — Neuarveite»

werden billig auSgcsührt bei Gold»
arbeiter Goldgasse 15.
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich.

DvöbeÄwer Strotze 41,_4.JSL_B 24823
Selbstäud . Damenschneider fof. ges.
Slug. Lotih, Grabenstvahe 6. _ _ __
Mittwochnachm. kl. gemaltes Bild,

tocrhrschelnl. Wilhelmistrahs veÄoren.
Ab>z. Hauptmwnn MsicherS, B '.obrich^
AdÄheldstraste 4.

Schwarze Katze entlaufen.
(ÄW. Bchohm. abgug. DaMtusstr. 41.

8dm Biöeciöodel
brau ne Füße , Name Lump, gestern
aibeud Kaiü °Fr .°Riing> «NÄ. Geyen
Belahnuny abzuseben frei Schmidt,
Käifer -F rledrich-Riny  32 , 1.

Langhaariger Fox
onllaufen . W-redevbvAngsr Belohnuny
Oberst Schultz, Kleine Fr -anckfuntor
Str aße 8.  _
Zugelaufen stichelhaar. Fox-Terrier

ven Hckls). Akbsuhalenum
Nerotal 27.

Frtg . — Ich wist nur die Adresse
- weiter nichts. —

vMtlkSW1 Blasen,
auch einiachster Preis.

®vuft  Mrrlilz 1879
Wilhelmstr 40.
Fernruf 9 -8.

Bahnhofstr. 3.
Fernrui 910.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere inuigstgeliebtc,

treubesorgte Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante.

Frau Katharina Malier , Wirme.
geb. Schilling.

gestern abend 10'/* Ubr nach schwerem Leiden, wohlvorbereitet durch
den Empfang der hei igen Sterbesakramente, im 64. Lebensjahre zu
sich in die Ewigkeit abzürusen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Auguste Müller,
Georg Müller.

Wiesbaden (Marktstr. 12). 14. Dezember 1911.

Die Beerdigung findet statt am Samstag , 16. Dezember 1911,
nachm. 8 Uhr. von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus . 1910

k o>IS-Anzsrge.
Heute früh verschied nach langem mit Geduld ertragenem Leiden, nach 45jShriger

glücklicher Ehe, mein lieber Mann,

Heinrich Mayer
im 75. Lebensjahre.

Die trauernde-Gattin:

Ciementiue Wayer, geb. Maas.
Wresdods « , den 14. Dezember 1911.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Kranzspenden und Kondolenzbesuche im

Sinne des Verstorbenen dankend verbeten. 1909

tAtz W

Statt jeder besonderen Anzeige.
T©des -Anzeige.

Heute Nacht 3’/a Uhr verschied infolge eines Schlaganfalls mein lieber Mann,
unser guter Vater, 8Min, Bruder, Schwiegervater, Schwager und Onkel,

Herr Kaufmann

Hermann Wachsmnth,
im 57. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Wachsmuth, geh. Metzler.
Dotzheim, den 14. Dezember 1911.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. Dezember er., nachmittags 2 Uhr,
vom Sterbehause, Mühlgasse 2, aus nach dem Wiesbadener Nordfriedhof statt.

1911



2cr . 584 . Donnerstag , 14 * Dezember 1911* Wiesbadener TagbLalt. Slbend -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 15

W !GelegeileitsMufe
Abgepasste seidene Binse 915

in hellen und dunkeln Farben . isi®

in eleganten Kartons verpackt:

Abgepasstes Fonlardkleid IR 00
prima Lyoner Seide . . . ®

Abgepasster seidener Jnpoa ],50

für junge Mädchen
Abgepasstes Abendkleid§60

. I*
5.»

Tbeater-Banbeu

Theaterticber
2.50 lang , mit schöner Bordüre .

Seidene Scbiimn
5.50prima Chiffon - u . Samthesatz

* . W Tausead Meter Beete und Coupon , SeMeMt » ® ,, gMnM . Byo . er Fabrikate , WrJMto , Birne », ünterröcke , Jackontutter , Volant, , Krawatte »,Puppenkleider eh  enorm Billigen rreis »en.

Seidenbaus Emil f̂ ims  Seidenhaus
Lnnggasse 30.

Rhein*u.Taunus-Klub Wiesbaden.
Sonnt « « , den ®3. Beiember er ., nachmittag « 5 Uhr,
im Turnsaale der „Turngefellschaft “, Schwall-scher Strasse 8:

Vorlesungen
mit LicfitbiUiern,

wozu die Minder der Mitglieder und deren AngehörigenF 426
eingeladen werden. »er Vorstand.

in Originalfüllung,
ömpfielilt unter Garantie

für feinste QualitätChr. Keiper,
Webergasse 34.

Kanarienvögel
große Answahl»

in allen Preislagen
empfiehlt

Gg* Eichvnann 9
Zoologische Handlang,

Mauergafse 3,5. Tel. 3069.
40 hochgelbc
iüiiöneüliiisc

«rrd MO Weibchen,
(Stamm Seifert)

billig Sedanstraße IS,
Vdh. 1 r.

Ein Posten
Leder-Portemonnaies,

Eine Partie

— Markttaschen, —
Ein Pollen hohe ->na niedere— Gamaschen—

in Stoff n. Leder verkauft billigst
Kederhandlmrg Gerich»

Schw alb achterS traße M.

Grlde§pels« e»fSS
Schwalb ach er Straß e 01

Warro,
in tadellosem Zustand, preiswert zu verk.

-s«. Doüiieimer Str . 21.
—dSsWiai -Hosen.

-Zacken und dergl.
sehr schöne paffende Weihnachtsgeschenke
billig abzugeb. Schv.lgasie 4, Hth. 1 r.
hott 10—12 und 4—6 Uhr nachm.
"2tl " Kleiderschrank, K.-Klappstrrhl
u. -Wagen . 1 D.-Schrcibtisch, 2 fl.
Gasöfen mit Tisch, eleg. AbentdMant.,
Ballkleid, paff, als Wczhnachtsgesrh.,
zu verk. Goethestraße 25,  1.
KorSwareu und
flechtet Hüemicr , Hellmundsiraße 29.

CSV

HC

]Siebcnmrdfünfzrgster Jahrgang.

Berliner
Börsen - Zeitung

" » m anerkannt bestimterrichtcteSund älteres Körle »- und n
S 1 Äandels -FackblaltDeutschlands , zugleich politischeZcitungg

■J nationalliberaler Richtung, 12mal in der Woche erscheinend. «
res
$£>

iiiüiiiii

JlDomtemcnt bei allen H'ostanstlrl 'fen
r. » s und Deitungsspsdilionsn.

§ s MghttlMUem lenktgratis auf8 CUt
Die GXpeöitioir:

Berlin W ., 37 Kroncnstraße 37.

M
t£> |

<F5>

SSr>

Ol

91

it»

Ball-, Tckulter» und Kopftücher,
llnterröcke und Untertatur».
Große Auswahl, billige Preise.
Luclw. Faust;fi\

Hohen BerDienst
finden Herren mit gut . Bt-z'ichung«n
zu Hausbesitzern u. Geschäftsleuten.
Adr. erb. u. G. 758 an Tagbl .-Veml.

— „ *. i "i"" """" - . ——

TMM ![“Wiesbadener fremden - Liste
-P - yjy- -m- -vjv II _ , — ——  —

Adolph, Forstmeister , BakauPension Bona
^Ikümper, Dipl.-Ingen., GraudenzWiesbadener Hof

Pr . Dr., m. 2 Kindern , LundHotel Ksisenhof
■̂Odbrosius, Architekt , mi. Fr ., FPamk-
furt — Sendigs Eden-Hotel
■̂oieis, Kfm.., Berlin. — Grüner Wald

"teing , Bielefeld — Evangel. Hospiz
«.rning, Pfarrer , Freiendiez

Evangel. Hospiz
B

®ade, Hauptm», Hagenau
. Metropole u. Monoppl
Mr, Fr ., Ahrweiler' — Kronprinz
“arieinscheck, Frl . Rente ., BerlinSchwarzer Bock
“aruch, m. Fr ., Lemberg

Englischer Hof
“aller, Kfm., München — Wiesb. Hof
“auer. Mainz — Sonne „ ,
geehtold, m. Fr ., Köln — Wiesb. Hof

Kfm., Nürnberg — Berg
gecker. Kfm., Köln — Einhorn
“eicht, Kfm., ßernkastel — Einhorn
4' iuhorn, Kfm., Köln — Gr. Wiald
Sterana, Kim., Hanau — Gr. Wald
*teder , ’Vallendar — Hansa-Hotel
Brands , Kfm.., m. Fr .. Strassburg
,3 Wiesbadener Hof
^flger , Kfm., m. Fr, , Kolo.

Wiesbadener Hof
?i«r, Her ., Köln — Kronprinz
mvo, Kfm  Budapest — Centr.-Hotel
§°tt 'ittel, Kfm.. Posen — Gr. Wald
■“örries, Hauptm., Frankfurt, a. d. O.Wilhetmsheijanstalt
S°se, Kfm., Leipzig — Hotel Berg
-“Setti, Fr . K. K. Kammersängerin,
R München — Palsst -Hotel
!,r 'rid, Faehingen — Augen.heilanstalt
jaiaru/n, Dr. mied., Bemdorf, Nonra.enhof
chMunf Paris —* Nassauer Hof
Bredow, Graf, 'Darmstadt

Metropole u. Monopol
S^ idenfeld, Kfm., Köln, Botel Vogel
Buchenbacher, m- Fr ., Amsterdam

Sanatorium Friedrichshöhe
ßühler, Kfm.., München

Eüropäischier Hol
“ahir , Komstantino I,

Aletropole u. MomoDol

Baro-n, Begier.-Assessor Dr., m. Fr .,
Strassburg — Central- Hotel

Beel, Betriebsleiter, m. Fr ., BreslauHotel Grüner Wiald
von Beulwitz, Baron, MariahütteViktoria-Hotel
Bier Major, Köln -~ Nonnenhof
Binder, Direktor, RappertsweilerHamsa-Hotel
Blum, Oof — Schützenhof
Bottg’er Geh. Oberbaurat, BerlinTaunus-Hotel
Botzum, Gross-ArnheimBarmherz. Brüder
Brandt , Ingen., Leipzig — Reichshor
Braun, Dr. med. BendorfHotel Römerbad
Braunstein, Fr ., Wehr — Schw. Bock
Brause, Leute ., LeipzigWilhelmsheilanstalt

€
Clakmeyer, Ingen., Gräfeneck

Bayrischer Hof
Cleve, Offizier, BerlinPension Schumann.
Cohn., Fr . Kfm., Berlin — Europ. Hof
Coke, Fr ., London — Prinz Nikolos
Ganze, Oberstabsarzt Dr., Braunschwei

Gr. Burgstrasse 14
C»hen Kfm., Köln — Grüner Wild
Cahn-äpeyer. m. Fr ., Wien — Rose
Cassel, Berlin — Englischer Hof
Cafitenhloz, Direktor , Köln, Hansahotel
Chrzescinski, R(̂ .-Rat , BerlinVier Jahreszeiten
Cohn, Sallv, Kfm., Berlin — Einhorn
Cohn’ Sieg'fr-, Kfm., Berlin

Sanatorium Dr. Lubowaki
?>

Daxenberg, Bezirks - Arzt Dr., Bad
Brückenau — Residenz-Hotel

DAM Kfm., Augsburg — Wiesb. Hof
Diem,’ Kfm., m. Fr ., MainzWiesbadener Hof
Dienst, Kfm., Gräfsneck — Bayr. Hof
Dieterich, Referendar Dr., Charlottem-

burg — Wiesbadener Hof
Deul,°Kfm., Dauborn — Einhorn
Deutschmamn, Major a. D., München

Hotel Adler Badhtius
Dyander, Reg.-Asseasor Dr., m. Fr .,

Diez — Metropole u. Monopol
von Dziarski, Rittergutsbes., m. Fr .,

Kiew — Englischer Hof

13

Eiseck, Düsseldorf — Wiesbadener Hof
Epstein, Lodz — Royale
Erbach-Fürsten rau, Se. Erlaucht Graf

Elias zu, Schloss FürstenauHotel Boheneollern
Erbch-Fürstenau , Se. Erlaucht Graf

Raimiund zu, Rittmeister WienHotel Hohenzollern
Ewen, m. Farn.., HollingtcmHotel Nassauer Hof
Eysenk, Kfm., m. Automobilfühner,

Niede’rlahnstein — Einhorn
Epstein, Kfm., Lodz

Kuranstalt Dietenmiihle
Essinger, Kfm., Karnnstadt

Europäischer Hof
F

Fassbender, Rechtsamw., Dr., Köln
Hotel Kronprinz

Fassbender, M-, mi. Fr ., RemagenHotel Kronprinz
Fassbender, J -, Kfm., Remagen

Hotel Kronprfna
Faulenbach, Kfm., Berlin — Vogpl
Fels Düsseldorf — Wiesbadener Hof
Fliech, Chemiker Köln — Nonnenhof
Flitz , Fabrikant . Essen — Nonnenhof
v. Flügge, Reg.-Referendiir, Köln, Rose
von Forell, Ingen,., BerlinSanatorium Dr. Schütz
Frank , E. Frl ., Dorschheim — Einhorn
Frank’ A.’ Frl., Dorchheim, Gr. VWd
Franke , Kgl. GytoH.-Direktor st'r .,

Emmerich — Hospez zum heil. Geist
Friedenreich, Rente ., m. Fr ., SydneyPrivatliotel Petn
Fuhrmann , Ingen., Herne, Reichs-post
Fulda,, Kfm-, Dresden — Reichshor
Fast , Kfm., Köln — Hotel Krug
Femeck.es, Gutsbes., KömgsbachWiesbadener Hof
Fseih, Frl ., Wal dal ges he im.Auigenheilanistalt
Frank Kfm.. Hamburg, Viktoriahotel
Funcke, m. Fr ., DüsseldorfHotel Nassauer Hof
Fuink, KEm., Zürich — Reichshof

G
Gärtner , Fabrikant , MülheimHotel Alleesaal
Gerbern , Fr . Oberstleutn.. Niederlaba¬

stei» —' Evangel, Hospiz

Gehring, Altenstadt — Schützeinhot
Günther, Dr. med., m. Fr ., AuerbacnGoldenes Kreuz
Geisenbeyer, Frl . Musiklehrer., Kreuz¬

nach — Central-Hotel
Gerlings, Kfm., m. Fr ., AmsterdamHotel Reicheposix
Gernich. Berlin — Zum Spiegel
v-. Girycki, Kfm., Berlin, Centr.-Hotel
Goodwin, Fabrikant , London

Augenheilanstalt
Gottschalk, Kfm., Leipzig, Centr.-Hot.
Götzen, Kfm,, Köln — Pr . Bxkolas
Grahami-Watson, Schottland

Setti'digs' Eden-Hot-el
Güntzel, Kfm., Dresden — Hotel Berg

II
Hacker, Frl ., Holstein — Rheinhotel
Hamann, Höchst — Sonne
Homers, Kfm,, Krefeld — Köln. Hof
Harle, Kfm,, Köln — Wiesbadener Hof
Ha sende ver, Leute ., Düsseldorf

Wilhelimsheilanstalt
Herbert , Ileuptm ., Ktrassburg,Wilhelmsheilanstalt
Herrosdorff, Hauptm., GumbinnenPension Zimmer
Hirsch, Kfrni., Frankfurt — Sonne
Hissen, Berlin — Wilhelm»
Holzhausen, Kfm., NürnbergGrüner Vviaia
Homberg, Fr ., BochumMetropole u. Mon/̂ poi
Hütten , Direktor, GöteborgHotel Romerbad
Haehnel, Kfm., mi. Fr ., Charlotten-

bürg — Christi. Hospiz I
Hänsler, Kfm., DarmstadtSaalgâ &e 24 1
Hclberstaedter , m. Fam. Wilmersdorf

Englischer Hof
Half mann, Krefeld — Augenheilanistalt
Hai-tmiann,, m. Fr ., Spa .Biemers Hotel Regina
Henke, Kgl. Opernsänger, BerlinResidenz-Hotel
Kenrici, m. Fr ., HannoverEuropäischer Hof
Herzog, Berlin — Metrop. u. Monop.
von Heyl, Freiherr , Dawnsit&d.t

Metropole u. IMonopoj
Hild, Pfarrer , m. Fr ., WeinbachEvangel. Hospiz
Hirsch, Fr . Direktor, Frankfurt^Pension Karpita

Hoffmnnn, MülhausenVier Jahreszeiten
Holländer, Fr ., Iserlohn

Hospiz zum heil. Geist
Hollenberg, Wien — Vier Jahreszeiten
Hloz, Kfm., Brüssel — Schwarz. Bock
Hübner, Frl . Rente ., m. Schwester,

Osnabrück — Hotel Berg
I

Imhoff, General a. D., Berlin.Villa Medici
Isenberg, Frl., Lengefeld, Schützenhof

J
Jacobsen, Frl . Schwester, Gravenhag«Hotel Schützenhof
Jacoby, Kfm., m. Fr ., Berlin- ' Palast - Hotel
Jarussen, Kfm., m. Shon, VenloRhein-Hotel
Jesaner, San.-Rat Dr., Königsberg

Hotel Impörial
Jaeoby, Kfm., m. Fr ., BerlinPalast -Hotel
Jacoby, Fr . Baurat , Magdeburg

Wiesbadener Hof
Jamby, Fr . Baurat , Magdeburg

Wiesbadener Hof
Jennisch, Kfm., m. Fr ., Heimfeld

Wiesbadener Hof
Jung, Dr., Lorch — Wiesbadener Hof

K
Kaerger, Bent ., Nizza — Vilal Küster
Kalscher, Verwalter , m. Fr ., Cochem

Central-Hotel
Kannengiesser, Fr ., KoblenzHotel Falrfaff
Katzenstein , m. Fr ., Viersen

Hotel Kronprinz
Kaiup, Hagen — Hospiz z. heil. Geist
Kessler, Fabrikant , Hagen. Nonnenhof
Keyem, Kfm., m. Fam-, Kaiserlautem

Hotel Kronprinz
Keyem, Kfm., Rülzheim — Kronprinz
Keyem. Kfm., Berlin — Kronprinz
Keyem, Kfm., Köln — Kronprinz.
Keyem* Kfm., Mannheim — Kronprinz
Keyem, Frl ., Rülzheim — Kronprinz
Küewe-Park , Hamburg — Rose
Klug, Warane — Saalgasse 24, 1
Knipper, Rentner , SaarbrückenKuranstalt Dietenirrtiihle
von Knorr , Exzellenz, Admiral z. D.,

m. Fr .. Berlin — Schwarzer Bock
Knoth , Fr , Naesaiu— Auseraheilanstalt
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Bekanntmachung,
di» Wrihnachtssendungen betreffend.

Drle RmchK-Postv-erwaltung Ächtet
amh, 4to Iwenem Jahve an <i>a®  PtM -i-
rnm. -das Ersuchen-, mit den Weih-
rrachtssendungen bald zu beginnen,
^ "" 1 Ae Nrre -tmassen sich nicht in

A Wtzle>S Dagen vor dem» Feste z>u
Sp K« MMne.ndran «Vn. Bei dem

-chewodMibichon MMvellen , des
BenZHiS rst «S „nicht tiMnidj, feie gte=
tätopTundy&xt Deförlde'nvn̂ fri's-en' «eint--
$mmkm  lirtb n-am-suKch auf weite
LntPSvmWNeneine GAriähr für reckt-himtwMd _ i. . . . . rrrt. . «V

noch.KÄen «ingelvefsrt toedben,
Dre PaSei« frnfo dauerhaft zu ver¬

backen. Etwaige auf -dem Ver-
packstnMtosse vorhande-n-e Ältere Auf.
fchrchdem. und BMöbeze-tiel müssen
b-ch-eMW «der uuSemM -ch g-cm-acht
we<r«M«. Di« Benutzu-ug van dünnen
PappKaftM. schivoche-n Schachteln-,
Z-r-gar-rsiMsten usw-. ist im eigenen
JrÄeWffe «der Wbs-e-nlde'r M vavme-idem.
Die Aufschrift der PoZete muß deut¬
lich, vollständig und haltbar he,rge°
stM Mt . Karm di« AMchri -ft nicht
tn deuÄrchor Weise auf .das Paket

Mlsetztw-evde-u , so «mpfiehl-t sich
S« BsNoondun-g eines Mattes
weißen PwprisrS, das der ganzen
Flache nach fest ausgeklebt we-rde-n
MUß. Am zweckmäßigsten- sind ge¬
druckte Aufschriften auf weihe,m
Papier , dagegen dürfen Fo-rmulaue
M Postipaketadvesse-n für PaLel-auf-
fchr-lften nicht verwandt wertden. Bei
;W Ä » wtf Verpachten, Sendunye -n
Mt . Flörsch und ander en, Gegen»
sjandorr, die FeuchtWe-it, Fett , BiSut
UM. absetzen. dary dve Aufschrift
Nicht auf die Umhüllung- geklebt
weetLen. Dsv Name des Bestim-
mungs - rtes muß recht groß und
ttastig Wdvuckt oder göschri«be.n sein.
D »e Patstauffckriift muß sämtliche
Angaben , der Postpaketadresse ent-
W ® i Eso auch dem Frackkovermerk,
vet Paketen mit Pöstnachuahme den
Psrrag , der Nachnahme, sowie den

SNamen und-die Wo-Imu-ng-des-Ab-VMA. -bei Eitpatetsn den, Bormerck
ich E-Wbotey mw ., damA im Fall«

Ber-usbe-s dsr P »stipa->etad reffe
0«s Barst doch dem Empfänger aus-
hshandrgt wmld-sn kann,. Auf Paketen
nach großen Orten ist die Wohnung
des Empfängers , auf P -a-ketem nach
Berlm auch den PostheAirS(0 , tV. 80.
Mo .) -amziWsSsu. Zur B-eschveu-
kWgung des Betriebs 'trägt «K wesent¬
lich bei, 'wenn die Pa -Le-te frankiert
autKLÄesewt, d. h. di« zur Fvan-
kvevura ewf-ordL-r-Ii-che-n Marken schon
vom Aib-i-sn-der auf der Postpaket,
-advesse awsgeble-bt we-rde-n.

Die Bersendnng mehrerer Pakete
mittels einer Postpaketadresse ist für
hie Zeit vom 12. bis einschließlich
24. Dezember weder im inneren
deutschen Berkehr noch im Berkehr
mrt dem Ausland — ausgenommen
SwrttamiTO — gestattet.
. ^Dach MMntinivn -kön-nen auch, in

Mchrsr«, jedoch höchstens
Mi PaSete . m :t einer Postpaket-
«dveffe vorsandt werden. G,c>meiü°
Maftl . EmKiefe-Lungislbe-fchefnigun-gie-n
über mehrere , g>ew-öhn-l-i-ch>e- PaSete
tvewrn — -a-Lye sehen von, Sendungen
nach Auge-nri-m-sn — in, der bcz-c-ichp
netsn ZW nicht ausgestellt.

Der, .Staatssekretär des Reichs,
Postamts.

_Im A-ui-tva-ge: Kobelt._
. Bekanntmachung.

Reichtagswahl betreffend.
, . Wir bringep hiermit zur öffe-nL
üchsn Keuntnrs , daß di« Wählerlisten
in der Amt vom 14. bis 81. d. Mts.
rn '̂i. also 8 Tage lang , und zwar an
Werktagen von 8l4 Uhr vormittags
bis 6 Uhr . abenlds und an dem da¬
zwischen lKSgenden Sonntag « von 9
M 1 Uhr vormittags im fstakhause,
Z-vmmrr Nr . 6, zu jedermanns Eim-
tzcht cmsaelsgt sind. Wer die LNm
für rmvichttg, oder unvoMändtg Mt.
rann dies rnnerMb 8 Tagen nach
dem .Bsymn der AnKssimg bei^dem
Magistrat schrifMch anzeigen oder
in dem oben oezeicknsten Ziimmer zu
Pvotokoll geben und muß die BeweW-
EtÄ für seine Behauptungen , falls
diessLen nE ,anf Notorietät he¬
rüben , zugilsich heilbringen.-

Gleichzeitig m«chen !vir die Ein-
torlung b>er WaMezirk « bekannt^ Estzehart zum
» \ ^ $ cbt?i vL  Adelheidstr . . Adolf-
stvaß«; WSvEtr Cäciltenplap.

2. Wahlbezirk : Adailbertstr.. Adokfs-
allee, Alemianmenstraße, Mexandra-
UchL , Mdlonenberg., AntonWahlstr .. Bie>bri.cher Straße Bnen-
tcmostr.. Chrisstianspllatz, Fisckerür'
FraueUlobsir ., Fri 'h Kalle-Str Grill'
«rrzerstrcche, Grumümühlwog,' tz«x-
litzc-Nhornstr . Heinestr., Joachirnstr'
Kai'i«r-Fricdrich -Ring , Magdebu.rw^
strnße, Möhrinpstr ., Neudorfer S .r '
Nichbuumstr., OdenwaDstr .., Prin-
Ratchor,str., Salsbachstr .. Sartorius
ftvcche, Wiesenstraße , Wintermever-
straße , sowie die zwischen der Bte»
städter und Schiersteilner Straße ver¬
einzelt stehenden Wohngsbäude big
zur Gemarjungsgrenze.

3. Wahlbezirk : Bralbanterstr ., Hall-
gavtener Straihe , Fahnstr, . Johannis-
vergrr Straße , Kaiserp-laß . Kaiser-
Strcche, NWlaSstr .. Schlachthausstr .,
Schlichterstraße.

4. Wahlbezirk : Arndtstr ., Buchem
striche, Eberbacher Str .- Germäuta-

tzlicch, Gräfendergerstr ., Hattenhetmer
Straße . L>ochheimer Sir ., Hamburger
Straße . Könijgsteiner Str ., Marten-
strche , Nassauer MuH, Oestrilcher
Str .. Rauentaler Str ., Rhringauer.
Platz , Rheingau,er Str .. Rückertstr.,,
Rudesheimer Str ., Stronchr ., Teu.
tonenstr.. Bollradserstr ., WeDburgxr
Straße , sowie di« zwischen der
Schiersteiner und Dohheiiner Straße
vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Geniarknngs,grenz«.

5. Wahlbezirk : Auerbachstraße,
August>a-ViAor :.a-Str ., AuMst-WG
helmstvaße. Eichend,orffstr .. Eitel,
Fritzstr. Erbacher Str ., FreirmraM,
straße, Eeibelstr ., Gutzkowstr,, Hjebbet,
straße , Herrngartenstr ., Karh'traße,
Kdeiststraße, Klopstockstr., Kronprin-
zenstraßo, Lenausir, , LuxemburgpilaV,
Luxemhurgstr ., Mattiakerstr ., Wörth,
straße, Wolfram v. Eschenbachstraße,

6. Wahlbezirk : Cha-ttenstr ., Cim-
bernstr ., Gerichtsstr, , Mathias Clau-
dtuAstv., Niederwakdstr., Prinz He>i,n-
richstraße. Schiersteiner Str ., Mter-
stvaße, Usinaer Straße , MLoma-
Luls-e-Str ., Walluser Straße , Wöster-
wäbdstraße, WÄHstm Hanffstraße.

7. Wahlbezirk : Goethestr., Luisen
silotz, Luisenstraße , Moritzstraße.

8. Wahlbezirk : Gutenbera »-.-.v,
Gutenbergstr ., Kövnerstr.. MbSbacher
Str ., Oranienstr, , WLölandstraß«.

9. Wahlbezirk : Rheinstraße . Rr«M-
strcche,, SchefseMraße, Schenkendvrk»
straße.

10. Wahlbezirk : Dotzheimer Straße
von Haus Nr . 1 bis 86.

11. Wahlbezirk Aßmannshäufer
Straße , Colombstr. Dotzheimer Str.
von Hans Nr . 87 Ibis 172, Drei-
weidenstr,, Ei,bii«aer Straße , Fvauen-
steiner Straße , JiVekhetmer Straße,
E^uber Str ^ Lorcher Str ., Loreleh
Ring . MWeShmmer Straße , Prinz,
Friedrich -Karlstr, , Steinmetzstraße .^

. 12. Wahlbezirk : Diiezer Str .. Mt-
biWer Str ., Geisenheimer Straße,
Her!deAstr., Kiodricher Str, , Klaren-
taler Straße , Winkeiler Straß .«.

13. Wahlbezirk : Bertramstr, . NIeiche
straße, Boseplatz. Eleonorenstvaße,
Zrmmermannstraße.

14. Wahlbezirk : Blücherplatz und
Blücherstraße.

15. Wahlbezirk : Helemenstr., Hell-
mündstraße.

16. Wahlbezirk : An-der Rtngikinche,
Bismarckriny . Goebeustraße.

17. Wahlbezirk : Gneisenaiustvaste
Nsttelbeckstraßs Ztstenring.

W. Wahlbezirk : Büliowstr.. Fran¬
kenstraß«. Hermannstraße.

19. Wahlbezirk : Roonstr., Scharn¬
horststraße, Sedanplatz . Seidanstrlaße.

20.  Wahlbezirk : Freiherr v. Steim-
sivaße, Werderstr ., W-estendstr., AorL
tvaße.

21. Wahlbezirk Wailramstraße,
Weißenhurastrahe , Wellritzstraße.

22. Wahlbezirk : Adamstalankagem,
.DiAenburger Str ., Dvudenstraße,
Eckernsövdestr.. Eilsässer,platz, Evsässer
Str ., Emser Str ., Gagernstr ., Georg
Au-Mst-Straße , Gersdorffplatz . GerS-
dorffstr ., Habelstr., Hadamarer Str .,
Klaventah Krusestraße . Lahnstrvße

23. Wahlbezirk : Lothringer Str .^
Lukas-Cranachstr ., Manürufselstraße,
Marschallstr., Preenstr ., Retchenau-
straiße, Seerobenstr ., Water !loovlatzl
Waterloostraße , sowie die zwischen
der Dotzheimer und Lahnstraße vecz,
efnzelt stehenden Wohngebäude bis
zur GemavkunaSarenz ,̂ das Förstbr-
haus vor der Fasanerie , die Fasa¬
nerie , das Holzhackerhäuschen, die
Fischzuchtanstailt, das Wa,ldhäuschen„
Hofgut Adamstal u. die WaKmühl-ö.

24. Wahlbezirk : Aarstraße . AWrecht
Dürerstr ., Bachmeverstr., BsgaMr .,
Begasweg, Relle-AMancestr.. Bku-
msnitalstr.. Böcklinstr.: Danneckerstr.
Dlstreagerstr ., Fgchstr., Fivnhaberstr.
Gaabstr ., Gahelsbergerstr ., Gustav
AdÄf-Straße . Hartinastr ., Hollhein-
stväße, Kesielbachstr., Kncnussir., Len-
baichstr.,, VhilijvvsbevAtr., Oüerseld-
straß-e. Ram-chstr., Ricderhenastraße.
Rietscheikstraße, Rothstvaße. Rubens .,
straße, Schaverstrchs , SchMtngstrahe,
Schühenstraße . Straßburger ^ Platz,
Morwabds en-Anlaye, Thorwaldren-
Platz . , van Dhkstr., WaKmühlstraß «,
Wa>lkmüh7.taWraße , sowie >dte zwi¬
schen der La-bn- und Platter Straße
vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkung,sgrenze.

25. ^Wahlbezirk : Gb-erheinitraße,
Gälileiplatz , GalÄe-istr., ^Gausstraß «,
Hochstr., Kantstr ., Kellerstr., KovpOr-
straß«, Klinmerstr., Koperniknssträß«,
Ludw-igsir., Platter Str .. Rühibrrg,-
stv., Schlüt -erstr., sowie die zwischen
der Platter - und Neratälstraß «. ver-
eichz-Ä-t . stshfnden Wohmgebäud« bis
zur Gemarchinvsgr-sniz«, eimschlieUich
das .JwKschlossvs P -latzte und des
Nevahergs.

26. Wahlbezirk : Sckwalbacher Str.
u. Kleine Schw-atbacher Straß «.

27. Wahlbezirk : Bahnhosstr., Groß«
Burgstr .. Klein« Burgstr ., Delasp ««-
str., Ellendogemgasie, Friedrichstraß«,
Herrnm -ühlgasse, Marktplatz, Martt-
stvwße, Müieumstraße,

28. Wahlbezirk : FauW-runnenplatz,
Fau 'Drunnenstr ., Hvchstäittsnstraß«,
Ki-rchgass«, Kl. Kirchgasse, Mauer-
aasse, Wanritiüs,platz , Mauritinsstr .,
N-sugass«, Schillerplatz, Schulgasse.

29. Wahlbezirk : Am Nöm-ertor,
Barenstr ., G-omeindabaicgähchon/Giold-
ll-ais«, Gra -bonstr,, Häfnergafse, Koch-
ovunnenplatz, Länggasfe, Kl. Lang¬
gasse, Metzgergass«, Michetsderg,

Mtttelstr, , MnWgaffe, SchloMatz.
Schützenhofstvaße, Schulderg-,

30. Wahlbezirk : Büdingenstraß «,
Coulrnstvaß«, Hirschyvaiben, Kaiser!
Mredrich-Hlatz, KranAplatz, Lehrstr .,

taalgasse, Schachtstr,, Spregolgasf«.
31. Wahlbesirk : Adlerstr., CastMtr.

, 32. Wahlbezirk : Feld str., Räder¬
st ratze, Stiststraße , Wetlstraß«.

33. Wahlbezirk : RömevbeNg und
Stmingiass«.

34. Wahlbezirk : Dambächtal,
Gmilienstr ., Franz Mtstr ., Friedrich
Langstr ., GeiÄvrgstr .. Heinrichsiberg-, I
Herzogin Elisabeth -Park , Lanzstr .,
MWerstr .. Nero-bergstr., Nerostvaße,
Nerotal , Neuberg, Pagenstecherstratz«,
Dhorbergweg, Weinbengstraßc, Kleine
Wetnbergstr ., Wi^ -lminenstraße.

35. Wahlbezirk : A'bcggstr.. Wms«s-
bevglstvaße,' DemunHnSweg. Friedrich
Qttöstr ., Händelstraße , Herzogswey,
Kapellenstr., Rosselstr., Sonmeniberger
Straße , Taunusstrahe . Thaerstraße,
Thomaostr., W-Ahelmstvahe, Kleine
Wichelmstr., Asopelinplatz.

36. ^Wahlbezirk : Alwinenstraß «,
Nskansenplatz, Astzanierstr., Augusia-
straße . Barbarossastr, , Beethovenstr.,
Bterstadter Straße , Bis,m,arckp!atz,
Bsumenstr ., Chartattenstr ., Fichtestr.,,
Frawksurte-r Str ., KI. Frankfurter
Str .. Friedenstr ., Fritz Reuterstraße,
Gu,tav Freytagstvaß«, H>abs!burger
Straße , Haanc.vweg, Hahenstaufenpt .,
Hohenstastsenstr.. HohenzM-ern-R-inN,
Hfumdoldtstr., JuiltuAstraße, Kaiser
Wilhplrw-Ring-, Karoli -ngerstr ., Kirch- j
vachstr., Krinchildonstr., Kursürsten-
straße , Lan!genibecktstatz, Lanpenlbeck-
stvaße, Lessingstr.. Mainzer Straße,
Marikgraf-snstr., Ma -rthastr ., Martnr-
stnaße, Merowing«rstr ., MvWe-Rtng,
SsZarstr ., Pfakzgvasenstr ., Rhoi-n-
bahnstr ., Salierstr ., Schnherrstrahe,
Schwarzenlbergstr., Si -sgfrtedstraße,
SMnsstr ., Sosi -emstr., Äheodovenstr.,
Bsttortastr ., Weidenbornstr ., Welfen-
strahe, Wettiner S .tr ., Wiittelslbacher
Stvaßm Mhrinyer Stvaiße..

37.  Wahlbezirk : AdolWbiena. An-der
drei: LMengueste, Autznst WMekmv.
straße , AnkwmM-Allee, Bcchnholßstr., j
Wnyevtstr ., Bodenstcktstr., BvahmS»
straße, Cannsteinslberg, Eavetstratze,
Chapmstr., DünkSlbe-vgstr., Erathstr .,
Erlenstr ., FIvtowstr ., Fvcheni'usstr ., j
Gachewstr., Gluckstr., Grenzstvahe,
Grete lw«g, Grünwcg , Hänsekiweg,
Hans Sach'sstr ., Hapdnstr ., Hedwig,- !
str., Hsgelstr., Herge-nhahnstr ., Heßstr.,
HÄdastr.. Hohenlohe-Platz, Hoheniohe-
straße, Jdsteiner Str ., Karl Maria
v. Welbesistr., K-ömg-stuIMtr,, Kveidek-

Lortzmlgstr., Mende-lssohnistr., Meyer-
be-erstr., Mozartstr ., N-eübauerstraße,,
Novdstr., Pavkstr., PaukiNvnstraße,
Rolsikrt KoMn , Quevstr ., Richard
Magnerstr, . Rvßlerstr, , Rosenstvaße,
Schöne Aussicht, Schumannstraße,
Spohrstr ., Dhelemannstr ., Uhvawdstr.,
Be-vdistr., Wohsrgasse, Kl. Wclberyasse,
WlIhekim,Zhöhe, sowie di« zwischen
der Nerotal - und Somnenberger Str.
pevemzelt stehenden Wohngebäude
bis zur GemiavkungSgrenz« einschl.
dev Billa Panorama oberhalb der,
Parikstvaße und des Bra -ndschei-dschen
Hauses im Di-stvÄt Wctnreh . *

Wiesbaden , den 13. Dez>em!ber 1911.
Der Magistrat.

I . 58. : Borgmann.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgen

der Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

des Büse-ttievs A-lbert Berger , geib.
am- 25. 2. 1872  zu Feuevbach,

des Schl-osse-rs G-oorg B-erghof, geh
am 20. 8. 1871 zu Wiesbaden,

dem fcftngiem Emm-a Best, g-e-b. am
35. 9. 1886- zu B-adan-Daden,

des TagWhneps Franz Beuth , geh.
am 22. Äug-ust 1867 zu Praun >-
H« M,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 188» zu Schlitz,

der ledigen Dienstmaad Karoline
Bock, geb. 11, 12. 1864 zu W-erl
Münster,

der leb. Dienstmagd Anna Bon
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Ma :nz,

der Auguste Brandest, geh. am 25
1. 1891 zu Speyer,

der leb. Antonietta Äruisma , geb.
-am 7. 10. 1886 zu Gvafsnhage,

des Buchhalters Kar ! Buch, ged.
am 29. 4. 1880 zu Niederhofheiin,

der geschiedenen Ehefr-au Albert
Conradi , Lina ge-o. R-oht. g-eb.
am 11. 12. 1862 zu Wehen,

des Taglöhners Peter Decker, geb.
am 22, 1. 1874 zu Bielefeld,

des Taglöhners Albert Dietrich,
geb. am-24. 11. 1870 zu Gräfon-
dvrnau,

des Roi-senden Josef Egenolf , geh.
am 11. 12. 1873 zu Oberfosrbach,

dos Da-glöhners Robert Ewald , geh.
am 30. 7. 1874 zu Posen,

des Mühlenbyners tüiiliel,"' Fov
aeb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
leiden,

-dos Daalöhn-ors Max Gaebel , geb.
am 22. 6. 1876 zu Bri -eg,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geh. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

der Klara Hermann , geb. am 31.
M«ärh 1889 zu WÄe-Äbadcn,

der ledigen M-agd-alcne Honig, geb.
am 21. 11. 1879 zu Heidelberg,

des Josef Hundler , geb, am 9. 11.
1881 zu Gürswth.

des Rich. John , Wwr ., geb. am
27. 2. 1876 zu Bieür-ich,

der geschivd-eneml Eheifvau dos
Schreine -rS Pötor Jung , Pauli -ne
geb. Fischet, ylb . am 11. 12. 1882
zu Neckcvrthe:lfing«n,

des Taglöhners Karl Junker , geb.
am 5. 1L 1878 zu Limbach,

des A-UMst Keim, geh. am 29. 5.
1873 zu Bierstadt.
des Schlosseraehilfen Wtlh . Klees,

geb. am 1. 2. 1878 zu Befsenbach,
der ledigen Anna Klein , geh. am

25. 2. 1882 zu L-udwigshafen,
des Kutschers Ernst König, geb. am

30. 9. 1883 zu Wiesbaden,
des Schuhmachers Wilh . Krüg-er,

geb. mit 27. 2. 18-64 zu Ki-rn,
des Albert Küppers , geb, am 17. 12

1866 zu KöuchSwinter,
des Christian Küster, g-sb. am 7. 1.

1875 zu Düsseldorf,
des Glasreiui -gers Heinrich Kuh¬

mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

der Plätterin Anna Kujaik, geb.
am 15. 10. 1876 zu Somm -in.

des- Kürschners Otto Kunz, geb. 6.
6. 1883 zu Aussig,

des R-estaurateurs Adam Lapp,
geb. 1. Sept . 1881 zu Weisel,

des Reisenden Bruno Leißner , geb
am 23. 11. 1866 zu Rauhe,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
:b. am 19. September 1873 zu

Jeinbach,
des Tapezievergehtlsen Wilhelm

Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

der led. Ludiska Marschall, geb.
24. 11. 1877 zu Bauerbach,

der Katharina Metz, geb. am 26.
Nov. 1875 zu Oberflschbach,

des Rhabanus Nauhei-mer, geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel,

der Sch-neidemn Gertrud « Nvrger,
geb. ain 12. 9. 1887 zu FtleHn-e,

d«s Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben,

des Tapezierergehi -lfen Otto Meiß¬
ner , geb. mn 3. März 1885 zu
Altenau,

der Dienstmagd Berta Rühmling,
geb. am 30. 5. 1884 zu Neu¬
wand rum,

des Wilhelm Schilling , geb. 18. 11.
1866 zu Wiesbaden,

des Jüstallateürs Heinv. Schmt-eder,
aeb. am 17. 3. 1872 zu>Krotzingen,

des Fuhrmanns Kar-l Schmidt,
geh. am 24. 6. 1856 zu Colmar
Im Elsaß,

dos Kau-sm-lMns Wtlh-Äkn! Schmidt,
güb. am 28. 8. 1874 zu M-eder-
Haidamar,

der led. Karoline Schäffler , geb.
20. 3. 1879 zu Weilmünster,

dos Kutschers Max Schönbaum,
z-eb. am 26. 5. 1877 zu Ober-
vollendorf,

der Witwe des Heinrich Schwarz,
Auguste, geb. Heuß, geb. am
18. Juni 1875 zu Hoch beim,

-der -ledigen- El-ise Wri -ch, geb. am
8. 2. 1882 zu Biebrich,

des Johann 58-elte, geb. am 81. 7.
1372 zu Karlsruhe,

des Tagl . Christ. Vogel, ge-b. am 9.
9. 1868 zu Weinberg,

der Luise Bölker, geb. am 3. 3.
1832 zu Marburg,

der Dienstmagd Paula Walter , geb.
7. 9. 1888 zu Frankurt a . M.,

der lS-üsfetiere Marie Weisched-cl,
gÄ . am 8. Se -pt. 1884 zu Mainz,

des Agent-sn Michael Äirth , geb.
am 16. 3. 1864 zu Geroda.

Wiesbaden , 1. Dezember 1911. *
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Gas - und Wasserleitung,Was- und Waperteiiu»»'

anlaqen für dsn Kra-MenMwbo«
-auf dem Kvantenchaus-g-eländ« an
Frankfurter Straße s-0ll>ein im W«S°
der öffentlichen Äusschvoibung
düngen werden. . ,

Berdingungisun te-rl -rgen und Ae«*'
nungen rönnen während der
mitta -gsdienststunden im ‘tQexWiv
tungsgebäud-e Friedri -chstr. 19, S"1®'
mer Nr . 9, erng-es-ehen, die Slw? '
boisunterlagen , ausschließlich
nüngein auch von dort -gegen,
z-ahlung oder btstelW -llds-roi-e EÄv " '
d-ung von 30 Pf . beL-> -.'-n- werden. .

Be-r-schlossone und mit der Aust
schrist „H-. A. 91" versehene A-ri-seibotk
sind spät-e,st-cnZ bis ,
Dienstag , de« 19. Dezember 1919

vvrmittags 9 Ahr,
hierher e-i-nzureichen.

Die Eröffnung der Angebote ^
folgt in Gegenwart der etwa er>
scheinenden An-b-ieter.

Nur die mit dem vor^ schriebou-eu
und ausgefüllten Be-rdingungsfovuiU'
lar eingereichton Angebote werd-eu
berücksichtigt.

fiufch-lagsfrist : 30 Tage . .
Wiesbaden , den 9. Dezember 191"

_ Stabt , Hochbauanr tz^
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellu-W ^
etwa 118 Ifb. Mir . SteinzeugrE
kanal von 2-5 Zm-tr . -lichter Weite «J
der Heilfge-nbvrnstrahe , von
Biobriche-r Ŝtrahe bis zur DLosbach^
Straße , ei-n-sch-l. der Sond -er-bau-tê -
sollen -im Wege der öffe-nitlichen Aue'
schroi-b-u-ng verdunge-n werden.

Amgöbotsso-rmulare . V-eydingun-g-s'
unterlagen und Zeichnungen Wn-n-eu
während der Vormitta -gsdienststun-dcu
i-m Ra-tha-use, Zi-mmor Nr . 57, e'-'U"
güsehen, die lLer-ding-ungsunterlascu

Die Zinsscheine für 1912
von den als Siche-rbeit für Liefe¬
rungen . Straßenbaurosten ufw. bei
der Stadthauptk -osse hinterl -e« te-n
Wertpapier -em können von jetzt ab in
Empfang g-snommen werden.

Die Empsangslb-orechtigte-n werden
ersucht, die Zins -scheine alsbald vor¬
mittags van 8lh bi-s 12sh Uhr zu
erheben. *

Wiesbaden , den 26. November 1911.
Stadthauptkasse , Rathaus,

Zimmer 2.
Verdingung.

. Die Abgabe des sich im Re-chnu-ngs-
tahr 1912 ergebenden Brucheisens
(Guß- und Schmiede-eise-n). Altblei
und Messing pp. soll im Wege der
ösfvnt-lichsn A-usfchvefbung verdungen
werden.

, Antzebots - Formulare und V-er-
dtn-güng-sunterlagen können- während
der V-ormÄtagsidi-onststunden i-m Rat-
haüse, Zimmer Nr . 57, eiügesehen,
di« V-c-rd-iNigun-g-sunte -rlagen auch von
dort , -geg-en Barz-ahlung- odor bestell-
-g-chdsveie Ei-nsondung von 50 Pf.
ltein-e Bviesmar-ten und nicht gegen
Postn-achnahme) bez-og-en werden.

Verschloss-en-e und mit en-tip-rechen-
d-er Aufschrift versehene Ängebo-t-e
sind spätestens bis

Montag , den 18. Dezember 1911,
vormittags 10 Uhr,

i-m Rathause , Zi-mm-or Nr . 57, ein-
zuvoichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
schetn-enden Anbi-ete-r.

Nur >di-e mit dem vor-geschrie-ben-en
und austz-efüllden Berdingungsformu-
l-ar ei-ngereichten Angebote werden
-bei der Zuichl-a-g-sc-rteÄung berück-
sichtlgt. »

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 5. Dezember 1911. 1

Städtisches Kanalbauamt . 1

-vom gegon !«arz-a-y:!UNg MM vtKr-
Wdfveile Einsendung! von 50 Pll
Mine Bviiefmarke-n und nicht geg-e-"
Postn-achnahme) b̂e-z-ogen werden,

Ber-schlossene und mit entsprechetder Au-fschris-t vers-ehe-ne Aug-e-b̂ "
sinid spät-est-ens -bis
Dienstag , den 19. Dezember 1911-

vormittags 10 Uhr,
i-m Rathause, Z-i-mm-or Nr. 57, e-rt«
zurei-chon.

Di« , Eröffnung der Angebote
folgt m Ge-g-eniwa-rt der etwa
s-cheinenden Änbtate-r.

Nur die ,mit dem- Vorgefchviebe-n-eä
und austz-efüllt-on- Veivdingungsformv«
lar einger-eichten Angebote werdet
bei dsr Z-uschlags-Mteilung b-erü-d
ichti-gt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 5. Dezember 1914'
_ Städtisches Kanalbauanit ^

Verdingung.
Die -im R-cchn-nngs-jahre 1913 ^

Bereich des städtischen Stvahenb -a-u-'
amts aus -zufühvend-cn Pflasterung^
arbeiten für Str -aßon-Neubau um
-Unte-rh-altung sollen i-m Wege des
öfsentli-chen Auss-chvei-bun-g- verdu-ng-w
werden-. , .

Bevorzug-t werden in erster Li-N"?
solche ,Alnbi«ter (P -sla-sterm-eistertz
welche h-ie-r -ansässig- sino od-M für da?
städtisch« S -t-r-aßenbauamh be« -lt»
Pläste -rarbei -ten au-sgesuhr-t haben.

Angebots - Fovmülare und V-c^
di-ngungsuntevlagen k-önn-on wähvc-m
der VorM-i-ttags -Die-nststunden beim
Stadibauamt , Rathaus , Z-iM-m-e^
Nr. 56 -e-fnges-ehen, -auch von- d-o-U"
gogan Barzahlung -oder bestelltzieldfr«-ie Ginii'e-ndung von 1 Mark
Br-i-e-fmarken und nicht gegen P-o-t'
n-ach-na-hme) und zwar -bis zum letzter
Dag>e vor -dem Termin bez-iM''
werde n.

V-ovfchl-ossene und mit eintspr-eche-̂
der Aufschrift versehene Ä-ngc-bot°
sind fp-ä-teste-ns bi-s

Freitag , den 29. Dezember 1911,
vormittags 11 Uhr, , ,

-im Z-imM«r Nr . 53 des R-athaüsi»
einzureichen.

Die ^Eröffnung de-r Anged-sie c-c<
folgt -in G-e-g-enwar-t der ^ e:w-a- e-Y>
scheinenden Anbieter üde-r der rn'4
s-chriftliche-r Vollmacht versehe-n^Bertr -cter.

Nur di« mit dem vorge-schriebon-c-ä
und aus -gesüllt-cn V-c-vding-u-ngsso-rmU'
lar einge-r-eichten An-g-obote we-r-d-cu
bei de-r Z-uschlags-Mteilung berü-b
sichtigt.

Zn-schla-gssvist: 21 Tage.
Wiesbaden , den 9. Dezember 1911

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Die aus dem alten Friedhose av

der Platter Str -aß-e und auf d«-M
'« -üdfri -edhos befi-ndl'ich-en Ka-peU«»
lTvauerhallen ) werden- zur Ad-
h-altung von Trauer -f-e-ierli -chkeite-n uw
entgelÜ-i-ch zur V-ersügunggestellt uu"
zu diesem Zweck« :m Winter ayl
st-äidt. Kosten n-a-ch B-edar-f geheizt;
gärtnerische und sonstig« A-u?'
schm-ücku-nig der Kapellen- wird W|
fertig nicht besorgt, sondern bleivr
all-eins-g-e Sache der Antragsteller . D->-̂
Benutzung der Kapellem zu Trauer«
soi-erlichLei-ten ist r-c-chtzei-tig bei de«
zuständ-i-g-en Fri -e-dhossv-erw-ältung a-n«
zumelden, welche a-lsdann dafU"
sorgt, daß di-ese Räum « zur de;
stimmten Zeit für den Trauerakt f^ i
sind.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1611-
Die Friedbofs -Deputatio «.
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